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Praͤſident. 


Se. Exz. der hochgeb. Herr, Hr. Franz Anton 
Graf von Kolowrat⸗Liebſteinſty, Herr der Herrſchaften 
Reichenau, Giernifowit nnb Bamberg, Maierhöfen, 
Orauenberg и. Kofchatef, dann ber Güter Borohrabef, 
fertig und Schießelig in Böhmen, Ritter des goldenen 
Bises, Großfreuz bed faiferl. öfterr. Leopoldordens, 
(©. ©. ©. Я.), Großfreuz des fónigl. ſächſ. Drdend ber 
Rantenfrone, Ritter des f. гий. St. Wladimirordens 
2ter Klafle, unb des Maltheferordend, Sr. f. f. apoft. 
Majeſtät woirffidyer geheimer Rath und Kämmerer, f. f. 
Štaatě = und Konferenz» Minifter unb Chef ber ypoliti: 
(ben Sefzion im f. f. Staatěrathe, wirkl. Mitglied ber 
f. t. Landwirtbichaftögefellfchaft in Wien, Ehrenmitglied 
ber f. f. öfonomifcyepatriotifchen Gefellfchaft in Böhmen, 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern, und ber 
grofherz. weimarfchen Societät für ме gefammte Mineras 
legte zu Sena, wirfended Mitglied ber Gefellicyaft des 
ми. Muſeums in Böhmen, Proteftor des allgemeinen 
Fétmifdyen Witwen =, Waifen » und damit verbundenen 
Zaubftummens Privatinftituted. In Wien. 


Gprenmitglieper. 


Se. Erzell. ber hochgeb. Herr Kafpar Graf von 
Sternberg, Herr auf Rabnig und Daroma, gebrtéberr 
Der Stadt und Derrfhaft Lieberofe, dann ber Güter 
Garfo, Leffo und Reicherfreug in der faufíg, f. f. 
mirf. geb. Rath, Kommandeur des faif. öjterr. Leopold: 
ordend, Ehrenmitglied ber f. баш. Akademie ber Wiſſen— 
haften in München, der Gefellfchaft ber naturforfchens 
. ben Freunde in Berlin, der wetterauifchen Gefellfchaff 
ber Naturfunde, wirkl. Mitglied ber f. f. Lanpwirth- 
{Чай : Gefellfchaft.in Wien, und ber botanifchen Gefell- 
fdjaft in Regensburg, Präfident ber Gef. bed vater!. 
Mufeumd in Böhmen, und ber f. f. patriotifd-ofono- 
mifdyen Geſ., Proteftor und Práfibent ber prager Зита? 
nitätd ^ Privatgefeliichaft, Mitglied des Vereins ber 
Kunftfreunde für Kirchenmufif uud der Geſellſchaft ра» 
triotifcher Kunftfreunde. 

Der hod = und wohlgeborne Herr Franz Anton 
Ritter o. Marcher, ümer «ofterr. Gubernialrath und той» 
taniftifcher Stepráfentant bei bem Appellationsobergerichte, 
dann Dberbergamtébireftor, Bergrichter und Landſtand 
im S$ergogtbume Stárntýen, 

Se. Erz. ber hoch⸗ und wohlgeborne Herr Andreas 
Sjof. Freiherr v. Stift, Doftor ber Arzneikunde, Roms 
mandeur bed fónigl. ungar. St. Stephanordens, (©. & 
€. K.), Großband des f. franz. St. Michaelordens, Koms 
manbeur des faiferl. brafilianifchen Ordens vom füdlichen 
Kreuze, Des fon. fizilianifchen St. Ferdinand⸗ und Vers 
bienítz, des fon. portugif. Chriſtus⸗, des fon. fádjf. Civil 
Verdienft zSOrben8, damı bed fon, batr, Verdienftordend, 
Ritter des fün. preuß. rothen Adler» Orbeně 2ter fíaffe, 
Indigena des Königreichs Ungarn, Landitand von Nieder: 
öfterreich, Tyrol und Ctegecmart; f. k. wirklicher geheimer 
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Kath, Staats- und Sčonferenzrath, erfter E. f. Leibarzt, 
eerie Protomebifus , in den Jahren 1805 und 1821 
Reiters MagnififuS an Der wiener liniverfität, f. f. Diref- 
tor der mediz. Stubien und Präfes ber medizinifch. Fakultät, 
Mitglied der mebig. chirurg. Gofephs - Akademie, außer: 
erdentlihed Ehrenmitglied ber mährifch = fief. Gef. zur 
Bri. des Acterbaues, ber Natur- und Kandesfunde zu 
Sum, md Ehrenmitglied ber Gefellfhaft des vater- 
lamen Mufeums in Böhmen, bam Mitglied ver 
I. f. kandwirthſchaftsgeſellſchaft in Wien, und ber gelebrs 
ten medy, Sefellýchaft zu Venedig, Фафиа und London, 
Mm ter faif. eopolbütifd) = Karolinifchen ber Naturfor- 
(her, wie auch Der ruff. faif. mediz. hirurg. Akademie zu 
Veteröburg unb ber Univerfität zu Rrafau, unb ber f. f. 
Aademie Der vereint. bild. finite üt Wien. 

Der hochgeb. Hr. Georg Franz Auguft Longueval 
Graf v. Buquoy, Freiherr von Baur, Herr der Herr: 
ihaften Graten und Roſenberg, Dam ber Allodialgüter 
Sitztreis, Dernlesborf und Zartlesdorf, f. f. wirff. sám: 
meer, Doktor der Philof. und mehrerer gefebrten Gefell- 
Ihaften Mitglied. 

Der №04: und — Hr. Joſ. Freiherr v. Hor⸗ 
mayer zu Hortenburg, Ritter des öſterr. faif. Leopold 
erdens, f. Бат. Geheimrath und Miniſter-Reſident am 
L bannövrifchen Hofe, wie aud) mehrerer gelebrten Ges 
ſelſchaften Mitglied. 

Der bod- und wohlgeb. Hr. Hugo Franz Altgraf 
ju Salm Reifferfcheid, f. Ё Kämmerer und Sobauritterz 
erbenéritter, Herr zu Raig unb Blansko in Mähren, 
und mehrerer gelehrten Gefellichaften Mitglied, 

Dr. $. S. Abrahamfon, Präjident ber f. bánifdy. 
Фее фай für nordiſche Aftertbumsfunde in Kopen⸗ 
bagen, mehrerer Orden Ritter und gelebrter Gefellichaf- 
teu Mitgfied. 


Drventlihe Mitglieder. 


Hr. Aloys David, regulirter Chorberr des Prä- 
monftratenferftifteé Tepl, D. b. Philof., Е. £ Rath und 
Aftronom, f. f. Profeflor der tbeoretifd) : praftifchen 
Aftronomie, Vorfteher ber prager Sternwarte, Senior 
ber philof. Е f. Herren Drofefforen, (©. & €. M. 
fammt Kette) emeritirter Defan ber pbifof. Fafultät, 
wie aud) Rektor = Magnififu8 der prager Univerfität, 
mehrerer gelebrten Gefellfchaften Mitglied. 

Hr. Johann Andreas Ritter v. Scherer, D. b. M., 
Ritter des faif. ofterr. Leopolborbens, f. f. Drofeffor 
ber fpegicllen Naturgefchichte zu Wien, Mitglied ber 
f. f. Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Wien, ber fůrfilichs 
heffenhomburgifchen und anderer gelehrten Gefellfchaften. 

Der hochw. Hr. Bernard Bolzano, Weltpriefter, 
Doktor b. Phil., emerit. f. f. Profeffor und Dekan. 

Hr. Adam Bittner, D. b. Philof., f. f. Profeffer 
ber praft, Geometrie an "ber Univerfitát und der praft. 
Mathematif am böhm. ftänd. technifchen Snftitute zu 
Prag, Abjunft ber f. f. Sternwarte, emerit. Defan der 
philof. Fakultät. 

Sobann Emmanuel Pohl, M. D., Ritter des faif. 
brafilianifchen. Ordens vom füdlichen Kreuze, ber f. f. 
öfonom. Gefellfch. in Böhmen wirkl., ber Gefellfchaft des 
vaterf. Mufeums in Böhmen wirfendes, dann ber regend- 
burger und altenburger botanifd)en, ber zürcher naturfors 
ſchenden, der Afadenie nüßlicher Künfte zu Erfurt, ber 
naturforfchenden zu Halle audmártig vortragenbes, ber 
bergogf. Societát für gefammte Mineralogie zu Fena, der 
f. fächf. Gefellfch. ber Wiffenfchaften zu Görlig, und der 
prenßifchsfchlef. für vaterf. Kultur auswärtiges, dann der 

wetterauifd)en Gefellíd)aft für bie gefammte Noturfunde 
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forreiv. Mitglied, Vorſteher des brafilianifchen Naturas 
lien: &abineté in Wien. 

Hr. Mathias Kallina v. Sáthenftein, f. Я. D. und 
tôbm. Landesadvofat, Sonfitoriafrath, Syndikus des 
altbunzlauer Kollegiatfapiteld, Notar ber St. Apolinars 
Sunébdtion in Prag, Der patriot.-bfonom., ber pomolog. 
umb Dumanitätögefellfch. orbentí., ber f. preuf. s fief, 
Gefellfchaft für materf. Kultur forrefp. Mitgl., Beifiker 
der Generaldirefzion der f. f. priv. bobm. Brandfchaden- 
Berüderumg&anjtaft , im Sabre 1819 gemefener Defan, 
Hert auf Zwikowetz u. Chlum, Sefretär ber Е, Gefellfchaft 
der Wiſſenſchaften. 

Der hochw. Hr. Marimilian Millaner, Kapitular 
des Züterzienferftiftes Hohenfurt, Doftor der Theologie, 
Е t. öffentl. ordentl. Profeffor der Paftoraltheologie, Graz 
minator der Kandidaten zu Sturatbenefizien in der prager 
Erzdiözes, DOiftoriograph ber tbeofog. Fakultät, emerit. 
Dekan derfelben, wie aud) mehrerer gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten Mitglied. 

Dr. Joſeph Steinmann, Prof. En Chemie an der 
ſtandiſch⸗techniſchen Cebranftaft, ordentl. Mitgl. der f. f. 
patriotiích = ofouomifdien, und forrefp. Mitglied ber f. f. 
mahriſch⸗ſchleſ. Gefellichaft zur Beförd. des Aderbaues, 
Gefchäftöleiter der Gefellfchaft des vaterl. Muſeums in 

Hr. Labislaus Joſeph Janbera, regulirter Chorherr 
des Prämonftratenferftiftes Strahow, Doktor ber Phifof., 
f. Е. öffentl. orbentí. Prof. ber reinen Elementarmathes 
manif, fürfterzbifchöfl. beeid, Notar, emeritirter Dekan, 
vote aud) Reftor-Magnififué ber prager Univerfität, Vize 
femior ber philof. Fakultät und Beifiger des afab. Senats. 

Hr. Binzenz Julius Rrombbols, D. 5. M., f. f. 

ordentí. Prof. bet fpeziellen Pathologie und Therapie 
tunerfiher Krankheiten und ber mediz. Klinik für Aerzte, 
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Primärarzt am Е, f. allgem. Kranfenhaufe, Phyſikus Des 
Saubftummeninjtituté , Borfteher am Waifenhaufe зи Sr. 
Sohann bent Täufer, Ehrenmitglied ber Gefellichaft Des 
vaterl, Muſeums und ber f. Univerfität zu Pefth, forrez 
fponbivendes Mitglied ber mediz. chirurg. Gefellichaft zu 
Berlin, emerit. Rektor = Magnififus, 

Dr Franz Palaďy, Redakteur ber böhmifchen Zeit- 
(drift der Gefelífd), des vaterl. Muf. in Böhmen. 

Hr. Caſſiau Hallaſchka, Priefter aus bem Orden Der 
frommen Schulen, D. b. Phil. unb ber freien Rünite, 
Aftiitent des Ordensprovinziald, f, f. Negierungsrath, 
Beijiger ber Studienhoffommiffion u. Direftor ber philof. 
Studien in Wien, prager fůrft= erzbiichöfl. öffentl. uno 
beeid. Notar, gewef. Defan ber pbifof. Fakultät, und 
Rektor = Magnififud ber prager Univerfitát. rn ges 
fehrt. Geſellſch. Mitglied. 

Hr. Jakob Philipp Kuliť, D. b. Philof., f. f. Prof. 
ber höheren Mathematit, Mitglied ber Laudwirthſchafts⸗ 
gefellichaft in Steiermarf, emeritirter Rektor : Magni- 
fikus wie aud Senior ber pbifof. Fafultát zu Gräg, Defan 
der philof. Fakultät zu Prag. 

Hr. Franz Xav. Zippe, Kuftos ber Mineralien und 
Petrefatten = Sammlung des vaterl, Muſeums. 

Hr. Michael Seidl, Wirthichaftsrath,. . Cefretàr 
und orbentf. Mitglied ber k. f. patriot. ofonom. Gefellfch., 
des pomol. und Schafzüchtervereind in Böhmen und Mit- 
glied der Landwirthichaftsgefellfchaft in Wien. 


Außerorvdentlihe Mitaliever. 


Hr. Sobann Ghrifttan Mifan, Doktor der Medizin, 
Magiſter der Geburtshilfe, emeritirter f. f, ordentl. Pro- 
feffor ber Botanif, Mitglied ber k. f. patriotifch = ofonomi 
ichen Gefellfchaft in Böhmen, ber £. k. Landwirthſchafts⸗ 
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gerelichaft in Wien, Der maͤhriſch⸗ ſchleſ. Geſellſchaft des 
Aderbaues unb Der prager Humanitäts-Privatgefellfchaft, 
der zürcher unb oberfaufiter Gefellfchaften der Wiffen- 
haften, und Der GSejellich. des заем. Muf. in Böhmen 
Ehrenmitglied. | 

Dr. Aloys Maier, f. f. Bergrath und Bergober- 
aatsvorſteher im Przibram, Mitglieb des Ferdinandeums 
in Tyrol. | 

=] 


Auswärtige Mitglieder. 


Hr. Karl Wilhelm Nofe, Doktor ber Arzneigelehrt: 
beit, braunfchweig = füneburgifcher geheimer Rath, geheim, 
*egatienératb und Mitglied verfchiedener gelehrten Gefell: 
icbaften, in Endrid. — | 

Sr. 9. ABoltmann, Direktor des Waflerbaues im 
bamburgifch. Amte Jrigebittel, Mitglied ber matbematifd)., 
und Der Sefellých. zur Beförderung ber Künfte zu Hamburg, 

Sr. Athauas Stoifomid, Doktor ber freien Künfte 
und *Dbifejopbie, ber f. gôttinger Gefellfch. der Willen: 
fhaften ausmártig forrefponbirendes, ber jenaifchen nature 
forfchenden Geſellſch. wirft. Mitglied, Profeff. ber Phyſik 
аи Der faif. ruff. Univerfität zu Gharfom, - 

Hr. Thomas Dolliner, f. f. wirkl. Hofrath, D. b. 
Rechte , emeritirter Drofeffor des römifchen Givi ^ и. Rirs 
dyeured)teé an ber wiener Univerfität. | ! 

Hr. Sof. Karl Eduard Hofer, Doktor ber Medizin, 
SQ. Der ©., f. f. Hofarzt, jubilirter geibargt und Hofrath 
Er. f. f. Sob. des Erzherzogs Karl. Зи Wien. | 

Hr. Samuel Gottlieb Linde, D. b. Phil., Ritter des 

Stanidlaud- SOrben$ 2ter Kaffe, Mitglied der gelebrten 
Sefellfchaften zu Warſchan, St. Petersburg, Willna, 
Krakau, Rafan, Berlin, Königsberg, Göttingen und Paris ; 
Dherfirden = und Œdulrath, Präfes der Elementar- 
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Geſellſchaft, Reichstagsbeputirter, Generaldireftor ber 
öffentl. Bibliothef, und Rektor bed Lyzeumě zu Marfdau. 

Hr. Georg Karl Rımy, D. b. Philof., бийов ber 
Primatials Bibliothef. in Gran, und mehrerer gelebrten 
Gefellfchaften Mitglied. 

Hr. Johann Joſeph Littrow, Direktor der Stern: 
warte, öffentl. und orbentf. Profeflor ber Aſtronomie an 
ber f. f. Univerfität in Wien, Ritter des faif. тий. St. 
Annenordens 2ter Klaffe, und mehrerer gelehrten Geiell- 
fdjaften Mitglied. 

Hr. Mar. Freiherr v. Freiberg, f. bair. Mimifterial- 
rath, Direftor des Reichsarchives in München, Ritter des 
dänifchen SOrbené von Danebrog, und Sefretár der hiftos 
rifchen Klaſſe an ber k. bairifchen Afabemie. 

Hr. Wilhelm Haidinger, Privatgelebrter u. Mitglied 
mehrerer gelebrten Gefellfchaften, zu Elbogen. 

Hr. Doft. und Prof. 6. 6. Raft, Ritter vom fon. 
dänifch. Drben des Danebrogs, und vom Ви. fchwedifchen 
Orben des Nordſterns, Sefretär ber f. Gefellfch. für пог: 
difche Alterthumskunde in Kopenhagen, und mehrerer ges 
[ebrten Gefelffchaften Mitglied. 

Hr. Franz Kurz, regul. Chorherr und Pfarrer, wie 
aud) mehrerer gelebrten Gefellfch. Mitgl. im E ett. 
Florian in Sefterreid) ob ber Enns. 

Hr. Franz 31698 Macef, ber theol. Doktorswürde 
Kandidat, Dechant, bifchöfl. Notar, und Bifariatsfefretär 
in Kopidlno, mehrerer gelehrten Gefellfchaften Mitglied. 

Hr. Joſeph Зиниег, f. f. Major im Bombardier: 
ferpé, Mitglied ber f. f. patriot. = dfonomifh. Gefellich. in 
Böhmen, zu Wieneriſch-Neuſtadt. 
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Einleitung, 





De Charakter einer Mineralfpezies, als Dasjenige, 
mobutó fie in natutbiftorifd er Beziehung ins 
Dividualifirt wird , beruht auf den naturhiftorfe 
Then Eigenfchaften betfelben, welche unmittelbar an 
ben gefammten Abänderungen der Spezied, ohne eine 
andere, als höchſtens eine mechanifche Veränderung 
mit ihnen vorzunehmen, beobachtet werden, Unter 
diefen natuthiftorifhen Gigenfdjáffen nehmen ohne 
Bmeifel die geometrifhen wohl den erften Rang ein, 
biefe find: die Kryftallgeftalten ber Spezies und deren 
Bufammenhang, dann die innere kryſtalliniſche Be: 
ſchaffenheit, oder bie Werhältniffe der Theilbarkeit; 
ее Eigenſchaften im SBereine bilden den fryfiallos 
graphifchen Charakter ber Mineralfprzies. 

Durd bie Erpftallographifche Methode wird aus 
ber Grundgeftalt, welche aus der Gefammtbeit bet 
einfachen Geftalten einer Spezies als ſolche entweder 
duch befondere Verhältniſſe fhon von der Natur 
bezeichnet, oder fonft als die am fhidlichften erfannte 
dafür angenommen wurde, die ganze Fülle der mög— 

X 2 
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(iden Gejtalten derfeiben entwickelt. Diefe methobi- 
ſche Entwicelung der Geflaiten gibt jebod) immer пит 
den Charafter des Kryſtallſyſtems im Allgemeinen, 
denn nicht nur, daß die Grundgeftalten ſelbſt nad 
ihren Dimenfionsverhältniffen eine zahllofe Verſchie— 
denheit geflatten, 10 fann aus jeder diefer verfhiede: 
nen Geftalten immer der ganze Inbegriff der Formen 
des Kryſtallſyſtems, zu welchem die Grundgejtait ge= 
hört, entwidelt werden. Ein Kryſtallſyſtem im AU- 
gemeinen bat daher fo viele einzelne @у[ете, alé 65 
verfchiedene Grundgeftalfen zuläßt, jedes derfelben 
zeigt vollitànbig ben ganzın Charakter des Kryſtallſy⸗ 
ftems im Allgemeinen, und fie find nur durch bie 
Dimenfionsverhäftniffe der Grundgeitalten, und die, 
der daraus abgeleiteten gleichnamigen Geftalten ver- 
ſchieden. 

Der kryſtallographiſche Charakter einer Mine— 
ralſpezies hängt aber in ſo fern nicht blos von der 
Grundgeſtalt mit ihren Dimenſionsverhältniſſen, und 
dem daraus methodiſch entwickelten Kryſtallſyſteme 
ab, als hier die Methode mehr gibt, als die Beob— 
achtung; vielmehr wird dieſer Charakter nebſt den 
genannten Verhältniſſen noch bedingt durch diejenigen 
Geſtalten und deren Combinationen, welche die Natur 
aus dem Geſammtvorrathe der möglichen Formen für 
die Spezies gleichſam ausgewählt, und an derſelben 
ausgeprägt hat. Eine jede Mineralſpezies begreift in 
dieſer Beziehung eine größere ober geringere Anzahl 
von Geftalten, welche einem beitimmten Kryſtallſyſte— 
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me quxbôren, unb von — — ein Stück 
ausmachen. - - 

Diefe Seftalten, — die Art * PT 
tionen, find ein Gegenitand der Erfahrung, фен 
mar nur burd) Beobachtung der Natur im Verlaufe 
der Zeit kennen lernt. Die Fortfchritte der mineralo- 
giſchen Wiſſenſchaften, befonders in dev neueften Zeit, 
haben diefe Erfahrungen nicht nur ungemein vermehrt, 
fondern audj mannigfaltig modifizirt, und im biefer 
Beziehung bat Чай jede Spezies ihre eigene Erfen= 
nungsgeihichte, welche für den Gang und bie Fort: 
fdrit der Wilfenfchaft off febr interejjant und be: 
zeichnend iit. 

Eine dergleichen ausführtihe Geſchichte ift jedoch 
mit der Gegenitand diefer Schrift, bloß einige Din: 
deutimgen darauf werden nicht ganz am unrechten 
Drte feva. 

Die Rupferlafur (der priömatifche Laſur⸗ 
Malachit) ijt ein ben älteren Mineralogen des vorigen 
Jahrhunders bereits bekannt geweſenes Mineral, wel: 
ches bei ſeinem häufigen Vorkommen und ausgezeich— 
neten Eigenthümlichkeiten der Aufmerkſamkeit zu einer 
Zeit nicht wohl entgehen konnte, in welcher man an: 
fing, mit miffenfhaftlidem Sinne die Naturprodufte 
zu unferfuchen. Als eins ber vorzüglichften Kupfer: 
eje war fie wohl fon den früheren Metallurgen 
wi Bergleuten běťannt, bod) wurde fie immer noch 
mit andern, ifm mehr oder weniger ähnlihen Mine: 
nt, (efft mit (olde von metallifhem Anfehen 
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verwechſelt. Grít bei Beachtung der phyſikaliſchen 
Gigenfdaften unb fogenannten äußern Kennzeis 
den, al8 man mit Hilfe derfelben bie verfchiedenen 
Gattungen von einander fondern und unterfcheiden 
lernte, wurde aud) bie Kupferlafur von andern Sub; 
flange, mit denen fie verwechfelt wurde, getrennt, 
und mit denjenigen Gigenfchaften, welche als bie vot: 
aüglidfien Unterfcheidungsmerkmale zu ihrer fpeziellen 
Erfenntniß führen, als felbftitänbige Mineralgattung 
in den Syſtemen und Lebrbüchern aufgeführt. Unter 
diefen Gigenfhaften iff еб nun bauptfachlid bie eigens 
thümliche fonftante *) Farbe, welche mit Beachtung 
des Gíange8 unb der Härte hinreichen, dies Mineral 
in allen feinen Abänderungen von andern zu unterfchei« 
ben, fo baf bei gehöriger Aufmerkfamkeit felbft ein 
Anfänger in ber Mineralogie nicht leicht in ber Bis 
flimmung irren wird. 

Die geringen Schwierigkeiten, welche fid) hier 
für "ben Zwed der Erkennung der Spezies finden, 
find wohl zum Theile Urfache, daß bas Studium der 
Kryftallformen der Kupferlafur bisher etwas vernads 
läffigt wurde. Ein Theil der Schuld fällt auch auf 
den Mangel an fchönen deutlichen Kryftallen, weldjem 





*) Konftante Farbe, welche aud) im Strich, ober im jets 
ticbenen Minerale fid) twiederfindet. Mineralien mit 
fonftanten Karben haben feine, oder nur [efr einger 
ſchränkte Farbenreihen, für die (rfenntnif von bergli: 

chen ift daher die Farbe ein fer brauchbares Merkmal, 


2 
tet im Jahre 1812 Durch bie Auffindung Фес беге: 
den Kryitalldrufen von Chessy bei Lyon in Frank» 
wid) abgebolfen wurde; dieſe find feit ihrer Gutbed'umg 
fo betannt und verbreitet, daß fie fid) wohl jest in 
jeder bedeutenden Sammlung, ja in ben meiften blos 

für den Zweck ber Liebhaberei yiammengejtenten Ga: 
binetten finden. 

Rome de Pb Isle, ber viele Mineralfpezies fo 
aufmerkſam beobachtete und richtig fonderte, bap 
feine Angaben nod) gegenwärtig giltigen Werth haben, 
vereinigte dad Fünftlich bereitete Kupferammoniaf mit 
bet Kupferlafur , und hielt bie Kryftallformen beider 
Subftanzen für einerlei, von der lebtern waren ibm 
nur fehr wenig Formen bekannt, bie er nod dazu 
megen ihrer Kleinheit febr unvollfländig erfannte. 

Haüy benüßte bei ber erften Audgabe feines 
Traité. de Mineralogie bie Arbeit von Rome de 
b Че, und verfehlte gleichfalls die Kryftallformen 
der Kupferlafur damals fo gänzlich, bafi fie in feinen 
Daritellungen gar nicht zu erfennen find. | 

Sn ber zweiten Ausgabe feines Werkes hingegen 
weicht er von feinen früheren Angaben ganz ab. Es 
waren ihm inzwifchen die Drufen von Chessy befannt 
worden, an welchen er den Gbarafter der Kryſtall⸗ 
formen richtiger auffaßte, dod gibt er nur wenig 
Geftalten, welche überdieß durch die Wahl der Stel: 
tung, und durch bie in der Natur felten vorfommenbe 
Berlängerung in der Richtung dev Kanten MM ben 
eigentlichen Habitus der Kryftalle verfehlen, der in 
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biefer angebenen Richtuug (aft immer fafelartig, und 
nicht fäulenförmig erfcheint. Sn feiner Angabe Der 
Größe der Kanten herrfcht eine bedeutende Differenz 
mit ben Angaben neuerer 33eobadjter, unb obne 
Zweifel hat aud) bie ganz unnatiirlihe Vereinigung 
des Malachits mit der Kupferlafur zu einer Spezies, 
ſtörend auf die ganze Charakteriftit unb auf die Dar- 
ftellung der Kryftallformen eingemwirkt, 

Die aus der Schule Werners bervorgegange- 
nen, nad) feiner Methode bearbeiteten Lehrbücher ge- 
ben befanntlich ftatt ber fcharfen geometrifchen, auf 
eine einfahe Grundform zurücdführenden Darftelun- 
gen, Befýreibungen, weldhe wohl im Allgemeinen 
den Habitus der Kryftallformen bezeichnen, bie aber 
nicht geeignet find, eine fharfe Beſtimmtheit zu ge- 
währen. Obſchon bieB in neuerer Zeit allgemein an- 
erkannt ift, fo erfchien bod) nod) im Jahre 1826 eine 
Abhandlung über die Kupferlafur von Chessy mif 
dergleichen Kruftallbeichreibungen. (Kaftiners Archiv 
IX, Bd. 2tes Heft.) 

Zur richtigen Erkenntniß Ber Kryſtallformen der 
Kupferlaſur hat Mohs, der geniale und gründliche 
Reformator der Mineralogie, die Bahn gebrochen; 
er liefert in feinem klaſſiſchen Grundriſſe ber Minera- 
logie jedoch nur ſechs Abänderungen, welche indeß 
für ben Zweck dieſes Werkes, den Charakter der Kry— 
ftallformen und die frequenteften Geftalten darzuftel- 
lon, ziemlich ausreichen. Die gegenwärtige Abhand: 
lung. ift auf feine freffliche Vorarbeit gegründet, und 
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Моё alš cine weitere Ausführung berfelben zu befrach: 
ten; das häufige Borfommen unb bie tebnifhe guid. 
tigkeit ter Spezies, in melder Beziehung fie unter 
die intereffanteren des Mineralreichs gehört, mögen 
die Setanntmadung derſelben entichuldigen, 

Die Beranlaffung zu diefer Arbeit mar mein vers 
ehrter Freund, Profeffor Guſtav Rofe in Berlin, 
Seit mehreren Jahren mit Verfertigung von Model: 
len Behufs des Studiums ber Kıpftallographie, fo 
wie mit der Darftellung - vollftändiger Suiten von 
Smftollformen einzelner Mineralfpezies befchäftigt, hatte 
ih Herrn Rofe die Formen einiger Spezies geliefert, 
und er forderte mich auf, aud) bie der Kupferlafur zu 
mobeliren. Um Diefe Arbeit etwas volftändiger aM 
maden, unterfudte id) bie in bet Sammlung deg 
vateriándijhen Mufeums befindlichen Eremplare dieſes 
Minerald, und war febr erfreut, eine bedeutende An- 
zahl nod nicht bekannter Abänderungen aufzufinden | 
die biefige £. k. Univerſitätsſammlung wurde mir für 
den Zweck biefer Eryftallographifchen Unterfuchungen 
‚von ihrem Vorſteher, Herrn Profeffor S. ©, Presi, 
auf das Zuvorkommendſte geöffnet, unb auch da fand 
ij mehrere Eremplare mit unbefchriebenen Abände: 
rungen, Mehrere Befiger von Sammlungen, nament- 
lid der $, £, Gubernial- unb Kommerzienrath, Herr 
Xarl Auguſt Neumann, Herr Profeſſor Ro- 
hann Stark und Herr Turowsky geſtatteten 
mir gleichfalls ben Gebrauch ihrer Sammlungen, und 
die Herren Neumann unb Stark traten ſogar zur 


IQ 


Vermehrung der Sulfen der Mufeumsfammlung au: 
ihren Sammlungen fhóne Eremplare auf das Bereit 
willigfte ab, welcher feltenen Kiberalität hier dankba 
zu erwähnen id) für meine befondere Pfliht Halte, 
Während id) mit biefer Arbeit befhäftigt war, be 
fuchte mid) mein Xreund, ber rühmlichſt befannte Mi: 
neralog Wilhelm Daibinger. Er ermunterte 
. mich nicht nur zur Bekanntmachung biefer Arbeit, fon: 
dern aus dát wiffenfchaftlicher Theilnahme, um ihr 
eine größere Ausdehnung zu geben, und fie dadurch 
intereffanter zu machen, theilte er mir alles Dasjeni- 
ge mit, 1008 er während feines Aufenthalts in Graf, 
Wien, Frenberg und Edinburgh, und auf feinen Rei: 
fen über die Kryſtallformen ber Kupferlafur notirt 
und in Zeichnungen gefammelt batte. — G8 find bie 
Hälfte der in biefem Auffage befannt gemachten Gomz 
binationëformen, und id habe weiter fein Verdienft 
dabei, als höchſtens dad des Umzeichnend ber mir 
von Herrn Haidinger mitgetbeilten bloß flüchtig 
entworfenen Zeichnungen. 

Aus der ganzen Sammlung von Kryftallformen, 
welche hier ben Freunden der Mineralogie unb Kry⸗ 
ftalograpbie mitgetheilt werben, it erfichtlih, daß 
bie Kupferlafur in der Ausbildung ihrer Kryſtallgeſtal⸗ 
ten nicht nur febr viel Eigenthümliches unb Befonderes 
zeigt, fo daß fie in Hinficht ibres Typus von den 
meiften Mineralien, deren Formen dem nämlichen Kry: 
ftallfyfteme angehören, febr abweicht, und fof mut 
mit bem Glauberfalz und Epidot einige Aehnlichkeit 


+ 
< 
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«| iigt; ed geht aud) hervor, daß fie in Beziehung auf 
| MRannigfaltigkeit der Formen eine der frudtbarften 
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Spezies des Mineralreichs iff, und unfer ben in das 
namlihe Srpítallfpítem gehörenden Mineralien in die; 
fer Hinſicht feinem weicht, den meijten aber vorangeht. 
68 unterliegt wohl feinem Zweifel, daß bie hier 
erſcheinenden Kryflallvarietäten den Reichthum der 
Spezies an Formen nicht erfihöpfen, denn von vielen 
bekannten fundorten war c8 mir nidt möglich, etwas 
qu erhalten, von einigen faf id) nur febr wenig, e8 (tct 
Daher zu erwarten, bof noch. viele Ybänderungen vor; 
handen find, ober nod in der Folge aufgefunden wers 
den, deren ein(tige Bekanntmachung die gegenwärtige 
Darſtellung ergänzen wird; befonders dürfte nod) eine 
tride Ausbeute zu erwarten feyn, wenn Guftav 


Rofe die Früchte feiner Reife nad) Sibirien mittpeis 
len wird, 


Grundgeftalt und Kroyftallfyftem, 


Die Kryftallformen der Kupferlafur gehören in 
das hemiprismatifche (Rauman n8. Minometrifches, 
Veiß zwei = und einglicbriges) Kryſtallſyſtem. Im 
der Annahme ber Grundgeftalt, fo wie in der Wahl 
ter Stellung bin id gänsli Moh 8 gefolgt; mehrere 
Refungen mit dem Reflerionsgoniometer, die id im 
Derlaufe der Bearbeitung zu maden Gelegenheit 
hatte, haben bas volle Vertrauen in die Angaben bie: 
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fes großen Meifters auf das Glänzendſte gerechtfertigt, 
indem fie mit den auf feine Dimenfionsverhältniffe der 
Grundgeftalt der Kupferlafur gegründeten SBeredjnun- 
gen fehr genau übereinftimmen. 

Diefe Grundgeftalt Ш demnach eine aus amei 
heilen zufammengefegte ungleichfchenkliche vierfeitige 
Pyramide Fig. 1, deren Are AA’ mit der Fürzern 
Diagonale der Bafis BB“ einen Winfel von 87° 39‘ 
macht, folglid von ber SBertifalen in der Ebene diefer 
Diagonale 2° 21^ abweiht. Es ift alfo bei Fig. 1. 
AA! die Are der Grundgeftalt, ВСВ’ C die Bañis 
derfelben, AB die vordere obere Arenfanfe = A’ В! 
der hintern untern, deren Größe = 116? 7‘. A'B bie 
vordere untere = АВ’ der oberen hinteren Wrenfante 
= 118? 16', AU = АС! =А'С = А! С! tie feitli: 
den Arenkanten, deren Größe = 107? 22‘. ВС = 
СВ’ = В' С! = С’ B die Kanten an der Bafi$, 
= 104? 7‘. Ferner AP = A'P' bie ang den End- 
punften der Are АА’ auf BB’ gefállten Perpendikel 
= a, BB“ bie kürzere Diagonale ber Baſis, deren 
Hälfte BM =Ъ, CC’ die längere Diagonale ber Ba: 
#8; deren Hälfte CM=c. Der Binfel A. M. B. 
= 87? 39' MP ber Cosinus biefes Winkels, — d. 
Das Berhältniß der vier Linien a:b:c:d = 24, 30: 
25,25128,70:1. Der Winkel MAP=2° 21" der 
Neigungswinkel der Are in ber Ebene ber Éleinern 
Diagonale der Balls. 

Die Gründe, welche Mohs bewogen, für bic 
Grundgeftalt der Kupferlaſur diefe Stellung zu wäh: 
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len, find in feinem Grundriſſe (or. ЗЫ. ©. VI.) ап: 
gegeben; Das Häufige Erſcheinen ber vorbern obern 
Flähen diefer Gejtalt in den Gombinationen , unb die 
geringe Differenz in den Dimenfionen a, b.c, vermög 
verldyer fie unter den übrigen einfachen Geftalten ber 

Spezies gleihfam in der Mitte fteht, rechtfertigen aud) 
die Bahl der Grundgeftalt. 

Bon dem Kryſtallſyſteme, welches (id) aus biefer 
Grundgeftalt nad) ber kryſtallographiſchen Methode 
entwideln läßt, findet fid) dasjenige Stüd, ober die: 
jenigen einfahen Geftalten, weldye bis je&t bei der uz 
pferlafur Ecobad)tet wurden, an einer zufarhmengefeßten 
Geſtalt in der ihnen gufommentén Stellung Fig. 69, 

Diefe Fig. 69 ſtellt nicht eine in der Natur Ве: 
ebaditete Gombinationégeítalt bar, fondern fie ijf das 
Reinltat ber Zufammenftellung aller bis jegt beobadj: 
teten Gombinationen, Die Flächen der einfahen, in 
diefer aus allen bis jegt bekannten zufammengefegten, 
Geitalten find darin in der gehörigen Stellung und in 
einer folden Lage, bap fie (id) bis auf einige wenige 
frpirallograpbijd) entwideln, und auf bie Grundges 
Kalt zurüdfuhren laſſen; ber Schlüffel zu diefer Ent: 
miďeluný iff ber an ber Figur bemerfbare Parallelig- 
mus der Gombinationsfanten, welcher daher etwas 
genauer zu betrachten feyn wird. 

Die Combinationsfanten diefer ſynoptiſchen Fi⸗ 
gar find: AMD 
1. S&ertifale, zwiſchen ben mit В, q. 1. £. P.o..s 

bezeichneten Flächen. 
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2. Horizonfale, mit der längern Diagonale ber Bas 
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18 der Grundgeftalt CO“ parallele, zwiſchen 
h.r.n.av.s.v.a.n, 

Mit der fürgern geneigten Diagonale der Bafis 
ber Grundgeftalt BB’ parallele zwifhen s. p.i. 
M.p.o. 


. Mit ben Arenfanten AB der Grundgeftalt para: 


lefe blos bie zwifchen a. x. 


. Mit ben Axenkanten A’B parallele die zwiſchen 


а’. x, 


‚ Mit den Arenfanten AC.. parallel zwifchen den 


Flächen h. t, u. x, К, M. К’. x’, 
Mit ben Kanten au bet Baſis ber Grundge: 


ftat B C... parallele zwifhen x. y. z. s 


So weit der Parallelismus ber Kanten mit 


ben Linien und anten der Grundgeftalt; er 


findet aber an ber Figur nod) ferner Statt 
zwifden ben Kanten der Flächen a. у, M. c. 
und mit Diefén Kanten patallel, obfhon nidt 
zwifchen ihnen liegend bie Kante von i. k’. 
Swi(den ben Kanten von e. d. b, p. с, d', fie 
find zugleih mit h parallel, wie bie zur Figur 
gehörige Projektion zeigt. 

Zwiſchen den Kanten von v, z. g. k/. d', Leu 
Zwiſchen denen bet v. y, К. № o. h.... 
Bwifchen denen von v'. x’, d', P. b. M. 


. Bwifchen den Kanten von x. 4. P. und 
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k“ c. p. Diefe find zugleich mit ber Fläche s, 

parallel, mit welder aud) die Kante von t. g. 

(ib in folder Richtung findet, 

i5. Зюйфей den Kanten von I, e, x, und endlich 

16. zwiſchen denen von a. t, 1. 

Man ftebt aus bem Angeführten, daß alle Flächen 

#5 саг n. г. п’. fo neben einander liegen, daß jede 

mit zwei und zwei Flächen wenigftens parallele Kanten 

mačt, oder bod) leicht in Parallelismus gebracht 
merden fann, daß daher jede durch bie befannten kry— 
falograpbifhen Hilfsmittel beftimmt und der Methode 

Kun bezeichnet werden fann. 

63 werden aljo dem gemäß 

1, fhon burd) die Stellung der Gejtalt einige Flä⸗ 
den beftimmt. 

2, Berden burd) die Methode ber Ableitung bie 
glächen der Hauptreihe mit ihren Zwiſchen⸗ ober 
Dilfégeftalten aufgefunden, 

3 Berben durch bie befannten Gombinationsgleichun: 
gen die Symbole unb Dimenfionswerthe der 
übrigen Flächen erhalten, | 
Durd bie Stellung beftimmen fid) bie drei mit 

ben drei Hauptſchnitten der Grundgeftalt, unb zugleich 

mit denen jeder andern Geftalt des Syftemé parallelen 

Wijmpaare h= Pr . ozPr-J-«. und s—Pw-o, 


Nach ber Wahl der Grundgeftalt, deren vordere 
det Fläche an Fig.69 (jo wie an allen übrigen, wo 
ſe vorhanden) mit x bezeichnet ift, ergeben fid) durch 


a 


+ 
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die Ableitung bie Flächen a als bie Abflumpfungsflä- 
den Der vordern obern Arenfanten von x als Pr, 

Die Flächen M als bie Xbítumpfungěfláden ber 
feitlichen Arenfanten von x, wie ihre Lage zwifchen h.. 
h. und 0,. s. 5610; als Pr. 

Die y alé Abflumpfungsflächen ber Kanten von 
a. M., parallel zwifchen x. z. folgt als P—: 

2 


Die v als die Abftumpfungsfläche ber vorbern 
obern Xrenfánfém von y zeigen fid) alà Pr—ı. 


| Die g auf biefelbe er wie M, at alſo als 
Pr—ı. 
Die Fläche 2 endlich als bie Abflumpfungsfläche 


der Kanten v. в. mit parallelen Kanten zwifchen y. s. 
alé P — 2 


2 
Es (inb alfo durch bie Ableitungsmethode aus 
ber Grunbgeftalt х=Р die Glieder der Hauptreihe 


yi ше = und ihre Zwifchengeftalten — 


ME. v= — und g=Pr—ı entwidelt. Bean 
an der Sigur die Kante zwifhen e unb d abge» 
ftumpft wäre, fo würde bei einiger Ausdehnung biefe 
Abftumpfungsfläche bie f treffen und ſchneiden, bie 
dadurch mit F und der gedachten Abftumpfungsflähe 
fid) bildende Kante würde den Kanten zibifchen x. y. 
#. s. parallel feyn, und diefe vertikale Fläche dis 
die Grenzgeftalt der Hauptreihe, als Pa beftim- 
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wu Da aber Dies Zwiſchenglied zwifchen x und 
[ dis jest nod) nit unter ben Géftalten der Kupfer: 
km aufgefunden worden iff, fo muß bie Rerbin= 
dung der Glieder ber Hauptreihe an diefer Stelle 
einitweilen als unterbrochen betrachtet, unb die Grenz: 
geftalt als folche auf andere Seife beftimmt werden. 
Da nun turd) die Ableitung eine Anzahl von Flächen, 
und mit Inbegriff ber durch die Stellung gegebenen 
bereit то derfelben bekannt find, fo wird es nicht 
mehr ſchwet feyn, die übrigen fo in doppelten Фа: 
ralleliömus mit bereits bejtimmten zu bringen, daß 
man fie mit Hilfe der befannten Gombinationsglei- 
Hungen bejtimmen fann, wenn man dabei nad) einer 
gewiffen Ordnung verfährt, etwa mie folgt : 

Die Flähe К liegt zwiſchen ben Defannten 
— und M=Pr einerfeitö, anbererfeit8 liegt y eine 
tefannte P—ı zwiſchen v=Pr—ı und ber unbes 


2 2 à 
fannten К, diefe folgt daraus alé (Pr—1)?. 
Die k“ bat eïnerfeits ben Parellelismus von 

№. 6 mic k, andererſeits liegt =Pr—1 zwiſchen 

k“ und z— P—2, daraus folgt für К’ weil её an 
| м ира Seite der Geſtalt (ftt, Daš Zeichen 
| —(Pr—r)3, 
| Die v! ergibť (id) jest alé Abſtumpfungsflöche 

Kr Фе Son ek als — Pr—ı. 

z 
Daj 
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_ . Die vertiťale P- zeigt ПФ jegt bur ben Das 
rallelismus von N. 14. aí8 die Grenzgeftalt von 
(Pr—1:)? folglid als (Pr-]-oo )?. 

Die b zwifchen k unb o, aljo befannten einer- 
feitě, unb P unb M andererfeits, gleichfalls (hon bee 
fannten ergibt fid) dadurch als (P1)* und 

die Fläche p ergibt fid) jegt ohne Rechnung als 
РТ, ebén fo aud, 

bie c burd) ihre Lage zwiſchen P und К’ als 
— (pr). 

Die Fläche x’ zeigt fih burd) ihre Lage zwifchen 
k“ unb h und zwifchen v unb P (N. 12) als — 

Die Flächen d. 4’ ergeben fid) aus bem Paral⸗ 
lelismus N. 9, unb erftere durch ihre Lage zwiſchen 
P unb (Pr + €)? als (Pr—1)", tegtere durch bie 
fage zwifchen — P unb (Pr 00 )? af$ — (Pr—1)". 

Die vcrtifale £ zeigt (id) jebt als P + © “durch 
die Lage von d zwifhen k unb f (N. 10). 

Die Flähe u aus N. 6 und N. 10 wird. gefunden 
a8 (Pr—1)5, bann 

bie e aus М. 9 und N, 10 als (Pr—1)? 9) 





_*) Das Zeichen = für « in Mobs Grunbrif ift ein 


Drudfebler, der fü fid) auch in bie englifhe Miberfegung 
fortgepflanzt bat, 
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Die vertiťale Fläche 1 findet man jest burd die 
Lage von e zwifchen x und 1 als (Pro )5, | 

Die Fläche t aus bem Parallelismus №, 6 unb 

N. 16 wird auš biefen beiden beftimmt ala Gt, 


unb die vertifale q vermög ihrer mít s patallelen 
Kante ald Grenzgeftals bet vorigen, als (Pra-à J£. 


Die Flähe 1 aus bem Parallelismus N. 3 fann 
mun nod an der Figur beflimmt werden, wenn man 
die Slade y verfchwinden läßt, ba die Kante i| № 
mit der aly parallel iff, fo würde bann i zwifchen 
a unb k mit parallelen Kanten erfcheinen, an Fig. 50, 
řommt fie auf diefe Welfe vor, und beftimmt fid 
als 2 Pr. 


| P" bleiben nun nod) bie Flächen n, п’ r, von 
biejen fann n nod) an Fig. 29 burd bie Lage von 
q mit parallelen Kanten zwiſchen n und k als 
Pr 4-1 gefunden werden, fie wurde jebod) bon 
Daidinger an bicfes Gombinationsform durch 
Mefjung gefunden, und daraus q beffimmt. Die beiden 
andern wurden re duch Meffung beftimmt 
"m unb 5 $ PrpS. ds 


Bon diefen fithmttidjen bis jébt bekannten Ges 
Kalten der Kupferlafur find die Flächen x, x’, k', d, 
t h, P, L f, M, g.e; v, v/, a, а’; fon von 
Aohs aufgeführt, von Haidinger und mir ges 
meitihaftlich beóbadjtet wurden x, k, b, 1, n, à’ 

го, Жи ben von Haidinger mitgetheilten Ges 
8 2 
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ftálten finden (id) nod) t, p, c, o, und von mír 
allein bemerkte find bie z, u, d'. 

G8 folgt nun eine nod)mablige Wiberficht fimmts 
lider Geftalten mit Beifügung der Naumannfden 
Bezeichnung (3. Kolumne), geordnet nad) den einfach- 
ften in der 4. Kolumne angeführten Dimenfionsver- 
hältniffen, und ben daraus berechneten =- bet 
Runen. 


Miberítd)t der einfachen Behalten. 


х + 4 + F č a. b. c. č UE. 





x 2 
y. P—1 iP »a.b.c. 137° 39' 
2 
2. P—2 xP la.b.c. 156°33°. 





2 


Eis err] 00) eas] tt 


u. (Pr—ı)’ 3P3 a. 2 b.c. 1279 39' 
— 

t. (P): Pí  a$b.c. 14331" 
2 


b.  (P—1)# (2Р4) 2a4b.c. 65°40° 
és ee (Pr)? (2P2) 2a.2b.c. 79°51°. 


d o . 020’. 
ài I. (Pr-1)7 +(2P4) à за, 4b. c. nu" 


2 








(r—1:1» {PE 
Pr—i (Po) 
2Pr (GP) 

Pr Фо) 
Pr-pr  (2Pæ) 
Prio (Po) 
(Pr 4-20 33 (œæP2) 
P 4-90 ob 
(Pr4-2)* oPž 
(+); Pí 
Pri-o oPo 
$Pr+3 10 Pac 
z 
+Pr+1 | + Ра ! 
tr À 


+ Ро а, Ъ. с. 


+ {Pa À ‘a. b. ox c. | 


o 


3 
2a. 2b. с. 


за, b.c. 
за. ao b.c. 


а, oob.c. 


ра. æb.c. 


oca, wb.c. 


да. 2b.c, 


oa. b. c. 
e, gb.c. 


оса. 2b.c. 


ooa.b, occ. 


10a. b. c, 


22.b.00 .c. | 


а. æb. RC. 
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II3g11' - 
121°10, 


‚99°32, 
61?10*. 


59^ 14". 
97?22' 


I199 15/' 


141? 16', 


7°26! 


27956“ 
26955'. 


47917" 
44957 


66? 12' 
62°23' 
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Bemerkungen über bie einfachen Geftalten. 


Wenn man bie Dimenfionsverhältniffe der ета 
fadyen Geftalten betrachtet, fo wie fie im Vorſtehen⸗ 
ben dargeſtellt ſind, fo findet man, daß fie fimmt. 
lid) von ber VBeránderung ber zwei gegeneinander 
geneigten Dimenfionen a und b. abhängig’ find, die 
dritte c bleibt ganz unverändert, ausgenommen bei 
den horizontalen Prismen und den beiden Endfläden 
5 und h, wo fie ben Werth von oo annimmt. 
Obíchon mun die kryſtallographiſche Methode erfor— 
bert, daß bei ber Ableitung der Geftalten die beiden 
Diagonalen b unb с blos vermehrt, aber nicht ver- 
mindert werden, fofglid bem gemäß bei den Flächen 
u, t, e, № q die Verminderung von b in eine Verx 
mebrung ber andern umgeftaltet werben muß, fo 
Чет bod) der Sufammenfang ber Flächen durý 
den Parallelismus der Kanten eine ſolche Darftelung, 
wie fie bier gegeben worden iff, zu erfordern. Gà 
find nämlid bie beiden der Diagonale b parallelen 
Prismen M unb p, und bie feitlishe Endfläche o, 
welche bie Verbindung ber vorbern Slähen t, u, x, 
k mit ben intern k xt u. f w. fo darftellen, bag 
diefe Prismen alá bie Abftumpfungsflächen ber feit= 
lien Xrenfanten, fo wie o als bie Abſtumpfungs⸗ 
fläche der Seitenkanten ſämmtlicher vertikalen Pris⸗ 
men erſcheint. Die geneigten Geſtalten (bie, welche 
mit keiner der drei Dimenſionslinien parallel ſind) 
bilden daher zwei Reihen, die obere t,u; x, k, 
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y x wird durch Pr bie untere e, d, b, c, d' 
duré Pr+ı verbunden, bie übrigen zwei y und z 
find mit x als zur Hauptreihe gehörig durd bie 
gteihe und ähnliche Bafis vereinigt. Cine folde 
Verbindung der rechten und linken Flächen Der ge: 
neigten Geftalten findet aber nicht fo durchaus Statt, 
wie die zmifchen ber vorbern und intern Seite; wohl 
find die vertifalen Prismen burd № als bie XD- 
ſtumpfungsfläche ihrer SSorberfanten verbunden, von 
den geneigten Geftalten aber blos die zur. Haupt⸗ 
reihe gehörenden x unb y, an welcder Verbindung 
dann К k“ c. b. theilnehmen ; für. bie Flächen t, u, 
e, d, d’ aber fehlen bie Xbftumpfungsflädhen ihrer 
vordern Xrenfanten, ftatt berfelben finden fib zwei 
andere Flächen, wofür feine zugehörigen Geneigten 
vorhanden find, ja «6 ijt merfmiirbig, bap fogat 
bie zu n=Pr+1 gehörende Geftalt der Hauptreihe 
P-+-1 nicht vorhanden ift, deren Eriftenz durch diefe 
Berhältniffe wahrfcheinlich gemacht wird, fo bag ihre 
Auffindung nod) zu ermarten ijt, Yon ben vorhans 
denen vertifalen Prismen gehört jedes als Grenz: 
geftait zu einer oder einigen geneigten Geftaiten, 
aber aug hier fehlen biefe Grenzgeſtalten für b. d. e. 


Wenn man bie Geftalt Fig. 69. nad) der Dias 
gonale b aufrecht ftellt, fo daß die meijten geneigten 
Klöden, mithin der ‚ftumpfe Neigungswintel Det 
Are an dev vordern oben Seite liegen, und in 

diefer Stellung die Seftalten aus х= Г entwidelt, 
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fo wird taburd) in ben Verhältniſſen der Dorigonta-. 
[en Prismen nur wenig gednbert, bie feitlihen Pris= 
men werden zu vertifalen und umgefehrt, «8 geht 
aber nicht nur ber ſchöne Zufammenhang der Haupt⸗ 
reihe verloren, ſondern einige Flächen erhalten dann, 
aud) ungewöhnliche Coeffizienten; e$ ijt daraus er— 
fibtlid, daß bie hier angenommene Stellung die be- 
quemfte if. — 


Da die beiden veränderlichen Dimenfionen in 
ihrem Werthe wenig verfdjieben find, fo leuchtet ein, 
bag bie von ihnen abhängigen, mit ihnen parallelen 
Prismen in ihren Abmeffungen auch nicht große Unter- 
fhiede geben werden, wenn die Goeffisienten gleich) 
find; bieB Ш der Fall mit P=59°32' unb р = 
61? 10%. f—97922' unb М=99°32' 1— 119° 15° 
und i—rI21? 10’. Bei einigen GCombinationsgeftal- 
ten, wo die aufrechte Stellung, mithin die Entwi- 
delung von der Erfenntniß einer oder der andern 
diefer Flächen abhängen foffte, muß man daher mit 
den Abmeffungen, wenn diefe mit dem gewöhnlichen 
Handgoniometer gemadt werden, etwas forgfältig 
zu Werke geben, es dürfte jedoch felten ber Kal 
eintreten, daß man für den Zwed der Entwidelung 
dergleichen Abmeffungen nöthig bat, ba fid) bem auf» 
merkfamen Beobachter leicht andere Hilfsmittel bars 
bieten. | 


Che mir zu ben Betrachtungen ber einzelnen 
Gombinationen übergehen, dürfte es aulaffig ſeyn, 
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einige Bemerkungen über Das häufigere ober feltencre 
Eſcheinen der Gejtolten in ben Gombinationen vorayé 
zu ium, MEM 

Unter ber ganzen Menge von .froftalflüdjen 
fab «8 die h.s.M. x. k'.d.r.a.v,a“., welche am 
bäufigiten auftreten , und von beren Vorberrfchen in. 
ben Gombinationen binfiýtlid ihrer Ausdehuung dec 
befondere Habitus derfelben abhängt. Die Fläche h 
fehlt mut in einer einzigen ber beobachteten Gombi- 
nationem ganz, wo fie burd das Zufammentreffen 
von a unb п’ verdrängt Ш, in einigen wird fie 
Dur das Anwachſen der horizontalen Prismen a, n, 
bauptjählih aber г febr gurüdgebrüngt, fo daß r 
ſelbſt mit den vertifalen Prismen zum Durdfdnitte 
tommt, mif mwelden e8 dann ſchiefe Kanten madt. 
Die Süden n n“ treten unter ben horizontalen 
Prismen am feltenften auf, häufiger bie a, a’ v. у’, 
und burd) bie öfters vorkommende SBerlängerung 
der Gejtalten in der Richtung der horizontalen Gom: 
binationsfanten biefer Prismen erhalten die Gombis 
nationem ba$ Anfchen von Ouevfáulen oder liegenden 
Driémen. Wenn bieg der Fall Ш, dann fritt auch 
die Fläche s häufig mit auf, und wird nur in einis 
gen durch bas Zufammentrefjen von v oder a und 
dem binfern h, oder duré a und a’ verdrängt. Bei 
vielen Formen erfcheint s als ‚breitere ober ſchmäh⸗ 
lete Abftumpfungsflädhe der obern und untern Kan: 
(m von M. M, und verfýmindet aud) wohl durd 
bas Zuſammentreffen dieſet Flächen. — 
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Die Flächen M erfcheinen bei vielen Gombina- 
tionen als ſchmählere ober breitere Abflumpfung der 
Kanten von x k“ oder x unb bem bintern h auch 
wohl zwiſchen h und К, Wenige Formen erhalten 
durch größere Ausdehnung von M fäulenförmige Ge- 
Па, bei einigen wird fie durch dad Zufammentreffen 
von x und k, h unb К’, bei vielen durch das von 
d und k“ verdrängt. 


Die Flächen ber Grunbgeffalt x erfcheinen fehr 
häufig in den Gombinationen, aber nie fo vorberts 
hend, bag fie baburd) Einfluß auf ben Habitus 
ber orm gewännen, nod) häufiger tritt К’ auf, und 
zuweilen in einer ſolchen Ausdehnung, daß её mit 
dem obern M, aud) wohl daß К’ unb k“ ber vorbez 
ren, unfern unb obern hintern Seite (id) fchneidet, 
baburd) entflehen bann geneigte Prismen, melde ein 
von dem gewöhnlichen ſehr verſchiedenes ie 
haben. 


Unter den übrigen Flächen der geneigten Ges 
flalten ЦЕ e8 nod) vorgüglid) bie d, welche fehr hätte 
fig auftritt. Bei vielen von den oben genannten 
Duerfäulen, mele durch die horizontalen Prismen 
h. v. а. unb.bie Endfläche s gebildet werden, ter 
minirt d allein, ober in Verbindung mit К bie feit 
lichen Enden: berfelben, und dergleichen Kryftalle er 
halten baburd) einen. abweichenden Habitus, 


° Bei einigen Wenigen erhält auch bie Fläche b, 
welche fonft unter bie felteneren und eingefchränkteren 


2? 
gehört, durch ihr Vorherrſchen einen Ginflup auf ben 
Habitus. | 

Die vertifalen Prismen o. I. f. P, unb bie feitlis 
de Endflähe o fehlen bei fehr vielen Gombinationas 
formen ganz, bei einigen frefen fie einzeln, ober zu 
mehreren, felten. alle zufammen, auf. Nur in fehr 
wenig Füllen geben (ie den Formen burd) ihr Vors 
berrfhe die Geftait von. aufrechten Prismen, . 


Sombinationen, 


Bei febr vielen Mineralfpezies, welche einen 
großen Geftaltenreihthum befigen, bat man die Er» 
fahrung gemadt, daß die Kryftalle von verfchiedenen 
Zundorten, oder von verfchiedenen Werhältniffen des 
Borfommens in geognoftifher Hinfiht, ein fo vers 
ſchiedenes Anfehen haben, daß ed oft fhwer Ш, ben 
Zufammenhang Derfelben aufzufinden. Diefes vers 
Khiedenartige Anfehen, ober ber Habitus der Krys 
fallformen wird durch das Vorherrſchen einer ober 
einiger einfachen Geftalten in ben Gombinationen here | 
borgebradt, welche nad) den bemerften WVerhältniffen 
derſchieden find. Bei. mehreren Spezies hat biefer 
Umftand einen wefentlihen Einfluß auf die Befiim= 
mung gehabt, id) mill hier nur die Spezies Pyroren 
ub Zitanit anführen. Erſt burd) bie Korkfchritte 
der Rrpffallographie in neuerer Zeit gelang c8, bie 

Berbindung ber fo verſchiedenartig geftolteten: Formen 
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aufgufinben. Auch bei ber Kupferlafur findet fic 
eine folche Werfchiedenheit des Habitus nad) ben ver 
fdiebenen Snnborten berfelben, und biefe Verfchieden 
heit geht bei einigen wirklich fo weit, daß, wenn bii 
Erkennung und Beftimmung der Spezies hier haupt⸗ 
fablid von den Siwftallformen abhängig wäre, 
man eben fo viele Schwierigkeiten gefunden haben 
würde, und bie Spezies eben fo zerflüdelt worden 
wäre, wie еб früher mit ben oben erwähnten ber Fall 
war.  Sb[don nun dieß bei der Kupferlafur nicht 
zu befürchten ift, wnb jeber Anfänger bei einiger Auf- 
merkjamkeit in ber Beſtimmung der Spezies nicht 
leicht fehlen wird, wenn er aud) nicht viel Rüdficht 
auf bie Kryftallgeftalten nimmt, fo fhien mir biefer 
Umftand bod) fo intereffant, daß id mid) dadurch 
veranlaßt fand, bie Combinationen nad) ihrem ver: 
fihiedenen Vaterlande zu fondern, und in fo viele 
Abtheilungen zu bringen, 06 ich Werfchiedenheiten 
in biefer Hinficht Cennen lernte. Die größte Anzahl 
von Gombinationen lieferten die fchönen Drufen und 
Gruppen von Chessy, und diefe eröffnen aud) bie 


Reihe berfelben. 

A, Kryſtalle von Chessy, 
on Pes Pro, Fig. 2. 
. M h 


‚Die einfad)ften unter den Kryſtallformen ber | 
Vupferlaſur, bie Kryſtalle erreichen oft eine ans 
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ſchaliche Größe, bis zu 4 Zoll, ſelten finden fie 
fé in ber Richtung der Kanten von MM fäus 
lefórmig verlängert, meift erjcheinen fie tafel- 
(mig, zu ſchönen Drufen und Euglichen Grup» 
pa gehäuft. 
2—(Pr—1)3. Pr. Prro. Fig. 3. 
k M. ok 

Die Ftächen M und k treten wechfelfeitig bald 
mb bald weniger zurück, fo daß meijiemó M 
m М, feltener k“ und К’ (id) fchneiden, und 
d$ vorhetrſchende Geftälten ein geneigtes Pris⸗ 
mo bilden. Dadurch ent(lefem drei SRobififas 
fionen ет  Gombinatíon , von welcden bie 
hg. 3 die mittlere darſtellt. Die Geftalten 
X r unb 2 find [фон von Mob8 angeführt, 
aber nicht gezeichneť, fie finden fidj wie bie vos 
tigen, off auf der nämlichen Deuſe. 


3 Pr, Pr-+oo . Pro. Fig, 4. 
M oh s, 


+ —Pr—1)2, (Pr—1:)*. Pr. Prob. Fig. 5. 
k u Mh 
P —(Pr—1)*. Pr, (Рю). Pr+o, 
2 2 


x k“ M l h 
Fig. 6. 
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6. —(Pr—i). Pr. (Pr+o)*, (Prio. 


. k' | M, P. 1. 
Pr+® è Fig. 7. >. " 
h C 


7 № s. mit Р=х vermehrt, und die Flächer 


a 
P--o . f. ftatt I. 

Diefe beiden М. 5 und М. 7. finden fid) vor 
anjehnlicher Größe auf einer febr ſchönen fugis 
chen $roffallgruppe in der Sammlung des Mu: 
ſeums. Fig. 8 


8. P. —(Pr—1)*. Pr. Fro. Pr. Fig. 9. Ge 
| 2 2 2 


9. 


x к M. h _ Aa 
—(Př—1)?. Pr. Pr+®, — Prı: Po, 


kk M h ив 
Fig. IO; $. 

Die Combination erhält bie Figur eines ge- 
neigten Prisma burd) febt ftarfe Verlängerung 
in ber Richtung ber Diagonale b der Grund— 
geftalt. 


10. 5008 War. N. 4 (Fig. 64. Grunbri 2ter 


Theil) mit der Geftalt — Pr—ı. = v^ ver: 
E 
tnebrt; $,. 


— — ———À 
+) Die mit H bezeichneten Combinationen wutden mir bon 


Herrn Haidinger mitgetheilt. 


3I 
и. —(Pr—Ád). Pr. (Pr+o)?. Pro. 
k', M OP. В 


mt, Fig. nr. H. | 
13. P. —(Pr—1)*. Pro, iPr43. Pr. P--o, 
x k h ге 
Fig. 12. D: 
14. N. 3 mit —(Pr—1) — k“ und 
2 


15. № 14. mit —Pr vermehrt. Fig, 13: Die 


2 
Formen 3. 14. 15. finden fi auf einer. Drufe 
in Der Sammlung 068 Mufeums, die Kryftalle 
[mb febr nett, etwa 3. bis 4 Linien groß. 
16. ro). Pr. (Pre). | Pr+o, 
_ k M, P. ^h. 
г. 5. _ 
17. М. 16. mit — Рг—г =". Fig. 14: $. 
2 | | 
18, — (Pr—1)3. Pr. (Pr +0 )?, Pr+ , Pr. 
| k^ M. P. h, a, 
Pr—r. Po. Fig. 15, | $. 
v s. 
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19. 


20. 


21. 


—(Pr—31), Pr, Pr+oo, $Pi+3, Pr. РЕ. 
^ * M kh r. 
-= Fig. 16. $. 








E ay. Pr. Pro. Pr. Pr—r. 
2 a 


x. E к М. h а v. 
P—àó..Fig. 77. $. | 
s. 


Nr. 20. ohne Pr—r aber mit den giidjen 
2 


(Pr—r)?. =k gmijdem x und M; eine von ben 
wenigen Formen, in welden beide Hälffen von 
Pr)? erfcheinen. Fig. 18. $. 


52; zio —(Pr—1), Pr. Prec. 3Pr+3. Pr. 


23. 


x x M. h r | а 
P—o. $. | 


S 


N. 22. mit ben Süden von —Pr-ı.=v”, 


ж—— ——— 


z 


Fig. 19. $. 


24. М. 23. bie Flächen r fo ausgedehnt, daß h fřarf 


zurücgedrängt wird, und noch bie (Pr+ œ)3, 
=P bingufommend, welche mit 7 geneigte Kan- 
ten bilden. Fig. 20. $. 


25. N. 24. mit den Flächen (Pr+% )*, SI zwiſchen 


Punbr. H. 
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%. P. —(Pr—1), Pr. Prou. Prex. Pr. 
= EN xus a 
X. k. M. B- h; 8, 
—Pr. P—%. Fig. 2I, 
A 
ké. 8. 


Eine von ben wenigen Geflaltén, an welchen 
die laden g vorhanden find, welche fid) hier 
durch ihre Lage amijden x und a’ beftimmen, 
Die Kryſtalle, ungefähr 1 bis 2 Linien groß, 
bilden eine febr fchöne rofenförmige Drufe. 


27. —(Pr—1)*. Pr. (Pro) (Pr+e)r, 


k' M FE |. 
Pr+2 | Pr. — Pr. P—x é Fig. 22. $. 
h. a а, 5: 


Die Flächen] find hier die vorherrfchenden, und 
geben der Kombination die Form eines vertifas 
[en Prisma, fie lieger mit parallelen Kanten 
zwiſchen а und К’, fo wie k^ zmifchen s und P. 


8. P. — (Pr—iy. (Pr+0)?. (г). 





X. k“ P. ]. 
Prio. $ Рг+3. Pr. Po. Fig. 23. $. 
h Toa 8. 


Eine von den wenigen Geſtalten, an welchen 
bie Flächen DI durch dad Zuſammentreffen von 
2 und k“ ganz verdrängt find, 
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29. 


go. 


32. 


М. 28, mit den Flächen M zmijýem x unb k 
bie r fo ausgedehnt, daß fie mit 1 fid) ſchneiden. 
Fig, 24. 9: 

N. 29. Die Flächen r mehr zurüdgedrängt, Die 
1 fehlen, dafür erfcheint Pr—ı = v gmiffen a 


und s. Fig. 25. H. 


„PL Pr. —(Pr—1)?. Pr. (Pr+oe)“. 
2 


2 = 


x y. k' M. 1. 
Pr+oo. $Pr+3. Pr. P—». Fig. 26. 4$. 
h, © г а 08 


—(Pr—1:). (Pr—iy. Pr. P+. 


NN асом f. 
(Pr+0 )5. Рг+ю, Pr. —Pr. Po. 


1. h а аз. 
Fig. 27. 

Die Kryftalle faſt Zoll groß bilden eine 
Drufe, bie im Innern ganz in fafrigen Maladit 
verändert if. Die Flächen d, welche bei ben 
Srpflalén von Chessy bios in Fomplizirteren 
Gombinationen vorzufommen fheinen, treten hier 


„ mit parallelen Kanten zwifchen 1 und M auf. 


33. 


P. (Pr—iy. (Pi), Pr. - Pr—t. 

a 2 — 

x 80 — bh M 56 

(Pr+0)3, Pr+o. Pr. —Pr. P—o. 
P oh а | a s 

Fig. 28. 
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Die zierlichen —Srpílalle befinden (id auf 
бла Drufe in ber Univerfitätsfammluig. Die 
štáden b liegen mit parallelen, Kanten zwoifchen 
x and bem bintern d, d eben jo zwifchen h imb 
b, dann zmijhen P und x. b und b bilden 
eine ante parallel der Flähe v. Diefelbe Lage 
haben bie Kanten x. 4. P. M. " -| 


34- — Pr—1)?. Pr. Pro) Pres. 





k’ M q | ‚h 
Pr+r. T. —Pr Pr—r. ‚Po 
um PES 2 a 
n & a’ Y 5 
Fig. 29. 9. i 


Die felten auftretende Pr+r, und die bloß 
an diefer Geftalt bemerkte: (P+00 )1 erſcheinen 
beide in einer folden Lage gegeneinander, tof 
eine durch bie andere beitimmt wird; q wurde 
bier burd) — — und daraus n 
gefunden. TT JN“ 


— 
7 


rn). Gr 1). ее, 
, ku — sd M. 
Pos Pra). PED nlPr PT Pig, 30. 


p? . h - а. „a“ ‚8; 


35. P. 
xo 
x. 
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Die Kryitalle gegen 4 Чи groß bilden 
eine vorzüglich fdóne, große Drufe ín der 
Sammlung des Mufeums. 


36. (P—1).. (Pr—ı)?. —(Pr—1). Реж. 


37, 





b а а © 
(Pr+ce )?. P+x. Pr+w. -—Pr+1. Pr— . 
(Pp f h их 
Fig. 31. | 


Die Geftaft ift dadurch merkwürdig, daß bie 
Flächen der obern Reihe ganz fehlen, d', font 
felten vorfommend erfdeint hier in größerer 
Ausdehnung als d. 


N. 27, mit den Flächen P=x. (P). =1 unb 


2 2 
Pr—ı.=v vermehrt. Fig. 32. 5. Es ift bie 
einzige Geitalt, an welcher bie t vorfommen, 
welche ihre Beflimmung durd bie Lage zmijhen 
h und x, a unb I erhalten, wie an Fig. 69. 


38. P. —P. P—1. P—2. Pr. Préw. Pt. 





a . 2 2 2 

x x y z M o f 

Prec. —Pr+1. Pr. Рю, Fig. 33. | 
h n° м s 


Dicfe intrefjante Kryſtallform ift vorzüglich) 
butd) ba8 Auftreten der Glieder der Haupt⸗ 
reihe mit ihrer Grenggeftait merkwürdig; ber 
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Rantenparalleliömus — berjelben ift burd) feine 
andere Geftalten unterbrochen, fie zeigen [id 
baber mit großer Beftimmtheit. Auch findet 
fid die zweite Hälfte von P, unb zivar in grós 
Serer Ausdehnung alé die vordere obere, ein 
Sal, welcher häufig aud) bei andern Minera- 
lien des nämlichen Kryſtallſyſtems vorfömmt, 
daj nämlid bie an der @еш des größeren 
Reigungsmwinkels der Are liegenden Flächen mehr 
ausgedehnt erfcheinen, als bie an ber andern 
Seite liegenden Gegenhälften, wenn biefe zugleich 
in der Gombination auftreten. Die Fläche z, 
welche id) fonjt an feinem Kryſtalle beobachtete, 
fonnfe nur durch Meffung beftimmt werden, 
Der Kryſtall ift blos an der rechten Seite frei 
ausgebildet, etwa т, Linie groß, auf einer 
Drufe, an melher alle Kryitalle die merfivurs 
dige Umänderung in fafrigen Malachit erlitten 
haben, wodurch bie meiften ganz unbeutlid) ge: 
worden (inb. 
39. P. —(Pr—1). (Pr—iy. Pr. Pity. 


— 


x k“ d M o 
Pr+oo.$Pr+3. Pr. —Pr. Pr—ı, Px, 





2 + & = 


В. г. а. а’. Y. s. 
Fig. 34. H. m | 
о. rn. ep. (nt. (Pr. 
k. Mv b ; 
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at. 


44. 


F 
x 


— (Pr—1)?. Pr*o. (Pr-oc )*. Р+х 





d o P , £f 
Pro. Pr Pr—r. Fig. 35. 
T 2 
h а v 


Die Kryſtalle faum cine Linie groß- befint 
fid) mit N. 36 auf einer Drufe, jind пи Sinne 
in 9Xadjafit verändert, an ber linken Seite fi 
ausgebildet, (bie beigefügten - Projektionen) © 
vechte Seite mit der übrigen derben Machali 
fubftanz verwachfen. 

М. 39. ohne die Flächen o unb К’ dafür trete 
P+to=f. (РЕ+х )* —1 und (P—:)95—b 


"dn, Fig. 36. H. 


„—(Pr—1)*. (Pr—1)". Pr. (Prtæ). 
№ d M p 
Pr : iPr+3. Pr. —Pr, Pr—1, P—x JD. 


 — ———— 
= 2 > 


D r a. a v s. 


. М. 42. mit der Geftalt Pr—1, = g vermehrt. 


Fig. 37. $. 

М. 42, mit (Рг+% JŠ. und (Р-—=1)4.=Р und 

b. Fig, 38. H. 
Zu bemerken iſt hier der Kantenparallelismus 


von v. x. d. P. M, der an Fig. 69. nicht voll: 
fländig angegeben werben tonnte. 


2" 


k“ c d M 
Pre. (Рг+ж)?. Po. (Pr+o)f. 
0 P f l 
Pe. Pr. Pr. Pr—r. P—o. 
2. uo cR | 
b a a Y s. 
Hg. 39. $. 


$. #098 Bar. 6. (Fig. 66, Grunbrig 2. Thl.) 
ohne die Flächen в. (P—1)*. =b zwifchen P. 





ub M. 2 
к. № — (Pr—1)?. (P—1)4. (Pr—1)?. 
1 — a COEUR 
х k“ b d 
(Pr—1)? Pr-—ı. 3 г. Pr. Pto. 
e v 1 М E 


Fig. 40. 
Die Kryſtalle gegen Е Soll groß befinden (id) 

in der Sammluug des Herrn Turowſky. 
a. T, (Pr— 1)5. (P 


2 
— 
m— 


4)*. (Pr— тт. (Pr— 1). 


x u b d e 
Hr. Pr. (Pr + m ). P+æ. (Pro y f. 
8 М Р £ 1 


— 
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PF +0 : Pre —Pr. Po. Fig. 41. 
Е _ 2 

h са а’ в. 

Die Kryſtalle gegen 9 Linien groß | 
eine febr Ihöne Drufe, unb find vorjiglid 
und zu Meffungen mit dem Reflerionsgonim 
geeignet. Au einigen Kryſtallen erjcheinen 
nod) die Flächen Рг+ =o als ganz fd 
ob a qnd n der Kanten von PP. 


49. * (ron). —(Pr— n). Ф—1)* (Pr— 


50. 


P, —Р. (Pr—1)ž., (Br) 
x x’ À 
(Pr + 00). 


7 Dum — Du — 
x. . k. | | К b. d. 
Pr. spod: Grey. "bs (pr +0 
M, 0. A f. L 
Pr+co , T3. Pr. —Pr. pr—r. P— 
"UN Ww WE CUN 

h. a. a v. t 

Fig. 42. D. ET 







- 


r 
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und k befindet (id) in ber Sammlung des ‚Herrn 
€ad in Bonn. 

. №. 50. ohne bie Flächen k, dafür erfcheinen bie 
P4-2.— f unb en)’ =с. Fig. 44. $. 


Gé № bie vielzähligſt⸗ Combination unter allen 
beobachteten, fie enthält 18 Geſtalten. 


B. Kryſtalle aus Sibirien. 


Sur wenig Gremplare ſtanden mir zu Gebote, 
and Ме fommen in ihren Habitus den freni 
em nachſten. 

52. —(Pr—1:)5. (Pro), Pr+w. — Pr. 
ks l h a' 

Fig. 45. 

53. № 52 mit den Flähen M. Beide Geftalten 
finden fid) auf einer Drufe in der Univerfitäts: 

Ramlıng, 


54. x —(er—1)*. 1. Pr. (Pr-Foo )1, 


: к, d M 
(Prim )*. Pr4-e. Pr. —Pr. Fig. 46. 
1 h a a 


Die Fläche P— oo { hier durch das Zufammen« 
freffen von a und a‘ verdrängt, Die Krpftalle 


1 bis 2 Linien groß bilden eine febr ont Drufe 
in der Mufeumsfammlung. 
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55. P. Pr. Prec , Pro , 3Pr+3. —Pr. 


* 2 | р 
х М o h r a! 
© Ре, P—o. Fig. 47. 
+2 
Y mu 


Sn der Sammlung des Herrn Zuronfty 


C. Kıyflalle von Wheal Buller in 
"es | Aoramont 


) Die Kryſtalle aus Cornwall haben einen ſehr 
eigenthümlichen, von dem der übrigen abweichenden 
Habitus, welcher durch bie Verlängerung in ber Rid: 
tung der Kanten von КК’ bebingt iſt, dieſe Geſtalt 
iſt bie vorherrſchende, unb bildet ein geneigtes Prisma 
von 106? 14“. | 
56. —(Pr—1i). Pr. Pre. Pr. —Pr. 


К Mh а M 
Hg. 48. $. | 
$7. —(Pr—1).. Pr. Pr+æ. Pr. —Pr. P-x. 
VČ STR" = rm 
u up R , . M h a a“ B. 
Fig. 49 
58. , a7 (Pr—1)*. Pr. — г. Pr. —Pr. Pr, 
о M 3 à 


Pe + Fig. 50. | p 


+3 

Der Kryftall ИЕ bejonberó merkwürdig, weil 

^^ bloš mě Миа der Mangel von h bemerkdar it, 

. «ud ericheint Daran Die feltene — i, in febr 

beftimmter Sage als, j г Pr, {fe brci- ormen 

wurden von Salinas * der Sammlung 

des Herrn Thomas. Alan in vun ent: 
nommen, 


D. Kryſtalle aus ZyroL. - 

Cie zeichnen fid) burdy-ipre ſtarke Verlängerung 
in der Richtung ber horizontalen Kanten, und baburd) 
aus, daj bie Flächen der geneigten Geftaiten faft 
ganz ебет. исто Kryftalle in der Muſeums⸗ 
fammíung befindlidÿ; ſtanden ir zu Gebote, fie find 
fbr Нет, häufig fpiefig in bie Länge'gezogeh, und 
zu Heinen Büfcheln gehäuft, was bie 'Grfiidelung 


febr erſchwert. | “Яо! 
59. Рг+®)*. Pr+w. "Pr. 1:81) - 
1 h uU F e d 
бо, М, 59 mit Pret. unb — (Pr 1). Fi. 52. 
T arm 


Beide Formen befinden fid auf einer Stufe 
von Fahlerz mit eijenfhüßigem Supftrgrün, und 
find von der Mauknerög, 

6, —(Pr—iY. (Prkc) Prod. Pr—i. 

k“ P во 

P—o. Fig. 33. | 


5. 
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62, P. — (Fon). (Pr +00 )?. (Proc )*, 


x ke PO } 
Pr+o. Pr. Pr—r. ‘Fig. 54. 
^h a v 


E. Kryſtalle aus bem Bannat. 


Die Kryftalle aus ben Gruben von Moldama, 
Saska, Dognacifa und andern im Bannat waren 
wahrfcheinlich diejenigen, welche ben älteren Minerac 
[ogen bei ihren Befchreibungen vorlagen, auf fie paf: 
fen vornemlid) bie SSorítellungen von vierfeitigen Gau: 
Jen mit abgeftumpften Seitenfanten und vierflädiger 
Bufpibung, unb vor vierfeitigen, fed) = unb achtfeitis 
gen Zafeln. Bei den fäulenförmigen Kryftallen wird 
der Habitus durch die horizontalen Prismen, bei den 
tafelförmigen burd) dad Worherrfchen der Flächen h 
oder s bedingt. Charakteriftifh Ш für biefe Abtheis 
(ung das Auftreten der Flächen d, welche zumeilen 
allein, zuweilen mit k’ verbunden, die horizontalen 
Prismen an ben feitlichen Enden begrenzen. Die 
Flächen der mit den Dimenfionslinien a unb b ya: 
rallelen Prismen fehlen faft ganz, die Zendenz jut 
Bildung der erfteren ift jedoch beinahe bei allen Kry— 
ftallen durd die Streifung der Fläche h angedeutet. 
Die Kryſtalle find Elein, felten 2 Linien groß, und 
fteben theils einzeln, theilé zu büfchelförmigen obit 
kuglichen Gruppen vereinigt mit Malachit auf Braut: 
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ai auch bilden fie häufig nadjabmenbe -Geital; 


r Bildung, wobei ihre Kryftalform alsdann 
c geht. — 


‚ Pr—1)7. Pos. Pr. Big. 55. $. 
S. 2248 "OREL KP E 

z. 56. I» 

i beiden Figuren (fellen bie nämliche Gom: 
— bei Fig. 55, Ш», bei 56, В, 
be Geſtalt, erſtere in der Samm⸗ 


Mens Grafen X uguft Зтецпег in 
1 в 'anbere in der hieſigen Univerfi täts⸗ 


v 
- 


". Pee. Рю. Fig 57. 6. 
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wu o. 4! a TU! — us 50 0 › 
68. (Pr—1) e (Рг-+ 96 3, Pra. Eds P—o 1 
'— BE ‚blau „OW EN 
2 2 
nabis wishePasnd 51150 пари,“ s. 
Vig. 168553 30515? i d-oiivind, aed sotto 


o 2 — : — — 
69. hs), (Prec). Pres. Pr. —Pr. 
2 2 dc PC 2 


N lt [^ d: h 3 a а’ 
B Em о Л 


70. —(Ри-т)3. (Pr)? Pr+o. Pří РЕ. 
gy — / — | tě — — — 
оч fn DE 
P—»o. Mig. 63. i 
8. 
"F p d — 1 t 5: 
71. N. 70 mit — Pr— à, Fig. 64. 


2 
| o o у = 
72. «ID. (Pr—1:i))? Рю РЕ |. 


/ 1 À , *. = 
: VE vy 
+ res Por Fig. 65. 371 mož 
ur p iini ony R петь 56 sd ame 
PP 9 End n À Qo te s n 


‹ 


Е, Kryſtalle von Zinnwald. 


Diefe Find! Kunde" allen "beobachteten Formen die, 
welche mir wegen ihrer Kleinheit am meiſten Schwie⸗ 
rigkelten ih. der Entwickeiung -gemadt bdo „Die 
folgenden“ grief , "Baum X finie groß, fin - auf finem 
Соне: Sammlung 668 Herrn Euro EL», 
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lit find merkwürdig durd) das Auftreten von (P—1)* 
8 vorherrfihende Geftalt, welde aus der untern 
übt der geneigten Geftalten hier allein erfcheint, und 
im Theil den Habitus Der Kryſtalle bedingt. 


"3 —(Pr—1)3, (P—1)+. Pr. Pr+æ 5. 


к b M P 
Pra. Pr. Pr—1. Pne. Fig. 67. 
h =. Pr s, . 
4 fr).  (P—D« Pr Pro, 
К М o 
(tbe). (Pris). РФ. — Би, 
P 1 h a 


P—». Fig. 68. 

3, 

Größere und beutfibere Kryftalle von bet 
Som Fig, 16, nur mehr verlängert in bet 
Richtung der horizontalen Kanten, finden (id) auf 
einer Stufe in der Sammlung des Феи Pros 
files Johann Stark, | 


Beſchaffenheit der Keyftauflicen, 


Die Flächen - ber geneigten Seftalten find ев 
№1 glatt und glänzend, ‘und: fpiegein febr vollkom⸗ 
n, dod ijt. x zuweilen etwas raub, fo диф ic nad) 
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$aidingeré Beobachtung; bie Flähe u ijt 6. 
einigen Srpítallen raub, etwas gefrümmt, unb vo 
bedeutend lihterer Farbe, fo bei N, 43 bei den übri 
gen Gombinationen ift. fie blos raub und etwas min 
der glänzend alá bie übrigen, Die Fläche M ijt ftet: 
glatt und glänzend, g und i aber parallel den Gom 
binationsfanten von M fehr zart geftreift, Die Sla 
фе o erfdeint meiftend там, zumeilen uneben, wis 
aus mehreren, nicht in einer Ebene liegenden zufam: 
mengefegt; bie vertifalen Prismen find meiſtens glatt 
und glänzend, dod findet fid) f bei einigen Formen 
etwas fonver unb rauf, Die Flähe h ift bei den 
feanzöfifchen Kryitallen meiftens glatt und glänzend, 
nur wo bie Fläche r hinzukömmt, erſcheint fie in der 
Nähe von r parallel ben Gombinationsfanten mit ber- 
felben geftreift, г ift dann gleihfels gefireift, und 
beide nehmen dad Anfehen einer einzigen etwas ge. 
Frümmten Fläche an; Bei den Kryftallen aus bein 
Bannat iji В meift ſtark gefireift, parallel der Combi. 
hationsfanten mit bem vertiťalen Prismen; dieſe 
Streifung bringt guiveilen eine eigenthümliche Geſtalt 
hervor, indem bei den Abänderungen N. 67 und 72 
bie Flächen h (id) ſelbſt ſchneiden, ohne dag eines won 
den vertikalen Prismen deutlich in der Geſtalt wahrzu⸗ 
nehmen ift, h beftebt alsdann dus lauter abwechſeln— 
den Theilchen von h und einem vertikalen Prisma, 
snb. wird gegen bie Mifte zu konvex. Fig. 66. 
„Die Flächen a a’ find ‚ziemlich glatt, zuweilen 
horizontal zart geftreift, a zuweilen aud) paraflek ter 
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M o t M 0 tr tft. 


Die Kormationen ber Grbrinbe, welche bif jest in 
unferem Baterlande aufgefunden wurden , nad den 
Worderungen ber heutigen Geognofie zu beftimmen, 
if die Aufgabe, deren Löfung in bem gegenwärtigen 
Aufjage verfucht wurde, und es iff für bie Auffühs 
tung biefer Bildungen bie nemlide Ordnung gewählt 
worden, welche Herr Alex. Brongniart in feinem 
neuen flaffifhen Werke: Tableau des terrains, 
qui composent l'écorce du globe etc. (deutſch: 
Die Gebirgsformationen ber Erdrinde u, |. m., über: 
fest von ©. Th. Kleinſchrod) aufſtellt. | 

Die Hilfsmittel, welche für biejm Smed zu 
Gebote ffanben, find nebft den älteren Arbeiten von 
Reuß und feinen Vorgängern, und einigen wenigen, 
fit Reuß erfchienenen Schriften über einzelne Theile 
Bohmens, hauptfächlich fofdje , welche burd) bie Cr- 
rihtung unfereš vaterländifchen Muſeums geichaffen 
oder herbeigeführt worden (inb. Zahlveihe Material: 

X 2 


Bormort. 


Beiträge aus verfchiedenen Gegenden  Bobmens 
mehrfache Bereifungen auf Seranftaltung Sr. G; 
cellenz des Herrn Präfidenten des Muféums, Grafe 
Kafpar Sternberg, vom Verfaffer biefes Auf 
fa&c8 unternommen, begründeten und vermehrten Di 
vaterländifche geognoftijhe Sammlung des Mufeumi 
fo weit, daß mit nun mit Recht hoffen dürfen, fie 


^. Werbe fid) im Verlaufe nod) einiger Sabre zu einem, 


feinen ſchönen 3med erfüllenden Ganzen geftalten, 
Das bis jebt Vorhandene ift dad, was vorzüglich 
bier benübt wurde. | 

Viele ſchätzbare mündliche Mittheilungen mebre- 
ret berühmter Geognoften, welche feit einigen Sabren 
Böhmen, unb unfer Mufeum befudjten , welche med: 
felfeitigen Austaufch von Beobachtungen, Meinungen 
und Anfihten, unb in deren Folge manche Beleh— 
rung und Berichtigung veranlaßten, waren dem 
Zwecke unferer Anitalt befonders fórderlih, und id 
Tann nicht unterlaffen, die Namen der Herren: A. 
Bout, £ von Bud, Buďland, Hoffmann, 
Her. v. Humboldt, Keferftein, Keilbau, 
Murchiſon, Graf von Münſter, Prof. Riepl, 
Sedgewick, Freiherrn von Veltheim auf das 
Dankbarſte zu erwähnen, 


Borwort, 


Ginen befonders wichtigen Beitrag zur geogno- 
ftifben Senntnig Böhmens, verdanfen wir überbieg 
nod Herrn Г. von Buch, nemlid) eine von diefem 
bodagefcierten Geologen entworfene geognoftifhe Charte 
vom dibogner Kreife, welche mit beffen Bewilligung 
uns vom Herrn Wilhelm Haidinger fammt einigen 
Zufägen mitgetheilt wurde. 

| Die Bereifungen, als die fruchtbarfte von bie: 
fen Quellen, erſtreckten (id) bis jebt über einige Theile 
de3 faager, leitmeriger, bunzlauer und bidſchower 
Kreijes, über den rafoniger, einen großen Theil des 
pilfner, berauner und fauržímer Kreifes, Die auf 
bien Bereifungen gefammelten Materialien und Bes 
obabtungen wurden burd) febr fchägbare Beiträge 
Sr. Ercellenz des Herrn Grafen Rafpar Stern 
Verg und durch Mittheilungen des Herrn Profeffors 
der Chemie, SofepbOteinmann, beträchtlich ver: 
mehtt und erweitert. 
1 Rod bleibt uns aber in biefer Hinſicht viel zu 
| thun und zu wünfchen übrig, befonders ift es bas 
| ide und fübfidje Böhmen, unb der Böhmerwald, 
weiche noch fleißiger Forſchungen bedürfen. Bon li: 
tririihen Hilfsmitteln ift aufer einigen ſchätzbaren 
Nittheilungen über einige Gegenden des Töniggräßer 
$3 in Herrn Profeffor Hallaſchka's Längen: 


Bormort. 


unb Bréifenbeftimmung mehrerer Orte der Gen 
ſchaften Reichenau unb Gjernifowig faft nichts vor 
handen, und es fonnten Diet nur bie bem Wu feun 
cingefanbten Matetialbeiträge benüßt werden. 

Wie weit min das vaterländifche Mufeum eine 
feiner erften Beflimmungen, Beförderung M 
© aferlanběřunbe, in Hinfiht auf bas Mine 
ralrelch feit feiner Grtidtung nadjgefommen, wird 
fib am beften ergeben durch Vergleihung des im 
gegenwärtigen Auffage Mitgetheilten, mit dem, was 
Hert Dlašť in feinen Werke „Verſuch einer Natur: 
geſchichte Böhmens! über ben nemlichen Glegenftanb, 
©. 305 u. f. f. abgehandelt; ber erfte Theil biefcé 
Werkes, welder aud) den Zitel „„Seognofie von 
Böhmen’ führt, erfdien 1822, alfo fury vor Gr. 
Öffnung des vaterländifchen Mufeums. 

Uibrigens fol gegenwärtige Wiberficht blof 
das feyn, was ifr Titel fagt, und bie beigefügten 
petrographifen,  petrefaftologifhen und geognofti: 
hen Bemerkungen find groftentheilé bloß foldy, 
welche zur Rechtfertigung ber, ben Formationsglie⸗ 
dern angewieſenen Stellung für nöthig erachtet wur: 
den. Speziellere Ausführung des hier in einer Skizze 
Gegebenen bleibt eigenen Abhandlungen über einzelne 
Gegenden vorbehalten , welche fid) bann weiter in bie 


Vorwort. 


Lagerungsverhältniſſe der Formationen, und ihrer Glie⸗ 
der, in die Charakteriſtik der vorkommenden Felsarten 
u, f. m, einlaſſen werben. Berichtigungen des hier Фе: 
gebenen, und gründliche Widerlegungen werden, als 
Beiträge zur Kenntniß unſeres, in geognoſtiſcher Hin- 
ſicht fo äußerft intereffanten Vaterlandes, eben fo mie. 
ſolche, mit herzlichem Danke aufgenommen werden. 
Der Anhang enthält einige Höhenangaben zur Ver⸗ 
gleihung des Nivecu's unferer vorzüglichften Forma- 
tionen; e$ konnten aus den zahlreichen Höhenbeſtim⸗ 
mungen, durch meídje fich vorzüglich bie ‚Herren ro- 
fefioren X. David und C, Hallaſchka um bie 
Bifenfhaft und unfer Vaterland fo febr verdient gez 
modt haben , einftweilen bloß bie ausgewählt werben, 
mele zugleich geognojtifch beftimmt werben Ponnten. 
Unferer Wiberficht mag Brongniart's allgemeine tiber» 
fiát in ber, in Der deutfchen Wiberfegung mitgetheilten 
Zabellenform vorangehen, um den Lefern blefeó Auf- 
fabeš , welchen Brongniart's Werk nicht zur Hand iff, 
den Ueberblic® zu erleichtern, 
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Uiberfiht der in Böhmen vorhandenen 
Formationen nad) der in der allgemeinen 
Uiberfit aufgeführten Gintbeilung, un? 
nad) der ferneren Unterabtheilung der 
Klaffen in Ordnungen, Gruppen und 
Glieber. 





Erfter Actitel. 
Gegenmártige Periode, 


Erfte Klaffe, 
Alluvial-$ormationen., 


L Gruppe. Phytogene Alluvial: For: 
mationen. 


т. Damm 2 ober vegetabilifhe Erde, bc 
darf, alé allgemein verbreitete Bildung in unferem 
Baterlande, feiner. befonderen Nachweifung. 

2, Krautartige Zorflager find ziemlid 
häufig in Böhmen, unb aufer denen von Diast 
©. 321 aus Reuß u. X. angeführten, Commen nod 
die durch wirklichen Abbau befannt gewordenen Torf: 
lager von Kali im Erzgebirge, von Reinomib bei 


Il 


Reibenberg, bie zwifchen Gbrubim und Lukawetz, 
und auf der Herrſchaft Platz im budiweifer Seife 
anzuführen. Son Zhierüberreften ibtlebender Фа ии» 
gen, ferner von Erzeugniffen menfýlihén Kunftfleis 
Bed, if bis jebt in unferen Sotfbildungen nichts auf: 
gefunden worden, wahrſcheinlich, weil man auf biefe 
Gegenftände nicht aufmerffam wat. 

3. Holzartige Zorflagerz Produkte von 
Anſchwemmungen an den heutigen Seeküften ; fehlen 
daher bei uns. 


I. Gruppe. Lebmige AXlluvials forma: 
tionen. 


Aus tbonigen, fandigen ober mergligen Lehm: 
Ут beftehende Abſätze von Uiberſchwemmungen 
unjerir Flüße in einem, ihren heutigen höchften За 
ferfianb nicht überfteigenden Niveau, befonders in be: 
denförmigen Æbalweitungen, und an Stellen von 
Flußeinmündungen unb Niederungen in der Nachbar: 
jdaft berfelben, fo bei Brandeis, und im Glbtbale 
herab bis unter Melnif, bei Leitmeris, bei Königs: 
faol, und an andern ähnlichen Sertlid)feiten, Diefe 
Abfäge find bei uns nicht von befonberer Mächtig- 
keit, und ver(liegen mit der folgenden Gruppe. 


Ш. Gruppe. Rollftcin : Alluvial- Bor 
mationen. 


Gefhiche, in und längs den Flufbetten, und in 
Ihalerweiterungen bis zum heutigen höchften Waffer: 
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ftande, bebürfen feiner befonbern Nachweifung ; bit 
Snfeln in unferen Flüßen, 3. B. bie in, unb bei 
Drag find Bilbungen, durch Abfag biefer und be 
vorhergehenden Gruppe entfíanben, unb man findet 
unter Andern auf ber Heßinfel bie Gefchiebe von dem 
Gebirgéarten des Moldauflußgebietes, die härteren, 

‚ und bie aus geringerer Entfernung berbeigefübrten 
größer, oder aud) minder abgerundet, und häufiger, 
als bie entfernteren und weicheren. DBefonders ins 
tereffant find bie Gefchiebe der Sfer bei Sungbunzlau 
und an andern Orten, e8 finden fid) vornehmlid 
viele Achate u. dgl. darunter, bie biejer Fluß bei 
feinem Laufe durch bie unten zu erwähnende rothe 
Sandfteinformation burd) die Bäche zugeführt be: 
fómmt, unb fie alödann weiter in die Elbe fortrollt, 
in welchen fie fid aud) in febr großer Entfernung 
im Auslande finden, | 





Зюеце Klaffe. 
2pfifde Formationen, 





I. Gruppe. Kaltfleinartige. 


Hierher gehören а) bie Bildungen von Kalftuff, 
deren mehrere, befonberó in den Gegenden, woo bie 
Uibergang&falfformation berrfhend Ш, befannt find, 
fo bei Gt. Prokop, Cft. Ivan, Großkuchel u. f. mv., 

. fie bilden fid) in Spalten, Schluchten und fleinen 
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Höhlen des Kalkgebirges, find aber nicht von befon: 
beer Mächtigkeit. b) Die Inkruftationen von: Grůs 
fern und Moos Durch falffaltige, aus Kalfgebirgen 
fommende Quellen, befannt find dergleichen aus dem 
Egathale bei Perug. с) Die Kalktuffe (Sprudel- 
(dale), Kalkfinter und Erbfenfteine burd) die Karls⸗ 
baader heißen Quellen abgefebt. 


I. Gruppe. Kiefelerdige. 

Mit Sicherheit find bei und feine hieher gehö- 
venden Bildungen nachzumeifen. Allophan, mel: 
den Brongniart als zweifelhaft hieher gehörige Ges 
bilde anführt, findet fid) auf fd)malen Ouerfliiften 
in den Alaunfchieferlagern von Gbottina, unb dürfte 
als ältere Bildung zu betrachten feyn, er iff mit 
gdiegenem Kupfer vergefellfdjaftet. Cine gleiche Be: 
mandtnif mag es mit ben Bilbungen des unter bet 
Benennung fhaaliger Opal von mir befchrie- 
been Minerals von Groftenfee haben, welches durch 
fine Struftur eine finferartige Bildung verräth, bie 
Urfade diefer Bildung iff aber nid mehr thätig, 
und an bem Drte des Borfommens nicht vorhanden. 


Ш, Gruppe. Säuren und falzige Körper. 

a. Säuren. Als bieber gehörig muß erwähnt 
werden bie in bedeutender Menge nicht nur aus ben 
egetiſchen, karlsbaader, tepliger, biliner, marienbader 
und andern Mineralquellen, fondern bauptfádlih aus 
dem Moorboden bei Marienbaad, unb aus dem in ber 
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fogenannten Sooß цией von Sranzensbrunn ausſtrö⸗ 
mende Roblenfäure. b. Salze. Alaun, nicht nur 
als Produkt ber Kiesverwilterung im unreinen Zu: 
ftande in Alaunfchiefer = und Alaunerdelagern , fondem 
aud) in febr reinem Eryflallinifchen Zuftande in den 
Braunfohlenlagern zu Tſchermig (wenn beffen Bildung 
nicht einer frübern Periode angehört), Bitter: 
falz und Glauberfalz, meift mit einander ver: 
bunden als Audfcheidungen in ber Nachbarfchaft von 
Mineralquellen, vornehmlich ber febliger, ſaidſchitzer 
und püllnaer. 

с. m ineralmáffer, find befanntlich in gro: 
fer Menge in Böhmen vorhanden. 


IV. Gruppe, Brennbare Körper. 


Die bier aufgeführten Subitanzen, als: Schwe: 
fet, Selen, Arfenit, Hydrogengas, und Steinöl 
(Rapbta, Erdöl, Erdharz) find in Böhmen als Bil 
dungen biefer Periode nicht vorhanden. 


V. Gruppe. Metalle und Erze. 


Unter den unzweifelhaft hieher gehörenden Bil: 
dungen der gegenwärtigen Periode iff bie erbige Abän- 
berung ber blauen Gifenerbe angufübren. Sie ift be 
kannt aus dem Moorboden der Gegenden von Stonó: 
berg, Falkenau, Zranzensbrunn unb Marienbaad, und 
bei Grabung der Kanäle in ber Altitadbt Prag wurde 
diefe Bildung in den, aus jungen, zum Theil auf 
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künſtlichem Wege entflanbenen Schutte und Erblagen 
beffebenben Schichten bemerkt. 

Die Bildung von Eifenkies in gegenmártiger De: 
node iff zu Marienbaad an einem hölzernen Waffer- 
fander, der längere Zeit in ber moorigen, bie Mines 
ralquellen umgebenden Dammerde verfunfen wat, bes 
merit worden. (©. Nehr über Marienbaad.) Unter 
ähnlihen Berhältniffen wurde fie vom H. Prof. Steins 
mann, enfftebenb Durch ben Gontaft von vegetabilifcher 
Subitanz mit bem, in bem Mineralquellen enthaltenen 
kohlenſauren Gifenorpbul, und den ſchwefelſauren Sal: 
zen Derfelben, beobachtet. 

Bilbungen von Rafeneifenftein find bei uns nicht 
belomt, bod) dürften einige Holzverfteinerungen in 
Brauneifenftein aus der Gegend von Promenhof unb 
der von Poftelberg hieher gehören. Die Holzfubftanz 
ift unter Beibehaltung ihrer Sertur, nach welcher bie 
Sêkr dicotyledonen angehörten, in dad genannte 
Erz verändert, unb Stücke diefer Art fheinen haupt- 
2904 in aušgetroďneten Moräften vorzulommen. 





Dritte Klaffe 


Porogene Formationen, 





Eriie Ordnung. Vulfanifde Formationen, 


Sie find fámmtlid) Produkte gegenwärtig thätiger 
Vellane, weiche in Böhmen nicht vorhanden find. 
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Zweite Ordnung. Phlogoſiſche Formationen 


Hier werben angeführt bie bei uns in großer 
Menge vorhandenen fogenannten pfeudovulfanifcen 
Produkte, alé: Porzelänjaspis, Grbfd)lade, gebrann: 
ter bon, flängliher Sboneifenftein, weldhe als Um- 
änderungen des Schieferthond durch entzündete, Darunter 
liegende Braunfohlenlager, oder fogenannte Erdbrände 
entitehen. Eine Menge dergleichen Grbbrünbe in den 
Gegenden von Zeplig, Bilin, Laun und Karlshaad 
find bereits erlofhen, mehrere fteben nod) im Branbe. 
Aud in der Steinfohlenformation gibt её brennende 
Kohlenlager, die Produkte berfelben, hauptſächlich 
Erdjchladen unb Goafé find weniger bei uns befannt, 
weil die Brände nod) nicht erlofhen, und daher nicht 
zugänglich) find, man wird fie erff in der Zukunft bei 
Wottwowig, Rapitz, Prjilep u, f. ro. Eennen lernen. 


Dritte Ordnung. Atmofphärifhe forma: 
tionen, 


Bon ben immer nod) ráthfelhaften, unter den 
Namen Meteorfteine und Meteormaffen bekannten Ge: 
bilden, welche aus ber Atmofphäre auf die Erde 
fommen, find wohl in feinem Lande von gleicher Aus: 
Dehnung fo viele Fälle befannt, als in Böhmen. Wir 
befigen Stücke von zwei Meteormaffen und von drei 
Steinfällen, außerdem find nod) zwei Steinfälle bifto- 
riſch befannt. (©, Verhandlungen ber Geſellſchaft des 
vaterl, Mufeums in Böhmen 3. ft. 1825 Seite 48 
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LO f. und Jahrbücher des böhmifchen Mufeums 
1830. 2. ‚Heft. 





3meiter Artikel, 


Antediluvianifhe Periode, 


Erfie Betrahtung, neptunifche Formationen, (Syn. 
normale Selémaffen, von Leon bar b.) 


Bierte Slaffe 


Elysmifhe, oder Diluvialforma: 
tionen, 


I. Gruppe. Clys miſche Lebmformation. 


Hieher gehören alle Lehmablagerungen, bie fid) 
ungemein zahlreich, bloß von Dammerde bebedt, an 
ben Abhängen und bem Zuße von Bergen, ja felbit 
auf Plateau's und flachen Bergrüden, und immer 
in einer Höhe, die das Niveau der heutigen Gemáfe 
ler bei Weitem überfteigt, finden; fie find burd ganz 
Böhmen verbreitet, und bedürfen daher feiner Nach— 
weiſung. Die für diefe Formation charakteriftifchen 
Uberrefte vormweltlicher Landfängethiere finden fid) 
aud Ме und da in Böhmen, fo hat man bei Schwarz« 
toftele, bei Liffa und bei Horjin, Mahl» und Stoß- 
jw von Elephas primigenius, einen Stoßzahn 
biben Thieres am Fuße des Lorenzberges im fürſt⸗ 
i$ Kinſtyſchen Garten ; einen Schäbel von Rhino- 

B 
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ceros tichorinus bei Xber&bad), Zähne diefes Th 
red am genannten Orte, bann bei Ма unb bei Dr 
bobus gefunden. 


II. Gruppe. Elyömifche, betritifhe For 
mationen, 


Bon ben Gliedern diefer Gruppe: а) Gefdi 
be, b) Pubbingfteine, c) zerfireute Sel: 
blöde, d) Rufdeln führender Kies, € 
Mufbeln führender Falun, Ш blos das erft 
nemíi Gejdiebe bei uns nachzumeifen. Die 
Zormation iff allgemein verbreitet, und finbef fi 
auf febr beträchtlichen Höhen über unfern Flüßen, | 
3. B. in den Umgebungen von Prag fait überall au 
dem Plateau. DBefonders häufig, zu einer Mächtig 
feit von mehreren Fuß, ja bis zu einigen Klaftern an 
gehäuft, finden fid) biefe Ablagerungen da, wo burd 
Niederungen des Plateau's, bie aber bi8 Auf bie Deu 
tige Thalſohle bei weitem nicht herabreichen,  f(eini 
Buſen gebildet werden; fo fennen wir dergleichen Kiez: 
ablagerungen' zwiſchen Beraun und таз, roenigftené 
15 Klaftern über bem höchften Niveau des Beraunflus 
Веб, ferner bei Dobräichomig unter ähnlichen Berbälts 
niffen, vot dem Sandthore, glei vot den Wällen 
vor Prag; bei Bohnig u. м. Daß bieje Ablagerun 
gen von ben heutigen Strömen unabhängig. gebildet 
wurden, wenn man. auch annehmen. wollte, baf die 
Zhalfohle erft im Werlaufe ber Zeit bis auf das he 
tige Niveau vertieft wurde, und biefe Gefchiebe babe 
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mer Zeit in ben Thalbuſen abgelagert wurden, als 
WIhal noch gleiches Niveau mit ihnen hatte, geht 
№116 hervor, bag fie fid) aud) nod) auf beträchtli= 
tem Höhen, a. B. bei Zdiby, über Kuchelbaad ac, 
ud aud in folchen Zhälern finden, die blo8 von un: 
bedeutenden Flüßchen bewäſſert werden. Die Gefchiebe 
КЕ beftehen faft durchaus aus Quarz von verfchiedes 
nen Sarbenabünberungen, und zumeilen findet fid) bie 
íjóne , unter bem Namen Avanturin befannte SBarie- 
fit Darunter. 

Eigentlihe Puddingfteine find bei uns unbekannt, 
aber als eine diefen entfprechende Bildung dürften bie 
grob = und großkörnigen Sandfteine zu betrachten feyn, 
welche ihre große Feftigfeit einem braunen eifenfchüßi= 
gen Gement verdanken, und melche in zerftreuten Blö⸗ 
Een oft von befrächtlicher Größe, außer aller SSerbins 
dung mit andern Felsarten, und ohne Bedeckung von 
füngern Gebilden in ber Gegend von Kuchelbaad, und 
an mehreren Orten in der Stadjbar[djaff von Prag an- 
getroffen werden. | 

Die zerfireuten Felsblöcke, welche burd ein gro- 
Peš geologifches Phänomen aus der flandinavifchen 
Halbinfel in die Ebenen Weſtphalens und Norbdeutfch- 
lands, Preußens, Polens, Kurlands und Lieflanbs 
geführt wurden, finden (id) bei mé nicht. Die häufig 
vorkommenden Graritbföde, oft von beträchtlicher 
Größe, welche nad ihrer Form und Gruppitung 
Srhnlichkeit mit jenen merkwürdigen Blóďen haben, 
ruhen bei und überall auf ben feften Felsmaflen, von 

8 2 
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deren Zerftörung (ie zurückgeblieben find, oder finde 
fi von bem Gipfel an ben Fuß derfelben herab 
gerollt. 


Ш. Gruppe. Gípémifde, claftife For: 
mationen. 


Die Glieder diefer Gruppe, bie knoche nfüh— 
venden Höhlen, bie Rnodenbreccien uni 
bie eifenfhüßigen Breccien fehlen hier gänz— 
lich, fo wie aud) die geologifchen Bedingungen zu ihrer 
Bildung nicht vorhanden find. — : 


IV. Gruppe. Elysmiſche, plufiatifde For 
mationen, 


Son biefen merkwürdigen Uiberreften durch ge: 
. maltfame Revolutionen unferer Gibrinbe zerftörter Ge- 
birgSmaffen, von welchen diefe al8 bic fpezififch ſchwe— 
reren und ungerflörbarern burd) Зи ел auf einzelne 
Sorte zufammengeführt wurden, die oft fo weit von 
dem Orte ibres Urfprungs fid) befinden, daß berfelte 
mit Sicherheit gar nicht mehr auszumitteln ijt, bat 
Böhmen mehrere Glieder aufzumeifen. 

a) Zinnführender Kies oder Zinnfeifen 
find befannt aus der Gegend von Schladenwald und 
von Fribus, wo fid) in demfelben aud) Kryftalle und 
Geſchiebe von durchfichtigem grünlichgefärbtem Topas 
finden. Es find die einzigen Gebilde diefer Art, die 
fi) in der 9tad)barfdjaft ihres Urfprungs vorfinden. 
b) Metallführender Kies, Die Goldfeifen un’ 


v 
*» 
' 
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ие iuge, der Moldau, Sazama unb 3Sattama find 
falängtic befannt, unb waren in früheren Zeiten ib- 
18 Reichthbumd wegen berühmt, Obſchon biefe Ge: 
be offenbar neueren Urfprungs find, und eigentlid 
Mt gegemwärfigen Periode angehören, fo find fie bod) 
x Brongniarťs Anfiht blos alé ausgemafhene 
Zbele diefer clysmiſchen Formationen zu betrachten, 
de von den, bie Pagerftütten durchfliegenden Gemäffern 
heigeführt werden. Mad diefer Betrabtung ließe 
ji erwarten, biefe Ablagerungen felbft nod) aufzufin: 
den. Aber aud) Goldfeifen auf ber Höhe eines Ges 
birgsrüdens, der von feinem Fluße durchftrömt wird, 
find befannt in der Gegend zwifchen Pržíbram und 
Mojmital, fie find zmar vorlängft auégewañchen, unb 
haben das ihre zu dem Goldreichthum unferes Water: 
landes in vergangenen Jahrhunderten beigetragen, aber 
bie durd) die Arbeit durchwühlte Lagerftátte ИЕ in ib: 
rem ganzen Umfange nod) bemerkbar. Mehrere Drte 
erwähnt Balbin in feinen Miscellan. histor. regni 
Bohemiae Caput. XIV. Pag. 38 wovon aber bie 
meiften fid) gegenwärtig nicht mehr nachweifen laffen. 
Db unter Balbins Aurum album, welches er am 
Schluße biefes Capiteld als Vorkommniß des Riefens 
gebirges anfübrt, das erft viel fpäter befannt gewor⸗ 
Vene Platin, welches (id) bis jest ausfchließlid in ben 
metolführenden plufiatifchen Gebilden Südamerikas 
und Sibiriens gefunden bat, zu verftehen fep, ift noch 
immer zweifelhaft, bi bie Lagerftätte, aus welcher es 
feinen Urfprung genommen haben müßte, mit Gewiß— 
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heit nadjgemiefen wird. Räthſelhaft bleibt её, | 
Balbin fhon aw jener Zeit ein Metall befdre 
welches erft viel fpäter aufgefunden wurde, có 
wenigſtens nicht einzufehen, was unter feinem Aur 
album fonft zu verfichen ſeyn folte. c) Go 
fteinführender Kies. Bekannt ИЕ Die Lagerfi 
diefes Gebilbes auf ber Sfermiefe, welche nebft t 
nad) dem Zundorte mit dem Namen Sferin belegt 
Zitaneifengefepieben nod 3irfon, Sapir und fen 
zen Spinel (Seilanit) führt. Brongniart führt © 
Beſtandtheil biefer Formationen ben Pyrop nicht | 
fonders auf, obwohl bie Lagerftätten, welche benfell 
führen, in ihren Werhältniffen manches Abrocicher 
haben, fo dürften (ie bod) in biefe Abtheilung gehört 
Sie führen befanntlid bie nemliden Geſchiebe v 
Edeliteinen, wie die vorerwähnten, außerdem, ab 
nod) Porpy, und zmar in einem Zuflande, weld 
bemeifet, daß feine urfprüngliche Bildungslagerftät 
nicht weit entfernt von ber feines gegenwärtig: 
Vorkommens feyn muß; denn obfhon der Härtegre 
geringer, alá der be& Saphirs Ш, fo find die Kör 
uer des Dyropeč bod) Feine Geſchiebe, bie ihre ji 
ggrunbete Form, bem Abreiben verbanfen, fonbern | 
find. entweder um unb um von frijhen Bruchfläche 
begránzt, ober fie haben ganz, oder tbeilweije ein 
urfprünglide Oberfläche von eigenthümlicher gefórnít 
Beſchaffenheit, fo wie bie Pyropfryftalle, bie unläng| 
in neu entdeckten gagerítátten diefes Minerals aufg: 
funden wurden, und welche Feine Spur von Abrei 
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bung verrathen. Eine Gigentbümlidteit dieſer Lager: 
hätten it ferner, daß fie (id) alle, wenigfiens bie bis 
jet befannten, am Zuße, ober in geringer Entfernung 
ка Bafaltbergen befinden ; es fdeint alfo die Bildung 
| wb Emporhebung ber Bafalte in einer mefentliden 
| Beihung jur Pyropbildung zu (eben, deren Ва: 
МБ nod) aufaufiáren find. (©. Zeitfchrift bes vas 
. tel Rufeums 5te$ Heft 1827 unb 4. Heft 1828.) 
| d) Ben era das vierte Glied diefer Gruppe, ift in 
‚ Böhmen niýt vorhanden. 


4 





Fünfte Klaffe, 
Yymifde, ober Floͤtz-Formationen. 


Ве Ordnung. Mzemifche = thalaffifche Kor: 
mationen, ober obere Klößgebirge. — 





1, Gruppe, Epilymnifhe Formationen, 


Bir gelangen mit der Betrachtung der Forma⸗ 
tionen in der Ordnung von ben obern zu ben unfetn 
Bifungen hier auf ſolche, welche als fefte anftehenbe 
Ulinaſſen fid) zeigen, unb welche ipe Dafeyn Ab: 
jm aus partiellen Waſſerbedeckungen in abgefons 
bim Sedem oder Lanbfeen, nod) vor dev teten all: 
meinen Waſſerbedeckung, welche die Gebilde bet 
WHergebenben Klaſſe hinterließ, verdanken. Die 
Situ unferes Vaterlandes zeigt fid) befanntlid) 
a ein ſolches Becken, in welchem, nachdem vie hö— 
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heren Theile beffelben bereits burd ben Abzug ba 
Gemwäffer, oder andere geologifhe Urfachen troďen ge: 
legt war, mehrere einzelne Beďen von niedererm Ni: 
veau nod) längere Zeit zurücblieben, unb fid) erfl 
fpäter entleerten. In dergleichen früher mit Waſſer 
erfüllten Niederungen werden wir aud) bie Bilbungen 
biefer Ordnung zu fuchen haben. Im norbweftlichen 
Theile von Böhmen find bis jegt bereit mehrere 
diefer Formationen aufgefunden, und als zu biefer 
— Gruppe gehörig haben wir zu betrachten: ben Süß- 
mafferfalfftein, welcher (id) im oberen Beden ber 
Eger bei Srebenborf und Dölig über ber Braunfoh: 
lenformation findet, aus bem Döliger Kalle Eennen 
wir einen Zahn von Mastodon augustidens, @üf- 
mafferfalfftein mit WBerfteinerungen von Helix und 
Limnaeus - Arten iff ferner befannt aus bem zwei⸗ 

ten Ggerbeden bei бане её, und aus dem Beďen 

der Bila, bei Soloforuf, Im zweiten Beden der 

Eger, zwifchen dem Farlöbaader , elbogner, unb bem 

Erzgebirge findet (id) bei Littmig, gleichfalls über bet 

Braunfohlenformation ein Dornfteinartiger Quarz mit 

Steinfernen von Helix und Limnaeus und undeut: 

[iden Pflanzenröhren und Stängeln ganz erfüllt. 

Xud) in der Gegend von Waltfch [deinen dergleichen 

hieher gehörende Bilbungen vorzufommen, unter an- 

dern Pflanzenabdrüden, die (id) fd)mer beftimmen 

laffen, findet fid) hier bie Bechera charaeformis 

Sternb. 


25 
IL Gruppe. Proteifche, ober mergelig fans 
obige Meeresbildung. 

Die Glieder diefer Gruppe fehlen in Böhmen, 
der find wenigftend bis jegt nicht nachgewiefen. 


Ш. Gruppe. Paläotheriſche Formationen. 
Syn. mittlere Süßmwafferformation. 


E if zweifelhaft, ob die Halbopale, und bie 
menilitartigen Gefteine, welche im luſchitzer Thale 
dei Bilin vorfommen, und welche febr. fchöne Abdrücke 
von Hilden wb Dicotyledonen - Blättern enthalten, 
Уфа gehören, da bie Lagerungsverhältniffe hier 
zur Beſtimmung nicht hinreichen, auch (lebt biefe 
Vildang zu fehr vereinzelt, und iff nicht vom bedeu: 
tabem Umfange, | 


IV. Gruppe, Sritonifde, oder kalkig fan 
bige Formationen, 


Bon den bier angeführten Gebilden feint blos 
der fritonifhe Sandftein bei und vorzufommen ; wir 
meinen nemfid) den unter dem Namen Zrappfandftein 
betannten, äußerft feften, fettglángenben Sandftein als © 
ide zu bezeichnen. Serfteinerungen find aus ihm 
nět bekannt. — Gr ift faft beftändiger Begleiter der 
Btaunkohlen und Bafalte, findet fid) nicht als TE 
ſanmenhängendes ager, fondern in einzelnen Blóďen, 
Wide oft in großer Menge am Fuße der Bafaltberge 
im Mittelgebirge, ferner bei Karlsbaad, unb wie её 
int über ber Braunfoblenformation vorhanden find. 
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V. Gruppe. Šormation bes Roblenmergels. 


Brongniart führt felbft die Braunkohle von 
Teplig und Karlöbaad hier an, e8 kommt nur nod 
Einiges über bie Verbreitung biefer Formation und 
die Glieder berfelben zuzufügen. Hauptſächlich find 
eg bie Beďen der Eger im elbogner und faazer Seife, 
und das bec Bila im leitmeriger, wo (id) меб Ge 
bilde in vorzüglicher Mächtigkeit abgelagert bat. Das 
obere Beďen der Eger zwiſchen Eger und Königs 
berg, Scheibenreuth und Kleinhart, das zweite Seda: 
im elbogner Kreife, nemlid das ganze Æbal zwi 
{фей dem Erzgebirge, unb dem füblichen karlsbaadet 
und elbogner Urgebirge von Moierhöfen bei За етом, 
und Haberfpirk in nordöftlicher Richtung bis Schön: 
wald find mit diefer Formation erfült. Im {вазе 
Kreife findet fie fid) zwifchen dem Erzgebirge, und 
ber aus dem nördlichen Theile des rafoniger Kreifes 
bis über Rocjow, Litſchkau unb Miecholup hinüber: 
tretenden. Plänerkalkformation verbreitet, Bei Brür 
hängt fie mit den Ablagerungen im Bilathale zufam- 
men , welche fid) im leitmeriger Kreife zwifchen dem 
Erz = und Mittelgebirge, hauptſächlich am Fuße be 
lebtern bis gegen Auffig hinab verbreiten. Auf der 
rechten Gíbfeite des leitmeriber Kreiſes findet fie fih 
wieder bei Wernſtadtl. Die Ablagerungen beitehen 
aus Zöpferthon, welcher (id) zuerft unter der Damm: 
erbe, ober unter Ablagerungen von Lehm und Gerölle 
(eiysmifche SBifoungen), von einigen Fuß bis zu meh: 
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pren Klaftern Mächtigkeit zeige, hierauf folgen zus 
mile] Schichten von Sand, zuweilen Schieferthon. 
mit ſchwachen Kohlenſchichten abmwechfelnd, 
wieder reiner Zöpfertbon, endlich die Braun: 
Bohlen, deren obere Lagen zuweilen aus bituminöfem 
| = befteben, und von ber unten liegenden Braun: 
Table durch eine Thonſchicht getrennt find, Die Koh- 
loger jelbft exreichen eine Mädtigfeit von то Klaf— 
km und darüber. Die aufeinander folgenden Schich— 
dm (mb weder der Art nad, nod) nad) ihrer Stärke 
überall gleich. *) 
Bon Mineralien, mele diefe Formation ente 
a, femmen die priématifhen unb heraedrifchen 
еее, welche vorzüglich häufig unb ſchön bei 
ümis vorfommen, kryſtalliſirter Gyps, Alaun bei 
&mig, $Gonigfiein bei Bilin, Humboldtin (oral- 
“ Eifenoryd) bei Koloforuf zu bemerken. Von 
Behefakten finden (id befonders häufig Phylliten 
bon Difotyledonen, welche den Gattungen Acer, 
dx... anzugchören fcheinen, von beftimmten Pflan- 
| mabdrüden find in Graf Sternbergs Flora der 
—— 
Einige Angaben über die Schichtenfolge ber Braunfohs 
Information finden fid) in Paulus Orographie des Soa: 
>. - dimétbalee Bergamtsdiftriktes, unb in Slippfteing Mits 
— iérilungen über das Mittelgebirge in von Leonhard's und 
— Bronn’s Jahrbuche für Mineralogie sc. ter Jahrgang, 
… 32$ Heft, Die unb ba madt man aus biefen Verhält— 
niffer unnügermweife ein Gebeimnif, wobei Niemand aes 
minnt, und die Wiffenfchaft verliert, 
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Sorwelt. Aspleniopteris difformis, Conites fa- 
miliaris, unb Conites ornatus, Algacites cris- 
piformis Schlottheim? Fucoides bohemicus, 
Lycopodiolites lignitum, und einige zweifelhafte 
Pecopteris angeführt, Ob die Braunfoblenforma: 
tion im oberen Beďen bes Moldauthales im bud: 
weiſer Kreife zu biefer, oder zu einer andern бот 
mation gehöre, Ш für je&t noch unentfdjieben , bis 
bie SSerbáltniffe derfelben beffer befannt werden. 


VI, Gruppe. Formation der Zhon = unb 
Sandlager. 


Hieher werden viele Thonlager in Böhmen, bit 
fid) in fleineren Beden oft fehr mächtig abgelagert 
haben, zu (tellen fepn. So gibt ed mehrere in der 
Rachbarfhaft von Prag, unb eines ber merkfwürbig- 
fien zwifchen Gilowifht unb Stjibfa, mo bie Abla- 
gerung des Thones 20 Klaftern Mächtigkeit erreicht, 
und eine Thalfchluht gang ausfüllt. Bedeckt ijf die 
fes ager von Ouarzfand, ber in feiner oberften £a- 
ge aus nußgroßen Gefchieben befteht. In ben tiefe 
ven Schichten enthält ber Thon zerftreute Aft = und 
Stammftüde von bituminöfem Holze, bie Unterlage 
ift Graumaffenfhiefer. Andere dergleichen Ablagerun: 
gen befinden (id) theils auf der Steinfohlenformation, 
theils auf Pläner abgefebt. 
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VIL Gruppe. Thalafſſiſch claftijhe Forma- 

tionen. (Syn. Pubbingftein von Nemours.) © 
Kein Gebilde diefer Art ift bei uns befannt. 


Zweite SDrbnung. Ygemifd = pelagifche 
Formationen, ober mittlere $lóbgebilde, 


1. Gruppe. Pelagifhe Gretaceen - Forma: 
tion. (Syn. Kreideformation.) 


Bon den Gliedern diefer Gruppe ift bei ung 
bauptählih bie Freibeartige Glaufonie zu 
Daft, von ben meiften deutfchen Geognoften D ( à 
че 12, ober beffer bloß Pläner genannt, ba 
die mmigften Abänderungen wirklich Kalkftein find. 
€ В eine meifverbreitete, obfchon nicht fehr mäch— 
fige Formation (in feinen mächtigften Ablagerungen 
ungefähr 16 Klaftern). Nur im faazer- und leitme- 
винт Kreife erfcheint der Pläner von jüngeren 
Formationen, hauptſächlich von Braunkohle bededt, 
| РАВ tritt er gewöhnlich an die Oberfläche, und feis 
W einzige Bedeďung find unter der Dammerde zu: 
Wülem Lehmlager und Gerölle (clysmiſch betritife 
Bmmationen). Er bebeďt den größten Theil des га: 
leer, den füdlichen Theil des faazer und (eitme- 
ger, bie fübfidje Hälfte des bunzlauer, und den 
daran grengenben Œheil des faurjimer Kreifes, fer: 
Wr (rit er im bidfchomer, cjaslauer, füniggräber 
wb drubimer Kreife auf, unb bildet faft überall die 
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Ebenen biefer Gegenden, nur in ben Thälern, wel— 
фе biefe Plateaus durchfchneiden, fommen bie un- 
ter dem Pläner liegenden Formationen zum Bor: 
fchein. Wir fehen dies Geflein größtentheil auf die 
pelagifh = fanbige, im rafoniger Kreife auf die abyf- 
fifche Steinfohlen = und die hemilyfifchen Formatfio: 
nen (llebergangégebirge) und im cjaéfaner Kreiſe 
auf Gneis gelagert, woraus hervorzugehen ſcheint, 
daß biefe Formation als eine für fid) beftebente, 
von der folgenden unabhängige zu betrachten ift. Bon 
Verfteinerungen finden (id) hauptſächlich unbeffimmte 
Ichthyolithen (Zähne von Squalus - Arten unter bem 
Namen der Wogeljungen und Bufoniten bekannt) 
Amnionites řhotomagensis, Nautilus pseudo- 
pompilius, Inoceramus concentricus, Plagio- 
stoma spinosum, Plagiöstoma punctatum (ftl 
ten) Terebratula plicatilis, Gryphaea colum- 
ba, Spatangus cot anguinum, und aus dem 
Pflanzenreihe der von Brongmuiart angeführte 
Thuites alienus, Sternberg, [febr felten und 
einige nod) unbeſtimmte Species. Won Minera- 
fien findet fid) darin nichts als Eifenkied, ber in 
jerfireuten nierenförmigen und kuglichen Geſtalten 
von fótniget und flänglicher Zufammenfegumg bie und. 
ba vorfommt, unb zum Theile ganz, zum Xheile 
oberflächlich in Brauneifenftein umgeändert iff. 
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IL Gruppe. Pelagiſch-ſandige Formation. 
(Syn. Grünfand unb Quaberfandftein.) 


Die weitverbreitete mächtige Sandfteinformation, 
die aus dem Norden und Nordoften Böhmens fid 
gegen den mittleren und öftlichen Theil des Landes 
mit. abnehmender Mächtigkeit ‘ verbreitet, iff das ans 
zuführende Gebilde. Als ein bedeutendes Gebirge tritt 
Me Formation, bie von Aer. у. Humbold mit 
der des Sandſteines von Pitna bezeichnet wurde, bes 
ſorders im nördlichen Theile des leitmeriger Kreifes 
am beiden Gíbeufern mit einer Mächtigfeit von 300 
Зайти (denn fo Hoch ift ber Schneeberg über der 
Elke) auf, und zeigt bier ein ungleichförmig erhos 
ешё Plateau, mit einer Menge von tiefen Zhalein- 
Witten mit größtentheils fenfrechten Felswänden von 
mamigfach gtote$fem Anfehen. Im füdlichen Theile 
des leitmeriger Kreifes bei fibod), und in dem Dat 
M grengenden des bunzlauer Kreifes fenft fid) das 
Plateau bedeutend, bod) behalten bie nod immer 
en, obſchon nicht mehr fo häufigen Thäler ihren, 
von diefer Formation abhängigen eigenthümlichen Cha- 
Witt (bie Libocher Gründe, das foforjiner Thal, 
M8 Thal bei Skalsko, das Iſerthal u. m.) Im bib» 
over und fübliden Theile des fóniggrüger Kreifes 
"itt dieſes Gebilde zur Ebene herab, nur im nord: 
Often Zheile des Landes erhebt e8 fid) wieder be: 

"b, und bildet in mehreren Gegenden bei Min- 
Shire, Liebenau ‚ Zurnau,  Grof(fat, vorzüglid) 
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aber bei Adersbach bie ibm eigenthümlichen , fonber: 
bar gruppirten, öfters auch ifolirten Felsmaſſen 
Nur in feinem mittleren Theile, unb ba, wo es fit 
an Mächtigkeit immer abnehmend, enblid) ganz ver: 
liert, iff e8 von der vorhergehenden Formation be 
deckt. Seinen Beſtandtheilen nad) ift biefe Forma: 
tion grüBtentDei ein reiner, mehr fein = alš grot- 
körniger, giemlid fefter Sandftein, ber Die unb b 
glimmerbaltig, aud) mit thonigem Bindemittel, zu: 
weilen eifenfhüffig erfcheint, und nur an wenig Or 
fen, namentli bei Merklowig im Föniggräger Kreife, 
zu Mesboles bei Suttenberg, bei Gjaslau, einen ei: 
gentlihen Grünfanb (fanbige Glaufonie) bildet. Die 
darin vorkommenden Serfteinerungen find zum Theile 
die des vorhergehenden Gebildes, nebft Cerithium 
excavatum? Ostrea carinata, Pecten quinque 
costatus, und unbeftimmten Arten von Trochus 
und Trigonia, und mehreren, haben aber faft ale, 
bis auf Gryphaea columba ihre Schale verloren. 
Auch Pflanzenüberrefte finden fid) häufig, befonders 
in der glimmerigen Abänderung, doch meifteně fo un: 
deutlih unb unvollftändig, daß fie feine Beftimmung 
erlauben, fie find zurocilen mit ſchwachen Braunfoh: 
lenlagern in Verbindung (SXffeno, KHlaupietin ...), 
die daher mit Brongniarts Braunkohle von der Sn- 
fel Air zu parallelifiven feyn werden. Yon beftimm: 
ten Dflangenabdrüden fennen wir bloß bie in Graf 
Sa[pat Gternberg8 Flora der Worwelt erwähnten 
Thuites grámineus, dann Dicotyledonen Blätter, 
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imb Fatrenkrautabdrücke im fandigen Schieferthon ber 
&oblenbede von Mifeno. 

Sonft paßt bie Charakteriſtik Brongniarts 
idt allerdings gánzlidh auf unfer Gebilde, indem er 
mat: „Selten tritt biefe Formation ín einiger Aus- 
‚nung an bie Oberfläche hervor, fie verleiht ba- 
„ber aud den Landftrichen, mo fie vorfommt, Feine 
„Serakteriftifchen Formen. Indeß bildet fie wegen 
„Ihres, aus groben heilen gufammengefebten Gefü- 
98, ihrer Serreiblicbfeit und leichter Zerfegung nie 
Amt Кака Abſtürze, welche ber vorhergehenden 
„Gruppe eigen find.” Die übrigen Glieder biefer 
Gruppe, als: der veldifhe Thon, der eifen- 
(difjige Sand, der purbekiſche Mufdel- 
Загтог, fehlen bei uns. 


Ш. Gruppe. Pelagifd = epiolitifhe For: 
mationen. 
Sein zu biefer Gruppe gehöriges Glied ift in 
Böhmen vorhanden, eben fo fehlt die 


IV. Gruppe. Pelagiſche Suraformation, 


ren fimmtlide Gebilde bei uns nicht aufgefunden 
Wb, obſchon fie im füdlichen Deutfchland in großer 
Ausdehnung entmide(t find, und einige Glieder bere 
Ken im Zufammenhange mit der ganzen Formations- 
Vibe (id bis in bie Nachbarſchaft der böhmifchen Grenze 
ki Amberg erftreden. 
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Dritte Drbnung, Yzemifů = abyffifche, ode 
untere $lößformationen. 


I. Gruppe. Abyffifhe Formation Без £io: 


Kein Geftein, den Gliedern biefer Formation au 
gehörig, tritt bier an die Oberfläche; für ihr За 
bandenfepn in ber Ziefe jedoch, b. 6. bebedt von de 
vorhergehenden Formationen, fo daß auch die tieffie 
abaleinfdjnitte fie nicht erreichen, fpricht das Bor 
kommen einiger SSerfteinerungen der Liasformation in 
Pyrop führenden plufiatifhen Gebilde bei Trziblit 
unb Spobjeblig. Graf Kafpar Sternberg bat zuerfi 
auf biejen Umſtand aufmerkfam gemacht. Betrachte 
man Das Vorkommen und bie Lagerungdverhältnifi 
diefer plufiatifchen Gebilde am Fuße von Bafaltbergen, 
fo mag wohl die SSermutfung Statt finden fonna, 
daß durch ba8 Gmporfommen der Bafalte aus der 
Ziefe, von den unten verborgenen Formationen Theile 
loëgetiffen, und mit heraufgebracht wurden , Daß biefe 
ее, wie mehrere Glieder ber Liasformation leicht 
aerflörbar waren, und ſowohl durch ben Hebungspro: 
zeß, 018 durch fpätere Einwirkung zu zerreiblichen 
Mafjen ohne Zufammenhang aufgelöft wurden, und 
daß nur bie in Brauneifenftein umgeänderten Kiesver: 
fleinerungen als härter und fhwerer fid) im plufiati: 
fen Gebilde mit erhalten haben. Die erwähnten 
Petrefakte find größtentheild Bruchſtücke von Gerithien 
und Zurritellen, und Неше Zurbinolien, nom Grafen 
Münſter Turbinolia parvula benannt. 
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ll Gruppe. Abyffifhe Keuper-Formation. 


Bon diefer Formation iff in Böhmen bis jegt 
ke Spur aufgefunden morden | 


ll. Gruppe. Abyſſiſche Wufdelformation. 


Xudj von bem Borfommen tiefer Formation 
ſad feine fichern Anzeigen vorhanden. Zwar finden 
4 im nördlichen Böhmen, in ber Nachbarfchaft von 
Bafalten, und in unmittelbarer Berührung mit Den- 
jelben, Salfiteinfager, welche unzweifelhaft durch bie 
Bafalte aus der Але mit emporgehoben rourden, 
mie das Ginfallen ihrer Schichten und zahlreiche 
Rebungsklüfte darthun, allein weder Lagerungsvers 
baltuijje, nod) darin vorhandene Berfteinerungen (af 
fen jie mit Sicherheit be(timmen. Dergleichen Lager 
kommen bei Nafjendorf unb bei Daubi& im leitme- 
Wr Kreife vor; an lebterem Orte ifi das Lager 
von £iuaberjanbítein bedeckt, Bafalt, in demfelben in 
vertifalen Maſſen anftehend, bat felbes augenfheinlid 
durchbrochen, die Scyichten geífürgt, einzelne Theile 
davon loëgeriffen, und aud) eingebüllt, Der Kalk: 
fein felbft ift von grauer Farbe, bin und wieder 
gelblich und grünlich gefledt, die Sdidten einige 
Sel flarf, unb gemunben; fowohl auf den Schich— 
tungsflächen, als aud) auf ZXuerf(üften finden (id) 
glatte Ablöfungen, mit einem glänzenden ſchwarzen 
liberyuge, und ber befannten fpieglichen, durch Reis 
hung entitandenen Befchaffenheit. 
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ТУ. Gruppe. Abyſſiſche pöciliſche Fo 
mationen. 
(Bunter Sandſtein, mit bunten Mergeln 
Steinſalz). 


V. Gruppe. Abyffifhe peneife Form 
tionen. 


(Geftreifter Gyps, Stinkftein, peneifher Solo 
ober magnesian limestone, 3edftein und bifumi 
fer Schiefer.) — 

Bon allen den angeführten Gliedern diefer bei 
Gruppen, bie fowohl im nördlichen, als im fübtic 
Deutfchlande fo vollſtändig entmiďelt find, haben ı 
in Böhmen Feine Spur, und wenn fie vorhanden fi 
fo fónnen fie nur in der Ziefe vorfommen, mo m 
dann annehmen müßte, bap ihre Ausgehenden unfi 
tiefften Thaleinfchnitte nicht erreichen, und daß fie v 
den oben angeführten jüngern Formationen in übe 
greifender Lagerung bebedt find, Die jebt unfernor 
menen Salzbohrverfuche verfprechen darüber Auffchli 
au geben. 


IV. Gruppe. Abyffifhe vubimentáre Fo 
mationen. — 


Die Glieder diefer Gruppe, bie wir unfer b 
Benennung ber rothen Sanbfteinformation, ober bx 
rothen Zodtliegenden fennen, finden fid im bun; 
lauer, bidſchower und fóniggrüger Kreife, wo fie ar 
Abhange des Jefchken bei Rafchen, Sasfal, am Šuf 
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zebirges bei Friedftein, Bosfom unb Grnft: 
№ und am Fuße des Riefengebirges bei Niederftie- 
, Dobenelbe, Mittel = Langenau, Lauterwaffer, 
pbeit, Schaßlar und fo weiter nordwärts in Schle: 
mí Urfchiefer (Thonſchiefer und Glimmerfchiefer) 
‚und füdlich bei Liebenau, Großffal, Sofafom, 
ıjtadt, Radim, Ghotecz, Bielohrad, Weiß⸗ 
fna. . . von aufgelagertem pelagifhen Sandftein 
vjaubftein) begrángt werden. G8 (inb hauptſäch— 
rothlider, aud) grauer unb grünlicher 
Arkofe) fo bei Brana, Przikry, Lomnih, 
п. а. m. Orten, dann das cigenthiimliche 
at (Pfephit) fo bei Saskal, Semil, 
‚bei Nedwieſy, Bošťom und an mehreren 
Bee: rother fchiefriger Sandftein 
“und ber Gegend hervor, und fcheint 
b- älteften Schichten ber Formation zu 
Ben Starten mit Karrenfrautab- 
ee finden (id) in diefer Fot- 
1, Weoroiefo. und Gjitwasta, und 
Le bie im öftlichen Böhmen 

n biebers ſchwache Kalkitein: 
pam.  fommen bei Pebfa und 
pem unb unter bie: 
, Psarolithes, (in: 
— Von Pflan⸗ 
it: i Lycopodiolite selagi- 
m punctatum, Neuropte- 
eri: is elegans uno Pec, incisa, 
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Syringodendron organum, Bruckmannia ten: 
folia aufgefunden unb in Graf G. Sternbergs Zi 
der Vorwelt befchrieben worden. 

Mit diefen, wahrfcheinlich unter bem aufgelager 
. Siuaberfanbíteine und Pläner zufammenhängend,, t 
ein zweites hieher gehöriges Gebilde bei Böhmifchbr 
Schwarzkoſtelletz und Kaurjim hervor, welches © 
Gneis und Granit aufgelagert, nördlidy bei &auni& 1 
ben pelagifchen Kormationsgliedern bebedt mirb. À 
Böhmifchbrod beffebt das Gebilde hauptfählich а 
roffem glimmerigen Sandfteinfchiefer, doch finden | 
aud) hier bie fanbfteinartigen grauen und weißen Gc 
‚glomerate, und Schichten von Schieferthon mit fd) 
den Kohlenflögen vor. 


VIL Gruppe. Abyſſiſche entritifhe For: 
| mationen. 


Die Feldarten diefer Gruppe bilden mit benen b 
vorhergehenden ein geognoftifches Ganzes, indem | 
innerhalb der Formation, und zwifchen den Schicht: 
derfelben , gleichfam als frembartige Glieder auftreten 
bod) Ш e& haupffächlich der Mimophyr (rothe Dot 
phyr), ber in diefer Stellung auftritt, und zwar at 
fhünften am fübliden Abhange unb am Fuße be 
Jeſchken, bei Sbiaref und bei Liebenau. Horn 
blendebaltiger Gurit iff bier nicht bemerf 
worden. Die übrigen Glieder der Gruppe, Por 
phyr, Melaphyr und Spilit finden fid) à 
diefer Formation zumeilen auf entfchiedene Weiſe ir 
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tiit folden Stellung, unb mit folden Œigenfhañten, 
№5 fie nad) derfelben eigentlich ben in ber zweiten Be- 
ааа angufübrenben typhoniſchen Gormationen zus 
gemiefen werden müffen. Cigentlicher Porphyr (rother 
Guityerpbor mit Quarzk ryſtallen) tritt am Fuße des 
Roflomer Bergzuges zwiſchen Komarom und Zatobit 
bmc Melaphyr (von Raumeré Bafaltit) mels 
Ser in Spilit (Mandelftein) von febr zahlreichen Ab: 
derungen übergeht , fo daß biefe beiden Formations, 
old: als Abänderungen eines unb beffelben zu bes 
teadhten find, bildet mehrere niedrige Berg : und Hü- 
беби am Jeſchken unb am Fuße des Riefengebir« 
$8, b die Berge bei Sittow, Laufow, Ribnig, Bis 

fs, wo vorzüglich Melaphyr herrfchend iji, dann den 
Вт Bergzug zmijhen Großflal unb Semil, 

бк mit den Zaborbergen bei Lomnik und Mar> 

den zufammenhängt, unb von mo aus fid) bas 

Gebilde öſtlich zieht, unb am leminer Berge bei 
‚ Wüpafa wieder mächtig bervortritt; bie letztgenann⸗ 
| № Berge beftehen БацрНаФИ aus Manbelftein, in 
Wen Grunbmaffe fid) der Melaphyr bald mit mehr, 
| bbb mit minderer Deutlichkeit offenbaret. Quarz: 
Wim, Agathřugeln von mannigfaltiger Größe unb 

hloſen Abänderungen finden fid) ungemein häufig 

& den genannten Orten; einige Quarzfugeln enthal- 

tt aud) Schwerfpath, Schabafit, Analzim unb Heu: 
Imdit, Jaspis tritt am Koſakow und am lemwiner 

Berge mehr in Adern und Gängen auf. 
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VIII. Gruppe. Abyffifhe Steinfohlenfo 
mation. 


Die geognoftifhe Stellung diefer Gruppe in $86 
men beftimmt fie zur erften Abtheilung Brongniart 
fie ift nemlid) von pelagifchen Formationen bebeďt, u 
-auf hemilyfifche aufgelagert. So finden wir bauy 
{2414 bie Kohlenformation im rafoniber Kreife ve 
Mühlhaufen an bem linfen Moldauufer anfangend, voef 
fid) über Wottwowig, Swollinowes, Rapis, Sci 
browib, Lana, RaËonig bis gegen Kolleſchowitz at 
das libergang8gebirge gelagert, unb felbeë in Der ar 
gegebenen Richtung begrángenb. | Nördlich finden mi 
das Steinfohlengebirge bei Welwarn, 9Xilletig , Bus 
benig, Wrannay, Teinitz, Rentſch, Mutiegowig von 
den pelagifchen Formationen (Quaberfanbffein und 
- Pläner) bebedt, aber aud) zwifchen diefer nördlichen 
und füdlichen Begränzung finden wir den Pläner auf 
der Höhe des von mehreren Thälern burdfdnittenen 
Plateau’, fo daß die Glieder ber Citeinfoblenforma- 
tion blos in den Zhälern und beren Abhängen an bie 
Dberfläche treten. Der Pläner unb ftellenweife aud 
der pelagifhe Sandftein finden fid) aud) außerhalb 
der füdlihen Grenze in übergreifender Lagerung auf 
dem Uibergangéacbirge. Im pilfner Kreife erfcheint 
die Steinfohlenformation mehr in einzelnen Mulden 
auf dem Wibergangsgebirge abgelagert, und blos von 
Diluvialgebilden bedeďt ; dergleichen Ablagerungen find 
befannt aus der Gegend von Swina, Radnis, Weg- 
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maso, Wſcherau, Pilfen, Chotiefhau, Miröſchau, 
usd im berauner Kreife bei Žebrať, ferner bei Prii- 
lep, Hiskow und Сета im rafoniger Kreiſe. 
Die Glieder diefer Formation find hier: Are 
feit und gemeiner Pfammit in einander über: 
ae (Steinfoblenfanbftein), pfammitifher Pud: 
bisgítei n, (Gonglomerat) grauer und ſchwärz— 
lidrr S hiefetthon und Steinkohle (Arkofe 
Kir ausgezeichnet, bei Nomomierjig, Schehrowitz, 
Rudfau...) Die Steinkohle felbft ijt eigentliche 
Sbufertchle, mit Zmwifchenlagern von fafrigem Жи: 
fürait, nd nur in einigen Gruben finden fid) in ber 
Dede der Koblenflóbe ſchwache Ablagerungen von 
der fngenannten Blätterkohle, fo bei Sebraf und Mu: 
figenis. Bon vormweltlichen Pflanzenüberreften, die 
für dieſe Formation fo charakteriftifch find, werden 
i» Graf Sternberg Flora der Bormelt folgende 
afgeführt, als: Lycopodiolites elegans, Lyc. 
llichotomus, Lepidodendron obovatum, L, acu- 
letum, L. crenatum, L. rimosum, L. undula- 
tum, Lepidofloyos laricinum, Favularia obo- 
vata, Е. trigona, Sphaenopteris linearis, Sph. 
delicatula, Sph. asplenioides, Neuropteris pli- 
cata, N. obovata, Pecopteris angustissima, P. 
similis, P. discreta, P. debilis, P. venusta, P. 
orbiculata, P. cordata, P. varians, P. bifurca- 
la, P. obtusata, P. undulata, P. repanda, P. 
aspidioides , P. antiqua, P. crenata, P. dubia, 
Alethopteris vulgatior , Rhytidolepis undulata, 
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Syringodendron pes capreoli, Calamites pseu- 
dobambusia, C. undulatus, C. approximatus, 
C. distans, C. bohemicus. Bruckmannia rigi- 
da, Volkmannia dystachia, Bechera cerato- 
phylloides, B. diffusa, В, grandis, Rotularia 
marsileaefolia, В. polyphylla, В. pusilla, 
Cycadites palmatus, Flabellaria borassifolia, 
Palmacites caryotoides, Noeggerathia foliosa, 
Scitaminites musaeformis, Stigmaria ficoides, 
Conites cernuus, C. armatus, Mehrere Arten 
erwarten noch ihre Bejtimmung. Зои Golzverfřeine: 
rungen finden fid) mehrere Arten, meiltens Palmen 
und Gncaditen, aber feine Pfarolithen, fie fommen zum 
Theil in fchwachen Lagern vor. Won Erzen findet 
fih im Schieferthon blos der dichte Spatheifenftein 
ober thonige Sphärofiderit (bei Hiskow mit Schwer: 
fpatb) und rother Zhoneifenftein, eigentlider Röthel 
bei Swollinowes unb in mehreren Gegenden des Stafo: 
niger Kreifes, in einzelnen Nieren oder Geoden. Won 
diefem Röthel rührt die häufige rotbe Färbung des 
Bodens in biefen Gegenden ber, nad) welcher man 
fij in die Formation des rothen Sanbfteines verfegt 
zu jepn glaubt, bis man burd) genauere Unterfuchung 
findet, daß bie Sandfteine blos oberflächlich durch er: 
dige Theile der rotben Dammerde und ber ausgehen» 
ben, mit Röthel gemengten Schieferthonfchichten gefärbt 
find, bie burd) Regenmaffer fortgefhlämmt wurden, 
und daß biefe rothe Dammerde felbjt ihre Farbe bem 
Röthel verdankt, der (id) aus den Schieferthonſchichten 
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derfelben beimengt. Sonft ift außer bem Schwefelkies, 
der fait überall bei den SSteinfoblen (id) einfinbet, und 
dem aus dem Sphärofiderit entftehenden Brauneifens 
fein, der aud) zumeilen als thonigeifenfchüßiges Gement 
des Sandfteines und Gonglomerates erfcheint, feine 
Erzführung bei und befannt. *) 


IX. Gruppe. Abyffifche Foblenbaltige For— 
mation. 

Did Formation te8 alten rotben San b- 

keines der englifchen Geologen Ш wahrfcheinlih © 

bei uns niót vorhanden. 


Štýšte Ordnung. $emilpfifde бог: 
mationen. 


(Syn. Uibergangégebirge. ) 


L Gruppe. Gemilyfifhe falffteinartige 
čormationen, oder Wibergangsfalkftein. 
Der dichte, in einigen Abänderungen körnige und 
wrütedtbláttrige Kalkftein tritt im mittleren 656: 
mifýen Uibergangsgebirge alá eine zufam: . 
merhängende Formation von bedeutender Mächtigkeit 





*) Uber die Verbreitung der Bohlenführenden Floͤtforma⸗ 
tionen in Böhmen fehe man Prof. Riepls intereffanten 
Auffag im 2ten Bande der Jahrbücher bed k. ©. polos 
thnifhen Snftituteš in Wien. 


44 


auf. Dieß Kalkfteingebirge erftrečt (fid) von 9tuji 
bei Prag anfangend über Branif, Wonoklas, Bu 
uian, Zmain (Jüdöftlicye Begrenzung) bann über Sli 
how, Zahlowig, СН. Svan, Königshof (nordweſt 
(ide Grenze) bis gegen Ghodaun im berauner Kreiſt 
Der Ralfitein iff meift grau, oft ſchwärzlich (Stink 
Пет, fhmwarzer Marmor) und röthlih, aud) gefkát 
hält mitunter Knollen von ſchwarzem Hornftein. Di 
Schichten des Kalkfteins erfcheinen theils dicht, theils 
aus lauter fauftgroßen Knollen zufammengefegt, wel: 
che (id) dur) Verwitterung zu Gerölle ablöfen, zume: 
(en wechfeln dünne Thonfchieferfchichten mit Kalkſtein— 
fhichten. Statt ben gootifden Spiliten und Porphy— 
ven begleitet den Kalfftein Wibergangsgrünftein, ſowohl 
in lagerartigen, als in ftodfórmigen Maffen. Der 
Kalkitein iff nicht metallfübrend, blos Schwefelfis 
findet fid) fparfam eingefprengt. Bon Verfteinerungen 
kommen befonderé Drtoceratiten (meiftens Ortocera 
regularis) fo häufig vor, daß mande Schichten ob 
Bänfe ganz daraus zu befteben fcheinen, nebft dieſen 
mehrere Arten von Zrilobiten, alé: Tr. Hausmanni, 
Tr. macrophthalmus, Tr. Sternbergi, Bock 
und einige noch unbenannte Arten, dann: Cardium 
laevigatum. С. costellatum, C. priscum Gr. 
Münster, ber räthfelhafte Graptholithes sagitla- 
rius Lamarc, einige Terebrateln und Enfriniten. 
Der UWibergangskalkftein ftebt nad) der Verbreitung 
beë mittleren böhmifchen Wibergangsgebirges fait in 
der Mitte, 
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0. Gruppe. Hemilyfifch s fragmentarifhe 
Sormationen. 


Die hier angeführten Glieder des llibergangóge- 
birgeš: Urfelöconglomerat und vótblider Pfammit 
Феи bier nicht vorhanden, und einige Felsarten, 
die fh dem fe&tern nähern, find burd) ihre geognos 
fije Stellung und burd) Uibergänge mit den fol: 
genden verbunden, 


II. Gruppe, Hemilyfifh-quarzige Borma- 
tionen. 


Quarzfels, b. D. ein ganz aus Quarz in fórniger 
3ufemmenfegung, zwiſchen welchen man faum ein andes 
ré Rineral wahrnimmt, beftehendes Geftein erfcheint im 
mitleren böhmischen Uibergangégebirge ungemein häufig, 
u$ bildet nicht nur Lager, fondern tritt aud) in mäch— 
ign Gebirgsmaſſen hervor. Won bem Geftein unter: 
ſheidet man deutlich zwei Abänderungen, nemlid) den 
éigentlihen Quarzfeld, welcher häufig alé Lager im 
Wenſchiefet, 3. B. in der 9tadjbarfdjaft von Prag 
am dijťaberge, bei Lieben, Kege, SHlaupietin und 
weiter öftlic bei Auwal, bann bei Koſchirz, Zelesna, 
Sitom , Tocznik, Bržezína unb an mehreren Orten 
auftritt; dann ein grobförniges Ouarzfonglomeraf, 
015 Quarzgefchieben mit quarziaen Bindemittel zufam- 
mengefebt, welches zumeilen eifenfhüffig if, und dann - 
an rothlichen Pſammit erinnert. Dieß Geftein bildet 
m Bereinen mit der erften Abänderung bie herrſchende 
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Selsart des Brdymalbeš, des Trzemoſſna, des Citra 
fhiger und Hurfagebirges und des Sbiar bei Rokigan 


IV. Gruppe. Hemilyſiſch-ſchiefrige, ode 
graumaffenartige Formationen. 


Die Glieder diefer Gruppe bilden mit der to 
rigen, und untereinander wechfellagernd das mittler 
böhmifhe Wibergangsgebirge. Die Grundmaffe ob 
vorherrfchende Feldart madt der Ehonfdiefer 
ber häufig in Graumaffenfdiefer übergeht, i 
diefer Feldart, und mit ihr gleichförmig gelagert tr 
feinen bie obenangeführten Glieder der drei erfim 
Gruppen, und aus biejer Gruppe befonders bäufs 
ber Kiefelfhiefer, in mächtigen ftodförmigen 
Lagern, fo bei Dablig, Aunietig, Wokowitz, Tube: 
mierjig, Strzedokluk, Dobray, Hudlig, Zbirom (vo 
befonderer Frequenz und Mächtigkeit) bann bei Rod: 
nig, 330, Plfeneg an der Hradina, Stiahlar, 
Nebilau, Lukawitz, ЗН und mehreren Эца, 
Die ganze Uibergangëformation fann man fid als 
ein Plateau verfinnliden, über welches bie genannten 
härtern Glieder, bann einige Maffen plutonifchen Ur: 
fprungó, die weiter unten erwähnt werden als ein 
zelne Felfen und Berge, unb ald zufammenhängend: 
Gebirgégüge hervorragen; bieje Gebirg&arme find: 
der Brdywald mit feinen SSergmeigungen, unb bo 
berauner und pürgliger Gebirge. Gigentlihe Grat 
wakke findet fid) von feinfórniger Befchaffenheit 
häufig in der Gegend von Gerhowig, Komarow, 
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Aauth und Holubkau im berauner Kreiſe, wo ſie 
guoeilen mit Quarzfels wechſellagert, und in dieſen 
übergeht. Anderweitige Lager find Alaunſchiefer (bei 
"Dradolusf, Radnitz, Weißgrün, Chottina, Lohowa 
= м.) unb Lager von körnigem Rodtheiſenſtein, 
Зала linfenförmig fórnigen rothen Zhoneifenftein, 
wohl im Bröymwaldgebirge bei Mnifchet, Dobržijh, 
Kenatow, Rojmidal, Stiahlau u. m., als im bes 
таит und zbirower Gebirge vorzüglich am Krufchna 
fora, bei Hrjedf, Holubfau, Swegkowitz, Bržezína, 
Reiten und mehreren Orten. Bon Berfteinerungen 
im Grauwaltenfchiefer find die Zrilobiten von Gineg 
befamt (Tril. Sulzeri, Tr. Hoffii, Tr. Tessini: 
Ти] gracilis und Tril. Bucephalus Boek u, m.) 
18 dieſer Formation eigenthümliche Mineralien fom- 
“anführen Anthrazit, eingefprengt am Giftberge 
und bei Klein - Ugezd unweit Zbirow, Wawellit, Eleine 
баре in Graumatfe ausfüllend bei Cerhomik, Зо 
*.. Eifenfies; Zinnober auf Spalten unb Gängen 
der Eifenfteinlager, шей mít Schwerfpath, Ralffpath, 
Ormípath) und Spatheifenftein. 


V, Gruppe. Gemilnfifhstalfige forma: 
tionen. 


Hieher werden die talfartigen Thonſchiefer zu 
We fepn, meld in quarzigen Talk- unb Ehlorit: 
рт, unb in ein Serpentinähnliches Geftein mit 
Dielen beigemengten Quarz übergehend, im Œuler Ge: 
Ut fi als herrfchendes Geftein finden. За diefer 
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Sormation feßen bie von Alters ber berühmten go 
reichen Gänge auf, weldhe Quarz, Зара, unb 
diefen Gold, Eifenfies, etwas Molybdänglanz? Spi 
glanz führen. In den talfartigen Sciefern ein 
wachen fómmt ferner Erpftallifirter heraedrifcher u 
was bis jeßt nod) nirgends bemerft wurde, aud) pr 
matifcher Gifenfie$ vor. Diefe Formation ift ni 
beutfid) von der vorhergehenden in ihrer nördlid 
Begrenzung getrennt, fondern durch unmerkliche Uib 
gänge und gleichförmige Lagerung damit verbund 
füblid) wird fie von Gienit begrenzt. 

Hieher wird ferner das Thonfchiefergebirge | 
Gegend von Ludig, Chief), Rabenſtein, Manel 
Weferis, GCiernofhin und Mies zu ftehen fomm 
welches ben nordmefllichen Theil des mittleren bi 
mijden Uibergangégebirges bildet, in welchem zh 
feine talfartigen, wohl aber die atlasglänzenden ©4 
fer herrfchend find, in welchen fih bie Wechſella 
tungen ber Graumaffengruppe nicht weiter vorfind: 
feine WVerfteinerungen, wohl aber Lager von Grar 
vorfommen, Diefe Sormation fchließt fid) füdöftt 
durch unmerflihe Wibergänge an die Gebilde | 
IV. Gruppe an, und ift nordweftlich bei Ludig, Ba 
Hau, Neumarkt, Weferig von Gneus mefilih | 
Hayd aber von Granit begrenzt. 

Das mittlere böhmifche Wibergangsgebirge, a 
ben in dem vorhergehenden bemerkten Felsarten | 
ftebenb, verbreitet fid) öftlih von Prag, bei Bi 
mifhbrod anfangenb, über ben nördlichen geil t 
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fourjimer, ben füdlichen Theil des rafoniger, bie 
Merdiwertliche Hälfte des berauner, den größten Zheil 
№ pilfner und einen am diefen grenzenden Theil des 
Hattauer Kreifes, bis zum Fuße des Böhmermaldes. 
04 iff es von ber abyſſiſchen Roblenformation 
beraní, die in einigen Gegenden des rafoniger, berau- 
mm und pilfmer Kreifes aud) auf baffelbe übergreifenb 
pelagerí eriheint, auf welche Art aud) ber Sanbftein 
m» Dläner ber pelagifchen Formationen im rakoniger 
ud kaurfimer Kreife, nördlich und morbófllid) von 
Drag fij zeigt. Auch in-Böhmen zeigt fid) biefe 
Formation, ihrem Charakter getreu vorzüglich reich 
an Neallen, und außer den fchon erwähnten Gifen= 
Reinlagern mit ihren SSorfommnifen ven Zinnober, 
und dm goldführenden Gängen find vorzüglich befannt 
Wt Gänge von Przibram, welche filberreichen Bleis 
any, gediegen Silber, etwas Gla&erg, Sprödglanz⸗ 
п}, Büßgiltigerz , Fahlerz, etwas Kupferglas mit 

№6, SRaladjit und Kupferlafur, gebiegen Ans 
fimon, Arfenitantimon , Schwefelantimon, Antimon- 
We und Antimonbaryt, fabmiumbaltige Zinfblende, 
Mosphorfaures und Eohlenfaures Bleioryd, Eifenkies, 
Srauntijenitein und Spatheifenftein, etwas Kobold unb 
Uran, Kronftedtit nebít Kalkſpath, Schwerfpath, 
Shamípatf unb Quarz führen; ferner bie Gänge von 
Rt und Rlabrau, welche Bleiglanz, Bohlenfaures 
m phosphorfaures . Bleioxyd, Blende, Eifenkies, 
Sdterfpath unb Quarz enthalten. 


D 
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Außer diefem mittleren böhmifchen Uibergang 
gebirge tritt ein ſolches aud) im nördlichen The 
von Böhmen bei $raGau, Weißfirchen unb Pankt 
am weftlihen Zuße des Ser = unb Sefchfengebirz 
auf, Hauptfählih aus Grauwakke, Ehonfchiefer u 
uibergangskalk beſtehend, aus welchem uns je 
feine Verſteinerungen befannt find, Der öftliche 25 
von Böhmen, ber fóniggráger unb chrubimer Kr 
hauptſächlich, bedarf in biefer Beziehung nod cín 
Unterfuchung. 


— 
OQiebente Klaffe 


Agalyfifhe, oder dur Kryftalli 
fation entftanbene Primordial 
Sormationen. 


Erſte Ordnung. Agalyfifche epizoifche Kor: 
mationen, 


Keine Gebilde, melýe durch ihre Lagerungëwr: 
bältniffe diefer Ordnung zugewiefen werden müſſen 
find bei un8 bis jebt befannt; da aber dieſelben 
Glieder (id) in der folgenden Ordnung wiederfinden, 
fo folgen wir der Anordnung der Gruppen nad № 
Reihe, wie fie Brongniart ouffüprt. 


— — — 
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jeeite Drbnung. Agalyſiſche hypozoiſche 
Formationen, 


L Gruppe. Xgalyfifde falfige forma: 
tionen. 


Bon den in biejer Gruppe aufgeführten Зе: 
item eriheint ber fórnigbláttrige Kalkſtein (Urfalf- 
kein) à Böhmen febr häufig, aber immer nur als 
mtergeordnetes Lager in ben folgenden Gruppen. 


I, Gruppe. Agalyſiſche bittererbebaltige 
Goxmationen. 


du dem erften Gliede diefer Gruppe wird ber 

‘жаре Thonſchiefer gehören, welcher mit häufigen 

von fórnigem  Salfjteine (Urkalkſtein) und 
tig ſchwachen Meagnetjteineifenflögen am Sefrhfen-, 
За und Riefengebirge auf Granit, und auf Glim- 
nejdete im gleichförmiger Lagerung folgt, und 
W von bem obenerwähnten vothen Sanbfteine be: 
Sj wird. Ferner gehört hieher ber Zalkfchiefer 
Mn Éutames im djrubimer Kreife, in welchem Lager 
tm Schwefelfies vorkommen, 

28 zweites Glied der Gruppe, dloriti« 
(der Salt tritt hier der Ghloritfhiefer am nörd- 
Фа Yohange des Iſergebirges, bei friedländifch 
"ui auf, welcher etwas Zinnftein, und Granat 
tprengt, bann auf Lagern Arſenikkies mit Kupfer: 
Ui wb Magnetkies führt, | 


#2 
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IIl, Gruppe, Agalyfifhe Hornblende 
mationen. 


Hornblendefhiefer und Hornble: 
gefteine erjheinen alé untergeordnete ager ı 
mein häufig, und werden noch aufgeführt wei 
als ſelbſtſtändiges Gebilde von einiger Ausdehn 
welches hier zu betrachten Ш, treten biefe els. 
am füblihen Abhange des Kaiferwaldgebirges 
Königswarth und Marienbaad auf, werden mor 
von Gueis, füblid) von Granit begrenzt, ftelen: 
führt das KHornblendegeftein Granat, 


IV. Gruppe. Agalyfifhe Zbonfdicferf 
mationen. 


Da wir bie in Böhmen vorhandenen Zhonfi 
fergebirge größtentheild ben bemilyfifhen Sormatic 
zugewieſen haben, fo kommen bier blos einige | 
bilde von geringerem Umfange anzuführen, we 
burd) ihre Sagerungsverhältniffe, und ihren Wii 
gang in Glimmerfhiefer als zu biefer Gruppe 
hörig betrachtet werden müffen. Es iff der Th 
fhiefer von Eger, welcher füdlich bei fofau, Go| 
Siuerbad) auf Glimmerfhiefer folgt, nórblid) ı 
Liebenftein und Seeberg, von Granit begrenzt wi 
und nordöſtlich bei Reiſig, Driefenhof , Mätzlb 
unb Stabnitz von ber Braunkohlenformation des o 
ren Egerbeckens bedeckt wird. Ferner der Thonſch 
fer von Neuſtadt an der Mettau und noch einig 
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genden des Eüniggräber, chrudimer unb cjaslauer 
eis, melde Lager von Urkalkſtein führen, und in 
mabrideinlicd bie befannten Graphitlager von 
om enthalten (inb, bod) bedürfen” diefe Ge: 
hinſichtlich ber Verbreitung, ber Lagerungs⸗ 
und genauern Beſtimmung der Formatio⸗ 
mod einer Unterſuchung. Daſſelbe gilt von ben 

iefergebilden ber Gegend von Ghlumeb im 
Kreife. 


- Gruppe, Agalyfifhe Glimmer:Sorma 


tionen, 


a) Glimmerfdiefer auf. Granit liegend 
bildet den Zheil des Erzgebirges im nordweitlichen 
Böhmen amifden Schönlind, Heinrichsgrün, Doglas- 
grin, unb Stelzengrün öftlih, bann Großlohe unb 
Menbaus weſtlich, von da zieht (id) dieß Gebilde an 
Der Landesgrenze fort, bis ins Afcher Gebiet, Bom 
Erzgebirge herab tritt e8 in füdlicher Richtung über 
Sofengrün, Mariafulm, Königsberg, Krainhof und 
timbrud, in einem fdjmalen Striche zwifchen Granit 

mb der Braunfoblenformation hervor, unb verbreitet 
. 6 mod) weiter füblid) über Polib bis mad) Alben 
truth unb in bie Grais. Er wird bei Kleinhatt, 
` Ballhof, Frauenreuth, Kagengrün, Neuhof, Klingen, 
čirihenreuth und Scheibenreuth von dem obener- 
wähnten Flößgebirge des obern Egerbedens bei Win: 
tarögrün, Litmig, Sein, Haberfpirt und Zeifau von 
der nemlichen Formation des zweiten Egerbediens be: 
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flein unb fcheelfaures Bleioxyd, Kupfergrün : 
Kupferlafur, Quarz, Slimmer, Эш ра, etu 
Schwerfpath und Uranglimmer. 


VI. Gruppe. Agalyfifde Auarzforma- 
tionen, | 


Die beiden Glieder biefer Gruppe, Quarzfe 
und Eifenglimmerfchiefer fommen das ей 
nicht als felbftftändige Gebirgämaffe, das zweite v 
es fcheint gar nicht vor. Als eine eigenthümlid 
Felsart aber, die fid) am fhidlidfien hier einreih 
läßt, führen. wir unter ber Benennung Duarzfdi 
fer ein Geftein auf, welches ganz aus Quarz vi 
fórniger Zufammenfegung unb fdiefr 
ger Struftur befteht, Der Quarzfchiefer unte 
fcheidet (id) wefentfid) von Quarzfeld unb Kiefelfchief 
der. hemilyfifchen Formationen, indem bem erften d 
fchiefrige Struftur, dem zweiten die deutlich forni; 
Bufammenfegung mangelt. Er ift faft ffet& von bel 
grauer unb graulichweißer Farbe, welche (id) zumeil: 
ins gelbliche und röthliche zieht, dünn und grabfdyiefri, 
und nicht febr ſchwer fpaltbar. Man fann diefe Feli 
art a(8 mit dem Glimmerfchiefer. zufammenhängen 
betrachten, es ift ein Glimmerfchiefer ohne Gimme 
das eine Extrem ber aus beiden Gemengtfeifen, der 
Quarz und Glimmer beftehenben, unb mit biefem 9% 
men bezeichneten Felšart, fo wie cd aud) Gíimmerfdji 
fer ohne Quarz gibt; nur paßt ber Name Slimmer 
fchiefer nicht mehr auf unfere Felsart, obwohl fi 
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Beimengung von Slimmer in biejen übergeht. 
diefer Felsart, dem Quarzichiefer beftebt der 
eigentliche Stock, der Kern und Gipfel. des 
berges, eines der hoden Berge im Innern 
, und fam binfibtlih ihrer bedeutenden 
Meſſe ganz füglich als ſelbſtſtändige Felsart betrach— 
erden. Schon Reuß Dat in feiner mineralogi— 
en Geographie von Böhmen 2. Bd. ©. 198 das 
omeentbümlióe diefer Felsart bemerft, und fie mit 
Wer büsnjóiefrigem Quarge verglihen. © Xufetbem 
Jubet fij bieje Felsart in bald mehr, bald minder 
mádtigen fagern fomobl im Glimmerfchiefer, alá 
falfartigen Shonfchiefer des Riefen = und Iſergebirges. 














pe. Xgalyfifde Gneisformation. 


Sleichwie das hieher gehörige Gebilde das vor- 
unſerer Erdrinde ausmacht, ſo bildet es 
im Verhältniſſe zu den übrigen Felsarten den 
wiegenden Antheil in Böhmen. Aus Gneis be: 
febt der größte Theil des Erzgebirges, von Gottes⸗ 
fab und Stolzenhahn anfangend, bis Höllendorf und 
Nollendort, wo er von Quaderſandſtein bedeckt wird, 
^ Bios bei Flöhau, bann bei Riflasberg unb Eichwald 
| № der Gneis durch Porphyr unterbrochen. За dies 
fer Gebirgämaffe fommen Lager von Hornblendefchies 
fer bei Schmiedeberg, am Kupferhügel, Pirfhenftein, 
am Staugenberge , Magneteifenfteinlager bei Presnig, 
Due, Dberhals, Schmiedeberg, Urfalfftein bei Sal: 
ih, Moldau, Haffenftein, Kleinthal, Zaunhaus, 


— 
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Granat bei Orpes und Schmiedeberg auf Rage 
in eingeroad)fenen $ryftallen bei Zaunhaus und © 
nig vor. Bekannt find ferner bie Silbererzgänge t 
Gottešgab, Weipert u. m. bie Jinnerzgánge ı 
Graupen, in melden aud) Ouatz und Flußfpath v 
fómmt; unb bie Rotheifenfleingänge in der Gg 
von Preönig, in welchen nebft rotbem Glast 
aud) graues Manganerz (Pyrolufit) vortfómmt. 
Am Ifer = und. Riefengebirge tritt der би 
in Böhmen nur in geringer Ausdehnung auf, fo! 
Grafenjtein, Raspenau, ИНФ, bann an bet dn 
foppe. | 
Deſto vetbreiteter ift der Gneis im füdlicd 
Böhmen, unb der ganze céaslauer, taborer, budw 
fer, pradiner, ein großer Theil des chrudimer, fa 
rzimer, berauner und klattauer Kreiſes gehören t 
Gneiéformation , welche jebod) aud) Die und da vi 
Granit unterbrochen № ud in dieſem Gebil 
finden (id) häufig Laget bon Urkalkſtein, fo zu Her 
manmieſtetz, bei Hoſtatſchow, SRebeniB, Kniefd 
Chaberſchitz und am Berge Klenfa bei Katzow, i 
Chwallowitzer Gebirge, bei Ledetſch, Malleſchau, Ne 
mierjig, Sibrzidowitz, Chedrb bel Schleg, bei Wi 
limow, Sfalig, Wlaſchim, Wottitz, Cžimelik u. f. 1 
Lager von Hornbiendefchiefer find bekannt von Ha 
bern, bei Horka und mehrere bei Czaslau, В 
am Wobora, X(fmtbom, am Däubrowa bei Goftal 
ſchow, bei Politfihan, Willimow, am biümendorft 
und baftner Berge bei Giteden, bei Stabborj, Mal 
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Mau, Hrabieſchin, Gjegkowig u. m. Lager von 
г Btagseteifenitein bei Fiolnik unb bei Mallefhau. G»- 
_@ бала fommt vor bei Zbislaw, Sedlec, Фа: 
"imu a. m, ©, Silberhaltige Bleiglanzgänge find 
_ Medterihmten von Kuttenbetg, aus welchem ges 
eig nur nod) etwas Bleiglanz mit Schwefel: 

f mb Federerz begleitet, erhalten wird, dann bie 

mea vodík und Ratieborzitz, roo nebſt Bleiglanz 

mb 55, Rothgiltigerz, Sprödglänzerz , etwas 

im Silber und Glaser, ban Fablerg, Kupfer— 

8, uri, Kalkſpath und Braunſpath einbrechen; 

furti gediegen Silber führenden Gänge vou Ku: 

УЗЫ, пн einige in Der neueſten Zeit of 

a Dleiglanzgänge im ſüdlichſten Зее von 


Em drittes ſehr bedeutendes Gneisgebirge findet 
m ſüdlichen Theile des elhogner und dem daran 
Fab nördlichen Theile des pilfhet Kreiſes, zivi: 
® Buchau und Luditz, von mo aus (id) biefe 
mation in ſüdweſtlicher Richtung bis über Neu- 

und Weferig berabziebt, ferner weſtlich fid) 
Ви Mihelöberg, ben Kaiferwald bis Milligau, nórb- 
Fur Schönficht, Kirchenbirk, Lobes bis Schladen- 
wb, und über ben ganzen innerhalb bem Bezirke 
gmannten Drte befindlichen Landftrich verbreitet. 
Vy Gneisgebirge fcheint weniger fremdartige Lager 
th , und ай in ganz neuer Zeit iff ein be- 


Re tos von Urfalfficin am Lafurberge bei 
g aufgefunden worden; Hornblendegeſtein 
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mit Granat iff bekannt aus ber Gegend von Lu- 
fing. Bon Gängen find bie Spiesglanz unb Kupfer: 
nidel führenden von Michelsberg, die Zinnerzlage: 
ftátten von Schladenwald und Schönfeld, bann dir 
etwas Süotbgiltigery und Silberſchwärze führenden 
Kobold = unb Wismuthgänge von Sangerberg be: 
fannt. 

Im Weften des pilfner Kreifes, bei Зафаи und 
Srauenberg iſt gleihfals Gneis bie herrfchende Gc 
birgSart, beffen Werhältniffe aber wenig bekannt find. 

Endlid kömmt Gneis unter jüngern Formatio: 
nen, und zwiſchen Bafalten zum Vorſchein in dem 
Thaldurchſchnitte der Elbe bei Gjernofet, (mo and 
ein Lager von Urkalkftein) und Libochowan, bann im 
Bilathale bei Bilin, wo er Turmalin enthält, vor. 
66 [deint, daß er bier in Glimmerfhiefer und 
Thonſchiefer übergeht, fo wie fid) aud) wohl ander 
wärts, dergleichen Annäherungen finden, bie bei Зе 
trachtung der Formation auf einzelnen Punkten leidt 
eine Saufhung bewirken Fönnen. 
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3weite Betradtung. } 


Außer der Reihenfolge vorfommende, oder maffive, 
oder fppbonijde Formationen, (Syn. abnorme $8: 
arten, von Leonhard.) 


A dte Klaffe 


‘Plutonifde, ober durd Grgiefung 
entftandene Kormationen, 





L Gruppe. Plutonifýe, granitartige For: 
mationen, | 


Der Granit nimmt an der Gebirgsbildung 
in Böhmen einen (efr bedeutenden Antheil, und tritt 
ſenehl in großen zufammenhängenden Maffen, als 
uj in Eleineren, gangartig, und vielleicht auch (а: 
Hrartig auf. 

Im weittichen Zeile Böhmen: bildet Granit 
M$ zum Fichtelgebirge gehörende Grenzgebirge, wird 
wich von Liebenftein von dem obenerwähnten Ur: 
thonſchiefer, bei Sieh bid) für, Lobma, Rohr und 
flinfart von der Braunfohlenformation, bei Neu: 
haus von Glimmerſchiefer bededt. 

Im Erzgebirge bildet Granit den ganzen An- 
teil im efbogner Kreife, zwifchen Stelzengrün, Hein: 
richsgtün und Schönlind weftlih, bann Lichtenftadt, 
Rariaforg und Werlöberg öftlih; bei Platten und 
Nirtinger nördfich if er, fo wie an feiner weſtlichen 
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unb öftlihen Grenze von Glimmerfhicfer bededt, 
feine füdlihe Begrenzung mat die Braunkohlenfor: 
mation bed zweiten Egerbedens bei Chodau, Do- 
ſchelzau, Schenfau und Sobau. 


Im leitmeriger Kreife tritt Granit nur in den 
tiefen Zhälern des Gragebirgeó unter Gneis bervor, 
namentlid im Schönbachthale bei Sberleutenéborf, 
im fellniger unb lisdorfer Sale, befonderd merfwiür- 
big ijt fein Hervortreten im Elbthale unterhalb Det: 
ben, am Kutfchken, mo er bas Bette der Elbe 
durchſetzt, und an beiden Ufern uon Quaberfandftein 
bededt ift. 

Im nördlichen Grenzgebirge tritt Granit bei 
Beidler, Wolfsberg, Klaufe und Schönborn auf, und 
herrfht in bem nordwärts biefer Orte gelegenen 
Theile be8 leitmeriger Kreifes, füdlid wird er von 
Duaderfandflein und Bafalt und Phonolitbildungen 
begrenzt. Ä 


Sm bunzlauer Kreife bildet Granit das eigent- 
lide Gentralgebist des Sfergebirges, zwifchen Rei: 
denberg, Gablonz, Pržidomig und Antoniwald, mo 
er füblid von Talkthonſchiefer unb Glimmerſchiefer, 
dann Wüſtullersdorf, Hayndorf und Weisbach, wo 
er nördlich von Gneis begrenzt wird. Zufammen: 
hängend mit dieſem iff ber Granit des Stefengebir- 
95, bod) findet er (id) nur im nörblichften Theile 
des bidſchower Kreifes bei Neumelt, an der Kraniche: 
wiefe, am $Beigel(tein, der feinen und großen Sturm: 
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haube unb in ben Siebengriinben, da ber größte Theil 
dieles Granitjtodes nad) Schlefien fällt. 

Sm öftlichen Grenzgebirge zwifchen Böhmen und 
№ Srafihaft Gía& tritt an mehreren Orten Granit, 
Rod unter поф nicht hinreichend erforften Wer: 
Wübifm auf; eben fo find bie Granite im Gneisge: 
lit des füdlichen Böhmens nod) nicht hinreichend бе» 
font, und сё fónnen hier nur die Vorfommniffe beó- 
felben am Röhrenhübel bei Lerchenhof, von der Skala 
bd Dioubíig, bei Seelau, Zbraslamik, am Жаре: 
leberot bei Dreitenbof, bei Woſtrow, Unterfralowig, 
$20141, Kaut, Gžurfa und mehreren Orten im cjag- 
laur Kreiſe erwähnt werden; manche derfelben dürften 
lagrartig vorfommen, und daher mit der agalyfifchen 
Üubjwmation in Werbindung ftehen. 

Bon großer Verbreitung ift der Granit an ber 
Bre zwiſchen Böhmen, Mähren und Defterreich, 
№№ Gegend von Neuhaus und Neufiftris, ferner 
lómmt er aud) in der Gegend von Gabor und ben 
ПАбфел Theilen Des bubmeifer Kreifes vor. 

Im mittleren Zeile von Böhmen tritt Granit 
bei Böhmifchbrod und Schwarzkoftelleg, mo er von 
wm Sandfteine bebedt wird, zwifchen der füdli- 
$m Gneisformation unb dem mittleren böhmifchen 
Übergangsgebirge bei Skworetz, Räitfhan, Mniche- 
WG, und Stirjiim auf. Ginige Verhältniffe zum 
angrenzenden Thonſchiefer, befonders die SSeránberun- 
gen aus dem Grobförnigen porphyrarfigen iné Gein- 
тие, dann Granitgänge im Zhonfchiefer bei Skwo⸗ 
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retz unb Rzitſchan berechtigen zu bem Schluße, X 
biefer Granit erft nad) der Bildung des llibergangég 
birgeó emporgefommen fen. Granit begrenzt ferner b 
Uibergangágebirge bei Hag, Slimig unb Kamen i 
berauner Kreife, bann bei Rožmidal, von wo aus: 
fid) über Bricénié unb Schlüffelburg in einige Thei 
des pradiner Kreifes verbreitet; ferner bei ojo 
Grünberg, Stiepanig bei Klattau, und im Welten b 
pilfner - Kreifes bei Hayd. 

.Sm mittleren und füdlichen heile bes elbogni 
Kreifes erfcheint der Granit bei Berglas, Steinhel 
Deutfch = Ribned, Ober = Kreffau, Zöppeles, Windhe 
und Wolfshof bei Schladenwald, an melden Stt 
er von der oben erwähnten Gneisformation begren; 
wird, er verbreitet (id) von biefer füdlichen Oren 
nordlid big Karlöbaad und Gíbogen, woo er von dt 
Eger theilé durchfchnitten, theils begrenzt wird. Kor: 
Oftlid) wird er von bem zufammenhängenden Bafaltgt 
bilde bei Gießhübel, Schönau, Engelhaus, Gattelkt, 
Dfaffenhof, Rodisfort und Ritterögrün begrenzt, uni 
nórblid) im Egerthale bei Dallmik, Fifchern, За: 
wis, Schmalenhof, Königswerth, Altfattel und Pre 
fau von der Braunfoblenformation bedeďt , und hang! 
unter derfelben wahrfcheinlid mit bem obenermähnte 
Granite des Erzgebirges zufammen. Won Prefau zieht 
fid) diefer Granit in einem ſchmalen Striche, weitlid 
von Glimmerfchiefer, üftlid von Gneis begrenzt Li 
nad) Sandau, wird bei Königswarth und Marienbaad 
durch Kornblendegefteine von Gneis getrennt, 1 


Mebreitet fid) von ba über Hufhowig, Neudorf unb 
Ketten weiter in ben pilfner Kreis, mo feine Vers 
Mite nod) su unterfuchen find. ine bedeutende 
Branitmajfje tritt ferner in der Mitte des Gneiöge- 
Ито bei SDetjdjau, und eine andere bei gauterbad) 
Rohling auf. | 

Endlich findet (id) nod) eine ifolirte Granit- 
mafje da, mo der rafonióer, pilfner, faager und el: 
bogner Kreis zufammenftoßen, bei Petersburg, Jech— 
MS ind Schöles, welche bei Neuhof, Pržehori, Pot: 
www» von ber hemilyſiſch talkartigen Formation, 
bei Heli, Chmelefchen, Woratſchen und Horjo- 
ig don be abyſſiſchen Steinfohlenformation, und 
U bei Przibenz und Kirdberg von dem Pläner 

wird. 

Jegmatit ober Schriftgranit fómmt vor bei 
Oulffbrod und bei Ronsberg im Hattauer reife, 
am lebteren Orte als Gang in Diorit. Kaolin 
Wit [4 in agen, im faborer Kreife auf bet 
betſchaft Mühlhauſen, im cjaslauer bei Sloťos 
49m tnoefprengt, durch Umwandlung des Feld: 
(paths entffanden im Granite des Cragebirges, 
"ftr in bem von Karlsbaad. Won ben im 
Granite eingefprengten Mineralien findet (id) Furmas 
im bei Ruttenberg in einem Granitgange in Gneis, 
34 Rarlöbaad, Mühlhaufen bei Sabor in befonders 
Kohn Maffen, bei Ronsberg und m. a. D.; Gra- 
“bei Majerhöfen im pilfner Kreife, Ronsberg und 
Ser; Serif bei Ronsberg unb bei 9teubed , Mo: 

G 
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Iybdänglanz bei Neufiftrig, Rutil bei Sungmof 
unb bei ФеНфаи, am febteren Orte auch Kya 
Binnerg bei Abertam, außerdem > Dpal 
Schlackenwald unb Fribus. 

Das zweite Glied biejer Gruppe, Protog 
fehlt bei und. Sienit, das dritte Glied ber © 
pt, fómmí als Gebirgömaffe  vpn ‚einiger Ausdehr 
an der. Sazawa unterhalb Eule, bei -Der feine 
Uiberfuhr vor, von mo auß ег. (id) über Slap 
Neuknin in. fübroefilider Richtung: erfiredt, und 
Theil bie hendlyſiſche Formation be8 mittleren © 
menó begrenzt. Mitten in diefer Formation erfd 
Sienit in unbedeutenden hervorftehenden Suppen 
Priiwietig unweit Radnitz im pilfner Seife. 

Bon dem, bem Sienit untergeordneten Dio 
erfiheinen einzelne Maflen in ber Gegend von Ri 
berg, morunter (id) aud) Abänderungen mit Hy 
fiben, Diallag und Zitanit finden. 


I. Gruppe. Plutonifhe entritifhe $ 
sd mationen. 


Bablreid find bie Felsarten diefer Gruppe, w 
man Die mit den eigentlichen Porphyren durch lil 
gänge verbundenen Felsmaſſen vereinigt, bie für | 
betrachtet, ein von ihnen febr fremdartiges Anfel 
zeigen; wenn man ferner bie bei uns fogenann 
Uibergangétrappgefteine hier aufführt, von weld 
ed ſcheint, daß fie hier ihre natürlichfte Stelle hab 
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na) Porpbpr findet (id) im bedeutenden Maj- 
ram Erzgebirge im leitmeriger reife, bei Eich 
bund Zinmwald, alé minder: bedeutend, aber 
ieinlid mit diefem, und vielleicht aud) mit bem 
‚ vorkommenden , Granite in Verbindung im 
dthale, tellniger und lióborfer Thale; er 
9 wieder in den Umgebungen von Zeplió, 
, Dorn, Wiftherfhan . . „und einige hier 
целое Berhältniffe, auf welche zuerft Herr 
Raumann in $repberg in von Leonhardé 
für Mineralogie Sahrg.c1825 то. Heft 
à gemacht bat, zeigen, bof [i ert nad) be 
xs Pläne 6, ja vielleicht erft nad) ber 
— emporgehoben 
m man nemlich ben von Kohle ſchwarzge⸗ 
> Soblen[purem enthaltenden quarzführen⸗ 
bye von n Settenz, ber freilich ein fehr bete- 
ми, und welcher beifüufig gefagt, 
reagirendes 98affer fahren läßt, 
able  Spotpbpre fommen ferner 

von Joachimsthal im Erzgebirge, 
jt in bedeutenden Mofen zu * 
a me ul 14 
в Miefengebirge, und im ófiti 
ant P entritiſchen Gruppe 
m zufammenhángen, ijf uns 
o ná mir nod) nichté von 
‚ня des ſüd⸗ 
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Gin febr bedeutendes Porphyrgebilde, wel 
fhon Graf Sternberg in feiner Flora der Bor 
nad) feiner Verzweigung unb nad) feinen Verhältn 
zur Mibergangó» unb Steinfohlenformation ей 
findet fid) im mittlern böhmifchen Uibergangégebi 
Thonſchiefer, Quarzfeld, unb Grauwakke durchſetz 
Es erſtreckt fid) dieß Gebilde, welches feiner Gr 
Dung nad) zwiſchen bie Periode der hemilyſiſchen 
mationen unb bie ber abyjfifhen Steinfoblenformc 
fällt, (denn im Steinfohlenfonglomerat finden fid) 
fiche davon) von Cžaftonig an der Mies, bei © 
16 anfangenb in ſüdweſtlicher Richtung, Kuppe 
Kuppe gedrängt, zwiſchen Branow und Thierga 
über Braum, Zegrjow, Streg, Woſtrowetz, T 
hau, Lohowig, im rakoniger Kreife; Drahno » Xu 
bei Zbirom, Wegwanow, Langeníhotta, Gira im 
rauner Kreife, burdjfeót die Quarzfeld. unb Gi 
wakkenſchichten am Widrjiduh bei Holubfau, und | 
tiert (id) im einzelnen Hügeln am Fuße des 9 
unb Ghlum, zwifchen Wolduch und Bržezina, im pil 
Kreiſe. 

Zu dieſer Porphyrbildung gehören die Var 
Lite, melde mit ihr in Verbindung ſtehend, bit / 
gel um Weißgrün bilden, fie find, fo wie bie apba! 
‚artigen Gefteine, welche (id) am nördlichen Rande i 
fe6 Porphyrgebildes bei Branow, Kaurjimeg, Segri 
u. m. Orten finden, wahrfcheinlich SDrobufte des Я 
taktes der in glühend teigartigem Zuftande von un 
beraufgefommenen Porphyrmaffe und des von | 
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brochenen Thonſchiefers. Dergleichen Geſteins— 
nderungen, durch dieſe Einwirkung hervorgebracht, 
auch noch hie und da in der Gegend von Rad— 
umb Darowa merkbar. Porphyrgänge im Зои» 
t und einzelne hervorragende Kuppen ſtehen faſt 
‚ФФ damit im Verbindung, unb fie finden 
68 in ber Nachbarfchaft diefer großen Por: 
Wut, tbeilé aud) in größerer Entfernung. 

Außer Schwerfpath, welcher auf fbmalen Güns 
me $46 vorfömmt, finden fid) keine frembar- 
Tim Winealien in unfern Porphyren; erwähnt muß 
L 9 nod werden, ein merfmürbiger Sienitgang im 
"HP, an Der Matſchina hora bei Zbirow. 

-b) libergangétrappge(teine, Unter dies 
Me Benennung begreifen wir den bei und Uibergangé- 
PS an genannten Diorit, unb die Durch Uibergänge 
Um verbundenen SXanbel(teine, Dieſe Geléarten 
rasen fib fer Häufig im Bereiche des mittleren 
men Wibergangsgebirges, und kommen fowobl 
"^ Geftalt von: Lagern zwifchen den Schichten diefer 
Formation, als aud) ſtock⸗ und gangfórmig vor, unb 
(een überhaupt fait in den nämlichen Verhältniffen 
м Uibergangéformation , Wie bie 9Refapbore und 
| Syilite zur Formation des rothen Sandſteines. Der 

Grünjttin findet: (id) befonders verbreitet in der Nach— 
- bot des Mibergangskalkfteines, zuweilen in un: 

mittelbarer Berührung mít bemfelben; er fömmt vor 

dei git. Pankratz nádít Prag, bei Branif, durch: 
ét hier, fo wie der nachbarliche Kalkjtein die Mol: 
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bau, unb zeigt fid) in einzelnen Parthieen bei $ 
delbaab, Großkuchel, Budnian und Paucžníť, wo 
von ber Beraun burdjfdjnitten wird, Litten unb € 
omait auf ber füdöftlichen Seite, bann bei Stóni 
bof, Wraz, Lodenitz, Rjeporeg und Klufomié ant 
nordmweftlichen Rande der Salfformation, Aber a 
außerhalb dieſes Zuges finden fid) Lager unb СК 
diefer Zelsart, fo bei Mottol, Nezabudig an ber Mi 
Obecznitz und Dufchnif bei Priibram u. а. m. ©. 
Mandelftein, be(fen Grundmafle aus bief 
Grünfteine beftebt , ‚findet fich bei Zditz, Praskol 
Distow, Smata, 50 Cft, Benigna. Er ift v 
bem Mandeljteine der rothen Sanbfteinformation | 
wohl burd) feine Grundmaffe, ald aud) dadurch vi 
fchieden, daß er keine Quarzkugeln, Beine Agathe, kei 
Beolithe, (blos Laumonit fommt auf Klüften im Grü 
feine und Mandelſteine vor), fondern blos Фара 
führt, welcher fid) meift in unbeutlid) begrenzten Pa 
thieen in der Maffe vorfindet-, unb nur felten im er 
fengroßen Kügelchen, die alſo einen blafenartig gebild 
ten leeren Raum:vorausfegen, fid) ausgeſchieden Da 
fo bei St, Benigna. Zumeilen wirb er eifenhälti 
und geht aud) wohl in votben Zhoneifenftein über. 
o) Die ſchwarzen Porphyre unb 9Xanbelftci: 
der rothen Sandfteinformation find fon oben au 
geführt worden, obfchon ein großer Theil derfelbe 
nad) ihrer Stellung hieher gehört. 


ZI 


Hl. Gruppe. Dlutonifd ophiolitifhe gor. 
mationen. 


a) Spbiolit, Serpentin ber beutfchen Mi- 
Amlogen findet (id) in Böhmen an vielen Orten in 
te agalyjifchen Gneisformation, fo im Erzgebirge 
Шт Engelöburg bei Presnig mit Pilrosmin ; zwi: 
ff Sangerberg und Einfiedi im Gneisgebirge des 
tbogner Kreifes, mit verfchiebenen Asbeftabänderun- 
ga; im füblichen Böhmen an ‚mehreren Orten, uns 
te andern bei Spatfhig unb bei Petſchkau im даб: 
laner Kreife, mit eingefprengten Granaten, bei Polit- 
fan und einigen Orten in der Nähe von Kutten- 
berg, unb bei Mallefhau; bei Jungwoſchitz im tas 
bettr Kreife, am Panzker bei Bubmeis mit Opal 
um Xsbeft, bei Altſmoliwetz und bei Ronöberg mit 
eingefprengtem Chromeifenftein. Merkwürdig ift das 
Bortommen des Ppropführenden Serpentiné in lofen 
Böden, in der Bafaltformation bei Erziblig im Mit: 
telgebirge,, ferner möchte als ferpentinartiges Gebilde 
das Geftein von Meronib zu betrachten fepn, in mel: 
dem gleichfalls Pyrop vorfómmt. 

b) ет find in Böhmen bis 
jest nicht bekannt. 

с) Dpbhifalzit (Förniger Kalkitein zum Theil 
mit Serpentin gemengt), Eömmt im Gneife bei Raë- 
peau umveit Friedland vor, unb ſowohl feine Cel: 
lung al& feine Struktur laffen dieß Geftein, ein ſchö— 
nes Gemenge von fórnigem Kalfftein mit fogenannten 
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edlen Serpentin oder Ophit von lidjtgrünen Farben 
alš bieber gehörig betrachten. Die fogenannten Ralf 
firide in den Soadimsthaler Gruben dürften gleid 
falé bier anzuführen fepn, fo wie aud) ber Kalkiteii 
von Haslau bei Eger, шефе mit Eremolit inr 
gemengt if, viel eingefprengten Granat enthält, uni 
in deffen Jtad)barfdjaft , und mwahrfcheinlich mit ihn 
in Verbindung, bie unter dem Namen Egeran befannt 
Abänderung des Idokras, fo wie aud) Sablit mb 
Feldſpath vorfómmt. Die übrigen Glieder bu 
Gruppe, Dolomit und Magnefit fehlen bei und, 
jo mie aud) die vorhergehenden nirgends in bedeuten 
ben 9Xaffen Dervortreten. 


IV. Gruppe, Diutonifh trahytifche For 
| mationen, 


Mit Sicherheit läßt fid) fein Glied biefer Gruppe 
bei uns nachweifen; mehrere Felsarten im Mittelge: 
birge, unb unter unfern Phonoliten und Bafalten, «t 
innern zwar binfibtlid ihres Anſehens am Sradnt, 
allein fie find fomohl durch ihr” Vorkommen, alé 
burd) Uibergánge mit ben $el&arfen ber folgenden 
Gruppe verbunden. Erwähnen müffen mir jeod 
hier des ſchönen grünen durchfichtigen Obſidians, wel 
der in eigenthümlichen, meifteng plattgedrückten, un: 
vollfommen fphäroidifchen und fnolligen Geftalter, 
mit fonberbat gefurdter, jedoch nicht burd) Keibung 
verlegter Oberfläche, im Sande ber Diluvialformation 
in der Gegend von Moldautein im jüblichen Böhmen 
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mfimmt.  Sobjibian iff ein SDrobuft fomobl ber 
acm vulfanifhen Formationen, alé aud) der plu- 
mb trachytiſchen Gebirge, bod) finden (id), wie es 
dut, von dergleichen Gebirgámaffen in der Radh- 
iufoit feine Spuren. Der Urfprung biefes Obfis 


lus wäre alfo gleich dem des Pre ein nod) zu 
des Ratbfel. 


RNeunte Klaffe 


Bulfanifcbe, ober dur Schmel: 
zung entftanbene formationen, 


4 





1. Gruppe. S8ulfanifde Zrappformation. 


Wir gelangen hier zu einer Reihe von Felsar- 
tm, deren Urfprung, fo lange Zeit der Gegenitand 
плеё merkwürdigen, mitunter mit Heftigkeit geführ- 
(m Streites unfer den frübern Geologen, gegenwärs 
üg faft allgemein unterirdifchen Kräften zugefchrieben 
wird. Diefer Sieg der frühern Meinung 30106, 
des erften Vertheidigers der vulfanifchen Theorie № 
herbeigeführt burd eine große Menge von Unterfus 
dungen und forgfältigen Beobachtungen von Zbatfa- 
фи, Bergleihungen der gegenwärtig aktiven Vulkane 
und ihrer Produkte mit ben Feldmaffen biefet Gruppe, 
weiche von ben berübmteften Geognoiten unferer Zeit 
aus Veranlaffung des erwähnten Streites unternom- 
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men, unb zu welchem Sroede von ihnen zum ЗЫ 
bie entfernteften Gegenden der Erde bereifet wurd 
bie Namen eined Alexander von Humbold und Leop 
von Bud werben deöfalls für alle Zeiten alá Sterne. 
fter Größe in der Geſchichte der Wiffenfchaften glän 

Sn Folge diefer Unterfuchungen find aud) bie 
Böhmen in vorzüglicher Ausdehnung und Menge v 
handenen Gebilde diefer Gruppe (von Den Geognof, 
der Werner'ſchen Schule mit der Benennung $18. 
trappformation belegt) burd vielfältige Fi 
fdungen genauer befannt geworden, und ein grol 
Verdienſt um bie Kenntniß biefer Formation bat | 
insbefonbere unfer $. A. Reuß erworben. Obſch 
früher mehr ben neptunifchen Anfichten zugethan, fi 
feine Beobachtungen bod) ziemlich frei von vorgefaßt 
Meinungen, unb eben deshalb noh braudjbar. = 

Die vorherrfchende Felsart biefer Gruppe ift! 
unà der Bafalt, unb ibm zunächft ftebt ber Phonoli 
(Klingftein), welcher häufig in trachytähnlichen (bà 
derungen auftritt; von minberer Bedeutung find b 
hier vorkommende Manbelftein, welcher in Baſ— 
übergeht, und bafaltifhe Grunbmaffe hat, ferner D 
Grünftein, bie Wale unb der mit ift verbunde 
Srappmergel. © Das Gebilde a(8 ein Ganzes betradt 
beftebt aus zwei großen zufammenhängenden Rafi 
oder bafaltifchen Terrains, wovon das eine im elbo 
ner unb faazer Kreife fid) von Gießhübel, Engelhau 
Schlackenwerth bis in die Gegend von Kaaden, R 
boni, unb Pomeifl, und von Libín und Libkowitz b 
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ge bei Hauenftein unb Klöfterle erftredt. 
goeite große Maffe ИЕ befannt unter dem Namen 
Rittelgebirges, zu welchen aber hier ein bebeuten- 
kil des Gebirges am rechten Elbufer im leitmes 
je bezogen werden muß ; die ganze Grítredung 
afe geht in norböftlicher Richtung von aun 
1 bis in bie Gegend von Böhmifchleippa, 
Seorgenthal 5. von Libochowan bis Spriefen 
Rafje von der Elbe burdfhnitten. Um 
v erscheinen die Bafalte und Phono- 
— und einzelnen Bergen, unb 
eby x vereinzelt, je weiter fie fid) von: bet 
fe entferiren-umb fo finben fie fid fait durch 
t nördliche Hälfte von Böhmen, und einen 

agrenjenden Bayerns, Sachfens und Schle» 
u nördlichfte biefer hieher gehöris 
«bei Görlitz in der Oberlaufiß, 
te Tunietiger Berg bei Pardubig, 
tim Fichtelgebirge und in ber 
* öftlichen, in Schleſien befindlichen 
f werden müſſen. Sie finden ſich in 
en Bezirke, bie älteſten, fo wie bie 
ber älteren Periode durchbrer 
oraugehen fdeint, daß ihre Bildung 
‚Periode angebauert , ober, 
won вх. mar. Sie finden fid) 
ur ) unb von Surdbredjung 
ente rothen Sanditeines 
kii ост , woraus hervor« 
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geht, daß bie Werkitätte ihrer Bildung tiefer als 
des Granit, oder in demfelben liegen mußte. 

Die шей fegelfórmigen oder abgeftumpften, 
gerundeten Kegeln gleichenden Geitalten. ihrer B 
find da, mo fie fid) in gefhidteten ältern Forma 
nen, deren Schichten [chief einfallen, finden, шей 
mehr auögebreitete, oben platte Maffen, unb bie £e 
förmigen zeigen (id) hauptfähli in Horizontal 
fchichteten Formationen ; der Unterfchied biefer Gef 
ten dürfte vielleicht von Diefer verfdjiebenen Neigi 
der Durýbrodenen Schichten herrühren, indem bie | 
rigontal gefdjid)teten von ben von unten herauf br 
genden Maffen im eigentlichen Sinne burhbobrt, 1 
in fenfred)ter Ridtung auf biefe Schichten burd)b 
den, bie geneigt gefchichteten aber mehr gerriffen t 
gefpalten wurden. 

Bon den cingefprengten Mineralien finden | 
Augit, Hornblende, Dlivin, Felbfpath, Zitaneifen | 
Bafalte des Feulichten Buchberges, Zitanit, u 
Glimmer am Klogberger Bafalte und in der Watt 
in Neitern und Drufen Mefotyp, Natrolit, Comp! 
nit, Levyn, Schabafit, Phillippfit, Hyalit, Arrag 
nit und Жара. : 


JI. Gruppe. Зап И фе Lavenformatic 


Von ganz eigentlichen Raven, bie fid) kaum V 
denen der gegenwärtig thätigen Vulkane unterſcheid 
faffen, find bier zu erwähnen die des vielbeſprochen 


(7 
ad vielbefchriebenen Kammerbühls bei Eger, und die 
5 größern, ‘aber minder befuchten Wolfsberges bei 
jernofchin , in welcher vorzüglich fhüne Augit- und 
ernblendefrnftalle eingebütlt vorfommen, an weldyen 
eistern befonder5 bie Kanten шей wie durch Schmel: 
jung zugerundet erfheinen. An beiden Orten, befon- 
ré am Wolfsberge,  (tebt bie Lava mit Bafalt in 
Verbindung, unb gebt in Мет über. Diefes, unb 
br Borfommen auf agalviifhen unb hemilyfifchen 
Kisarten, welche (ie burd)braden, unb über melde 
fe ih zum heil ergoffen haben, weifen ihnen ihre 
Stelle unter Den in Der ältern Periode erlofchenen 
Bullaren an, Kraterförmige Vertiefungen, wie in 
den erlofdyenen SSulfanen des Niederrheins und der 
Auvergne finden (id) nidt. 
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Höhen der vorberrfbenden Gormatione 
über ber Nordfee, zur Bergleihung & 
verſchiedenen Niveau's derfelben. 


(Die Beſtimmungen ſind meiſtens vom könig 
Aſtronomen, Фата David, bei den übrigen ijf Ui 
Quelle angegeben, bie vom Herrn Profeffor Stein 
mann, unb $errn Sofeph Böhm beftimmten Höhe 
wurden mir für biejem Zwed gefaligit mitgetheilt, 
und find außerdem nod) nirgends befannt gemacht 
Die Angaben felb(t find nad) wiener Klaftern. 


Höhe der Braunfohlenformation. 


W. Ki, 
Im obern Egerbeden dürfte die Höhe von 


Srangensbrunn alé das höchite Niveau 

biefer Formation anzunehmen fepn . . 213 
Im mittleren Egerbeden unb elbogner Kreife 

(nb Sdlafenmerth . . . . . 195 

3moba. . . . 164 

Sm faazer Kreife, bem dritten Egerbecen 

finn Kommotau . . . . . . 166 

Górfau . . . . 151 
Sm Beďen der Bila bie ife : von Brur 

nad $Galafýfa . . . . . 112 

Aeplig . . . . . I 

alé ungefähre Niveaus biefe formo: 

tion anzunehmen. 


oben des Plánerě. 


ŠmoferteiníG . . . . . . . 
Der weiße Berg bei Prag, nad) Hallaſchka 
Der Gbomefberg bei Melnif. . . . 
Patel an der Eger. . . . 


Dopan, wo der Pläner bis zum Niveau bet 


Edet herabfinkt, als beffen wahrfchein» 

Ut tiefſter Punkt . "e 

Ta diefen Orten Liegt der Pläner auf Ouas 

detſandſtein in einer SRüdjtigfeit von 

10 №8 16 Klaftern. Größere Höhen 

erreicht biefe Formation im öftlichen 

Böhmen, dort iff Giernifomi& nad) 

Dallafófa . EU GA.U. Wo 4 
Pfäberg nad bemfelben. . . . 


Dr Gradef zwiſchen Zalefch uud dem Dorfe 


Htadek fónigar. Kr. nad) Steinmann 


De Schwarzwald auf der Herrfchaft Lands: 


tron djrub. Kr. nad) demfelben * . 


—— — 


hd 
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160 
282 


226 


260 


"1 Die angegebene Höhe НЕ nicht ber höchfte Punkt des 
Berges, fondern der Punkt, den bie Straße überftelat, 
die von Wildenſchwert nad) Landskron führt. Der 
böhfte Punkt des Berges dürfte mohl 10 bis 15 Зав 


ttt höher ſeyn. 


80 
Höhen des Suaberfanbíteines, 


Schneeberg bei Tetſchen nad) Hallafbfa . 
Herrnskretſchen, ber Не Punkt in T 
men nach demfelben. . . . 
Diefe beiden Punkte find nicht weit von 
einander entfernt, unb man fann füglich 
das linfe Elbufer bei Herrnöfretfchen 
als den Fuß des Schneeberges betrad)- 
ten, unb hier zeigt ſich Diefe Forma“ 
tion in ihrer größten Mächtigkeit. 
Der Hutberg bei Zetfchen, nad pem 
Binsdorf, nad demf, E a 
Rofendorf, nad) bemf. 
Hayde, nad) bemf. . 
Xujde, nad) demf. s. A 
Nedoweska im bunzlauer Kreife, nad) Riemen | 
P ERE 
Weißwaſſer. | 
Horjig im bidfchomer Kreife . ; 
Зипабии (аи. . 
Nehwizd im faurjimer reife. X 
Lorenzberg in Prag, bei ber Kapelle, nur 
einige Klaftern mádtig auf Grauwak— 
fenffiefer liegend . . . . I 


Höhe ber rotben Ganbfteinformatio! 

Das höchſte Niveau dürfte an ben Grenzen 

ihrer Auflagerung auf die Urfchiefer zu 
fuden feyn, bier ift Hohenelbe . 


to 
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98, Riftr. 

Freyheit, nach бе... 248 
Einer der tiefſten Punkte dieſer Formation 

_ Wt Semil, an der Sfer, nad) Hofer. . 144 
Shwarzkofteleg, ber höchfte Punkt diefes 
Gebildes im faurjimer Kreife, nad 

Mittheilung des Hrn. Prof. Hallafhfa 217 

Die entritifchen Gebilde diefer Formation | 

erreichen ein bedeutend höheres Niveau, 
wofür leider feine Beflimmungen vor» 


handen find. 


Höhe der Steinfohlenformation, 


In rafoniger Sreife kann bie Höhe von Schlan 138 
d$ bie mittlere angenommen werden, 
За pifner Kreife iff das Niveau höher, Pilfen 145 


Okibn . . . . . + 177 
Du Steinkohlenwerk bei Brjas j e 
Haft Rabni& . . . . + 237 


De Steinfohlenablagerung von Zebrak nach Böhm 153 
Ein höheres Niveau Scheint diefe Formation 

am Liſek bei Sletzina im rafoniger 

Kreife zu erreichen, её it jedoch feine 

Meflung vorhanden. 


döhen im mittleren böhmifhen Wiber- 
gangsgebirge. | 
Tuſtofaus und Tuklad im Oftlihen Zheile . 
Ме Formation bei Böhmifchbrod, 
Grampoffenjfifet . . . . . 123 
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| | g. 
Der Auwaler Berg, Ouarzfelé nad) Hallaſchka 


Drag . + e . = © 

Ser Windberg in Prag, Grauwaftenfhiefer 
nad) Hallaſchka. | 

Der Grabfbin, — betto nad best 

Die wimmerifchen Ünlagen betto  nad demf. 

Der Dabliger, Berg, ber höchſte Punkt bei 
Prag, Kiefelfchiefer. сн а SG 

Miſchek, Thonſchiefer. A 


Dobržijh, ино. . . e 
Gineg, Grauwakkenſchiefer, nad) Böhm . 
Horjowig ^ beffo nad) bemf. . 


Der Pleffimeč, zwiſchen Dobriifé und Gi- 
ne$, Quarzfels (einer der höchſten 
...— Spunfte des Bröymwaldes), nad) Böhm 
Der Komorsko Quarzfels, nach bemf. 
Komorau, Graumaffenfhiefer, nad) dem.  . 
Giftberg bei Somorau, — 
nad) bemf. Es i ; 
Svina, Grauwakke, nad) bem, jc dé. a à 
Der Beranec, Quärzfeld, na demi. . 
Der heilige Berg bei Pržibram, Shonfchiefer 
Stiablau, Shonféiefer ^. . . + . . 
Hradinaberg Bei Stiahtan, Kiefelfchiefer . . 
Der Kruſchnahora, im rakonitzer Kreiſe, 
Kiefelſchiefer, nach Prof. Steinmann . 
Eiſenwerk Neujoachimsthal, am Fuße dieſes 
Berges, Zhohfchiefer, nad) bemf. . . 


— C138 213 
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3. Kiftr, 
iſhburg, Ihonfhiefer, nad) Prof. Steinmann 143 
yi, Quarzfeld, nad) Böhm. . о, 237 
Soo, Kiefelfhiefer, nad em. . . , 272 
br fradijht bei Bržezína, Ouarzfelé . . 319 
Фура, Graumaftenfdiefer. . . . . 260 
(usa an ber Mies, Sbonffiefer . ^. . 142 
Bing, das fübroe(tlid)e Ende bier Fot- 
mafion am Fuße des SBübmermalbe8 . rgo 
iba der Urformationen mit Subegriff 
, ber Granite, 
a) Im Erzgebirge, 
De fihtelberg bei Biefenthal, an der fádj- 
Hem Grenze, Gneis, nad Charpentier 596 
De &äubertrücken bei Joachimsthal, Glim- 
nerichiefer, nad Paulus über den Buß 
des Erzgebirges bei Barth an ber Eger 
4193 bie Eger bei Barth . . . . 170 
daher der genannte höchſte Punkt im 
joachimsthaler Revier . — 
Kid im faazer reife, Urfatffin . , , 349 
Rupferhügel, Hornblendefhiefer . . . . 472 
M Rihlberg, Gneis . . . , . . 842 
Da Beerhügel, betto + + о 4 
| » Daj im leitmeriger Kreife, Gneis. 339 
b) Sm Set s und Riefengebirge. 
"daba, am nördlichen Fuße des Iſerge⸗ 
bitges, Gneis, nah Hoſer..188 
52 








84 
©, 5 
Reichenberg, am Fuße des Sfergebirges 
und des Sefchken, Granit, nah Hofer . | 
Die Zafelfihte, Grenze zwifchen Granit unb 
Gneió, na бое. о. . ё 
Der wohlifche Kamm, Granit, nad) Ger&borf. 
Prjihowig, Grenze zwiſchen Granit und 
Glimmerfhiefer, nah Hofer. , . + 4 
Der Jeſchken, Quarafhiefer . . . . . | 
Hohenelbe, Fuß des Miefengebirges, Glim- 
merfchiefer, von rothem Sandftein begrenzt < 
Schneeloppe, Grenze zwifdhen Gneió und 
Glimmerfhiefer. 
Der Brunnberg, Stimmerfchiefer, nach Hofer. 
ft. Peter, am Fuße deffelben, bto. nad) - 
Die Elbwiefe, Granit, nad demf. . . 
Der Elbgrund, Glimmerfchiefer, nad) demſ. 
Neumelt, Granit, nad) bemf. À 
Große Sturmbaube, Granit . ; : 
Große Rad, Granit, nad) 9t. v. Gerfiner . 
Der Heidelberger Ziegenrüden, Glimmer: 
fhiefer, nah Зо. . . 4 
Der Spiegelberg, Glimmerſchiefer, кф Gruber f 
Sohannesbad, nom , nad Hofer TTE 


SU 95 „n Ph 0 


с) Sn den Sudeten, zwiſchen Böhmen unb ber Gi 
ſchaft Gag. 

Der Schneeberg bei Grulid, Bneis . . . 7 

Die Defchnayer Koppe, Gneis, nad) Hallafhla € 


85 


©, fiftr. 
Der Kronftädter Berg, Gineis, nad) Фаца 554 
Der Stiebniger Berg, Glimmerfciefer, nad bemf. 458 


Dr Buhberg auf ber Herrſchaft Lands: 
fron, Gneis, nad) Fallon . 


475 


d Im füdlichen unb mittleren Theile von Böhmen. 


Hier (inb nod) wenig Punkte durch SReffungen 
kant, und von einigen befannten fann bie Felsart 
1$} mit Sicherheit angegeben werden, baber einſt⸗ 


win nur folgende : 
% т, Gneis, nah Hallafhla . . . 
Bit bei Rollin, Gneis, nad) bemf. . 
Фиби, von ber Schloßftiege in Prag, 
nofliher Richtung fibtbar, Granit, 
14 bemf, . . . i 
Mikoit, Grenze zwiſchen Granit unb 
Ubergangšgebirge . . . . ‹ . 
Immaburg, Granit а 
Wr, Granit . . . "M 
ада im taborer Sri Granit ^s 
Son, Gneié . . i 
Sitio Senifau, Gneis, a * Hallaſchta 


e) Böhmerwald und weſtliches Gebirge. 


de Arber, Gneis . . . 

Der Radel, Gneis, mad) Graf Sternberg 
№ Kubani, Gneis, nad) Hallaſchka. 

Ja Dreifeffelberg, Granit, nad) Kiemann 


III 
230 


206 


86 

qm. suf 
Der CM. Biintherberg, Gneis . . . 4 
Bergreichenftein, Glimmerfchiefer, nad) — 3. 
Klentih, Paß über ben — Granit 2. 
Klattau, Granit. . . . jc es! JM 
Tachau, Gneis . . . 2. 
Der Frauenberg (Dfcaumberg, Držímda), Gneis 4 
Annaberg bei Eger, Urthonfhiefer . . . 2 


f) Im Urgebirge des elbogner und pilfner &reifes. 


Karlöbaad, Granit . . . . . . . rc 
Elbogen, Granit. . . х WE 
Schödelwirthshaus bei Engelhaué, Granit . 34 
Marienbaad, Granit unb Hornblendegefleine . 22 
Stift Зе, би... . . . . 33 
Einfiedl bei Zepl, ©леё. . . . . . 37 
Der Serpentinberg bet Ginfibl . . . . 44 


Bultanifhe Zrappformation. 
a) Sm legtgenannten Gebirge. 


Der Seheberg bei Branifhau, Bafalt in Gneis 4r 
Der Podhora bei Gabafladrau dio. dio. — 41 
Engelhaus, Klingftein in Granit,. . . . 34 

Glagmiefe zwifchen Königswart "und Gan: 
gerberg, Bafalt in Granit n. Steinmann 50( 

Mehr find von der bedeutenden Zahl der in 

biefem Urgebirge befindlichen Bafalte 

nicht gemeffen, eben fo ift von ben, in 

dem Daran grenzenden Hibergangs« unb 


8? 
m. Яхт, 
unb in Dem, biejem aufgelagerten Stein: 
foblengebirge, blos bie Höhe des Wolfe: 
berges bei Gjernojdjin, Baſalt und 
Lava im Z26onffifetr . . . . . 342 
befannt. "od ! 
b) Sm Mittelgebirge. 
Der Hoblit bei ?aun, Bafalt . . . . 25k 


Mileihau, nad) Hofer . . . 180 
Der Donnersberg bei Millefdau, finge, | 
nah Hallafhla. . 430 


— Grenze zwiſchen Plãner Baſalt 109 
Der Kreuzberg bei Schüttenitz, Bafalt . . 288 
Bébmifhleippa, Grenze von Bafalt und 

Duaderfandftein, nad $Hallajáfa . . 126 
Aesler Berg bei Böhmifchleippa, Bafalt . . 303 
Herrnhausberg bei Steinfhönau, За И, 

nah Баба. . 304 
Wolfsberg bei Steinfchönau, Bafalt, * ven 325 
Kieis bei Hayde, Klingſtein . $ 391 


Zannenberg bei Georgenthal, Küngſtein . 396 
c) Sfolirte Berge М ber Auaderſandſtein⸗ und Pläs 
nerformatlon. 


Rofenberg bei Roſendorf, Baſalt in Qua⸗ 
derſandſtein, nad) Hallaſchke. 310 
Spitzberg bei Böhmiſchleippa, Baſalt in betto 255 
Geltſch bei Aufche, Klingſtein in Duäderfandfteit 359 
Roll bei Riemes, Baſalt in detto + 312 


88 


| | W. fiftr 
Pöſig bei Weißwaſſer, &lingftein in Quaber- 

janbfféin . . . 310 
Hafenberg bei Libochowiß, Bafalt i in ner . 908 
Georgenberg bei Staubnig, Bafalt in Pläner. 230 
Kunietiger Berg bei — ; — in 

Plane. . . . 156 


а) Bafalte im Granit be8 Iſer- unb Riefengebirges, 
Der feulid)te Budberg an bet — 
nad бое. . . ‚ 505 
Der Bafalt in ber Schneegrube an ber | 
ſchleſiſchen Grenze, nad) Бо. . . 768 
diefer iff muthmaflih ber höchſte 
Baſaltpunkt in Deutfchland, 


Zufäße unb Berbefferungen. 





Seite 12 Zeile 16 v, o. welcher. 
— 22 — 17 v. o. Pyrop. 
— 23 nad) epilymnifche Kormationen einzufchalten (Syr. 
obere Süßwafferformation). 

31 Zeile 8 *. о. Humboldt. 

55 № Zeile 4 v. u. nad Kupferlafur, Kupfer 
mangan, und Beile 3 v, u. nad) Braunfpath, 
Gyps cingufhalten. 

— 74 Zeile 3 v. u. Humboldt. 

— 76 — 7 mý Sum Analzim einzufgalten. 





VBerzeichniß 
m, in ber Uiberſicht erwähnten Formationen, $6: 
arten und Mineralien. 


Seite | Seite 
&effifd e (S9 ;зеш (Фе) Bel . . . . 55 65 
CÉsermotionen - - 34 Bitterfalg . . . . 14 
(фе Sorma: Blende . . 49 54 55 59 
tion 2 . + -.60 190 . . 49 54 59 
fautbtagn . . « . 39 Bleioxyd (foblenfaures und 
fun 2 . . = 44 27  phoëphorfaures) 49 54 55 
(ища. . - = 47 Bleioxyd (ſcheelſaures) 56 
Eum. < . . 43 Dr... . . 23 
dimid: $ormatio: Brauneifenftein . . 43 49 
8... . . 10 Braunfohlen. . . 27 32 
Anim. . . . 39 76 Braunfpach 47 49 5$ 55 59 
ный . . . . 54 Breccien . . . . . 20 
mt . . . 41 47 
=- у Gomptonit . . . . 76 
Krabat . | - 49 Conglomerat. . . 37 41 


СЫ. . . . . 55 
2 eu 2 Gbtoritfdiefet - . . 51 
и. > V uer Chromeifenftein . . . 71 
Tbe... . 37 41 | 
Yrragoni ClaſtiſcheFormatio— 
Sat (gegen) ET 54 nen < . . . 2029 
Kemitantimon . . . 49 Eiysmifhe богма: 


tionen '. . . 17 
"ímitfà . . 51 54 55 dE 
Tu 20.2 .."1 Gretaceen s Sorma: 


вера deor, (98 Gelagiſche) . . 29 
mationen . . . 16 | 
. 46 77 Dammerbe . . . . 10 


Detritifhe forma: 
Salt . . . 274. tionen . . . . 18 


Зи. . . . . 39 Зв. . . . . 66 


Verzeichniß. 


Seite 
Ditudial-Formatio— 
net. o о . MŽ 
Diorit . 66 69 
Cbelfteinfübrender Kies . 22 
Egeran . . . . . 72 
Eifenerde (blaue) . . 14 
Gifenglimmerfdiefer . . 56 
Gifenties . . 15 48 49 54 
Entritifhe Forma: 


tionen . 38 66 
Cpitymnífde Bor 
mationen . 23 


Epiolitifhe Forma: 


tionen . . 33 
Epizoifde Borma- 

tionen . 90 
Erbfenftein . 13 
Erbbrände 16 
Erdfhladen . 16 
Guritporpbpt . . 39 
Fahlerz . 49 59 
(ра ‚ 55 72 
Felsblöcke (zerfireute). 18 19 
Selémaffen (abnorme) . 61 
Selsmaffen (normale) . 17 


. 23 
. 29 
. 23 
. 94 
. 74 
. 94 55 56 


Slógformationen 
Flötzgebirge (mittlere) 
Flötzgebirge (obere) 
Slöggebirge (untere) . 
Flögtrappformation . 
Flußſpath 


€ 
Sragmentarifhešor 
mationen . . . .: 
Gabbto . . . . || 
Geſchiebe. -M 
Glagerg . . . 49 54: 
Glašfopf (rother) . +! 
Giaubetfalg . . . :1! 


Glautonte . 2. +1 
Glimmer. . . 55567 
Glimmerformatío: 


nen (agalyfifde) 5 
Glimmerſchiefer . . .5 
Gneis . . . . .9 
Gneisformatio n(aga 

fife) . . . .$ 
Gold (gediegen) . . .4 
Goldfifen . . . .9? 
Granat 51 52 54 58 60 6 
Granit „5 
Granitartige (pute 

nifhe) Formationen 61 
Фр. . . . 48 5 
Graumaffenartige 

Sormationen. -# 
Grauwakke . 46 90 
Giifen . . . . .» 
Grünfanb | 
Grünftein . „6974 
Gyps (Erpftallifirter) . 27 5 
Gyps (geftreifter) . : 9 


Фа. . . . „M 
Halbopal sa 


Verzeichnip. 


- Seite 

—— otmas 
oT 4 . 43 
R . 99 





. 11 


(timrninofe$) . 27 28 


| einerungen 15 37 42 
Dmigffein . . . . 27 
m ts © 2 25 77 
rnblendeformatio: 
"men (agatvfifdjc) . 92 
(Bornbtenbegefieine = 3» 0x 
Décnblendeldifes 52 57 58 
Финист. . . . 27 
Debo . . 76 
— . + о 44 
$ypnfifen . . . . 66 
Зав... . . 39 
Phobies . . . . . 72 
Sstugatonen . . 13 
Jt! . . . . . 22 
Suraformation (prtagifdje) 33. 
Зин . . . 12 
Завета (Pläner) . 29 


— 


(Uibergangs:) 43 50 
(Us) . 51 53 67 
58 59 71 
Salt(toinartige 
(agalpfifde бог 
tionen . . . 91 
— (bemitofifd e) 


Sormationen. 


. A3 


Cite 

Ral£fteinactige (Lys 
fifhe) Sormationení? 
Kalkſteinlager (unbeftimmte)35 


Satftuff . . . . 12 
Зо . . . « 65 
Зарю. , „ 55 
Keuperform: (abyſſiſche) 35 
Kiefelerdige Formationen 
(tofifche) 13 
Kiefelfchiefer . . 46 
Klingftein . 74 
Robolderze 49 60 
Koblenmergel. : 26 
Koblenfáure . . . 13 
Kreideformation . 20 
Kronſtedtit . 4) 
Kupfer (gebiegen) . 13 55 
Kupferglas . 49 
Kupfergrün ‚ +56 
Supferfieš . 49 54 55 59 - 
Kupferlafur . . 49 55 56 
Supfernittel . . 54 60 
Kupfermangan . 95. 
$yanit . 66 
gaumonit . 70 


Favenform: (vutfanifhe) 76 
Lebmformation (ciysmifche) 17 
Lebmige Altuvial: Forma: 


tionen . . 11 
Levyn . 76 
e еее 

ffe) . . 34 


Berzeichniß. 


Seite 
evtitée — 
nen . 12 


Magneteilfenftein. 51 57 59 
Magnetties . . 91 54 
Malabit. . n 
Mandelftin . , . 
Manganerz (graue). . 
Marmor . wu 

Menilit . . . 


. 25 
Mefotyp . . 76 
Maeteorfteine . . 16 
Mimophyr . . . 38 
Molpbbänglany . . 55 65 
Mufheltattformas 
tion (abyffifhe) . . 35 
Natrolit . . 76 


Weptunifde TIME 


tionen . . . . 17 


Obfidian. . . . . 72 
Olivin + . 76 
Эра. . 13 25 66 74 
SOpbifajt . . : , 71 
Dpbiolitif de Format: 71 


Spblolit . . . . , 


Paläotheriſche Sor: 


mationen . , 25 
Pegmatit . +. 65 
Pelagifde Forma: 

‚ 29 


tionen . 


e 
—— 
пей. . 
Dfamenakbrüdt u u. Plan: 
zenüberrefe . 32 37 
Philippfit . . . 
Dhtogofifée Forma 
tionen . . e 


Pbhonolith . . 
Dhytogene Aluvlalsgor: 
mationen . . 


Pifroëmin . . . 4 
Уи... . . 
Зв .. , . 
Piufistifärßerme 
tionen. . . | 


Plutoniſche Rita 
tionen. . . 
g 6citifóegormatlo:: 
tionen . . . 
Sporpbor . . 88 67! 
Porgelläniaspis . . + 
Protelfhe Forma: 
41.3.7 5 S 
DProtogyn . . X 
Pſammit — * 
(rotblider) „A 
Sfephtt . . . „i 
Pſeudovulkaniſche Produkte ; i 
Pubbingftein . 18 ! 


Siwaberfanbffein . . . 
Quarz (tryftallifirter) 49: 
55 56 4 


LS 


Verzeichniß. 





Seite 
pm (hornfteinartiger) 24 
аку . 45 56 
riformation(aga: : 
* sow ww ^. d 
fomerat . | 45 
p (hemilyſiſche) 
dewation . . 45 
hunféitfer e. + 060 
. 15 
. о. 54 
| . 11 
ии... . .42, 
E . . 58 
Weetdalagee , . 47 
u. 49 54 59 60 
i vá . . 66 
$a xw 8 
(atüne) . . 31 
Mos (Duaber:) . 34 
| — (the) . . 36 
1 — (Šteinfoblen:) 41 
(ttitonifcher) . 25 
nfchiefer . . 98 
бе. 22 


Bins ri Seize ен: 
n . 39 76 

E. 

Cirifig 


. 27 37 41 
anit , 


. 65 
Sedit ko © ow x. A 
Üimdis 15 27 43 47 


48 49 51 54 


Seite 
Schmwerfpatb 42 47 49 55 

56 69 
Schwerfein . 55 56 
Selen . 14 
Serpentin . . 71 
Sienit . . 66 


Silber — 49 55 59 


Spatheifenitein . 47 49 
Cipei&tobolb . 54 
Sphärofiberit 42 43 
Spiesglanz - . 60 
Split ...... . . 88 
€pnd . . . 22 
Cptóbalangerg | 49 54 59 
GCteinfobtenfloge . . 37 
Steinfoblenforma: 
tion (abyffifhe) . . 40 


Gteinfalg . . . . 34 


Sternbergit . . . . 54 
Süßwafferformation 
(биз)... 23 
— (mittere). . 25 
Süßwaſſerkalkſtein 24 
Zalfige  (bemilyfi: 


(6e) Šormationen 47 
Zaltfchiefer . 51 
Thoneifenftein . . 16 42 
Зета . . . . 28 
Thonfciefer . . 46 58 
talfartigec 47 91 
Thonfhieferforma 

tion (agalnfifhe) 92 


: 


SSergei nif. 


a Seite 
Titancifen — . . 22 76 
Œitanit . . . . 66 76 
Zöpfertbon . . а 
Sobt(tegenbe8 (rotbed) . 36 


Зо ад  . . . . 10 
Top . . . . 20 55 
Зтафу [фе Forma: 
tionen. . : 
Troppformation 
(oulfanifde) . 
Trappgefteine 
Zrappmergel . 
Zrappfandftein | . ‚ 25 
Tritonifhe Formation: 25 
&urmalin . . . 60 65 


Uibergangsgebirge 43 
Uibergangěgrůnficin . . 69 
Mibergangéfalfflein . 43 50 
Uibergangstrappgefteine . 69 
Uranerz . . ‚ 49 54 
Uranglimmer . . . 56 
Urgebirge, f. agalpfifche 
Sormationen, 


Urkaltftein . 51 53 5 


o 


Bariolit . . . . 

Berfteinerungen . ЗО 

Sultanifhe Forma 
tionen . . . 1 


Mate . + . . 
Meißgiltigerz . 
Bismuth .. . : 
Зам , . . - 


* 
* 
- 


Yzemiſche Forma: 
tionen + « ‹. = 


Zelanit . ... . . 


Binnery . . 55 58 60 
Binnfůhrenber Kied . 
Binnober El 
Bintblenbe — (fabmiumbal 
tige) . . e| 


Birfon 


Atronomifche Beobachtungen 


angeftellt auf ber 


fprager fónigl. Sternwarte von Profeffor und 
Aſttonom David unb Prof. Adjunkten Bittner, 
auf der Neuftadt bon Prof, Hallaſchka. 


Sammt Anhange: 


Geograpbijde Länge 


der | 
pager fônigl. Sternwarte, beftätiget durch die 1829 
den 9. Dezember beobachtete und berechnete Bedeckung 
$ z $ oder Aldebarans vom Monde, 


Derausgegeben 
von 


lors Savio, 


ttgtlirtem Kanonikus des Srümonftratenferftifte8 Zepl, Dokt. 
Wt Philofoph., E. Е. Rath, Е, E. Aftronom und Profeffor der 
deeretiſchen und praftifd. Aftronomie, Borfteher ber prager 
НЫ Sternwarte, Senior ber philofophifhen Herren Profef- 
een, ($. ©. ©. M.), ber В. böhm, gelehrten Gefellfhaft 
der Biffenfhaften, wie aud) ber E. #, patr. ófonom. Gefell: 
ft in Böhmen orbentlidem, ber Gef. bes vatert, Muf. in 
Böhmen Wirfenbem, und forrefponb, Mitgliede ber č, B. таб: 
"lé = fhlefifh. Gef. des Aderbaues, ber 9taturz und £anbeëz 
e, ber preufifd = fchlefifhen Gef. zur Beförderung ber 
Kultur, ber f, Sefelfhaft ber Akademie ber Miffenfhaften 
ji Minden, ber ófonom. Gefellídaft zu Leipzig, bann ber k. 
Mniýcm Geſellſchaft für nordifhe Xlterthuměřunbe, im 3. 
gemefenem Dekan, und 1816 Reřtor=Magnififus, Altft. 
im Klementino 190. 


— R дев We 


Prag, 1831. 
Girudt bei Gottlieb Haaſe Söhne. 


Digitized by Google 





Aſtronomiſche Beobachtungen 
| angeftellt auf der 
© Sternwarte zu Prag 1829 von Aftronom 
| David und Adjunkten Bittner; auf der Reus 
| ffadt von Profeffor Hallaſchka; nad dem Ver- 
zeichniſſe in Hülfstafeln von Hrn. Schumacher 
für 1829 ©. 96, Die Zeitgleihung aus den 
Mabländer Ephemeriden für den prager 





Sternbebedungen vom Monde. 


Eins oder 
Ronatétag, Sterngröße. Austritt. Wahre Zeit, 
7. April. 7—8r. Eintr, in bunE R. : 7^ 52' 324,2 
auf 2“ unficher. 
8. April. 7—8r. Eintr, in bunf, R. 7 54 55,8 
auf 9" zweifelhaft. 


Wahre Beit. 
6. Mai. 7r. Eintr. in bunt. 8t... 9^ 2’ 174,1 plötzlich 
6— 6. — — 940 63 — . 
$ — 7—8.— — 92859 — 
8 — 6—7. — — 932 55 — 


11, Juli. 6—7r. — — 11 30 30,2 — 
nd Piazzi 15^ 41' | | 
26. Juli z $ Austritt aus bem 
dunfeín Rand 110 8,6 — 
X 2 


Der Stern frat wie ein Blig aus bem Ounfeln 
nördlichen Mondrande hervor mit Schlag der Sekunde; 
Die Zeitbeflimmung aus Sonnenhöhen ben 24. und 
26. Zuli iff auf + einer Sekunde genau. Nur feíten 
finden bei einer Sternbededung fo günftige Umftände 
ftatt, wie bei diefem herrlichen Auötritte des Abe: 
barans, Der Himmel war vollfommen heiter , bie 
Luft warm, fill, und fo rein, daß fon beim Aufgang 
des Mondes am Horizonte fein dunkler Rand gut 
fibtbar war, aber immer heller, und fchärfer begrenzt 
erfchien, wie feine Höhe zunahm. 


Der beobachtete Seitaugenbtid des Austrits iſt 
plötzlich und genau. 
Ein⸗ oder 
Monatstag. Sterngröße. Austritt. Wahre Seit. 
13. Auguſt 2Т Eintr. in dunk. K. 
plötzlich, heiter und ſtill 9^ 32 404,4 


22, Aug. Morgens ward z Y wieber vom Monbe 
bebedt, Sur Zeit des Eintrittes bebedten Wolken ben 
Mond und Stern. Zur Beobachtung des Austrittes 
aus dem bunfeln Rande ward die Fernröhre ded Unis 
verfalinffrumente8 vor dem Objektiv mit einer inner: 
balb gefchwärzten Röhre aus Pappendedel verfehen ; 
befjen ungeachtet war der dunkle Rand doch nicht ficht- 
bar. David erblidte ben ausgetretenen Stern um 

8816 17",6; beiläufig um eine Minute zu fpät. 


| Gin- oder 
Wonatětag. Sterngröße. Xuétritt. Wahre Zeit. 
23. Xug. 111 Y 6r. Gintrittinlidt. 9t. 3" 8’ 10'/,9 
mit 10 Fuß. S ollanb, auf 1—2"' | 


velislich. 
Austritt aus dem Dunkeln. Rand 4 16. 9,9 


plöglih mit Schlag der Sekunde, 
23, Xuguft. 8— 9r. Bor 111 4 verfhm, 
am liten Rande, unb frat aus bem 
dunfeln Rande 4 13 44. 
einige Sefunben zweifelhaft. 
5. €t. or. in bunfeln Rand 8 49 36,2 


wnerläßlich. 
15.08.10 © sr. Austr. a. b. dunk. R. 7 57 31,6 


plöglich in Wolkenöffnung. 
18 DH, « Y Gintrit in lichten Rand то 18 38,3 
Der Stern [dien zur Hälfte innerhalb des 
lichten Mondrandes, zur Hälfte außerhalb zwar mit 
\émadem , bod) deutlichen Lichte, worauf er plöglich 
verſch 


> 


Beim Austritte waren dünne Wolken, der Stern 


ward ju fpät gefehen, 

1. Nov, 7t. Eintritt in dunk. Rand 5^ 26! 51”. 

$15604 Piazzi 18" nro. 94. 
5. Nov. 7t. Eintritt in bunf. Rand 9 14 22,4 

$15684 Piazzi 18^ nro. 21. 
15. Rov. 4—5. Eintritt in lichten R. 6 42 35,6 
vermufhlich einige Sekunden факт. | 
Beim Austritte Wolken. 
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Monatötag, Sterne. Ein: ob. Austritt. Wahre Zeit. 

т, Dex. 7t. In dunk. Mondr, 6^ 18’ 37,3 
plötzlich. 

5. Dej. 7 — — 945 21 
Auf 1—2"^ verláflih P. o" nro. 207. 

9. Dezember ward aud) bie SBebedung des д €? 
auf der prager Sternwarte beobachtet. Diefe merf= 
würdige SSebedung ward burd) einen eigenen Ent» 
wurf Derfelben drei Sage voraus dem Dublifum anges 
fünbigt. Der Vorfteher biefer Sternwarte, Prof. 
- David, überreichte Seiner Ercellenz Hrn. Karl Grafen 
von бровке, Oberfiburggrafen und Präfidenten des 
Landeöguberniums in Böhmen einen folhen Entwurf, 
und Seine Ercellenz äußerten den Wunfch, biefe merk⸗ 
würdige Erfheinung mit anzufehen und zu beobachten. 
Bu diefer Abficht verfah Prof. David Ce. Ercellenz 
ben 9. Dezember abends mit einem 2 X füßigen Fern⸗ 
rohre von fef, Fraunhofer, und bem Chronometer von 
Emery der f, böhm. Gefelfchaft der Wiffenfchaften, 
den ber an ber f. Sternwarte angeftellte Uhrmacher 
Sofeph fofféf im Auguft diefes Jahres fo hergeftellt 
hatte, daß er einen gleihfürmigen Gang hielt. 

Bevor id) ben Emery in bae Präfidialgebäude 
übertrug, unb Sr. Grcelleng übergab, verglich id) ben: 
felben mit ber Müllerifchen Pendeluhr an'ber Stern: 
warte, bie fid) nach mittlerer Sonnenzeit beroegte. 

Bor der Bebedung am 9. Dezember abends 
zeigte bie Pendelubr о. . gy Uhr 7' 4o" 
der Emery . . .  . : 4U 7 o 
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Nach diefer Vergleihung übertrug ich ben Chro⸗ 
nometer auf die Kleinfeite iné Präfidialhaus, wo Se, 
Grelleng ein eigenes Zimmer zu diefer Beobachtung 
mibmeten, baffelbe an biefem Zage nicht heizen liegen, 
damit bas aus der Kälte in die Wärme gebrachte, 
Zernrohe nicht anlaufen, bie Uhr den Gang nicht ún- 
dern möchte. 

Hr. Sofeph Morftadt, ber bei bem böhmifchen 
fanbe&gubernium angeftellt iff, jid) aud) mit mathe: 
matifchen und affronomijden Arbeiten beichäftiget, 
zählte Sr. Ercellenz bei dem Eintritte Des x Z bie 
Gefunbenfhläge des Emery, und Seine Ercelleng 
beobachteten ben Augenblid des Eintrittes nad) mitt» 
lerer Zeit der Sternwarte um 6 Uhr 41“ 313"; 
bis auf Е Zeitfetunde übereinftimmig mit der an Me 
Sternwarte. Das Präfidialgebäude bat 
Зее . . + + 7: 5'31"6, 
Länge . + 32 4 30. 

Rab — Austritte brachte Hr, Rorſtadt 
ben Emery auf bie Sternwarte zurüd, wo er fogleid) 
wieder mit ber Müllerifchen Pendeluhr verglichen ward. 
Die Pendeluhr-wies 8 Uhr 31^ 40° 
Der Emery. . 8 Ubr Зг о, 

Ungeachtet der Emery bin: und — 
wurde, dabei einer etwas verſchiedenen Temperatur 
ausgeſetzt war, hielt er dennoch die Zeit eben ſo genau, 
wie die Pendeluhr. 

Auch Hr. Koſſek wollte dieſe merkwürdige Des 
deckung des x © in (einer Wohnung mit feinem 


P 
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Sreunbe Hrn. Sikora fehen und, beobachten. Koſſeks 
Wohnung hat Breite . .. . . . 505’ 6 
| Länge . . + . 824 54 

Koſſek Hatte ibm eine Hatbfekundenuhr, in der 
-fümmtliche Theile des Gehwerkes in Steinen laufen, 
verfertiget, fie im Frühjahr 1829 auf der Sternwarte 
aufgeftellt, wo fie während 3 Monaten geprüfet, einen 
gleichförmigen Gang gehalten hat. 

Rad diefer Uhr beobachteten fie mit achromati« 
(den Fernröhren den Einfritt des Aldebaran in {фта= 
(en bunfeln Mondrand. Um bie mittlere Seit. ihrer 
Beobachtung zu berechnen, verglich ich die Halbſekun⸗ 
denuhr mit bem Emery, al8 id biefen vor der Bebe- 
dung in das Präfidialhaus übertrug; Hr. 9Xorftabt 
aber nad) ber Bedeďung, alá er ben Zeithalter auf 
die Sternwarte zurücdbrachte. Aus biefen beiden Vers 
gleihungen war der Gang der. Galbfefundenubr gegen 
mittlere Zeit befannt, unb bie Rechnung gab für ben 
Eintritt in mittlerer Zeit der Sternwarte 6 Uhr 
41' 31°, genau Denfelben Augenblid des Eintrittes, 
‚wie er auf der Sternwarte von Prof. David, Bittner, 
dem fepler Stiftögeiftlichen Gottfried Boďl, und bem 
Diener der Sternwarte Anton. Babel beobachtet 
worben. 

Als х $9 dem dunfeln fd)mafen Mondrande nahe 
fam, ward fein belles Licht durchs (tarfe Mondlicht 
fo geſchwächt, daß er nur wie ein Stern ber 4—5 
. Größe, aber doch fo deutlich erfchten, daß man feinen 
plöglichen Eintritt genau bemerken fonnte, ^ За bem 


9 


Xuštritte des x Y aus bem lichten Rande bemerften 
wir den Stern in mittlerer Zeit um 7 Uhr 43° 55". 
Allein bei dem Eintritte x Y in lidten Mondrand am 
15. Oktober erfchien der Stern zum Theil fchon inner 
halb des lichten Randes, al8 er ploblih verſchwand. 
Der Austritt am 9. Dezember fdjeint alfo um eine — 
Zeitfefunde früher, oder um 54’ gefchehen zu fepm. . 
Mit diefer Zeitfefunbe wird bie Dauer biefer Bedeckung 
т Stunde 2“ 23° mittlerer Zeit. 

Der Himmel mar ganz unb vollfommen heiter, 
die Luft beinahe ganz file, dad Thermometer zeigte 
4i Grab Kälte. | | 

Der Auffteigungsunterfchied zwifchen lichten Mond» 
ranb unb a $9 zur Zeit feiner Kulminazion kommt bei 
den beobachteten Mondflernen vor. 

Am afüfigen Mittagsrohr ward nad) der parifer 
Sternuhr Fomahand am füblidjen, ber Polarftern am 
nördlichen Meridian über bem Pol durch mehrere Tage 
beobachtet, die Sternzeit beftimmt, und aus biefer bie 
mittlere Zeit berechnet. 

Die Berechnung ber wahren S Des x D mit 
dem (C, unb bie daraus hergeleitete Länge für bie 
prager Sternwarte folgt im Anhange zu dieſen 
Beobachtungen. | 

Die Gin: unb Austritte der Supiterstrabanten 
beobachtete David mit Fraunhoferé Achromat rogmas 
fige Vergrößerung ; Bittner aber mit 120maliger. 
Der Anfangsbuchftabe zeigt ben — an. 


10 
1829 Trab. Gin: ob, Austritt. Wahre Zeit. 


25.3; I Eintritt 3^ 41! 49" D. 
Sn Zwiſchenweilen fihtbar 3 42 3 
Heiter und ſtill. 

9. April III. Schon ausgetreten 1 57 o 

9. April II. Eintritt 3 811 D. 


Gute Beobachtung, ſehr hei⸗ 
ter, Streifen deutlich. 


10. April I. Eintritt 2 2 214 
Sehr heiter, Str. beutlid. 

4.9Rai II. Eintritt morg. ото 3,5 
Sehr heiter, Str, deutlich. 

19. Mai L Eintritt morg. O 34 30,7 
Streifen fehr deutlich, gute Beob, 
26.Mai L Austritt morg. 2 28 12,2D. 
Streifen deutlih, 2] gut begrenzt. 


29. Mai YT, Austritt II I1 47 ©. 
Streifen fihtbar, um den 2| 

Lichtwallungen. | 

5. Sept. T. Austritt 8 22 36 3. 


Mit Fraunhofer, Streifen mit: 
telmäßig. 


TI 
Mondſterne nad) Beilage zu beu aſtronomiſchen 
Nachrichten Nro. 147 auf der prager Sternwarte am 
4füigen Schröderifchen Mittägsrohr beobachtet nach 
Sterngeit. 
Tage Sterne Fäden Aufſt. Unterfchied. 
3'224 И 
12, März Kapela 5" 4 3% mitt. — 35'55" 
4 445 Ш 
5 485 
Stigd 5 6173 mitt, — 33 41 
| 6 46: 


_ 39 27% 
CI 539 5982 m. 
40 30 
16 26,1 
5, C1 8 16 55/6 m. 
17 25/1 


| 46 56 |. 
«69 8 46 34,6 m.  -]29 39 
47 3/6 
2 48 38,6 
265 849 81 m. ++ 32 19% 
49 37,6 
2 48 3778 
16. März x% 8 49 -6,8 m. — 16 58,8 
49 35,8 
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Sage Sterne 


16.5%; СГ 9 


Fäden 


6 35,5 
31 31,8 


о $} 932 08 
32 29,8 _ 


13 33,3 


5' 35,8 ll 
6 5,5 mittler. 


Ш 


m. 


z À IO 14 13 №. 


14 30,3 
33 58,3 


18. März 35Sext, 10 34 27,3 


«I 


af 


g 8 


19. März (C I 


6 ny 


34 56,3 
40 37,8 
IO 41 7,8 
41 37,8 
. 51 133 
IO 5I 42,3 
52 11,3 
7 593 
11 8 28,3 
8 57,3 
27 22,3 
II 27 51,3 
28 20,3 
41 17,3 
II 41 46,3 
42 153 


Aufit, Unterfchied. 


+ 25 55,2 


+27 63 


— 6405 


m, 


m. 


+ го 34i 


- 19 23 


+13 55 


Sage Sterne  üben 
10° 39" n 
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Xufft. Unterſchied. 


20, März и ПР 12^ 11 8 mitte, — 3° 36,2 | 


II 37 lll 


14 15 
СТ 12 14 44 m 
I5 135 


32 31 
y Vip 12 33 ош. 


33 29 


48 7 
12, April СЕ 8 48 37 m. 
49 7 


58 0 — 
k 69 85829 m. 
58 58% 


22 I5 


EN 922 445 m. 


23 I4 


(93 54. 
April CI то 24 24 m. 
| (2454 
51 15 


df 10 51 44 M. 
52 13 


+ 18 15,8 


+ 952 


+34 7x 


+ 27 20 
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Mond und Sterne beobachtet am 6füfigen Mit⸗ 
fagérobr aus dem Wiener polytechnifchen Inftitufe 
mit einem Traunhoferiſchen Objektiv von 4 Wiener 
Boll unb 5 Linien Deffnung und 75 Soll Brennweite. 
Zur einftweiligen Xufítellung wurden am Eingange Der 
Sternwarte am füblihen Genfter auf ein Gemwölb zwei 
fteinerne Pfeiler aufgemauert, und ihre obern Theile 
mit abgeftubten Sandfteinen belegt, auf welche Die 
$orizontaladfe des Mittagsrohrs aufgefegt, unb boris 
zontal geftelt ward. Dieſes Benfter beſchränkt bie 
Ausfiht gegen Süden fo, daß fid) Geftirne nur bis 8 
Grad nördlicher Abweichung beobachten laffen. 


Die Bewegung ber Geftirne in biefem Mittags⸗ 
rohr ift bei feiner flarken Vergrößerung fo fhnell, bag 
man ganz füglid) Viertelſekunden fhägen Pann. Die 
Beobachtungen find daher viel richtiger und genauer, 
als bei bem nicht adromatifhen 4füfigen von Schrö⸗ 
ber, wo bie flärkern Fäden um 30 Beitfefunden von 
einander abftehen, die Bewegung ber Geftirne viel 
langfamer vor fid) geht. Auch erfchwert die Diďe ber 
Fäden bie genaue Schägung des Beitaugenblides , wo 
der lichte Mondrand fich in ihrer Mitte befindet. 


Tage Sterne Faden Aufft. Unterfhieb. 
33' 5o". II 

18. April < Il 1334 43 m. 
34 183 JH 


I5 


Jet Sterne За Aufſt. Unterſchied. 
39' 7 1 

8, Xpril 88 NY 13^39 2ı mittler, + 5/1634 
39 35 Ш 


3 33 
КПР 14 3473 Ш: + 29 43 
4 1ž 
9 39,2 | 
19, Kpil AND 14 9 53,5 m. — 16 43 
то 7,5 
26 22 
«II 14 26 36; m. 
26 50i 


39 442 
HE 1439 584 m. — 13 22; 
40 13 
Nondferne am 4füßigen Mittagsrohr nad) Sternzeit, 
27 42$ lI 
Moi ug 11 28 пт m. — rr 36 
28 40% Ш 


39 18 
CI 1139473 m. 
4017 — 
. 5t 48 
213 ПУ 11 52 17 м, -]- 12 29 
52 46 | 
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Sage . Sterne Faden Aufft. Unterfchieb. 
10'41 ll 

13. Mai и ПР rabrr то mittler, 31/2224 
11 39 Ш 


Mit bem 6füfigen Mittagsrohr nad) Sternzeit. 
| 22! 40, 
14. Mai 111] 12"22 541 m. — 3/56 
23 8 
26 36 
QI 12 26 50: m 
27 5 


29 445 
UN 15:99:99 № TR 8 
— 2n "30 ı22. v. 


| |. 58 17 
18. Mai CU 1:5 53 32; m 
53 463 
I52 
„m 627m +85 
2 22 
Anmerkung. Das у M fab ich als einen Doppelftern ; 
ber Eleinere 8—or. Größe ging um eine Зее: 
Eunde eher durch die Fäden, al8 der folgende von 
6r. Größe, mar beiläufig um 6 nördlicher. 
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age Sterne Fäden Aufft, Unterfchieb, 
21' 1o" Il 

18. Rai  « oph. x6^21: 24: mittl, ]-27'521^" 
21 39 Ш 


18 44 
19. Rai «IM x6 18 59$ m. — 31/412 
I9 145 
50 15i 
ХИ | 16 50 30: m. 
50 45z 


о 23i 


moph. 17 0372 m. +10 72 
о 521 


33 59 
13.Smi (CI 14 34 135 m. 
34 28 


39 47 | 
po 14 40 Iz м. + 5 48 
40 155 


56 56 
y£- 1457 10, M. + 22 57 
57 243 
56 555 
14. Juni 14 57 10 m. — — 3027 
57 242 
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Sage Sterne Fäden Aufſt. Unterfchied. 
27' 22" Il 

r4, Suni QT 15^27 87 mittl. 
27 52 Ш 


55 192 
BM 1555 345 м -]-27'57i'" 
55 49% 


55 19 
15.3uni В Ш 15 55 34ž 
55 492 
I7 45,2 | 
am 1618 05m. — 552 
18 15,5 


21 ZI. 
o oph. 16 21 26 m, — 2 263 
21.40; | 

23 372 

«I 16 23 521.m. 

24 7i 

31 313 
m M 1681455 m. ve 7 53,3 


32 oi 


O 244 
woph. 17 0-383". 4-36 46,3 
0 534 
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Zage Sterne Fäden Aufſt. Unterſchied. 
o' 24',5 Il 
16. Suni yoph. 17^ o 38,8 mitt. — 22 74 
o 53,3 lll 


22 305 
CI 17 22 45,8 
23 08 


33 0,3 
D oph. 17 33 15,3 m. -| ro 29: 
33 30,3 


27 4r П 
14. Suli ÉSerp. 17 27 552 m. --27 3: 
28 10 Ш | | 


| 52 18 
3237 17 52 33 m. — 2 26 
52 475 


54 44 
CT 17 54 59 m. 
55 14 


3 25 
WT 18 38930 + 8407 
3 543 


21 17$ 
92$ 18 21 323m 326 33: 
21 47 
Bo | 
⸗ 


Am 6fifigen Mittagsrohr nad) Sternzeit, 
Sage Sterne Faden Aufft. Unterfhieb. 
48' Bari u 
2.24. (CE 21549 6: mittl, 
49 21 Ш 
53 45 
30% 21 53 59; m. + 4'53" 
54 14 
2i 25 
c — 22 21 39 m. - 32 32: 
‚2т 53 
, 43 30,7 
3. 54. A ^^ 22 43 4471. — 1315 
43 58 
45 15 
CI 2245 16 m. 
45 305 


8122 2252 33m +71 


19% 23 6 58im +21 42,5 


um 23 20 43: ". +35 27,6 


4. Dej. 


5. Dej. 


| 23 
Sterne Faden Aufſt. Unterſchied. 
1o! 215^ ll 


96 23° 10 35,5 mittl. 4-30“ 32" 
10 49$ Ш 


38 585 
n X 2339 23m — 155 
39 26 


40 534 
«1 2341 72 " 
41 21i 


45 512 

227 X 23 46 55m + 458 
46 19; 
|. 16 283 

tX 0 16 422 M. + 35 35 
16 563 m 


16 28 
t X о 16 42m, —20 32,1 
16 56 


36 59,6 
«Ki 037 ии. 
37 28,6 


53 52,6 
eX 054 66m. + 16 52; 
94 20,6 
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Mit bem 4füfigen Schröderfchen Mittagsrohr. 
Lage Sterne Fäden Aufft. Unterfchied. 
. 8,9"M 
7. Dex. ECet 2“ 3 38 ШИН. — 28' 30** 
47MM 


«1 2 32 8 m. 


85 Сей 2 35 23: m. + 3'15i 


41 16 
aY 241:45im. + 9'37i 
42 I5 
20 372 
8. Da. fg 32: 7 m  — 10 39% 
21 36i 
31 152 
CI 3 31 46% m. 
32 172 


42 342 
1829 343 4m и 18 
43 34% 


9 15 
УЗ 4 945m. 4-37 582 


IO 15 


| 25 
Sage Sterne ` бе Aufft. Unterfchied, 
9' 144 "ul | 
8.96. v % 4^ 9 445 mitt. — 22 41" 
то 14£ lil 


25 173 
9. Dex. x À 42547 m — 6'38;" 
26 16; 


< 


31 54 2410. Zunahme 
(I 432 25m des © Xufiteig. 


32 56 I5! 125" 
39 7i | 

kY 439 375 m. 
40 7% d 7 12 


Gonnenbeobad tungen am 4füfigen Sýrů: 
berfden, oder Gfüfigen Fraunhoferſchen 
Mittagsrohr nad Sterngeit. 

Die Aufiteigungen der Sonne und Sterne find 
aus den aftronomifchen Hülfstafeln entlehnt, die Herr 
Staatérath Ritter von Schumacher für 1829 heraus: 
gegeben bat. 

14. Sanuar © Mittelpunkt im mittlern 


Faden e be c 19^ 44 2“ 
8 im Orion mittl. Baden . . 5 6 19,3 
Unterfchied ber Wuffteigung. . — 9 22 17,3 


В Dr. fcheinbare Хи. . . 5 6 20,8 
Der Some . . . . 1944 35 


"d 
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29. Januar C Mittelpunkt im mittleti 

Faden . . . + + 20542! 162" 
В Otióň im mittl Faden e. 5$ 6221 
Aufit. Unterfdieb . . + + 8 19 5 
В Dr. fheinb. Aufl.» . . 5 6 20,6 

Der Some . . . . 20 47 15,6 
Die Hülfstafeln geben bie Aufiteigungen ber Son- 
ne übereinftimmig mit ben Beobachtungen, 
8. Februar © Mittelpunkt im mittl. 

Baden . . 00. . 91827/ 40",5 
B Orion im mitt. Faden + + 5 61 
Aufſt. Unterfhid . . . . 7 38 36,5 
B Dr. fheinb. Aufl... . . 5 6 20,6 

Der Come . . . . 21 27 44,1 
12. Februar © Mittelpunkt im mittí. 

Son + . . . . 91 43 29,2 
B Stión im nittl gaben + + 5 6 16,7 
Der Aufft. Unterfchid . . . 7 22 47,5 
B (deinbare Aufl» . . . 5 6 20,4 

Der Come . . . . 21 43 32,9 

20, Febr. O Mittelp, im mitt, gaben 22 14 26 
B Dr. im mitt. бат. . 5 6 12,3 
Der Aufft, Unterfhid. . . 6 51 46,3 
B ſcheinb. Aufl. . . . . 5 6 20,2 
Der Cone . . . . 22 14 33,9 


Den 8. Febr. E bie Hülfstafeln 435% mehr, 
ben 12. Kebr. um S“ weniger, ben 20. um 7, im 
Mittel nur um „Is “ mehr als bie Beobachtungen. 


27 

Sm März gaben r4 Vergleichungen bet Sonne 
mit Rigel und Sirius ihre Auffteigung um o“,146 
größer an, al8 die Hülfstafeln; 

Sh berechnete daher au8 dem verbe(ferten Tafeln 
den Eintritt der С) ind Zeichen des ПГ. 

Nach diefen Tafeln für den prager Meridian hat 
de Some 1829 den 2r. März Aufiteigung : 
où 2! 11,528; mit Zugabe von o',r46 aber 
o' 2° 117,674; fie nahm binnen 24 Stun- 
bn um 3° 38,16 zu, und befchrieb bie 
2’ 11,674 binnen 14 St. 29“ 8"; trat Daher am 
20. März um 9" 30' 52'^ abends nad) wahrer Zeit 
ind Zeichen des P ein. 

1. April © 9Rittefp. im mittl, Faden o" 41^ 32^ 
Sirius im mittlern бат. . 6 36 59 
Aufiteig. Unterfhied . . . 5 55 27 
Sirius fheinb. Aufit. . + 6 37 37,3 

Der Sonne Aufiteigung . о 42 10,3 

14. April © Mittelp. im mittl, Baden I 29 2 
Procyon im mittlern Faden. . 7 29 41 
Auffteig. Unterfhied . . . 6 039 
Procyon fdeinb. Aufl. . . I 30 21,6 

Der Sonne Aufiteigung . I 29 42,6 

27. April © Mittelp. im mittl. Забей 9 17 30 
Procyon im mittlern Sabet. . 729 40i 
Auffteig. Unterfhied . . . 5 12 10! 
Procyon fdeinb. Aufl. . . 730 21,4 

Der Sonne Auffteigung . 2 18 11,2 
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Den r. April gaben bie Tafel „7, weniger‘, ben 
14. u. 27. April 25 mehr. 


6. Mai O Mittelp. im mittl, Faden 2^ 51^ 55,5 
B $ im mitt, Faden. . . II 39 43,3 
Aufft. Unterjchied s + + + 8 47 47,8 
B N fbeinb. Xuff. . . . II 40 21,6 

Der Sonne Aufſt. . . 2 52 33,8 


18. Mai © Mittelp. im mitt, Faden 3 38 57 
Arftur im mittl, Забей . . 14 7 173 
Aufſt. Unterfhid. . . . 1029 20,3 
Arktur fcheind, Aufiteigung . 14 7 53,9 

Der Sonne Auf. . . 3 38 33,6 


Den 29. Mai © Mittelp. im mittlern 


Baden . . . ‚ 4 23 12 
Arktur im mittlem gaben | . 14 7 16,8 
Aufit. Unterfhiedb. . . . 944 48 


Arktur fheinb. XMuffteigung . 14 7 53,9 
Der Some Aufl. . . 423 49,1 


Den 6. Mai gaben bie Zafeln  mweniger, 
ben ıgten 4," mehr, ben 29. Mai um <% weniger, 


im Mittel I, weniger. 


Rad eilf Vergleihungen ber Sonne mit Arktur 
gaben bie Hülfstafeln bie Aufiteigung um 0'',0945 
Eleiner an, Diefe Zafeln gaben den 21, Suni im wab- 
ren Mittage der Sonne Aufiteigung 5^ 58' 47,058; 
fe&t tuan bie SSerbefferung hinzu; fo fehlen zu 6 St. 
noch 1“ 12'°,847 ; Diefe legte die Sonne mit ihrer 
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24ftündiger Bewegung 4’ 92" binnen 7 Stunden 
0’ 26°, vo. 3. zurüd, unb trat den 21. Juni abends 
um biefe Zeit ins Zeichen des 69. 


Den 4. Suli O Mittelpunkt im mitt: 
lern Baden. . . . . . . 6'5o! 8" 
Arktur im mittl. Faden. . . 14 7 19,4 
Aufit. Unteridid . . . . 7 15 114 
Arkturs fdjeinb. Auffteigung . 14 7 53,6 
Der Some Aufl... . . 6 52 42,2 


Den 18. Juli © Mittelpunkt im mitt: 
lern Faden. ‚ + 749 26 
Arktur im mittl. gabe . + + 14 734 
Aufſt. Unterfhied . . . . 618 8 
Arkturs feinb. Xufffeigung. . r4 7 53,4 
Der Sonne Aufft. . . . 7 49 45,4 


Den 25. Suli (5) r im mitt: 
lern Faden. + + 8 17 255 
Arktur im mittl, Gaben + + + 14 7 38,1 
Aufl. Unterfhied . . . . 5 5o 12,6 
Arkturs [deinb. Xufftigung. . 14 7 53,3 
Der Sonne Aufft. . . . g 17 40,7 


Am 4. Juli gaben die Tafeln „ meniger, am 
18. Juli ,3," mehr, ben 25. aber um + mehr. 
Diefe Unterfchiede heben fid) gegenfeitig auf, die За: 
feln geben die Auffteigung der Sonne richtig an. 


— 
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Den 9. Auguft O 9Rittelpunft im mitt: 
lern Baden < . . . . . 9g9'r5'42",5 
Atair im mitt. Faden. . . 19 42 17 
Auffteig. Unterfhid . . . ro 26 34: 
Atair [djeinb. Aufiteigung . . 19 42 29: 
Der Sonne ие щита . 9 15 55 


Den 21. Auguft ©, Mittelp. im mittí, 

San . . + + + 10 0 46,2 
& im mittl. "Faden + + + 426 0 
Auffteig. Unterfhid . . . 5 34 46,2 
x © Феб. Xufíligung . . 426 9,4 

. Der Sonne Aufiteigung .. 10 0 55,6 


Den 29. Xugu(t O Mittelp. im mittl. 

Faden . . * + + 10 30 18,5 
Atair im mit. Faden | + + 19 42 29,3 
Aufft. Unterfhid . . . . 9 I2 10,8 
Atair ſcheinb. Xufiteigung . . 19 42 29,4 

„Der Sonne Aufiteigung . 1o 30 18,6 


Den 9. Auguft gaben bie Zafeln „ weniger, 
ben 21. bajfelbe, ben 29. um 2," weniger ; im Mit: 
tel nur „5 weniger. 


Nah 6 SSergleidjungen der Sonne mit Atair 
vor unb nad) ber Herbitnachtgleiche im September 
‚gaben bie &afelu bie Aufiteigung der Sonne um 
0',493 au Hein, Gibt man bicfen Unterfhied zur 
Aufſteigung der Sonne am 23. September für 
den wahren Mittag zu Prag aus den Hülfstafeln 
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x 2^ o 25,437 hinzu ; fo mar der Sonne Aufiteigung 
fchon um 25,93 größer, alé 180 Grab. 


Diefen Ueberſchuß befchrieb bie Sonne mit 24ftün- 
diger Zunahme 3“ 35'/,835 binnen 2 Stunden, 53 
Minuten, unb frat ben 23. September morgens um 
9 Uhr 7 Min. wahrer Zeit ind Zeichen ber Wage. 


Den 6. Dftober © Mittelp. im mittlern 
in . . . (05. I2^46^58/,3 
Atair im mittl. Faben + + + 1941 58,3 
Aufit. Unterfhid . . . . 655 o 
Atair fheinb. Auffteigung . . 19 42 28,8 
Der Sorme Auffteigung . 12 47 28,8 
Den 15. Dftober O Rittelp. im mittf. 
Faden. e + 13 38 54 
Atair im mitt. Faden. . . i9 41 59 
Aufl. Unterfhied . . . . 6 3 5 
Atair ſcheinb. Auffteigung. . 19 42 28,5 
Der Sonne Aufiteigung . 13 39 32,5 
Den 26. Dftober O Mittelp, im mittlern 
San. . . + + 14 I 47,5 
2 & 4 im mittl. gaben . .20 8 8 
Aufſt. Unterfdied. - . . 6 6 205 
2 x feinb. Xufffeigung . . 20 8 36, 
De.) Хи . . . 14 2 15,6 


Den,6. Sttober gaben bie Tafeln mehr iu^ 5 ben 
15. um j^; ben 26. um 4*5," weniger, im Mittel 
um 2.“ mehr. 


⸗ 
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Den 7. November O Mittelp. im mittel, . 
Baden . . . . . 14^ 48' 568. 
Fomahand im mitt. Baden . . 22 47 = 
Aufit. Unterfhied . . . . 7 58 544! 
Somaband ſcheinb. Aufl. . . 22 48 14480: 

Der Sonne Aufl. . . 14 49 198 


Den 19. Rovember (©) Mittelpunkt im À 
mittlern Baden . . . . . 15 39 26” 
čomahand im mitt[. Baden. . 22 48 544 
Aufft. Unterfhid . . . . 7 9518 
Somabanb fheinb. Aufl. . . 22 48 139° 
Der Sonne Ди. . . 15 38 221, 


| : | 
Den 27. November © Mittelpunkt im | 
mittleren Faden. |. <- . . x6 TK 375. 
Fomahand im mitt, Faden. . 22 47 406 
Aufſt. Unterfhied .. . . + 636 31 
Fomahand fdeinb, Aufl, . . 29 48 138 
Der Sonne и. . . 16 12 107 


Den 7. November bie Zafeln 5," weniger, den 
19. und 27. um ;3' weniger; im Mittel um 5" 
meniget. 


Nur den 23. Dezember geftattete die ungünftige 
Witterung eine Beobahtung der Sonne mit Fomabant, 
nad ber die Tafeln 2,” weniger gaben. 


Den 22. Dezember hatte bie Some nach den 
Hülfstafeln zu Prag im wahren Mittag Aufiteigung 
18" 1“ 48,484 mit SBerbefferung der S," aber 
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18° 1° 48,784; fie befchrieb ben Ueberſchuß über 
18 Stunden mit o4ffünbiger Zunahme 4 26,77 
binnen 9 Stunden 47“ 12'4,65 unb trat ben 22, De- 
zember morgens um 2^ 12’ 47,4 wahrer Zeit ins 
Zeichen 65 Steinbods. 


€ eitelabftánbe der Sonne mit Reichen: 
badé Univerfalinfitument ben oo. März 
1829. 


Aus bem rofaden einfacher Scheitel» 
ab(fanb. . . . . + BO?I3' 41“,1 
Strahlenbrechung nad) Beffels gr. Ab⸗ 
theilung €. XXII. . + r roo 
Parallare . . — 5,6 
Wahrer Sdeitelabftand . 50 14 45,5 
Breite von Prag . . 50 5 18,5 
Der Sonne füdl, Abweichung 9 27 
Schumachers Hülfstafeln, 9 26,6 


Den 23. Iuni. 


Aus bem 4124. Scheitelabftand einfacher 26 37 59,2 
Strahlenbredung  . . + 274 
Parallare . . — 38 

Wahrer Sceitelabffanb . 26 38 22,8 

Breite von Prag. . . 50 5 18,5 

Wie die Tafeln.. Der Sonne Abweih. 23 26 55,7 


⸗ 


= 
m 


Planeten = Beobadtungen. 


Zur Zeit des Gegenfcheins F mit ber Sonne verglich David den Planeten mit v, 1, r und 144 Yl 
nad Piazzis Katalog von 1814. Die fcheinbaren Drte diefer Sterne waren 1829 ben 21, San, 


Sterne Scheinbare Aufiteigung Nördl. Abweichung. 


y 1 94° 42' 27", 1 20° 18! 34,9 

r il 109 I3 197 20 35 18и 
144! | 111 45 50,0 20 31 58 

11 116 25 36,6 20 19 30,6 


Aus bem Vergleich mit biefen Sternen ergaben fid) nachftehende Aufiteigungen und Abweichun⸗ 
gen h, mit ber Sonnenbahn-Schiefe 23° 27' 33“, 3 feine Längen unb Breiten, 


gag Mittlere Zeit Auffteig, T, — Nördl. Abweich. Länge geoc. Nördl. Breite, 
20. Зап. 12^ 12/ 29“ 123? 11’ 7,5 20° 23! 46,9 120? 52/1",4 0° 25'31',3 
21. Зап, 12 8 10,4 123 6 o - 20 24 56,9 120 47 5,0 25 37,2 
22, San. 12 3 53,8 123 048 20 26 8,4 120 4240 25 434 
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Bringt man biefe fdjeinbaten beobachteten Drte 
mit der Aberration — 13'/,55 ber Nutazion — 9,9 
auf die mittlern 5 fo geben bie berechneten Drte fy. in 
Hrn. Schumachers distances of the Moons center 
etc. nad) der erften und zweiten Beobachtung um 3'/,57 
zu groß, bie Breiten aber um 23'/,4 zu Мет an, 
Mit tiefen Verbefferungen der Tafeln wird Die Län 
ge fj, den 2oten Sanuar um Mitternacht in за ег 
er Zeit 1295 rx“ 25,7 |. . 120951 374,57 
die nördl. Breite . . . . 25 31,4 
Mit Zuziehung der Abirrung. . + 20,25 
Der Some. . +. + + + 300 44 10,44 
Der Längenunterfhied 7’ 27,13 wird: mit zufam= 
— Bewegung 1° 5’ 57"; ber Sonne 
I? 1^ 1"; À 4' 56“; binnen 2 Stunden 42' 45" 
zurüdgelegt, und der Gegenſchein ereignete fid) ben 
20. Sanuar nad) mittlerer Zeit um 14^ 54' 19,2 
mit f, beliocentrifhen Länge 120? 51' 4/23 und 
nördl. Breite 22" 45". 


Beobahtungen ber 9 am 6füfigen9Xit 
tagérobrt nad) Sternzeit. 


1829 
28. Febr. 2 liter Rand im mittlern 
Baden . . . . о 21826' 13",2 


© Mittelpunkt i im mittlern Faden 22 44 53,2 
Unterfhied . . . 1 18 40 
' © Auffteigung mittagó. . . 22 44 52,1 
© Auffteigung. . . . . 21 26 12,1 
G 2 V 
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Den т. März (iter Rand im mitt- 
lern gaben . . . . . 2131/10" 
© Mittelpunkt im mittfern Gaben 22 48 38,22 
Unterfhid . . . . ri 17 28,22 
Der © Auffteigung . . . 22 48 36,96 
Der © Auffteigung . . . 21 31 87 


Den т. März 9 lichter Rand i im mitt: 
(ern gaben . . . . . . 2x 31 10 
B -Dr. im mittl. Faden .. б 620; 
Unterfhid . . . . 735 107 
B Dr. ſcheinb. Aufifeigung. . 5 6201 
© fdeinb. Aufifeigung . . 2131 94' 


Den 2. März 9 lidter Rand im mitt: © 
(erm ба. . . . . . 21 36 47 
B Dr. im mittl. бат . . Б 6204 
Unteífib . . . . 730157 
B Dr. fdeinb. Auffleigung. . 5 6 202 
© fcheinbare Auffteigung . . 21 36 45 


Die Planetenorte des Hrn. Ritters von Schu 
macher geben bie Auffteigung der © fleiner ben 28. 
Februar 1755 т. März 115’; 2. März 14v 
im Mittel 17,33. 


Mit dem Halbmeffer der © 5",4 erhält man 
bie halbe Zeitdauer des Durchgangs 0,37; bie Pla: 
netenorte geben baber für die Kulminazionszeit der 9 
nut o'^,96 weniger. 
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4 Beobahtungen am 4: unb 6füfigen 
Mittagsrohr nad) Sternzeit, 


Verglichen mit Hrn. Staatsrathed von Schus 
mader Supiterstafeln für 1829 ©. 73. 


Den 18. März Sirius im mittlern gaben 6° 37’ 6“ 
2L im mittlern gaben. . . 16 54 43,1 
Aufiteigungs » Unterfhied. 10 17 37,1 

Sirius fcheinbare Auffteigung . 6 37 37,6 

2} (djeinb, Auffteigung . . 316 65 14,7 


Den 19. März Siriusimmittlern Faben 6 37 5 
2, im mittlern Faden. . . : 16 54 51,76 
Unterfhid . . . , 10 17 46,76 
Sirius fheinb. Auffleigung . 6 37 37:59 
2, feinb. Xufiteigung , . 16 55 24,35 


Den 20. März Sirius im mittlern gaben 6 37 15 
2, im mittlern gaben, . . 16 55 12 
Unterfhied . . ... 10 17 57 

Sirius fcheind. Aufftigung . 6 37 37,6 

2, féeinb. Xufirigung . + 16 55 34.6. 


Den 24, März Sirius immittlernaden 6 38 19 
2, im mittlern Faden. , . 16 56 44,8 
Unterfhid . . + КО 18 25,8 
Sirius fcheind, Kuffteigung ‚ 637375 
2. fdeinb. Xuffligung . . 16 56 353 


er 
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Den 8. April 2} im mittlern gaben .… 16^ 56' 451,5 
y im oph . . . . . 17 122 
Unterfdid . . . . . 436,5 
4 ſcheinb. Aufſt. na «I| . 17 o 36,7 
2L[deinb. Mufffeigung . . 1656 0,2 


Den 13. April « M im mittlern Zaden 16 I9 41$ 
2L im mittlern gaben . . 1656 2 
Unterfhieb . . . . 36 20,33 
« M feinb. Aufiteigung . . 16 18 58,49 
2 fdeinb. Auffteigung . . 16 55 18,8 


Den 16. April x M im mittí, Faben 16 19 363 
A im mittlern Зап. . 16 55 23 
Unterfhied . . . . 35 46,33 
a M ſcheinb. Auffteigung . , 36 18 58,77 
2 fdeinb, Xuffieigung . . 16 54 15,1 


Den 18. April x M im mittlern gaben 16 19 33 
4 im mittlern gaben . . 16 54 522 
Unteridid . , . , 35 193 
a ſcheinb. Xufffeigung. . . 16 18 58,6 
2 fdjeinb. XMuffleigung . . 16 54 18,1 


Den 19. April z Mm im mittlern Забей 16 I9 32 
2} im mittlern $aden . . 16 54. 38 
Unterfdied . . . . 35 5,9 
« M fbeinb, Auffteigung. . 16 18 58,6 
2+ (dcinb. Aufficigung . . 16 54 4,5 
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Den 23. April а M im mittlern Faden 16" 19' 293" 
A im mittlern gaben... 16 53 30; 
Unterfchied ee.. 34 I 
«m, Кеть. Aufiteigung .  . 16 18 58,7 
24 feinb. Xuffleigung . - 16 52 59,7 


Den 18. März gaben bie Tafeln mehr 5^5 ben 
19. mehr ,S 5,5 20. März daffelbe; 24. um +53 
am 8. April daffelbe; am 13: um 55"; ben 16. April 
um 7,“ weniger; ben 18. 5“ mehr; ben 19. über- 
dnfimmig; ben 23. um +s“ mehr. Sm Mittel ga- 
ben bie Tafeln bie Auffteigung 24 zu groß um +5“ 
einer Seitfefunbe, Die Beobachtungen flimmten daher 
fr gut mit den Tafeln überein, B 


Dm 5. Mai aM im mittlern Faden 16 19"33$" 
2L im mitten бат . : 16 49 18 

Unterfhid . . + . 29 44/3 . 

aui ſcheinb. Wuffieigung . + 16 18 58,95 

2 (djeinb. Auffleigung . . 16 48 43,25 


Dm 6, Mai am im mittlern Baden 16 19 34 
2| im mittlern Saben . - 16 48 52% 
Unterfhied . + + + 29 185 
z fheinb. Aufſteigung. : 16 18 58,97 
24 (djeinb. Aufiteigung + , 16 48 17,47 
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. Den 8. Mai « M im mittlern gaben. 16^ 19/3127 

2} im mittlern gaben. . . 16 47 58% 
Unterfhied. .. .. . . — 28 26,8 

«HL Kbeinb. Aufiteigunng . . 16 18 59 

2} fdeinb. Xufjteigung . . r6 47 25,8 


Den 10. Sai z MM) im mittlern Faden 16 19 31 
2} im mittlern gaben. . . 1646 34 
Unterfhied . . ., , 97 394 

a M feinb. XMuffteigung . 16 18 59 
2 fheinb, Xuffligung . » 16 46 31,3 
Den 13. Mai & M im mittlern Faden 16 19 292. 
2} im mittlérn $aben . . 1645 38% 
Ци... , 26 82 
a ſcheinb. Xufffeigung . . . 16 18 59,1 
24 (óéinb. Auffteigung . . 1645 7,8 


Den 18. Mai a Tip im mittlern gaben. 13 16 41,5 
2L im mittlern Faden. . , 1643 63 
Unterfhid . . M , b6 251 

«Hp ſcheinb. Auffteigung : 13 16.14 

2] fdeinb. Auffteigung . . 1642 393 


Den 19. Mai « M im mittlern Baden 16 19 253 
2} im mittlern Зап. . . 16 42 35 

Unferffib . . , , 23 9$ 

"1n ſcheinb. Xuffleigung . . 16 18 59,2 

2 ſcheinb. Auffteigung . . x6 42 89 


41 
Den 22. Mai z M im mittlern Faden 16^ 19“ 224 
№ im mittleen gaben. . . 16 40 58: 
Unterfhied . . . . 21 365 
a ſcheinb. Mufileigung . . . 16 18 59,2 
2, fcheinb. Auffleigung . . 16 40 35,7 
Den 23. Mal aM im mitfleen Faden 16 Ig 22 
2. im mittlern Saben. . . 16 40 268 
Unterffib < . +" 21 4l 
х M fóeinb. Aufftigung . . 16 18 59,2 
Z ſcheinb. Aufiteigung . $ 16 40 3,7 

Die Schumacherſchen Tafeln geben bie Auffteigumg 
2 größer den 5. Mai um 0,753 bien 1“,13; 8ten 
0,667; xofen 1",15 i3ten o",17;5 xgten o'^,6; 
19te 0“,553 22tm um 0"; 23tm im o'2; im 
Mittel um 0,3 3 den 25těn «—0",15 5 26. — 0,365 
arten + 0",43 28ten + 9',235 29. Mai und т, 
Suni + 0,17. 

Den 28., 29. Mai, unb т. Suni., zur Seit des 
Gegerifheines 2} mit der Sonne, warb 2L mit a M 
verglichen, 'bie Xufjteigungeh des a M aus rn. 
Schumachers Hülfstafeln genommen, deffen Aufitei- 
gung war den 28, Mai 16^ 18’ 59",295 den т, Suni 
16^ I 8' 59",3. 

Die beobachteten Drte des 2L waren: 

‚Mittlere Zeit Aufſteig. 24 ВЫ. Abweich. 
28. Mai 12^ 12 32",7 16^37'23'",8 21° 19! 4" 
29. — 12 8 39 16 36 513 21 184 
т. Suni 11 54 36,2 16 35 13,8 21 15 8 


„ 


Die beobachteten Auffteigungen ftimmen mit bem 
berechneten genau überein, Die Abweichungen find 
um 55 mit Zuziehung der Parallare von 1*^,95 zu 
fammen um 6,9 Eleiner, alá nad) den Заре. 





Die uñverbefferte Aufjteigung 2] aus den Zafeln 
zu Prag am г. Зи! mittags mar 16^ 35' Зо“; in 
Grabtbeilen 248° 52° 30"; bie verbefferte fiidl. Abs 
weihung 21° 15 364%. 


Daraus erhält man mit der Sonnenbahn Rei- 
gung 23° 27“ 31^,9 Länge 2L 250° 22° 20",4; 
geocentrifche nördliche Breite 46! 11". 


Mit Zuziehung ber Aberration von 20’ Länge 
der Sonne aus Herrn Schumachers Hülfstafeln 
70° 37' 16“; daher 14' 55,2 Längenunterfchied, 


Binnen 24 Stunden 8,75‘ mittlerer Zeit be 
wegt fid) die Sonne um 57' 28/2; der 2Lriiďadngig 
7' 38°; zufammengefegte Bewegung 65! 6,2; mit 
diefer werden bie 14° 55'',2 binnen 5 Stunden, 30 
Minuten, 1,9," aurüdgelegt. Werden Ме von der 
mittlern Zeit mittags am т. Suni 1 1^ 57^ 25,5 ab: 
gezogen; fo ereignete fid) 2] Gegenfhein mif ber Son: 
ne ben 31. Mai mittlerer Zeit um 18 Uhr 27' 23,7 
mit 2L beliocentrifer Länge 250° 24/ 5'/,76; und 
nördlicher heligcentrifcher Breite 37“ 17 „u“. 
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3, beobadtete Auffteigungen, vergliden 
mit ben erwähnten Supiterstafeln. 


Den 5. Suni z NL im mittlern Faden 16^ 19' 28$ 
A im miftlern gaden,. . . 16 33 34 
— Wnterjfib . . + € I4 5,3 
aſcheinb. Aufiteigung. . . 16 18 59,36 
2| fbeinb. Auffteigung . . 1633 4,66 


Den 13. Zuni a M im mittlern Faden 16 19 273 
A im mittlern Faden. . . 16 29 195 
Unterfdied . . « + 9 52,2 

« M fheinb. Auffteigung . . 16 18 59,4 

2. fdeinb. Aufiteigung . ^. 16 28 51,6 


Den 14. Зи «IT, im mittlern gaben 16 19 26 
2|. im mittlern Faden. . . 16 28 475 
Untrfhied . . . + 9 21£ 
a M fheinb, Auffteigung . . 16 18 59,4 
24 (deinb. Auffleigung . + 16 28 20,9 


Den 16. Suni « MA im mittlern Faden тб 19 215 
2L im mittlern Baden.  . . 1627 434 
Unterfhied , . . . 8 22,2 
« M fheinb. Xuffteigung . . 16:18 59,4 
24. fheinb, Xufffeigung . . 16 27 21,6 
Den 21. Suni д M im mittlern Faden 16 19 144 
2 im mittleren Faden. . . 16 25 125 
Unterfchied + + + 5 58,3 
x(dyinb. Auffteigung . . . 19 18 59,45 
2. ſcheinb. Aufftigung + + 16 24 57,75 


€ 
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Den 22. Suni а M im mittlern Faden 16^ 18' 25^* 
2} im mitt. Sabh , . . 16 23 554 
Unteffib . . . . 5 30,25 
a M fdeinb. Auffteigung . . 16 18 59,45 
2. (djeinb. Auffligung . . 16 24 29,2 


Den 23. Sunt z M im mittlern gaben 16 19 11 
Z im mittlern Faden, . . 16 24 131 
Unterfchieb o4 de с 5 23 
m fheinb. Auffleigung . + 16 18 59.45 
24 (deinb. Auffteigung + 16 24 2,2 


Den 24. Защ a M im mittlern gaben 16 19 9 
2} im mittlern gaben, . . 16 23 45 
Unterfhieb . . . . 4 36 

a ſcheinb. Auffteigung . . . 16 18 59,45 

2. fheinb. Aufiteigung ^. . 16 23 35,45 


| Den 25. Juni z M im mittlem gaben 16 19 63 
2 im mittlern gaben . . 1623 16% 
Unteffib . . . . 4 10,2 
« ſcheinb. Auffteigung . . . 16 18 59,45 
2 fdjeinb. Auffleigung . . 16 23 9,65 


Den 27. Suni z ML im mittlern gaben 16 19 2 
2 im mittleren ей . . 16 22 21 
Unterfdied . . . . 3 19 

a fbeinb. Xuffleigung. . . 16 Ig 59,46 

24 (deinb. XMuffleigung . . 16 22 18,46 





| 45 
Den 28. Suni z M im mittlern Faden 16%19’ oj 
2 im mittlern gaben . . 16 21 54 
nteffíib . . . . 2 53,8 
afheinb. Auffteigung. . . 16 18 59,46 
2 (djeinb. Xuffleigung . . 1621 53,26 


Die Xafeln, 
5. Suni — 0" ,26 
13. — +0 
4 — +03 
16. — — 0,5 
21, — + 0,05 


22. — — 0,35 
23. —  — 0,97 
24. —  — 0,08 
25. — — 048 
27. —  — 0,46 
28 — +0,11 
Im Mittel — 0,25, weniger. 


Den т. Suli z M im mittlern gaben — 16^ 18’ 57" 
2, im mittlern gaben. . . 16 20 40i 
Unterfhid . . . . — 1438 
am fócinb. Xuffteigung . . 16 18 59,45 
4 fcheind. Auffteigung . . x16 20 42,95 
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Den 6. Зи и oph. im mittfern Faden 17^ o' 3844 
_ 2L im mittlern Faden. . . 16 18 56= 
Unterfhied . . . , 41 41,5 
и oph. fdeinb. Auffteigung . 17 о 38 
2 (djeinb. Auffligung . . 16 18 56,5 


Den 8. Suli x M, im mittlern Faden 16 18 2r 
2 im mittlern gaben — . . 1619 2 
Unterfhid . . © — 41$ 
u M féeinb. Aufiteigung . . 16 18 59,43 
2 fdjeinb. Mufffeigung . . 16 18 18,1 


Am т. Зай gaben bie Tafeln weniger 0,65; 
ben 6ten übereinftimmig ; ben Sten um o",2 mehr. 


Beobadtete Auffteigungen des Uranus 

zur Seit jenes Gegenfheins mit Der 

Sonne den 27. Suli am 6füfigen Mit- 
tagsrohr nad) Sternzeit, 


Den 21, Suli 24 Z immittlern Faden 20! 8! 37 
à im mittlern бай . . 20 28 40 
Unterfhieb . . . . 20 3 

25,65 fbeinb. XMufffeigung. . 20 8 36,9 

Uranus ſcheinb. Xufjleigung . 20 28 39,9 
Den 24. Suli 2 475 im mittlern Faden 20 8 381 
& im mittlern gaben. . . 20 28 11 

2 x5 ſcheinb. AufftigungG . 20 8 36,9 

5 fheind, Xufiteigung . . 20 28. 9,6 
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Den 25. Зи! 2 475 im mitélernBaben 20h 8'381^ 
Jim mittlern Baden. . . 2028 ı 
2 « Z ſcheinb. Auffligung . 20 8 36,9 
À Мет. Aufiteigung . + 2027 59,7 
Den 29. Suli 2 477 im mittlerm Faden 20 8 32% 
i im mittleren Faden. . . 20 27 16 
2 x 4 ſcheinb. AuffteigunnG . 20 837 
$ fcinb. Auffteigung . . 20 27 20,7 
Den 2. Aug. 2 x 75 im mitt, Faden 20 8 321 
i im mittlern Faden. . . 20 26 36 
2 afcheinb. Auffteigung . . 20 837 
2 féeinb. Aufiteigung . . 20 26 402 
Den 3. Aug. 20% im mittlern Faden 20 8 323 
$ im mittlern gaben. . . 20 26 262 
2 a ftheinb, Auffteigung . . 20 8 37 
4 féeinb. Xuffligung . . 20 26 31 
Die in Hrn. Staatörathes von Schumacher nad) 
Bouvard3 Tafeln berechneten Aufiteigungen des Uranus 
waren Heiner ben 21. Juli 4,45 24. Зи! 3/458; 
25. um 3,4; 29. um 3,65 2. unb 3. Auguft 
um 3”; im Mittel um 3 i". 
+ beobadtete Xuffteigung am 6füfigen 
Mittagsrobr nad) Sternzeit. 
Den 1. Nov. O Mittelpunkt im mitt- 
lm Baden . . . . . . —a4^25 321" 
© lidfer vorangehenber Rand — 17 15 52: 
© gerade XMuffleigung . . 14 25 33 
9 gerade Auffteigung —. *. 17 15 53 
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Den 6. Nov. © Mittelpunkt im mitt: 
lern Baden . . . « + . 144538“, 
ig lihtr Rab . . . . 17 42 17 
O Aufligung . . . . 1445 194 
© Auffteigung . + . . 17 41 57,9 


Die Auffteigung der Sonne und © i(t aus Hru 
Gfaatérathes von Schumacher Hülfs = unb Planeten 
tafeln entlebnt; am r. November geben bie Tafelr 
14,55 ben 6, um 1,3 zu viel der © Mittelpunfi 
ging um o",44 fpäter durch ben mittlern Saber, 
bie Tafeln gaben alfo nur 1^^ zu viel, 


Den 7. Dez. © lichter Rand im mitt; 
fern Faden . . . 201720“ 
Fomahand im mittlern. gabe . 22 47 51,45 
Fomahand (dyeinb. Aufiteigung 22 49 13,65 
© féeinb. Auffteigung . . 2017 42,2 


Den 8. Dez. 2 liter Rand im mitte 
lern gaben . . + . . 20 21 56 
Somafanb im mittlern gabm. 22 47 49,53 
Fomahand [djeinb. Auffteigung 22 48 13,64 
© fheinb. Auffteigung . . 20 22 20,1 


Den 7. Dezember gaben bie Planeten nur г, 
den 8. aber 45^ zu wenig; ber 9 SPittelpunft gi ging 
o'^,86 (páter vius den mittlern Faden; bie Tafeln 
gaben folglich bie Auffteigung der © nad) Fomahand 
im Mittel um x ‚Eleiner, 


Den 9. Dezember O Mittelpunft im 
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miffferm бей . . . . . 17^ 3/53" 


9 lidter Ха. . . . 20 
(2 Auffleigung . . . . 17 
© fheinb. Auffteigung . . 20 


Den ro. Dezember © Mittelpunft im 
mittleren Baden . . . . . 17 
9 lidter Rand . . '—. . 20 
© Auffleigung . . . . 17 
IQ fheinb. Auffteigung . ^. 20 


Den 17. Dezember O Mittelpunkt im 
mittlern Faden e» + в 1 
© lidter Rand . . . . er 
Der Sonne Auffleigung . . 17 
9 fheinb. XMuffleigung . . 2ı 


Den 23. Dezember ©) Mittelpunkt im 
mittleren Faden 6 d. ee AB 
9 lidter Rand . . . . 21 
Der Sonne Auffteigung . . 18 
Der © fdcinb. Aufiteigung . 21 


26 32,5 
4 15,4 
26 54,9 


8 15,6 
3! 4,5 
8 39,2 
31 28,1 


39 2,7 
г 43,7 
39 35,7 
2 16,7 


5 26,8 
26 19,2 
6 15,3 
27 717 


Den ro. Dezember gaben die Zafeln +”; ben 
17. St. 343 ben 23. aber „5; im Mittel 24 zu 


el; für den Mittelpunkt der © -aber um 


1,36, 


Зав bie Abweichung der Займ bei Fomahand © 


anders ausfiel, als bei der Sonne ; fcheint 
D 


in der Ver: — 
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ziehung des Mittagsrohrs durch bie Sonnenwärne zus 
liegen. Der 9 Aufiteigung burý Fomahand fcheint 
daher richtiger zu feyn. 


Den 23. Dezember beobachtete id) mittag; Die 
Sonne am 6füßigen Mittagsrohr mit 18^ 5' 26,85 
abends den Fomahand mit 29" 47/ 24,7; ber Un- 
terfchied betrug 4" 41“ 57,95 mit der Auffleigung 
Zomahands: 22^48' 13,45 folgt dee Sonne Xuf= 
fteigung den 23. Dezember mittags 18^ 6° 1553 
bie Hülfstafeln gaben für Prag: 18" 6 15,3. 


Gegenfhein bed Uranus 182g. 


Der Uranus wurde am 24. 25. und 29. Suli, 
dann am 2. und 3. Auguft mit den Sternen æ und 
Nro. 96 im Steinbod verglihen; bie mittlern Orte 
diefer Sterne wurden aus Piazzis Katalog, bie Ab⸗ 
erration und Nutation aus de Lambres За bes 
rechnet. Die [d)einbaren. Orte diefer Sterne waren : 

Scheinbare Auffleig. Südliche Abweich. 
© Gteinbod 3029 23° 324,r 19° 38° 21" 
96....... 312 28 54 . 19 41 7,6 


Die Vergleichung des Planeten mit biefen Gter- 
nen gab am 
Zuli Mittl. Zeit. &deinb. Aufſt. Südl. Abweich. 
24.um 12^ 18/ 36",4 307° 2/28" 199 45'34“ 
25. 12 14 301. 307 © O 19 46 ro 
29. 1158 7 306 50 10 19 48 26 


st 
Xuguít Mittl. Zeit, Scheinb. Жи. Cübl. Abweich. 
2.um 1 1^ 41'44",6 306? 40! 15" 19° 50 45“ 
3. 11 37 38,6 306 37 45 19 51 19 
Daraus wurde mit ber Schiefe ber Ekliptik 
23° 27“ 31'',8 berechnet am 
Bouvards Die За: 
Juli Scheinb. Länge Taf. geben Südl. Br. feln geb. 
24. 10° 4? 32' 17, 1 + 15",1 3865 + 7,3 
25. 10 4 29 53,2 +149 38 7,6 +64 
29. 10 4 20 21,8 +13 38 6,7 4-67 
Aug. 
2. 10 4 1045 +164 38 83 +78 
3.10 4 8 20,4 --18,7 38 8,6 +77 


Sm Mittel 4 15,6 Im Mittel 4 711,2 


Die um 1i5',6 verminderte Länge des Uranus 
nad) Bouvarbě Zafeln mar am 27. Suli um 12 Uhr 
mitti, prager Zeit то’ 4? 24 51",1. Die Sonnen- 
länge nad) Garlini8 Tafeln 4* 49 32' 31',55 der 
Unterfhieb 7’ 40'/,4 wird mit zufammengefeßter 
24ftůnbiger Bewegung ber Sonne = 57' 22°',7 unb 
des Uranus = 2' 24^ 5 zufammen 59' 48",7 befchrieben 
in3 St. 4’ 50,5. Der Gegenfýcin traf daher auf 
bm 27. Suli um 8 Uhr 55“ 9",5 mittlerer prager 
Srt mit beobachteter Länge 10* 4° 25' 9'/,6, geocen- 
trifder Breite 38° 7,25 heliocentriſcher Breite 
36 1143, SBouvatbó Tafeln geben bie 'heliocentri= 
fhe Länge um 14”,б; bie beliocentrife Breite um 
6,2 größer alá die Beobachtungen, 

9 2 
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 GternbebeŒungen vom Monde, und Jupiters- 
trabantenverfinfterungen, © 
beobadtet vom 
Prof. ©. Hallaſchka auf der Neuſtadt 
Prag N. С. 117 im Sabre 1829. 


Sämmtlihe Beobachtungen wurden auf ber Neu 
ftabt Prag N. ©. 117 angeftelt, Die Breite des 
Beobachtungsortes iff 50° 5' 5,45 bdeffen Länge von 
Ferro 32° 5/ 155 und die Höhe über ber Nordfee 94 
par. Klafter. | 


— — — — 


Sternbedeckungen vom Monde. 


Februar тг. Eintr. ,5 (63 ЭР.) um 7° 49' 24/3 
mittlerer Zeit. Der Eintritt geſchah am dunklen 
Mondrand nórblid) vom horizontalen Monddurd: 
meffer. Der bunfíe Mondrand mar nod genau 
fihtbar ; der Eintritt geſchah ploglid). 


März 17. Eintr, ,^75 (29 т Leonis P. H. IX. 225.) 
um 6" 44' 55",1 m. 3. Der Eintrift geſchah 
am dunklen Mondrande plöglich, füblid) vom ho 
ri5ontalen Stonbourdymefjer. 

April rr. Eintr. 4,9 um 7^ 13 47478 m. 3. Du 
Eintritt gefhah am dunklen Mondrande, ber febr 
genau fihtbar mar, nördlid vom horizontalen 
Monddurchmefler ; der Eintritt geſchah plöglid. 
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Mai 6. Eintr. ,^77 um 9" 36° 327,42 m. 3. Der 

Eintritt geſchah am dunklen Mondrande, ber febr 

genau ſichtbar war, plóblih, unb füblid) vom 
horizontalen Monddurchmeffer. 


ai 6. Eintr. „? um 9" 46° 8//,42 m. 3. Diefel- 
ben Bemerkungen, wie zuvor. 


Rai 6. Eintr. „7° um 9^ 48'45',42 m. 3. Die- 
jelben Bemerkungen wie zuvor, 


Rai 8. Eintr. „S um gb 25' 15455 m. 3. Der 
Eintritt gefhah am dunklen Mondrande plößlich, 
nördlich) vom horizontalen Monddurchmeffer. Der 
bunfíe Mondrand war genau fichtbar. 


Mai 8. Eintr. „5-7 um 9^ 29° 11,97 m. 3.5 der 
Eintritt gefhah füblid vom horizontalen Durd- 
meffer des Mondes. 


Auguft 13. Gintr. „ um o" 37^ 8'/,62 m. 3. plötz⸗ 
(if. Der Eintritt gefhah am bunflen Mond: 
ranbe, der aber wegen ber ftarfen Beleuchtung 
des Mondes nicht mehr fihtbar war. Der Stern 
trat nördlich vom horizontalen Durchmeffer der 
Mondfcheibe ein. 


Auguft 22. Eintr. „° (111 Y P.) um 15" 10' 48,02 
m. 3. Der Eintritt gefehah am lichten Mond: 
ranbe, unb bie Zeit deffelben dürfte auf 2//—3 
unficher feyn. 


ud 
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Auguft 22. Xuótr, „7 um 15" 50! 464,08 m. 3. 
Der Stern trat plóglid) aus bem dunklen Mond- 
rande, faft am horizontalen Durchmefjer der 
Mondfcheibe. 


Auguft 23. Eintritt „7 (LL. IX. р. 412.) um 
16^ sr“ 19",7 m. 3. Der Eintr. gefchah am 
lidten Mondrande, unb dürfte auf 3““ unfider 
feyn. 


November г. Eintr. „7 um 5^ ro' 341,98 m. 3. 
Der Eintritt gejhah am bunflen Mondrande 


plöglid. 


November 4, Eintr. „S um 5^ 22’ 57",48 m. 3. Der 
Eintritt gejhah am dunklen Mondrande plöglid. 


November 4. Eintr. „7 um 6" 15! 23,75 m. 3. 
Der Eintritt ge[djab plöglih am dunklen Mond: 
ranbe. 


Dezember т. Eintr. ,? um 5^ 0’ 56,14 m. 3. Du 
Gintr. gefdjab plöglih am dunklen Mondrande 
füblid) vom horizontalen Durchmeffer der Mond: 


ſcheibe. 


Dezember г. Eintr. „7 (LL. VIII. p. 490.) um 
6" 8’ 0",g2 m. 8. Der Eintritt geſchah am 
dunklen Mondrande unb faft am horizontalen 
Durýmefje der Mondſcheibe. 
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Dezember 2. Eintr, ,7-° um 5^ 1^ 41",34 m. 3. 
Der Eintritt geſchah am dunklen Mondrande 
nórdlid vom horizontalen Durchmeffer ber Mond« 
ſcheibe. 


Dezember 4. Eintr. 8 um 7" 43° 44",05 m. 8. 
Der Eintritt geſchah plötzlich am dunklen Mond⸗ 
ranbe füblid) vom horizontalen Durchmeſſer ber 
Mondfcheibe, 


Dezember 5. Eintr. ,7 (P. H. 207) um 9^ 36 274,37 
m. 3. Der Eintritt gefdjab am dunklen Mond: 
ranbe, der nod) gut fihtbar war, nordlíh vom 
horizontalen Durchmeffer der Mondſcheibe. 


Dezember 9. Eintr. z" (a 4) um 6"41'31",01 
m. 3. Der Eintritt geſchah plöglid am bunE: 

(en Mondrande, | 
Austritt um 7" 43' 53,94 m. 3. Der 
Austritt erfolgte am lichten Mondrande und 


plötzlich. 
Jupiterstrabanten-Verfinſterungen. 


März 24. Eintritt T, um 15" 48' 57^,15 m. 3. 
Streifen febr beutlid), bie Atmosphäre ruhig ; 
gute Beobadtung, 


Wai 18. Eintr. I. um 12"30/53"7,4 m. 3. За 
Eintritt erfolgte nad) und nad), zulegt ver: 
fhwand ber Zrabant plötzlich. 


„l 
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Mai 28. Eintritt II. um 9* 3 39",99 m. 3. Die 
Streifen waren nur mittelmäßig zu fehen, roel- 
lenfórmige Bewegung ber Atmofphäre, unb ber 
Eintritt erfolgte nach unb nad, 


September 5. Austritt E, um 8^ 21 51,84 m. 3. 
Die Streifen waren deutlid zu fehen, der Mus: 
tritt erfolgte plöglich. 
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Geographiſche Lange 
ber я 
prager E, Sternwarte, beftátiget durch bie ben 
9. Dezember 1829 beobadtete Bedeďfung des 
x 9 oder Aldebarans vom Monde, 





Die Länge der prager Sternwarte ift aus meh— 
teren Sonnenfinfterniffen, und vielen Sternbededungen 
vom Monde beftimmt worden. Vorzüglich aber grin: 
dete fie fid) auf die Bebetung des & Y, bie 1792 
den 27, März vom fel. Anton Strnad, damaligen 
Borfieher der Sternwarte, Hin. Franz Ritter von 
Gerfiner, damaligen Adjunkten, und von mir beobadj: 
tet und berechnet worden. | 

Beil fomohl die Beoba 
alé aud) die Zeit genau vo; 
bat man aud) ben daraus Mcneten Längenabftand 
der Sternwarte zu Prag WM der zu Paris in Zeit 
48“ 20", ober in Gradtheilen 12° 5“ alá richtig 
anerfannt, und für ent[djeibenb angenommen, fie in 
alle aftronomifhe Jahrbücher aufgenommen, in allen 
gtographifhen Werken die geographifche Länge von 
Prag 329 5' zu Grunde gelegt. 

In den aftronomifchen Beitfhriften bat Hr. Prof. 
Burm, unb nad) ihm Hr. Mayer, Adjunft an ber 
wiener Sternwarte, den Längenabftand der prager 
Sternwarte von der Parifer mit 48 204,“ in Zeit 
berechnet. Die Länge für Prag 32° 5’ wird Dadurch) 


"m 


ng richtig angeftellt, 
beftimmt war; fo 
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um 6 Sekunden in Grabtheilen vergrößert; um aber 
für den gewöhnlichen Gebraud) runde Zahlen zu ba- 
ben, ift man bei 32° 5“ fteben geblieben. 

Gin febr erwünfchtes Mittel diefe Länge durch 
neuere Beobachtungen zu prüfen, ihre Richtigkeit zu 
beftätigen, bot bie Bedeckung eben beffelben hellen 
Sterns x Y burd) den Mond dar, bie fid) 1829 
ben 9. Dezember ereignet, und an mehreren Stern- 
warten beobachtet worden, 

An der f, Sternwarte beobachtete ih, ref. 
Bittner; Godefried Böll, tepler Stiftögeiftlicher ; 
Anton Babel, Diener der Sternwarte, den Eintritt 
in lichten Mondrand bei ganz heiterm Himmel, ftiller 
aber frofliger Luft den 9. Dezember abends nad) 
mittlerer Zeit um 6 Uhr 41 Minuten 31 Sekunden, 

Als der Stern mit dem lichten Mondrande zur 
Berührung fam, erfhien er aló ein Нате Lichter 
Punkt, mie ein Stern 6ter oder 7ter Größe, bod 
mit fo vom Monde verfchiedenen Lichte, daß er nod 
febr deutlich zu unterfcheiden, und zu fehen war. 
Gr erfien fon etwas innerhalb des, den Mondrand 
umfließenden Lichtes, al8 er allen vier Beobachtern 
um 6 Uhr 41° 31^ plöglich verfýmanb, 

Die Zeitgleichung ift aus Hrn. banifden Staat 
rathes Ritter von Schumacher Hülfstafeln entlehnt. 
Den Auvuotritt aus dem dunklen Mondrande 
beobachteten wir in mittlerer Zeit um 7 Uhr 43 
Minuten, 55 Sekunden. , 
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Beil aber der Stern beim Eintritte fhon in- 
nerhalb des lichten Mondrandes erfchien, al8 er plöß- 
(ib verfhwand 3 fo nahm id den Austritt um x 
Sekunde früher, alfo um 54 Sekunden an, woraus 
fij die ganze Dauer der Bedeďung von т Stunde, 
2 Minuten, 23 Sekunden ergibt. 

Die Mondeslänge, Breite und flündliche Bewe⸗ 
gung, die Parallare unb ben Horizontaldurchmeffer 
bat Hr. Prof. Hallaſchka aus ben Burdhardtifchen 
Nondtafeln für feine Beobachtung, bie er auf bet 
Neuftadt in feiner Wohnung Nr. 117 anftellte, be- 
rechnet. | | 


бо 


Prager mittlere Zeit 
6 Uhr 30! 
7 — 30 
8 — 30 


Mondes 
6 Uhr 30° 
7 — 30 
8 — 30 


1829 be 9. Dezember, 


Wahre Mondölänge 


66° 33“ 36,48 


67 9 530 
67 44 33,38 


$orizonfalparallare 


58" 59,0 
58 57,9 
58 56,6 


Südliche Breite 
4° 45' 46,10 
4 46 42,34 
4 47 37/68 


Halbmeſſer 
16! 4,38 
16 4,08 


16. 3,72 
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Aus dieſen Elementen erhält man für ben Eintritt 
z 9 in lichten. Mondrand nad) mittlerer Zeit zu Prag 
6 Uhr. 41" 31'^ Mondeslänge: 66° 40/251 
Süblihe Breite: 4 45.56,9 
Rit der Abplattung 5I, Horizontal⸗ 
parallare. . . 58. 52,7 
Mondesbalbmeffer . 16 4,32 
zur ben Austritt x t9 au& bem bunfe[n Monb- 
rande nad) mittlerer Zeit . . 7 Uhr 45'54" 
Wahre Mondeslänge: 67° 17’ 18,3 
Südlihe Breite: 4 46 55,15 - 
$oriyontalparallare . 58 50,9 
Monbesbalbmeffer . 16 4,0 
Die fcheinbaren Drte des Mondes find nad) fol: 
genden Formeln berechnet, bie Doktor. Hr. Dibers 
im Sabrbuhe 1811 ©. 96 bekannt madte, Sept 
man die wahre Mondedlänge 1, bie fheinbare 1’; die 
wahre Mondbreite b, die fcheinbare b/, Die Auffteis _ 
gung des fulminirenben Punktes im Aequator А’, bie 
verbefferte Polhöhe o, die Sciefe der Gflipti£ e, 
die Parallare +; A ben nidjt — und A’ den vergrös 
ferten Mondhalbmefler 5 fo bat man für 
tang, // = 
sin, cos. à — sin. zz (sin. sin. e cos. (p cos,e sin. 4^) 
cos. Z cos. Ó — sin, 7 cos. p cos, A' 


tang. 5! = 
sin, b—sin,z (sin.p cos.e —cos.q sin, e sin E si 
( cos, / cos, b — sin, 78 cos, cos. A' 
Sin, 4/ = °°: А cos. D' sin. À 


cos./cos,0 — sin. cos,p eos. A 
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Diefe Ausdrücke erleichtern unb verkürzen bie Rech- 
nung der fcheinbaven Größen dadurch, baf fie alle drei 
einen gemeinfchaftfichen Nenner haben, -den man alfo 
nur einmal zu berechnen braudt, Auch findet mam 
die fdjeinbare Breite unmittelbar, und nicht theilwerfe 
burd) längere Rechnung, - 


Um in biefen Formeln ben Theil: sin, p sin. e -t- 
COS, o cos. e sin. „4“ zur einfadern und keichtern Rech⸗ 
mung mit 2egaritbmen vorzubereiten, führe man einen 
Hülfswinkel J ein, unb fee | 
m sin. (AL + e)= sin. o sin, e 4- cos, © COS, e sin, 7f 
oder zz sin. 4, cos. e + m е08. | sin. e = 


sin. © sin. e 4 cos. @ Cos, e sin. A- 


Weil m eine willkührliche Größe ift; fo Tann 
man её fo beftimmen, daß «8 aus ber Rechnung ganz 
wegfällt, wenn man fegt: 


m sin. cos.e = cos. Q COS, € sin, A’ unb 
т COS, | sin, e = sin. © sin. e. 
Dividirt man biefe zwei Gleichungen ; fo erhält 
_ mansin.y = 008.9 , 
— — sin, 4. 

cos. sin, @ 
daher tang. y = cot. ф sin. 4’ 
wodurch bet —— beftimmt it. 
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Sept -= aus bicfer Gleichung ben Werth von 


: ang. v. 
un d C. Q 
erhält man sin. ф sin, e-]- cos. o cos. e sin, 4“ = 
sin, o sin. e -]- cos. o cos. e tang. v = 
cot, ф 
sin. ф sin. e + cos. € sin, Vy sin. © = 
cos. V 
— — — A'sin.e-]-sin. y _ sin.psin.(W+-e) 
cos, W COS, Y 
folglih sin. p sin. e + cos. o cos. e sin. 4! =. 
sin, @ sin. (v -]- e). 


COS, V/ 


Sebt man ben Werth von sin, 4 = 
in ben zweiten Theil der 2ten Gleichung: 

sin, ф COS. e— Cos. osin, e sin. 74/5 fo wird 

sin, Q C08, € — COS. o Sin. e tg. ober 

cot. © 
sin. © cos. e — sin, e sin. Y sin, o = 
COS, tp 
COS. € COS, W — sin. e sin, p 
cos, Y 

cos. (V + e) 

cos, Y 
Daher sin, © cos. e — cos. sin. e sin, 4’ 

= sin. ф cos. (v + €) 
COS, t 





in sin.psin.c+ cos.ocos. esin, A’, 


tang. y 
cotang.q 


sin. © 


sin. (| 
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Sept man biefe Berthe in bie zwei, erften Gleichungen, fo wird: 


(C T = ки) (sos sin.cos. cos, 4" | 














er ) 
cos, Y 


Setzt man in ber erften Gleichung für tang. /' 


sin. /cos, à = sin, В; sin. z sin. osin.(y -]- e) = sin, B; | 
| cos. % 





cos, Ž cos. 2 = sin, z ; sin, zr cos. p Cos, A! = sin, A; 


in der zweiten für tang. d/: sin, zr sin. cos. (V + e) z: sin. C; 
| cos. W 
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fo wird tang, = sin. 8 — sin, B 
sin. x — sin. A 
tang. 4“ = (sin. 5 — sin. C) cos, / 
sin, x — sin. 4 
sin, А’ = sin, A cos.’ cos, 8' 
"sin.x — sin. A 
Beil aber 
sin, (a 2) = sin. a cos. à " COS, a sin. Ď 
sin, (a — 5) = sin.a cos.ó — cos.a sin, ; fo ift aud 
sin, (a -]- 5) — sin. (a — 5) = 2 cos, a sin. à ; fegf 
man nun a j-ó = B unb a — 5 — B; fo wird 
az B +- B; b —8-—2; babe 
2 2 


— sin,B —2 cos. (EEE) sin. (=5 ; 


Bain sin Canon (Fin (^). | 


Endlich) 


31,4 — sin, À = 2 cos. ( (+4) sin, (77 =) 


1 tang. {= 


oo ETS )sin. E ) :cos (ED) sin (E) 








Il tang, b = a 
— )sin. (Es di; —— 
11] sin. A'— | 
€05,/ cos.’ sin, À : 2 cos. (£t sin. C— = 


€ 


F 
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Dur bieje Formeln wird bie Berechnung de 
fheinbaren Monbesorte viel abgekürzt, und erleichter 
weil -man nur buch halbe Summen und Differenje 
rechnen darf, und alle drei Gleichungen eben denfelbe 
Nenner haben, den man alfo nur einmal zu berechne 
nöthig bat. ' 

Rad diejen Formeln find bie fheinbaren Mondes 
orte für bie Bedeďung des x Y 1829 ben 9. Dezem 
ber berechnet, ünb daraus die wabre- d bergeleite 
worden. 

Prag * Breite 50° 5/ 18343 bie SSerminbe 
rung für зто Abplattung — 10° 56,45 ; verbeffecte 
Breite 49° 54'22',1. Die Aufiteigung des fulmi- 
nirenden Punktes im Aequator im mittlern Mittag nad) 
Hrn. Staatörathes Ritter von Schumacher Hülfétas 
fen für 1829 ©. 13: 17" 117 40°%8 
Eintritt м Sternzeit: 6 42 36,8; 

Auffteig. des Aequatord: 358° 34 24 ober 
die Ergänzung . . I 25 36" gleid 1. 


Mit ben angegebenen Elementen, und beftändigen 
‚ Größen gibt die Rechnung für den Eintritt feheinbare 
Mondeslänge 67° 8' 49" ; füdl: Breite 5° 30° 22,45 
vermehrten Salbmeffer 16° 114,03. 


Für den Austritt in Sternzeit 7^ 45' ro“ 
Xufíteigung des Aequatord 14° 12^ 42; 
fheinbare Mondeslänge 67 41 20',2; 
füblihe Breite 5° 28’ 0,65 | 
vermehrter Mondeshalbmefier 16° 1,9 I. 


67 

Rad genannten Hülfstafeln hatte « $9 Aufitei« 
gung 66° 32° 523; Abweihung 16? 9' 28,7. 

Mit der Connenbaba. Schiefe 23° 27 311,4; 
iheinbare Lange des 2 9. . . 67 25 al; 
uie Breite . . . + . 5 28 46,54. 

Mit bem Breitenunterfhiede zwifchen Stern unb 
Mond 1° 35//,86 und dem vergrößerten Mondhalb- 
шейх 16“ 11,93 erhält man im redtminfeligten 
Dreiede aus dem Eintritte wahre S in mittlerer 
Beit 7 Uhr 56° 55",93; aus dem Auötritte 7 Mbr 
56' 59'',92. 

Beil z Y füblid) ein» und nordlich austrat, und 
faſt durch die Mitte der Mondſcheibe ging; ſo änderte 
ber Fehler der Mondbreite die S Zeit nur unmerklich; 
" nahm daher aus beiden S Seiten . das Mittel: 
7° 56 57,92. 

Die f, dänifhe Sternwarte zu Altona, auf ber 
Her Staatérath und Ritter von Schuhmacher 
beobachtet. ,. bat Breite . . « 539 g2'45'; 
die Verminderung für зто if. + — 10 37,54 
ihre Länge iji aus vielen Sternbedeckungen, Mond- 
fernen, und Angaben burd) Zeithalter genau berechnet 
und richtig beftimmt worden; fie bat, was befonders 
merfroüsdig í(L, mit der berühmten Sternwarte zu 
Göttingen eben biefelbe Länge. 

Der Ein: und Austritt №8 « Y 1829 ben 9. 
Daember warb auf der Sternwarte zu Altona fehr - 
tihtig und genau beobachtet. Die Beobachtungen 

€ 2 | 
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fteben in aſtronomiſchen Anzeigen für 1829 Nro. 17 
G. 54. | 
Bu Altona Eintritt des x Y in lichten Mondran 
den 9. Dezember: | 
Mittlere Zeit Wahre Mondeslänge. 


6^ 28! 24“,7 66° 43' 15,23 
Südliche Breite . . . 4 46 1,39 
Horizontalparallare , . 58 51,34 
Mondeshalbmeffr . . . 16 4,3 


Scheinbare Mondeëlänge . 67 9 19,4 
Sübdlihe Breite . . . 5 33 53,3 


Scheinbarer © Halbmeffer . 16 11,27 
‚Austritt des  Y aus bem bunfeln Mondrande 
* 27' 54“! «€ Lange 67° 18’ 25,7 
Güblide Breite . . . 4 46 56,9 
$orizontalparallare . . 58 50,25 
Mondeshálbmeffet . . . 16 3,98 


Scheinbare Länge < . , 67 4r 10,0 
Cüblide tete . . . 5 30 56,2 
Scheinbarer Halbmefer . I6 13,05 


Mit dem Breitenunterſchiede zwifchen Stern und 
Mond bei dem Eintritte 4’ 16,76 ить fcheinbaren 
Monbesbalbmeffer 16° 11,27 gibt die Rechnung im 
redjtmínfeligen Dreieďe wahre 4 des x Y mit dem 
Monde in mittlerer Zeit zu Altona 2^ 39 1"^,85 ; aus 
bem Austritte aber 7^ 39’ 2//,, 
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| Den Austritt aus bem bunfeln Mondrande hat 
Hr. Staatsrat Ritter von Schumacher febr. fharf 


, wb genau beobachtet ; aus biefem Grunde nehme 





ij еп an, ben Längenunterfchieb zwifchen Altona 
, wb Prag anzugeben. © 
Aus dem Ein = unb Auötritte zu Prag im — 
Mittel wahre S 7° 56' 57,9; die Sternwarte zu 
Prag Ш bemnad) um 17/55" mittlerer Seit öſtli⸗ 
der, als bie Sternwarte zu Altona. 

Das iſt genau der Meridianunterſchied zwiſchen 
Drag unb Altona, ben Staatsrath Ritter von Schu: 
macher in ſeinen erſten Hülfstafeln angegeben hat. 

Hr. Prof. Wurm, bem das aſtronomiſche Зи: 
blikum fo viele Berechnungen zur Beſtimmung geo- 
graphiſcher Längen in allen Welttheilen verdankt, hat 
aud) dieſe merkwürdige Bedeckung des « © berechnet, 
und in Staatsrathes Hrn. v. Schumacher aſtrono⸗ 
miſchen Nachrichten Nro. 184 S. 311 bekannt ge⸗ 
macht. 

Er berechnete die wahre (f des Mondes mit x tý 
für Altona, Göttingen, Mannheim, Speier, Prag 
und Krakau. 

Sad feiner Berechnung fand bie mois Qf ftatt 
zu Altona in mittlerer Zeit um 7° 39° 2'",55; 
zu Prag hingegen um . . . 7 56 57",575 
Drag ijf bemnad) um 17“ 55“ öſtlicher alé Altona, 
und 48“ 20" öftliher als Paris. 

Daš iff genau diefelbe Länge, bie id) aus ber 

Bedeckung be8 x Y 1792 den 27. März berechnet, 
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und in ‚Hrn. Bobeš Jahrbuche 1795 ©. 251, fo wie 
in allen aftvonomifchen Beitfchriften angegeben babe. 

Beide Bededungen wurden genau beobachtet, bie 
Seit dazu richtig. beftimmt. Die daraus berechnete 
Länge ftimmt denn aud) vollfommen überein, alé eine 
notbmenbige Folge der richtigen -Seitbeftimmung, und 
genauen Beobachtung. | 

Die Länge ber prager Sternwarte if bemnadj 
für immerwährende Zeiten richtig, genau, . unb. auver- 
laffig beffimmt. Eben das fann id) von ihrer Pol- 
höhe behaupten, bie id aus ‚vielen Sonnen s. und 
Sternhöhen, vorzüglich aber durch Höhen des Polar: 
ſterns im Meridian, und feinen Auöweichungen Бе: 
rechnet und aušgemittelt habe. 

Die Höhe des Barometerortes an der prager Stern- 
warte im zweiten Stock des Glementinum8 über ber 
Nordfee iff aus vielen Barometerhöhen, bie mit über: 
einftimmigen Snftrumenten von verfchiedenen Beobach⸗ 
tern, während einer Reihe von mehreren Sabren, 
gemeffen, fobann berechnet, fo richtig unb genau aus- 
gemittelt und angegeben worden, baf darüber burdj 
aus Fein Zweifel mehr Statt finden fann. 

1788 unb 89 beobachtete id mit bem fel. An⸗ 
ton Strnad, damaligen Vorfteher ber prager Gitern- 
marte, einen [uftfeeren, vichtig nad) altem parifer 
Fußmaß eingetheilten Geberbarometer, Einen zwei⸗ 
ten volltommen übereinftimmenden beobachtete Here 
Boltmann zu Kurhafen, ben ibm zu gleicher Zeit 
der fef, Tobias Gruber, damaliger Sekretär ber f. 
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böhm, Geſellſchaft ber Wiflenfchaften, über Hamburg 
zugeſchickt hatte. | | 
Aus biefen gleichzeitig beobachteten Barometer« 
bôben berechnete Hr. Gubernialrath Ritter von Gerft- 
ner die Seehöhe von Prag 91,67, oder in ganzen 
Zahlen 92 parifer Klafter. 
Aus ben von”mir 1805 zu Ende Juli zu 


Prag, von Hrn. General: Major von Lindener auf 


м Rieſenkuppe und zu Schweidnitz beobachteten 
Barometerhöhen erhielt id) in meiner Abhandlung : 
Sängenunterfchied zwifchen Prag und Breslau ас, 
©, 86 für biefe Höhe 92 parifer Klafter, 

(Abhandl. ber f. böhm. Gefelfdaft ber Wiſ⸗ 
ſenſchaften in 8. zweiter B. 1. Abth.) 

«n ben Забей 1824, 25, 26, 27 beobachtete 
Hr. Prof. Hallaſchka im Ronviftgebáude auf bet 
Neuſtadt 9t. ©. 856 einen Luftleeren Heberbaromes 
it; Hr. Staatsrath Ritter von Schumacher aber 
y Altona, 

Aus 1461 gleichzeitigen Beobachtungen berechnete 
Hr. Profeffor Hallaſchka bie Höhe feines Beobad- 
tungšorteš über bem JBafferfpiegel ber Elbe bei Altona 
95,72 parifer Klafter. Der Barometerort im Sons 
viftgebäude ift um 3,497 parifer Kiafter höher, alé 
der im Glementinum. 

Ge ift demnach bie Höhe des Barometerorteë an 
der Sternwarte 92,2 oder in ganzen Zahlen 92 pa: 
tifer Rlafter über der Nordſee. 
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(Hrn. Berghanns in Berlin Annalen. ber Gtb-, 
Bölker = und Staatentunde Mai und Juni 1830 
©. 181.) 

Duch bie Breite unb Länge iff ber Drf ber 
prager k. Sternwarte auf ber Erdkugel ridtig unb 
genau angegeben. Durch die Seehöhe aber ihre 
Höhe über die Meereöflähe, Durch die richtige Ans 
gabe biefer drei Goorbinaten ift alfo die Lage ber ptas 
ger Sternwarte für ben aftronomifchen, geographifchen, 
and geognoftifchen Gebrauch zuverläffig befannt. 

Aus vieljährigen Beobachtungen НЕ bie mitflere 
Barometerhöhe auf 27" 5,75"; die mittlere Wärme 
aber nad) Reaumurs Eintheilung auf 7% Grab bes 
veĎnet, und feftgefegt worden. 
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Geographifche Breite und Länge 
| von | 
Patek, einem bem Sprámonftratenferftifte 
Strahow angeborigen Gute, im rafoniger 
| Kreife, 





As id 1804 Prag mit Dresden der Länge 
mý durch Bliďfeuer auf dem Kletſchner Berge in 
Verbindung febte, veifete id) von Nollendorf über Tep⸗ 
lig, Stift Oſſek, bann über SDate£ nad) Prag zurüd, 
beobachtete an diefen Orten Sonnenhöhen mit meinem 
Epiegelfertanten von Dollond nad) bem Zeithalter 
von Emery, den mir bie f, böhm. Gefellfchaft ber 
Viſſenſchaften anguvertrauen die Güte hatte. Mein 
Aufenthalt zu Фак mar dazumal zu Furz, um meh 
were Sonnenhöhen zur Beftimmung der Zeit unb Dol- 
höhe zu beobachten, Breite und Länge daraus richtig 
ju beftimmen. | 

Sd reifete daher 1829 anfangs September mit 
Bewilligung des hochwürd. Hrn. Prälaten Benedikt 
Pfeffer, wieder nach Patek, nahm meinen Spiegel= 
fertanten, ben Emery, und nod) eine Halbſekundenuhr 
mit, die Hr. S. Koſſek, angeftellter Uhrmacher an 
der k. Sternwarte, für feinen Freund Hrn. Sikora 
vortrefflich ausgearbeitet, dad Gehewerk mit Steinen 
verfehen, fie im Brübjabre 1829 auf der Stern: 
warte aufgeftellt hatte, wo ihr Gang durch einige 
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Monate geprüft, feft regelmäßig und gleichförmi, 
befunden worden. 

Zu den Höhenmeffungen verfab ich mich aud 
mit einem luftleeren Heberbarometer und übereinftim: 
migen Thermometer, die ich zu Patek in den Tages: 
flunben, mo in Prag beide Inftrumente aufgefchrie: 
ben werden, beobachtet habe, 

Das Zimmer im dortigen berrfhaftlihen Gebau- 
be, wo id) bie genannten Inftrumente aufftellte, liegt 
gegen bie Mittagsfeite, und erleichterte mir bie 
Beobachtungen der Sonnenhöhen, au8 Denen id) bie 
wahre und mittlere Zeit berechnet, und mad) bdiefer 
ben Gang der Uhren erforiht habe, » 

Sobald id mid) in Kenntniß ber wahren Zeit 
gefegt hatte, beobachtete id Mittagshöhen ber Son: 
ne, um daraus bie Polhöhe ober geographifche Breite 
von Patek zu berechnen. Die wahre Abweichung ber 
Sonne für die Mittagszeit zu Patek berechnete ich 
aus ben Mayländer Ephemeriden, indem id bie 
Sternwarte zu Mayland um 19 Zeitminuten weſtli⸗ 
cher annahm, als Факт, 
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1829 ben 4. September Höhe des 
obern GConnentanbeó zur Mit- EJ 
tagězeit in Pate + . . . 47° 6'47",5 
Barometer — Gtrabfenbredjung — 52 
274 71! SDarallare + 6 
Thermometer Sonne Halbmeffer — 15 53 
145 ° Mittelpunktöhöhe 46° 50 85 
Nördl. Abweich. 7 13 1g 
Aequatorshöhe - 39° 36" 50/5 
Pub) So 23 95 


Den g. September Mittagshöhe der 
Sonne + 79 5. + + 45° 37! 10‘ 
Bar. 274 52344 . Ctrablenbredung: . — 54 
Sem. 169" Parallaxe + 6' 
Halbmeffer bet Sonne — 15 55 
Mittelpunktshöhe 45* 20'27 
Der O Abweich. 5 43 46 
.  "fequatoréfübe 39° 36' 41" 
Voihhe — 5o 23 19 
Beil Spiegelfertanten | nad) Beſchaffenheit ihrer 
Bernrôbre ben. Durchmeſſer der Sonne etwas ver- 


ſchieden geben ; ſo beobachtete id den 16. September 
wt Mittagégeit erſtens den obern, unb gleich darauf 
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. ben unfern Sonnenranb, nahm aus beiden Höhen ba 


Mittel, um dadurch den Fehler des gemeffenen Dur 
meffers wegzufhaffen. Sd erhielt Durch diefes Wer 


fahren bie Höhe 
des obern | untern O vanbeı 
42? 34' 15" 42° 2' 1o"! 
— 1.1 Sterahlenbrechug — г 3 
+ 6,4 Parallare + 6,4 
015 57  albmeffer — 15 57 
42° 17'24" Mittelpunktshöhe 42° 17' 12“ 
| Im Mittel 42 17 18 


Der O Abweichung — 2 40 31 
Aequatorshöhe 39° 361 47" 
Polhöhe 50 23 13 

Nimmt man aus ben drei Reſultaten ein Mit: 
tel; ſo erhält man für Patek geographiſche Breite 
50° 23' 14", Die. von ber am 16. September nur 
т Sekunde verfdjieben , bei bem geographifchen Ge- 
brauche ganz unmerflid und unbebeutenb ift. 

Während meines Aufenthaltes in Patek vom 2. 
bis 18. September ereignete fid) feine Bedeckung eines 
hellern Sternes vom Monde, bie ich hätte beobachten, 
und daraus bie geogr. Länge berechnen fónnen. 

Zwar erfhienen ben 5. September abends um 
halb 9 Uhr am dunfeln (C rande zwei Sterne der 
6— zten Größe; ald aber der Mond fid) bem Ho: 
 tigonfe näherte, ward er von Wolken bebedt, die 
Sterne nicht mehr zu (eben. 
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Sch mußte demnad bie zu Prag an der Stern: 
worte beftimmte Zeit vor der Hinreife durch ben Seite 
halter von Emery nad) Patek, ober bie zu Patek 
beobachtete auf der Riiďreife nad) Prag übertragen, 
um die Länge von Patef zu erhalten. | 

Eine genaue Zeitbeflimmung zu Prag vor meiner 
Wreiſe verhinderte die ungünftige Witterung zu Ende 
Auguſt, und anfangs September. Es blieb mir babet 
nur übrig, die wahre Zeit in Patek nach der Halbfes 
tundenuhr, bie einen febr gleihförmigen Gang hielt, 
und burd) Vergleich des Emery mit derfelben durch 
forrefpondirende Sonnenhöhen genau anzugeben, und 
fe nah Prag zu übertragen, 

Glüdlicher Weife batte ich den 16, unb 18 
September heiteren Himmel. unb anhaltenden Sonnens 
(dein, bei bem ih die nöthigen Sonnenbôben Беобаф: 
ten, die wahre Zeit berechnen, und baburd) ben Gang 
t$ Emery nad) mittlerer Zeit zu erforfchen im Stande 
war. 

Er eilte am 16. September zur Mittagszeit der ' 
mittlern Zeit um 4 Minuten 4 Sekunden vor ; den 18. 
September mittags aber um 4 Min. 16,35. Seine 
Voreilung war bemnad) vom 16. zum 17. September 
6",175 vom 17.— 18. = 6,185 würde bemnad) 
im Mittage vom 18. — 19. September um 6,19, 
abendě um 6^ 35“ zu Patek um 4'24",3 mehr als 
mittlere Zeit gezeigt haben. | 

Den 19. September um biefe Zeit fam i in 
Prag an, unb verglich fogleid) den Emery mit der 
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Seehöhe von Pate. 


Aus ben Barometerhöhen und Thermometer: 
graben, bie id) zu SDatef vom 3. bis 18. Sep- 
tember beobachtet habe, erhalte id den Sarome- 
terort zu Prag an der Sternwarte um 5 Wiener 
Klafter und 4 Fuß höher al8 meinen Beobachtungs- 
ort zu Patek. Ä 


Herr Sofann Koſtetzky, ber am technifchen 
Snftitute zu Prag ben Lehrkurs gehört, maß bie 
Höhe meines SBarometeró über den Wafferfpiegel 
ber Eger mit Meplatten, und fand bicfe 8 Klafter 
unb 4I Fuß.  Semnad) ift der Beobadhtungsort 
zu Prag um 14 Klafter 21 Fuß höher als bie 
Eger; bie Wafferflähe der Moldau an ber Brüde 
bei ben altftädter Mühlen aber iff um 9 Klafter 
tiefer alá der Baromeferort an ber Sternwarte ; 
folglih Ш bie Moldau höher als die Eger um 
5 Klafter 22 Šuf. ^ mE 


Die Moldau hat Gefälle von Prag bis Leit: 
merig 24 Slaftet т Fuß; daher Зак 18 Klafter 
4% Šuf auf cine Entfernung von nidjf gar 3 geogr. 
Meilen; folglih 6 SKlafter тг: uf auf eine Meile, 
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Drag Ш höher aí8 bie See bei Hamburg 
94 Wiener Klafter 3 Fuß; da nun Prag 5 Klafter 
4 Fuß höher ift als Patef, fo ift bieje& 88 Klafter 
5 Fuß höher als bie See bei Hamburg. 


Aus der geographifchen Breite und Länge ij 
der Ort von Patek auf Der Erde befannt,. aus der 
Seehöhe aber feine Höhe über die Meeresfläche. 
Durch diefe 3 Angaben iff bemnad) bie Lage und 
Stelle von Зак vollfommen beftimmt und be: 
fannt, 


Wil man nod) über das Fortfommen unb bie 
Befhaffenbeit der Feldfrüchte urtheilen, fo muß man 
nod) bie mittlere Wärme eines Srfe8 unb bie Be: 
fchaffenheit des Bodens fennen. 


Aus ben Wärmegraden, bie id) zu Date? vom 
3. bis 18. September während 16 Sagen morgens, 
nachmittags und abends beobachtet babe, berechnete 
ih in $Bergleid). mit den Wärmegraden zu Prag 
die mittlere Septemberwärme in Patek, und aus 
diefer in Verhältniß der  mittlern Wärme zu Prag 
die für Patek, und erhielt diefe 73 Grab nad) bet 
Eintyeilung von Reaumur. Diefe iff Demnach 


5 #7 


82 
uut 2, eines Grabes geringer. , als bie für Prag 
7 25 Grad. 





Die mittlere Jahreswärme zu Schopfa bei Sel. 
nif, dad 17 3 Klafter tiefer liegt als Prag, beträgt 
8:5 Grab; ifi bemnad um — größer, 
als zu Patek. 


Das Thongeſtein bei Patek und Perutz enthält 
von 100 Theilen 20 bis 25 Theile Kalkerde, 75—80 
aber Thonerde. Wegen der Kalkerde iſt der Boden 
warm, trocknet bald und leicht aus, und zieht ſich 
nach einem ſtärkern Regen in Schrollen zuſammen. 
Hat der Jahrgang hinlänglich Feuchte, ſo gedeihet 
Getreide, Obſt ſammt ben übrigen Früchten vor» 
trefflich, und find von vorzüglicher Güte. 


Der dortige, um die Emporbringung und Ver⸗ 
beſſerung dieſes Gutes, verdiente hochwürdige Herr 
Xaver Reßl, legte nebſt den vielen guten und, edlen 
Obſtbäumen nahe bei Patef gegen: Südweſt an: einem 
fanften Abhange, an ber Mittagsſeite einen Bein: 
garten an, befeßte denfelben mit Weinreben aus ben 
Beingärten von Melnif, bie fehe gut, gebiehen find, 
einen vortrefflichen rothen Wein geben, der aber 
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wegen der Kalkerde mehr Weingeift enthält, als 
ber Melniker, (id) Мейс wegen länger hält, einen 
fbr guten Gefchmad bat, fid durch biefen von 
wm Melnifer unterfheidet und auszeichnet, 
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tiefe Fehler aus den Beobachtungen zu beftimmen, 
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Franz Moth, 





Prag 1831. 
Gebrudt bei Gottlieb Haafe Söhne, 
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Bon ben Fehlern, melden ein Mittagsfernrobr 
unterworfen feÿn kann. | 


т. Gin Mittagöfernrohr (Paffagen « Snftrument) 
heißt jedes um eine horizontalliegende Umdrehungěs 
Achſe bewegliche Zernrohr, bei beffem Bewegung bie 
Mittelpunkte des Dcular = unb Objectiv = Glafes 
deffelben verbindende gerade Linie, bie Collimations— 
Linie des Rohrs, bie Meridian = Ebene be8 Beob= 
achtungsortes befchreibt. Der Zwed eines folchen 
Suftrumentes Ш, die Durdgánge der Geftirne durch 
den Meridian zu beobachten, den Gang der Uhr zu 
verbeffern , oder überhaupt bie Zeit zu beflimmen, 
‚die gerade Aufiteigung der Geftirne zu finden, u.f.10., 
ein Zweck, deffen Erreihung für die gefammte prat: 
tide Afironomie von großer Wichtigkeit ift. 

2. Die Haupt- Eigenfchaft eined jeden guten 
Mittagfernrohrs beftebt alfo darin, daß feine Colli: 
mationslinie fid) genau in der Mittagsfláhe des Bes 
obachtungsortes auf s und abbemege. Wir wollen 
nun unterfuchen, wovon biefe Eigenfchaft überhaupt 
abbänge. Im Allgemeinen befcreibt eine Gerade 
duch Umdrehung um eine andere gerade Linie von 
unveränderlicher Lage, mit welcher jene während 
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ihrer Umdrehung um Diefe einen befländigen Winkel 
madt, nur bann genau eine Ebene, wenn die 
beiden Geraden auf einander fenfredt fichen; bie 
geringfte Abweihung von dieſer Perpendicularität 
verurfacht, daß jene Gerade. bei Umdrehung um 
diefe eine Kegeloberfläce befcreibt. 

Das erfte Stück alfo, wovon bie in Rebe (le 
hende Eigenfchaft eines guten Mittagrohrs abhängt, 
iff dasjenige, welches im Allgemeinen durch bie Зе 
bingung ausgeſprochen wird, daß bie Gollimationé- 
finie des Rohrs bei feiner Umdrehung eine Ebes 
ne überhaupt befchreibe, wozu bloß erfordert 
wird, daß bie Gollimation&linie auf der Umdre⸗ 
bungšadfe fenfrecbt Пере. | 

Die Abweichung der Gollimation&(inie von biefer 
fenfrechten Lage, ober ben Winfel, ben biefe Linie 
mit einer auf die Umdrehungsachfe fenfrechten Gera: 
den macht, nennen wir den sales Lio Éd 
(er des Mittagrobrs. 

3. Bir wollen anfünglid) nod — 
baf ba8 im vorhergehenden Art. ausgefprochene Gr: 
forderniß bei einem Mittagrobre vorhanden fep, und 
wollen bie fernern Bedingungen aufjuchen, denen Ges 
nüge gefchehen muß, wenn die Ebene der Gollima: 
tionslinie mit ber des Meridianě zufammenfält. 

Da durch bie bekannte Lage einer Geraden 
aud) bie Lage der auf fie in irgend einem ihrer 
Punkte fenfred)ten Ebene befannt iff; fo wird man 
bie gedachten Umſtände allein in der Lage ber 
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| Umbrebungsadfe des Rohres fuďen müffen. 

— Зап, daher eine Ebene, mie bie, welde bie бой: 

 mationslinie befchreibt, mit der Ebene bes Meridians 
ufammenfallen fol; fo muß bie Umdrehungsachfe 
auf biefer lebtern Ebene genau fenfred)t ftehen; alfo 
muß biefe Umdrehungsachfe erftens: genau in bie 
Ebene des Horizontes des Beobachtungsortes fallen, 
M b. Horizontal feyn, und zweitens: auf 
be Mittagslinie fenfredt fteben. 

4. Diefe erörterten Stüde enthalten nun in fid) 
ele Bedingungen, bie notwendig erfüllt werben 
müflen, wenn die Gollimationslinie eines Mittagrohrs 
nidt aus der Ebene des Meridiand kommen foll. Da 
eš aber höchft felten ift, daß ein Mittagrohr biefen 
Grforberniffen genau entfpricht, und da vielmehr faft 
bei jedem folhen Inftrumente mehr ober weniger ftare 
fe Abweichungen Statt finden; fo muß ber Galcul 
die Einflüße nad)meifen, welche biefe Abmeichungen 
auf die Stefultate der Beobachtungen haben, die mit 
foldyen Inftrumenten angeftellt worden find. 

Wir werden nun im Allgemeinen annehmen, daß 
die Gollimationslinie nicht genau auf ber Umbrehungé= 
Achſe, bie Umdrehungsachfe aber nicht genau auf der 
Mittaglinie des Beobachtungsortes ſenkrecht ftche, 
und daß enblid) die Umdrehungsachfe aud) nicht genau 
horizontal liege. Es fen alfo: 

y der Gollimationsfehler be& Rohš, 

X die Neigung ber Rotationsachfe gegen ben 


Horizont, 
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« das Azimuth ber Gollimationélinie, mem biefe 
in ben Horizont zu liegen fómmt, ober die Abweichung 
der Rotationsachfe von ber Perpendicularttät auf bie 
Mittagslinie. 

4. Ein Mittagrohr Tann, was feine Lage be- 
trifft, mr biefen genannten brei Fehlern unterroorfen 
fenn, Um ihren Einfluß genauer zu würdigen, wollen 
wir einen jeden von ihnen einzeln und unabhängig von 
den beiden andern betrachten. 


a) Wenn ein Mittagrohr bloß bem Fehler су une 
terworfen wäre; fo würde die Gollimationéfiníe 
am Himmel einen Eleinern Kreis befchreiben, ber 
zum Meridian des Beobachtungsortes parallel 
wäre. Alle Beobachtungen würden alfo , anftaff - 
im Meridian, ín gedachtem ficinern Kreife ges 
macht werden. Der Abftand diefes Parallelkreis 
(t$ vom Meridian im Bogen würde aljo bem 
Winkel z zugehören, 

b) Wenn ein Mittagrohr bloß dem Fehler L une 
terworfen wäre, b. b. wern bloß feine Um 
drehungsachfe nicht genau horizontal läge; fo 
fiebt man leicht ein, daß die Gollimation&(init 
diefes Rohrs bei Umdrehung um die nicht Боге 
zontale Achfe zwar eine Ebene, unb am Himmel 
irgend einen größten Kreis befchreiben werde, 
deffen Ebene bie bed Meridiand in der Mittags: 
linie felbft durchſchneidet; welcher aber gegen den 
Meridian unter einem Winkel geneigt wäre, der 











č 
bem Neigungswinkel ber Umdrehungsachſe gegen 
bie Horizontalebene gleich fen. 

c) Benn enbfid) ein Mittagrohr nur bem Fehler o 
unterworfen feyn würde ; fo würde bie Collima⸗ 
tionglinie des Rohrs am fheinbaren Himmelöges 
wölbe einen größten Kreis befchreiben, ber fentrecht 
auf dem ‚Horizonte ftünbe, durch bas Zenith ginge, 
und ein Azimuth hätte, Daš bem Ablenkungswinkel 

der Rotationsachſe von der perpendiculären Lage 
auf die Mittagslinie gleich wäre. 


5. Wenn mun ein Mittagrohr allen drei Fehlern 
vy bu zugleich unterworfen wäre ; fo würbe bie Colli | 
mationdfinie bei der Umdrehung um bie Achſe am 
Himmelsgervölbe einen kleinern Kreis befchreiben, beffen 
Größe und gage gegen ben Meridian des Beobach⸗ 
tungsortes von der Größe der Sebler y 4p w abbongt. 
Ser diefer Fehler bat feinen beftimmten Antheil an 
der Abweichung des Punktes am Himmelögewölbe „in 
melhem es bie Richtung děr Gollimationšlinie trifft, 
vom Meridian be8 Beobachtungsortes; und biefe Ab⸗ 
melýung felbft ift bas Refultat des gemeinfchaftlichen 
Zuſammenwirkens aller drei Fehler bei irgend einer bes 
fimmten Lage Der Gollimationglinie, wobei ein jeder 
ftine Wirkung auf eine andere Art äußert, wie wir im 
vorigen Art. gefehen haben. Es entfteht daher die 
Aufgabe, die Wirkungdart eines jeden der genannten 
$tble b. i. die Größe feines Ginflupeó auf jenen Ab⸗ 
weihungsbogen für jede Lage ber Gollimationölinie zu fins 
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ben, und aus drei befannten Bagen der Gollimation£: 
Linie diefe drei Fehler felbft zu beftimmen. 

6. Da hier voraušgejekt wird, Daß bie zu be: 
obadjfenben €terne genau ober faff genau burý die 
Gollimationélinie gehen, menn man drei verfchiedene 
Lagen berfelben Eennen lernen will; fo muß man Sor: 
ge fragen, daß biefe Durchgänge nahe bei ber Mitte 
des im Zelde des Fernrohrs au&gefpannfen Fadens 
gefchehen. | 

Was ben Einfluß betrifft, ben etwa eine За: 
Thiedenheit der Größe ber Zapfen der Umdrehungs⸗ 
Achſe in ber Lage der Gollimationefládje nod) hervor: 
bringen fónnte; fo ift zu bemerken, daß biefer Fehler 
fon in den drei genannten enthalten fey; indem 68, 
unter ber Vorausſetzung, baf biefe Zapfen genau cy 
lindriſch ober conifd find, nur eine einzige fire Linie 
gibt, bie in ba& Innere ber Stotationš = Zapfen fällt, 
und für bie beim Umbrehen be8 Rohrs in Ruhe ver: 
bleibende Rotationsachfe gehalten werden muß, 

7. Die Bebler, welche (id) auf die Rotationds 
Achſe beziehen, hat man durch ein fehr empfindliches 
Niveau und burd bas Verfahren des Ummendens ber 
Achſe des Inftrumentes; fo wie den eigentlichen Colli⸗ 
mationéfebler burd), die Fäden im Зее beffelben be: 
roegende, Schrauben wegzuſchaffen gefucht, indem 
man fid) auf biefe Art von ben Ginflüfen: derfelben fo 
viel alš möglich unabhängig machen wollte. Zu ge 
fhweigen, daß Ме verfchiedenen Berfahrungsarten 
bie bei ben affronomi[djen Beobachtungen erforderliche 
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Genauigkeit unb Залей nidjt gewähren fónnen; fo 
obwaltet auf ber. andern Seite nod) ber Umftand, 
bag bie Wirkung. Der Sonne, ober ber Kälte auf 
die Mauern des Gebäudes, zufällige Erfchütterungen _ 
и, dal. leicht verurfachen fónnen, daß die Lage aud) 
ſelbſt ber fefteften Gebäude von Tag zu Зав geändert 
werde. 
Durch Methoden, diefe Fehler eines Mittagrohrs 
aus Beobachtungen zu beftimmen, madt man (ib ins 
fofern von den Einflüßen dergleichen Urfachen: auf die 
Stellung der Gebäude und fomit auf die Lage des In⸗ 
fcumentes unabhängig, alé man annehmen fann, daß 
[id die oben bemerften Fehler y-Lw felbft in Zeit 
von mehreren Stunden, binnen melden bie erforderlis 
hen Beobachtungen zu machen (inb , (id) nicht ändern, 
oder daß bie Lage der Umdrehungsachfe in diefer Zeit 
unveränderlich verbleibe, 


II. 


Herleitung einer allgemeinen Gleichung, welche 
die notbroenbige Relation der drei Fehler eines 
Mittagfernrohres enthält. 


8. Man ſtelle ſich das Syſtem der zwei Gera⸗ 
den, die Umdrehungsachſe und die Collimationslinie 
in irgend einer ihrer Lagen vor. Es ſey nun (Fig.) 


IO 


РО die unbeweglihe timbrefungsad)je , unb LL! bie 
um РО bewegliche Gollimationdlinie. " Durch ihren 
Durdfbnittépuntt O denke man fid) eine Horizontale 
Ebene gelegt, und ОР auf diefelbe projicirt. Es fe 
alfo Op diefe Projection von OP. Endlich (telle man 
fid) noch burd) den Punkt O die Meridian = Ebene ges 
legt vot , und её feo HH" bie auf biefe Mittagsfläche 
fenfrechte und horizontale Gerade; fo daß H der Dii 
und H' der Weſtpunkt fen. 
_ Diefes im Allgemeinen vorausgefegt, nehmen wir 
nun an, daß die Umdrehungsachfe auf ber Weſtſeite 
über bie burý O gelegte Gorizontalebene erhöhet ſey, 
unb daß die Linie LL“ von der durch O ſenkrecht auf 
PO gelegten Ebene nad) Often abweiche; wenn babe 
OA die Projektion von OL in diefer Gbene ift; fo 
pat man: 
POp. = +... 
pOr = W 

9. Dreht fid) nun unter diefen Umftänden die 
Gollimationglinie um РО; fo befchreibt fie eine $t 
geloberfläde, deren Spige in О, und deren Achſe 
PO if. Wir wollen num vor allen andern die Glei⸗ 
hung biefer Kegeloberfläche ſuchen. Sim der Abſicht 
betrachten wir irgend einen Punkt auf derfelben, deſſen 
Entfernung von O mit 1 bezeichnet werde, unb bezie⸗ 
ben ihn auf das nachftchende Spftem der vechtwink: 
lichten coordinirten Achfen. 


a II 


Erftens: Auf bie Rotationsachſe PO, wilde wir 
zur Achſe der x annehmen, 

Zweitens: Auf die Gerade, melde in ber Ebene 
POP burd O fenfreht auf PO gezogen wird, 
unb bie Achfe der y ſey; endlich 

Drittens: Auf bie duch O gehende unb auf ber 
Ebene xy fenfrecht (tebenbe Gerade. 

Gnbíid) fen nod) ber gemeinfchaftliche Durchs 
ſchnittspunkt O aller drei Achfen ber Anfangspunft der 
tehtwinklichten Goorbinaten xyz. | 

Die Gleichung der burd) Umdrehung ber Golli: 
mationšlinie erzeugten Kegeloberfläche ift offenbar 
x?=(y2+2?2).19.2%, 
‚ Bemerft man aber, daß: 
1=Y [x? - y? + 2%]; ` 
fe gibt bie Verbindung biefer beiden Gleichungen 
x=1.sin.y; 
wit fid) dies aud) unmittelbar aus dem Dreieck, - 
Hppotenufe 1 unb Kathete x ift, ergibt. © 


10. Wir wollen nun ferner nod) bie Achfen ber 
xunby fid) um bie Achfe der z drehen, unb fie in 


der Ebene xy um ben Winkel L fortrüden laffen, - 


ſo zwar, daß die Achfe der x in der Ebene des Ho⸗ 
rijontes zu liegen fomme, und rollen den in Rede 
fehenden Punkt der Kegeloberfläche vom Neuen auf 
folgendes Syſtem dreier coordinirter Achſen be: 
ziehen: 


Ww 


€ rítenas Auf bie Projection Op ber 1tmbrebungé: 
Achſe PO in ber bene be$ Horizontes, welche 
bie Achſe der x" fen. 

Zweitens: Auf die auf den Horizont ſenkrecht fie: 
ſtende, folglich durch das Zenith gehende Gera— 
be, welche bie Achſe der y fen; endlich 

Drittens: Auf die durý O gehende Gerade, wel: 
de auf Der Ebene x’ y” ſenkrecht ſteht, und die 
Achſe der z' fey. 

° Da bie Ebene x’ y^ diefelbe mit xy verbleibt; 
fo fällt aud) die Achfe z^ mit z zufammen. Man fin 
det bann, auf bie gewöhnliche Art, zwiſchen ben Go- 
ordinaten xyz und x'y'z' nadítehende Relationen: 

x=x".cos.  — y'. sin. À; 
yzy'.cos. Ap + x'.sin.5 ) . . . (а) 
z=2; 

rr, Bir wollen nun ferner bie Achfen ber x’ 
und z“ in ber Ebene x'z/ um den Winkel « fortrüden 
laffen; fo zwar, daß wir benfelben Punkt der Kegel- 
fläche aud auf folgende drei coordinirte Achfen bes 
ziehen: 

Erftend: Auf bie. Gerade HH', ín welche die Achſe 
ber x’ burd) bas Fortrücken ihrer vorigen Lage 
um ben Winkel « zu liegen fommt, unb melde 
wir zur Adhfe ber x^ annehmen. 

Bweitens: Auf bie Zenithlinie, welche pet bie 
Achſe der y^^ КУ; und 
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Drittens: Auf bie Mittagslinie des Beobachtungs: 
ortes, voelde - wir zur Achfe der z^ annchmen 
wollen. 

Da bie Ebenen х’2’ unb x'/z^ einerlei find; 
jo fieht man leicht, daß aud) bie Ха der y^ mit 
der Achſe у’ zufammenfalle. Man gelangt nun nad) 
der befannten Methode auf folgendes Syflem von 
Gleichungen : 


x! c x", cos, «o —2", sin, oj 


y'2y' ; ... (b) 
2! zz! , c0s.« +x“.sin.w3 
12. Gnolid) faffe man bie Achfen ber y unb z^ 
in der Ebene yz" um ben Winkel ©, ber unó jebt, 

(o wie in ber Folge bie Polhöhe des Beobabtungsor- 

t$ bedeutet, fortviiďen laffen, fo daß nun der Punkt 

der Sollimationslinie auf folgende drei rechtwinklichte 

Хаки bezogen werde : 

Erſtens: Auf die Gerade HH’, welche bie Achfe 
der x'^ fep; 

Zweitens: Auf bie burd) O zur Crdadfe parallel 
gezogene Gerade, weldye wir zur Achfe der y" 
annehmen wollen ; endlich mE 

Drittens: Auf die Durchfchnittölinie des SXeriz 
dians mit der Ebene bed Xequator& , welthe die 
Achſe der 2“ fep. 

Man fieht abermals, bag, weil bie Ebene ber 

y" 2 zugleid bie der Ebene y“ 2“ verbleibt, aud) 


p 
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bie Achfe x“ mit der Achfe x zufammenfallen werde. 
Man erhält fonad wieder auf ähnlihe Art, wie fri 
her, die Gleichungen : 

x! zx! 

| yz y!" . sin, q  z' COS. Q5 .. + (0) 
og! zz!!! sin, o — у“: cos. o; 

13. Da wir bie Lage der StotationSad)fe auf den 
Aequator und Meridian des Beobachtungsortes bezos 
gen haben; fo wollen wir aud) nod) bie Gollimationés - 
Linie auf Daš Spitem der drei coorbiniréen Achſen, 
Art. 12, beziehen. | | 

Nennt man, wie vorher, das Stück ber Golli, 
mationdlinie zwifchen bem SDunfte О, oder der Spige © 
des Kegeld und bem betrachteten Dunfte ber Leg : 
oberfläche 15 ferner den Winkel, ben bie Gollimation?s = 
Linie mit ber Ebene des Aequators macht, 25 mě © 
endlich ben Winkel, ben ihre Projection in ber Aequas 
tot8 = Ebene mit der Durchſchnittslinie des Aeguatoré 
unb Meridiand madt, s; fo bat man: 

x'// zz1.cos. à. sin. 85 = 

у =. ва, —— 5... (а) 

z'!=].cos.d. cos. s; 

Die Winkel дз find: hier ‚offenbar. Diejenigen, bie 
man in der Aftconomie mit ben Bezeichnungen Ab 


weidung und Stundenmwintel belegt. 39 
babe [don oben bemerkt, daß vorausgefegt wird, die 
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Binfel 1, und e liegen ОПФ; hier füge id nur 
204 bei, daß id) bie öftlichen Winkel s für bie рой» 
five, und bie weftlihen für negative anfehe. Ebenfo 
fl ein nördliches © immer pofitiv, ein füdliches n 
gum ſtets negativ. angenommen werben. 


14 Die Syſteme der Gleidungen (a) (b) (c) 
fé und nun in ben Stand, bie Goorbinaten xyz 
bud bie Goordinaten x'"y'z'. unb bie Winkel 
Qe auszudrücken. Und verbindet man biemit das 
Syſtem der Sleichungen (d) ; fo fi fi ndet man xyz tě“ 
lub tie Winkel pLuds 


Get man, um abzufürzen : 

n-cos. o, COS. ” 

| zsin, ©. cos. +. sin. p + cos. ‚о. Sin. À; 
P7 sin. o. cos, 4. me- p: sin, V5 
[findet mans . | m 
xl. [1.cos,2.sin, s —n.cos. 3,cos, s -t/p.sin. 2] ; 

Die Gleichung für bie Kegeloberſläͤche 

^ z=hsiný © 
mit net Verbunden , gibt : 
sin, y = 

C05,  , COS. 4. Cos à. sin. s 

m ‚9.sin.yptsin.Q.c08.%.8in.w).c08.d.c0s. 1 (D 


t(in.g. Sin. — cos, Q . cos. y. sin.w).sin.d 
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Diefe allgemeine Gleichung enthält bie notítven: 
Иде Beziehung zwifchen à und s, und ben — 
yo für jede Polhöhe o. 

' 15. Man wird ber ино (I.). des éd 
gehenden Art. leicht eine einfachere Form ertheilen 
fónnen, wenn man fegt: : 

sin. w. cot. p = Cot. 45 


sin. c. tg. e= LET 


dadurch wird | 
_ Sin, © COS. Gr, 
р = EE 
n = 9-9. sin. (+ V) : 
cos. С | 


бипер menn: 


cos, p , sin. (Q -- v) ; 


COS. Q. COS, (o. COS. y 


fang A=+ C0S.e). COS, У. Sin, 4 sin. (ats), 
sin, 9.008, а. COS. (+ W) 
gefebt wird 5 fo erhält man: 


sin. p. cos. (и+у). sin. (ce), 


sin, 
= sin.y.cos, A 
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Zweite Methode zur Ableitung der allgemeis 
nen Relation zwiſchen den Fehlern des Mit 
tagfernrohrs, und der Lage der Gollimations- 
finie und Der Rotationě = 20 gegen die 
Arquatordebene aus der gegen bie Ebene des 
Dorizontd, und umgekehrt, 


16. Obgleich unà ein febr natürliches und zweck⸗ 
mäßiges Verfahren {оп auf eine allgemeine Gleichung 
geführt bat, weld die unbekannten Größen uw 
enthält; fo werde id) bod) nod einen andern. Weg 
lehren, auf welchem id nicht nur biefelbe alfgemeine 
Gledjung wiederfinde, bie bereits entwicdelt wurde, 
fonbern aud) nod) einige andere ebenfo allgemeine Bes 
gebungen zwiſchen denjenigen Größen erhalte, welche 
bie Lage fomohl der Umdrehungsachfe alé der Colima: 
tionslinie beſtimmen; ich werde diefes Verfahren hier 
umfomehr in Anwendung bringen, al8 es jenes erflere 
rüf(idtlid) ber Einfachheit in der Behandlung des 
Problems weit hinter (id) läßt. 

Bir wollen uns zu dem Ende nochmald bas Фу: 
ftem der zwei Geraden , ber Umbdrehungsachfe unb ber 
Gollimation&linie vorftellen. Denken wie uns nun 
durd ben Anfangěpunft O die Gorizontafebene , die 
SReribian8 : Ebene und eine auf diefe lebtere fenfrechte 
Verticalebene ; unb fepen Ме drei Ebenen nad) der 
Drdnung bie Ebene ber xy, bet yz unb der xz; fo 
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daß bie Linie, welche durch ben Off « unb Weſtpunkt 
im Horizonte geht, bie Achfe ber x, bie Mittagslis 
nie bie Achfe der y, bie Zenithlinie bie Achfe der z 
fev ; unb ftellen wir uns burd) ben Dunft O nod drei 
andere Ebenen gelegt vor, al8, bie Ebene des Aequas 
tor, be8 Meridians unb eine auf biefe beiden fent: 
recht ftehenbe Ebene; welche refpective bie Ebenen 
ber XY, der YZ, der XZ fepn follen; fo baf Die Lis 
nie, welche durch ben Oſt- unb Weſtpunkt geht, bie 
Achſe ber X, bie Durchſchnittslinie des Aequators 
mit dem Meridian bie Achfe ber У, unb bie zur Erd» 
Achſe parallelgezogene Linie bie Achfe der Z fen; fo 
beftehen zwifchen ben Goorbinaten xyaxuz Pt 
benbe Relationen: 


x=Á 

y=Y.sin.e — Z .cos.e; 

z=Y.cos.g + Z ..sin. o; 
| unb 

X=x -© 

Yz y sin. o +2. cos. Q ; 

Z-z.sin.o—y.cos.Q ; 


17. Diefes vorausgefeGt, fen nun baë Syflem 
der Gleichungen für die Gollimationélinie 
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und bie für bie Umdrehungsachfe des gern 
rohres S | 

у=ах; 
2 = x; | 
babe Geraben auf. das Syſtem der coorbinitten Achfen 
xyz bezogen. Es werden daher bie Gleichungen ber 
Gollimationélinie feyn: | 
Y=(a.sin.o+ b.cos,o).X=a,.X 3. 
Z-(b.sin, o —- a. cos. 0). Х=Ь,.Х ; 
lo wie endlich bie der Umdrehungšaýfe: 
Yz(z ^ sin. Q + B. COS, Q) eX ma OX Y 
L— (B. sin. 9 — æ. cos. q). X=6,.X ; 
wenn beide Geraden auf baš Syſtem ber coordinirten 
Achſen XYZ bezogen werden. | 

18. Nennt man nun den beflänbigen Winkel, wel« 
den die Gotlimationélinie mit ber Rotationsachfe macht, 
A; fo ift bekanntlich mE . mM 

€ (00 :t+azthbg . 
! Е (1+а2+Ъ2).7 (1€ z^ £^) 

Wird diefe Gleichung, nachdem man in ihr an 
fttt aubß die Ausdrüde in «3s febt, entwidelt ; 
© wird eine einfache Reduction berfelben auf bie bes 
teltě Art. r4 gefundene führen. _ 

Nehmen wir nun irgend einen Punkt auf ber 
Gollimationglinie ‘ап, beffen Entfernung von O ber 
Einheit gleich fep; fo ift bekanntlich: 

$32 
je 
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X = cos. d.sin.s; 
Y = cos. д. cos. s; 
Z=sin.d. 
Folglich 
= cot,s ; und Z tg д 5 
X sins 
alfo ift 
а, =cot.s; 
bte; 
sin, $ 


Die d Gieijungen geben; 


ames «sin, o—1 д. cos, Q 3 
518. 8 


‚репер асов. + d .'simp j 


90. Ferner bat man em idis Art 


X zum: A } 
x 


: ve 
PETA à TETE Tm 


mpraué: . | 
в= 18: Y. folgt, 
_ 608,4 
Stn wird — - Pam: 


21 


р (1+а2 + b2)= o, 
sin, $ , COS. Ď 


г (1+424+ g2)m ; 
COS,  , COS. 

Subftituirt man nun diefe Werthe von abag unb 
r(i+ra2+b2), 1^ (1-- a? + g^) м die Gleichung 
frt, 18, und bemerkt, daß 

A—x 90°; 
fo erhält man nad gehöriger Stebuction 
sin, X, = 

+cos, 9. sin, $, 605, « „ COS.) 
+ cos. à, cos, s, (Sin. 4. cos. p+ cos. J.sin.g . sino) 
* sin, à, (sin, L . sin, ф — Cos, ф. cos. Q . sin, 6). 

Nimmt man nun s unb y auf der Ofifeite pofis 
fo; fo mug man in diefer legten Gieidjung die Bor: 
zeichen der Glieder sin. y und cos, д. sin, s. COS. « 
cos, L in bie enfgegengejegten verwandeln, da man 
dort die weſtlichen sy pofitiv annahm. Wird nun diefe 
letztere Gleichung gehörig reduzirt, fo wird man fie 
ganz im Uebereinftimmung mit der Gleichung: Art. 18 

от. Um aus der Lage der Umdrehungsachſe oběť 
der Goflimationélinie gegen. ble Ebene des Horizonte 
die Lage ebendiefer Geraden‘ gegen bie: Ebetie Des 
Aequators, und umgekehrt, aus blefeo jene’ abzulei⸗ 
tm; fo werde ich zu den vorhergehenden Größe und 
ihren Bezeichnungen nod) folgende hinzufügen. | 
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Auf biefelbe Art, auf welche fid) co unb AL auf 
den Horizont beziehen, und bie Lage ber Umbre- 
hungsachſe gegen biefe Ebene beftimmen , follen (LY 
ähnliche Winkel bedeuten, welche bie Sage Derfelben 
Achſe gegen ben Aequator geben; e3 ift námliá Y 
ber Winkel, ben bie Umdrehungsachfe mit ber Aequa- 
tor&ebene, und + f) ber öftlihe Winkel, den bie 
Knotenlinie einer durch O gehenden, und auf bie Ums 
drehungsachfe fenfrecht ftehenden Ebene in Der Aequa— 
toréebene mit der Durchfchnittölinie bes Aequators und 
Meridiané madıt. 

Bezieht man ferner die Collimationslinie auf bie . 
Ebene des Horizonts, fo follen H unb A ir Bezug 
auf biefe genannte Ebene bedeuten, was à. und s in 
Bezug auf bie Ebene des Xequator8 bedeutet, b. b. 
H ift der Reigungóminfel der Gollimafion8linie gegen 
die Ebene des Horizonte, und. A der Winkel, bm 
ihre orthogonale Projection im Horizonte mit der 
Mittagšlinie madt. 


G6 reduzirt fi фт nun unferere Aufgabe darauf, 
alle nothwendigen Beziehungen zwifchen den Größen 
anpos und ОЛИНА zu finden, um bie einen Größen 
durch bie andern auébrüden zu Fünnen. ‘Bevor wir 
zu ben ferneren Unterfuchungen übergeben, wird té 
nüglich feyn , biefe allgemeinen Beziehungen bier kurz 
zufammenzuftellen. Sd fange von dem Falle an, bit 
Beziehungen zwifchen ben Winkeln NY p 
dis Sekt man um abjufürgen : 
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v=r (X? + 12 + 22); 
и=й(Х2 +12); . 
fo if befanntlich : 
Y 


Z. 
sin, V — —“;sin (= ; 
v 


u 
cos, V — —5; cos. (= — ; 
v 


я 


22. Ceót man in biefe Gleichungen bie Werthe 
Y unb Z (Art. 17), und bemerft, daß 


= X * .— . x 
COS. 9) . COS, L cos, f) 


jo geben bie Gleichungen (Art. 21) nachftehende : 
(1). . „sin W=sin, o, sin. —cos.o. cos. sin. « 5 


(2). * . COS, V = ud : —— Y > 
cos, £) 


(3)... tg. = K d ut () , cos, e| . cos, £2 








(4)...sin, © = 295.9 . sin. V + sin.g . cos, ijsin. 9$ 
cos, # 


(5)... cos. Q = C05. м. cos. Ÿ ; 
cos, VV 


6,6, 0z EV ul sin. 9 


cos, W 
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23. Umgekehrt leitet man, entweber tie in den 
vorhergehenden nächften Art., ober^ unmittelbar aus 
den vorftebenben 6 Gleichungen jene Ausdrüde ber, 
welhe ob buch (DW geben. Multiplizivt man nám; 
fid) die Gleichung (1) mit sin. @, und (2) mil 
cos. Q.sin, 2, abbitt beide Geidungen, unb ſeht 
in biefe neue Gleichung ben Werth von tg. (2 aus 
(6); fo erhält man eine Gleldung , welche I bud 
NY gibt.. Und wenn man bie Gleichung (6) mit 
sin, ©, die Gleichung (3) mit "© muttiplijitt; 

cos, () 


hierauf beide von einander abjiebt; fo ergibt fid) eine 
neue Gleihung, welche » duch YA geben wird. 
Die auf folhe Art gefundenen Gleichungen ter: 
den bann feyn: | 
(1)... sin, yy — sin. g. sin, # + cos. y. cos, 3P. sin; | 


(2) ... 1g, м = tg. 2 sin, g — 


tang. „cos. 9; | 
cos, Q | 


24. In allen Fällen, wo КОЛ Heine Größen 
find, bat man 


= w Sin, oh.. COS. Q5 
V =. Sine — w.c0s.@; : 
o =Я.зт.ф — V.cos. o; č | 
p mW. sin 9+9. 60s ф; 


25. Die Gleidungen (1) unb (6) Art. 22 erf 
halten die Beziehungen, mittelft deren man aus 0€. 
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bekannten Lage ber SRotationsad)fe gegen ben Hori⸗ 
jont ihre Lage gegen bie Ebene des Aequators; unb 
die Gleichungen (1) unb (2) im Art. 23 geben bie 
Relationen, mittelft denen man aus der bekannten Lage 
der Rotationsadfe gegen ben ?fequator ihre Lage ge- 
gen die Ebene des Horizontes ableiten kann. 

26. Um aus der einen Lage der Gollimationélinie 
gegen bie Ebene des Aequators bie Lage berfelben ges 
gen den Horizont zu finden, und umgekehrt, aus 
diefer jene abzuleiten, wird man nur ein dem vorher» 
gehenden ähnliches Verfahren zu beobachten haben, 

Man fege nämlid : 

=! (х2+,* +22); 
и=Й (x2+y2); 
b» ijt 


; $3 x 

sin, H = — ; sin, А = — ; 
v u 
u 

с05.Н = — ; cos, 4 = Y. ; 
v u 


tp, H = ; cot. А = у; 
u х 


27. Sebt man in ben Gleidyjungen Deë vorigen 
At, die (Art. 17) für y und z angegebenen Werthe, 
und bemerkt, баб: 


x 
va 


= | 
sin, 8, COS. 


p 
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_ x 
uz o; 
sin, A^. 
fo finbet man bie folgenden Gleichungen: 
(1)... sin. H= sin, @. sin. 3 --cos.. соз.д. COS. 5; 


— Sin.S.COS. 
(2)... COS, H= sin.s. 08,0 . 
sin. À 


(3)...tg. H— (sos. pscot.s + utn ) ‚ Sin.À ; 
| sin, $ 


i — 811.8. cos.) , 
(4)... sin. A — -— — 
(5)... сов. A — £95: 8. sin, 9.008.2—C08.9.50.0 , 
cos, H 
(6)... cot. А = sin. p. cot. s— — 
| sin, S 
28. Ein bem (Art. 23) angegebenen SBerfabren 
ähnliches gibt umgefebrt: 
(г)... sin. д = sin,g , sin. H—cos.p.cosH. cos.A ; 
cos.g. tg; FR 
sin. A 
29. Wenn A und s Élein find; fo pat man: 
sin. H= sin Q. sin, d+cos. o . cos, d=cos, (9—2); 
= $. Cos. д | 
cos Ц 
30. Die Gleichungen (г)... (6) Art. 27 ent 
halten die Beziehungen, mittelft deren man aus v 
bekannten Lage der Gollimationélinie gegen ben poti» 


(2)... cot. 3 = sin. ꝙ · cot. А + 
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jont ihre Lage gegen bie Ebene des Aequatord; unb 
die Gleichungen (1) (2) Art. 28 enthalten bie 9telas 
lionem, vermitteljt denen man aus ber befannten Lage 
der Eollimationslinie gegen den Aequator ihre Lage ges 
gm die Ebene be8 Gorizonteš ableiten fann. 


31. Zum Schluße diefes Abfaßes wollen wir 
nod die Gleichung jener Ebene entmiďeln, in welcher 
die Kreiölinie liegt, die irgend ein Punkt der Collimas 
tionëlinie während einer ganzen Umdrehung befchreibt, 
oder jener Ebene, die durch irgend einen Punkt der 
Rotationsachfe , fenfrecht auf fie, gelegt werde, Wir 
werden bie drei vechtwinflichten Goorbinaten eines SDunfs - 
t$ diefer Ebene zuerft auf den Meridian und’ equas 
tor, und hierauf auf den Meridian und Horizont bes 
jen, und die Bedeutungen der Coordinaten xyz 
XYZ, fo mie fie oben gewählt worden (inb, aud) 
ferner beibehalten; fo dag 


XY die Ebene des Aequators, 
ху. . . . Sotigontes, unb 
YZ, yz . . Meridians fey. 


Dies vorausgefekt fey nun bie Gleichung ber in 
Rede (lebenben Ebene in Bezug auf das Soſten 
XYZ folgende: 


AXVBVS CZ 4- D— o. 
Die Bedingung, daß bie Rotationsachfe, be: 
"^ Lage durch bie Gleichungen Art. 17 beftimmt 


p" 
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wisb, auf biefer Ebene fenkrecht fleben foll; gibt ben 
Grundſatzen der analptijhen Geometrie gemäß, 


wodurch die Gleichung diefer Ebene in folgende umge: 
ändert wird: 
Xa, Y, Z4... =o 
oo Z“ . A 
Die Bedingung , daß bie Ebene durch einen ge 
gebenen Punkt der Rotationsachfe gehen fol, deſſen 
Goorbinaten X’ Y/ Z“ feyn mögen, gibt ferner: 


X'+o,.V+ß,.2+ x ed 
Der Unterfchied zwifchen biefen Gleichungen 
gibt : | 
— X?) *a,.(Y— Y) 81. (Z— Z^)—o. 


Wenn biefe Ebene durch ben Anfangspunft O ges 
legt wird 3 fo wird bie Gleichung derfelben in T 
auf die Achfen XYZ folgende feyn : 


X+u,.Y+8,.2=o, | 
woraus bie Gleichung derfelben Ebene in Bezug auf 
die Achſen xyz folgt: 

x bay + В = 
Bezeichnet man der Winkel, welchen diefe Ebene 
mit ber Ebene der yz macht, mit (y), fo wie denjf: 
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nigen, den bie Knotenlinie diefer Ebene in ber bes 
Meridiand mif der Erdachſe bildet, mit (x); fo bat 
man: 


cos. (y) — ТО tg. (x) = - . 


Diefe beiden Ausdrüde geben, wenn man fie 
gehörig vebugirt, 


vos, (y) = cos. f). cos. V; tue — 18: xv . 
Som, ba 





UU Ys XB. m 9 
NT Y(ıra* x g?)! sin. (3) — Ex 
it, © fat man 
sin, (x). sin. (y) = — — =sin.Y. 
Fia? + B? 
IV. 


Etwicklung nod) einiger anderer allgemeis 

ner Beziehungen zmwifchen den, Die Lage ber 

Rotationsachfe gegen bie Ebene des Aeguas 

tré und des Horizontes beftimmenden 

Winkeln, und denjenigen, von welchen bie 

Lage der Collimationglinie gegen diefelben 
Ebenen abhängt. 


32. In den vorhergehenden Unterfudungen haben 
it vier Paare. zufarnmengehörender Winkel fennen 
gelernt, nämlich: | 


p 
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(e), (NY), (38), (АН), : | 
welche wir, um von ihnen allgemeine Sprache führe 
gu fónnen, rejpeftive mit (1) (2) (3) (4) bezeich 
nen wollen, Bisher haben wir bie Relationen be 
Paare (т) (2) fowohl, alé aud) (3) (4) gegen ein 
ander unterfucht. Betrachtet man bie allgemeine Glei 
hung (L.); fo fieht man, daß fie eine Relation злой 
Чет den Paaren (1) und (3) fey; hieraus erfahren 
wir, daß её nod) drei andere, von einander verfhieden 
allgemeine Gleichungen zwifchen ben Winkeln, welche 
die Lage der Umdrehungsachſe und Collimationslini⸗ 
beſtimmen, gebe, welche diejenigen ſind, die zwiſchen 
folgenden Paaren von Winkeln Statt finden: 


zwiſchen (1) unb (4) 
* (2 * (3) 
= (2 = (4) 
Die weitere Entwicklung dieſer noch rit | 


ten Relationen ift der Gegenftand ber Unterſuchung 
des gegentoáttigen Abſatzes. 


33. Sd will nun zuerft mit ber Auffuchung ber 
ami[den ben Paaren (1) und (4) Statt Dabenben 
Relation anfangen, ober fomobl bie Umdrehungsachſe 
als bie Gollimationélinie auf bie Ebene des Horizontes 
beziehen. Man fónnte biefe Relation felbft durch ein 
boppelte& Verfahren, entweder nad) ber Methode des 
zweiten oder des britten Xbfabes finden. Im erften Falle 
braudt man nicht weiter zu geben, als bis zum Фу: 


3! 
feme der Gleichungen (b) Art. 14, unb. nur zu bes 
merfen, daß dort 
x" —.cos,H, sin. A; 
y" —sin. H5 
z“ = cos. H.cos. А; 
x/—sin, (А — w).cos.H; 
у’ —sin. H; 
| z“ = cos, H, cos, A); 

Endlich 
— 
wotaus 

—, sin. 
né Lu ron t tg. H. tg. 4. an. 

34. Die Relation zwifchen den Winkeln (2) und 
(3) wird ebenfo leicht gefunden; diefe iff nämlich dies 
jenige, welche zwifchen den Winkeln Statt hat, durch 
die bie Lage ber Umdrehungsachfe und der Gollima= 
fionsfinie gegen den Aequator beftimmt wird. Denn 
man braucht nur in der Gleihung (Г) bie Winkel 
wy duch MW aus (Art. 22) Gleidung (2) (4) 
(1) auszudrücken; fo erhält man fogleich : 
sin.y—cos, d, [cos, 2.c0s.F.sin.s —cos.’P.sin.Q,cos.s] 

— sin, d , sin, i ; 


Oder 





sin, (—n)=- zr Lt. 2.18... Im. 


⸗ 
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| 85. G8 ift endlich noch bie Relation zwiſchen 
ben Paaren (2) unb (4) zu finden übrig; biefe ift 
nämlid diejenige, welche zwifchen ben die Lage der 
Umdrehungsachſe gegen bie Ebene des Aequators 
und bie Lage ber Collimationslinie gegen die Ebene 
des Horizontes beftimmenben Winkeln Statt haben. 

Man fann biefe Relation aus der Gleichung (1) 
mit Beihilfe der Relationen der Art. 23 und 28 ab: 
leiten. Sie ift nämlich | 


sin. y = 
cos. Q.C05, p , sin, A. cos „H 
—sin.9,cos,"(sin.H,cos,p+cos,H,sin,p.cos.A) 


— sin, * , (sin, ф. sin, H —cos.q.cos.H.cos.À)., 





V. 
Allgemeine Beftimmung des Collimationd: 


$ebler$ unb der richtigen Lage der Um 
drehungsachfe aus Drei Beobachtungen. 


_ 36, Bisher haben wir und bloß mit der Aufſa⸗ 
hung der allgemeinen Relationen zwiſchen den bie £a: 
ge der Gollimationélinie und der Rotationsachfe gegen 
die Ebene des Aequators und Horizonts beftimmen: 
ben Winkeln befchäftigt. Keine diefer Relationen fit 
fif, aud) nicht zwei unb mehrere derfelben in Ver: 
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bindung werben binveiden, aud) mur einen ber brei 
Binkel «оу ober Quy bloß buvd) die Winkel à und 
s auszubrüdten ; ebenfowenig wird dies mittelft ber 
Bintel H und А gefchehen können; fonbern es wer: 
ben hierzu , voie ftbon oben bemerkt worden ЦЕ, drei 
bekannte Lagen ber Gollimationétinie nöthig feyn. 

Man betrathtet alfo die Winkel L ober up, 
wide fid) auf die Umdrehungsachfe begieben , und ben 
Collimationsfehler als unbefannte Größen, 
wihrend man Die Winkel, welche fid) auf die Gollima: 
tionslinie in jeber ihrer Lagen beziehen, 08 befannte 
Größen anfieht. 

Зее der Relationen (T.) (EL) (TIL) (IV.) ent: 
hält alfo befannte und unbefannte Größen; und da in 
dnfelben drei unbekannte vorfommen ; fo ift e8 nöthig, 
M$ man bei benjelben Werthen von «by, die bei 
derſelben unveräriberlichen Lage ber Umbrehungsachfe 
\ Verhäftniffe von ds (Abweichung und Stunden- 
winkel), oder was baffelbe ift, bie Verhältniffe von 
НА (Höhe unb Azimuth) nod) in zwei andern Lagen 
Wt Eollimationdlinie Tenne, Mit andern Worten, bie 
Sintel exp oder Ou unb ber Collimationsfehler x 
len fi mur aus den Beobachtungen dreier befann- 
ter Sterne finden ; und es bleibt woillfübrlid) , welcher 
№ vier Relationen (1.). . . (1V.) man fid) hierzu bee 
dienen will, ba im Grunde eine jede derfelben auf ein 
und daffelbe Refultat führen muß. — 

37. Man hat im SSorbergebenben den Stunden 
inkl s auch ald eine befannte Größe betrachtet. 

G 


M 
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Dies fegt aber voraus, daß man ben Gang ber ЦИ 
genan fenne, b. b. man muß nicht bloß wiffen, ii 
welchem Augenblide ber beobachtete Stern durch bu 
Gaben des Rohrs gebe, fondern muß auch bie Zei 
kennen, da er burd) den Meridian des Beobachtung: 
orte geht. Der Stand ber Uhr muß folglich anders: 
woher , als burd) bas Mittagrohr beftimmt unb be: 
famt feyn, 3. B. durch forrefpondirende Höhen. 
Zwar (deint ed ein natürliches Verfahren zu feyn, 
ud) nod ben Gang der Uhr ald unbekannt vorauězus 
fegen ‚ und. anftatt drei unbekannten Stüden ihrer vier 
anzunehmen; und biefe Borausfekung macht zur Be 
ffimmung diefer unbefannten Größen 4 Gleichungen 
nothmendig. Ich merde aber in der Folge im Allge: 
meinen darthun, daß vier Sterne eben fo wenig ben 
Gang der Uhr unter einem fammt den drei Fehlern 
des Rohr geben fónnen, als mehrere; mefrvegen 
fóon Delambre biefes Problem unauflöslich genannt 
bat. *) Nichts beftomeniger aber iff ein. indirectes 
Verfahren móglid), aus vier beobachteten Durchgän- 
gen nicht allein bie drei Fehler des Rohres фу, fon 
dern aud) bie Zeit, ober bie Verbefferung ber Uhrzeit 
zu beflimmen. Aus diefem Grunde halte ich её für 
nöthig, zuerft ba& Verfahren bloß im Allgemeinen zu 
befchreiben, wodurch die drei Winkel oby mittel der 
Abweihungen und Stundenminfel, oder mittelft ber 





7) Connoiss, des tems pour I Année 1810. pač- 
Do 410. 
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Höhen unb Azimuthe dreier Sterne gefunden werben 
fünnen, | 


38. Dies voraudgefegt, will id) nun bie Bes 
handlungsweiſe ber einen oder andern ber Gleichungen 
(L)...(IV.) lehren, um aus biefen bie a(8 unbekannt 
ugefehenen Größen zu finden. Wird nun eine folche 
Gleichung z. B. bie Gleihung (I.) im Allgemeinen 
dırh folgendes Symbol 


Е (0s oy) 0 


vorgeftelt; (o Фар diefe Gleichung für eine et fte 
Lobahtung gelte; fo werden auf ähnliche Weife bie 
Ölihungen der zweiten und dritten Beobahs 
tung fo vorgeftellt werden: 


Е (2's' o 44) —0; 
F (2 s by) =0; 


m à 9 3" bie drei Abweichungen beobachteter Sterne, 
Ub 5s s^ ihre Stundenwinkel find, SSegeid)net man 
n derſelben Ordnung mit zz a“ bie geraden Xufítei- 
gingen, und mit tt t" bie nad) einer gleichförmig geben- 
tm Uhr bemerften Zeiten der beobachteten Durchgänge 
fe drei Sterne; jo find offenbar: 


5 . s! : j g^ 
(+ IR mL (+ T: 
tit Augenblicke nad) derfelben Uhr, ba bie Sterne in 


"m Meridian des Beobachtungsortes ſtehen. 
6 2 | 
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39. Wegen ber gleihförmigen Bewegung ba 
Erde, unb megen der Eigenfchaft des Meridians, bai 
fid) burd benfelben in gleichen Zeiten gleiche ода 
bes Aequators bewegen, bat man folgende Glei— 
chungen: 
(U-+ 35.8) ) la —a)j 
C4 5 (CR 78) у (a и); 
woraus fid) ferner ergeben wird: 
$2 8 [(a! — x) — 15 . (t —1t)zs-3; 
$^/z 8 4 (a — a) — 15 . (t —t)]- s S^^5 
46. Bringt man biefe Berthe von s's'^,ín die 
Gleichungen ber zweiten unb dritten Beobachtung, und 
ftellt man fie fo vor : 
f. (вых) 0; 
№ (зах) =o; 
№ (вых) o; 
fo wird man aus benfelben ух durch àsS/9/ bins 
lüngfid) beftimihen fónnen. Sieht man aud) s alé 
eine unbefannte Größe ап; fo würde man nod eine 
vierte Beobachtung brauden, und auë ihr bie viertt 
Gleichung : 
Ja (čb) = о 
abfeiten. Würde man aber aus biefen, vier Gleichungen 
oiby eliminiren, um vine Endgleichung zu erhalten, 
in ber bloß bie noch unbefännte Größe s vorkommen 
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fol; fo witb ber Goeffigient von s in berfelben (id) 
auf o rebugiren, unb fomit das zu beftimmenbe s aus 
der Endgleichung felbft verſchwinden. 

41. 8tennt man h die Gorrection der T 


zeit; fo ijf 


h=+ F ея) }. 


42. Sollte die Uhr feinen gleihförmigen Gang 
haben, fo würde её nöthig feyn, die Seiten des zwei— 
ten und dritten Durýgangeš, wegen Diefer Boreilung 
oder Verfpätung der Uhr, ju verbeffern. Wenn alfo 
k die Verfpätung der Uhr in 24 Stunden máte; fo 
würde bie Verſpätung in be Zeit (t! -— t) fen: 
TR, unb in der Zeit 1^ — t' würbe fie feyn : 


ei. k welche Verbefferungen nod) an den Uhr⸗ 
zeiten t't^ angebracht werden müffen, um bie Uhr 
auf den gleid)fórmigen Gang reduzirt zu haben. 

43. Da («8 zur Beftimmung ber drei genannten 
dehlet eines Mittagrohrs gänzlich gleihgültig ift, 
welher der vier Relationen (1)... (РУ.) mon fi 
bedienen wolle; fo werden wis bie Gleihung (TU.) 
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zu Grunde legen, unb Qui zuerft beftimmen. Dan 
werden die Relationen Art. 23 aud) «Xp geben, Sept 
man nun ber Kürze wegen 





sin, x _ P. 
cos, V À 
P =O; 
sin, (s — 9) zR; 
fo hat .man für drei Beobachtungen folgende drei 
Gleichungen : 
P+Q.sin.d=R.cos.d; 
P+0. sin, 9 =R‘. cos. 2’; 
P+0. sin, 9^2 R", cos.d“, 


! Die Eliminirung ber Größen P unb O aus dir 
ſen drei Gleichungen führt auf folgende Gnbgleid)ung : 


| R.cos.d. (sin. 9' — sia, 8”) 
— + R'.cos. D (sin, 9^ — sin, д) = 0. 
+ R^ . cos. d' (sin, à — sin. 9’) 


Diefe Gleichung hat alfo überhaupt folgende 
Som: 


A. RFA . А“.В“ 20, 
44. Aus diefer legten Gleihung fann © auf 


verſchiedene Arten entmidelt werden. Die vorzüglich— 
ften find nachftehende zwei. 
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b #8 man RR'R" in Zheile auf; fo findet 
man: ME TE 
t2-— po 4A. sin. s! 4A". — 
= À.cos.s + /M.cos. s’ 4H A". cos, s" 
Sebt man hingegen (s-r 3^), (s-r 3^^) anffatt 
s s^; fo erhält man nad) gehöriger Entmiďlung und 
Rebuftion 7 
№, (s — 2) — А‘. зп. S + А“ ‚sin, Jt *) : 
| Ar A .cos, 94 + A" «cos, à 
Bern man ber Kürze wegen annimmt, daß 
А 


— „sin, 9+ 27 ‚sin. изн, lb 
A Z^ 


' ji | : 
A . cos, SF ^ .cos, S^/zzcos. » 5 


А 
fe findet man: . 
tang. (s — 9) = — 
2.cos. 3+ 


45. Hat man mad) ber einen ober andern dieſer 
. Formeln den Werth von © berechnet: [o kennt man 
В und R^; bann hat man: | 


tang, = (E205 à — R/.cos. à) 


sin, à — sin. à' 








+) 6. 3. 3. Litt ro w's theor. u, prakt. Affronomie, 
1, Bd., €. 397. | 
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unb | 
: R.cos.d.sin.’—R’.cos.d'.sın.d | 
sin ya ).cos.# 
mittelft welcher Formeln man, wie man fiebt, bie 
nod übrigen unbekannten Größen Wy gefunden mer 
ben. Gó НЕ bemerkenswert), daß fid die Winkel y 
unb # aus. bloßen Durchgängen der Sterne bejtimmen 
laffen ; nicht fo aber die Winkel 2, man mag fo viele 
SHeichungen, al8 man will, mit einander verbinden, 
Daher ift e8 auch unmöglich, auf eine direkte Weil 
den Stundenwinkel oder die Gorreftion der Uhr ju 
finden. *) | | 


46. Wenn man voraudfegt, bap ^ — o dtt, 
welches häufiger ber Fall feyn fann; fo werden die”. 
Formeln -zur Beftimmung vor © und L nicht fo ver 
widelt. Behält man bie Bedeutung der Buchſtaben 
(x) (y) bei, wie wir fie oben angenommen haben, | 
fo baf : ] 

cos. Q. cos, # —cos. (у); | 

sin. 2 , cos, P — sin. (y).cos. (x); 

sin, # — sin, (x), sin. (y); 
fo verwandeln diefe Ausbrüde Ме Gleihung (Ш.) in | 
folgende: 





+) €. Littrom’s tbeor. unb prakt. Afiron. 1. Ban 
©. 398, 
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sin, 8. cot, (y) — [cos. s + tg. (x). tg. 2]. cos. (x). 
Berbindet man hiemit nod) eine zweite 

sin.s'.cot.(y)=[ cos. s' -- tg. (x). tg.2/].cos.(x); 
fo wird bie Divifion diefer zwei Gleichungen durch ein: 
ander geben: 

sin,s’ _ cos.s^-Ftg. Y. tg. (x) |: 

sin, s cos. S + ty. 0. tg. (x) › 
woraus 





sin, (s — s) = sin, $ = | 
(sin. s . tg. à — sin. s, tg. 9) . tg. (x), 
und endlich 
ot. (x) = sin, s. tg. à — sin. s. ty. à *) 
in, S4 — 
47. Eliminirt man aus jenen zwei Gleichungen 
die Größe ts. (x); fo erhält man: 


cot.(v — ( £05 5-18. 8’ — cos. s^ tg. д P" 
v) in. s, tg. д’ — sin, 8’ . tg. 3 RERO 


Verden bie zwei Berthe von cot. (x) unb cot, 
(7) mit einander multipligirt ; fo erhält man: 





*) €. ifdje s Methode im Berl. Jahrb. 1791, Seite 
230. | 


$16078 Theor. und prakt. Aftron. 1. Bb, 6. 18. 
2, Bb. ©. 394. | 
394, 


Ebenb. im Berl. Jahrb. 1820, €. 155. fq. 


l 
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08, S. fu, d'—cos. st, tg. à 


tons = = (© sin, $* 


Hat man mittelft biefer Formeln die Winkel 
(x) (y) beflimmt; dann findet man Оф nad) ben For: 
meln Art. 46. 


. sin, (x). 


48. In bem befondern Galle, day = о, ЦИ 
fi) © unb 4 aud) nod) wnmittelbar auf folgende Хи 


finden : 
Es iſt 
sin. (s — 9) ty V. tg; д; 
sin, (s' — 0) = tg. , tg, à' | 
erden biefe zwei Gleichungen addirt; fo erhalt 
man | 
2.sin. (5; 3+ 5—9), cos. 1 $ — 
tg. Ч. (tg. 9+1, à’); 
Werden (ie von einander abgezogen ; fo bleibt: 
2.cos.(39/-+s— 9), sin, ; 9/— 
tg. V. (tg. 0 — tg. 2); 
Dividirt man endlich diefe zwei Gleichungen - 
einander ; f erhält man : 


tg (i3 s —9) = tg.; 3; 
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melýer Ausbrud zur Berechnung von (s— 9) fehr 
bequem if£. 

49. Зепп man hingegen bie beiden erften Glei- 
dungen des vorhergehenden Art. durch einander biviz 
dirt, unb ben Hilfswinkel 7 aus der Gleichung: 


= TP 
cos. En 


ubt; fo findet man (s— 2) nod) durch folgende 
tbenfo einfache Gormel, als die vorhergehende : 


tg. (s— 0)— i. eye i 
sin, i5 
Oder enblid) wenn man 
tg. à. cos. S^ — tg. c 
ft; fo ЦЕ: 


— о\= C05 0". tg. 2. cos c^ . 0, 
tg. (s — 2) — ^ sin, S^. 

50. Da alle biöherigen Formeln bloß O, und V 
geben, wenn s als eine befannte Größe vorausgefest 
wird; unb ba die Winkel 4., aus jenen mittelft ber 
Öleihungen (1) (2) Art. 23 berechnet werden müffen ; 
jo ift e8 intereffant , nod) zu unterjudjen, ob man in 
eben der Vorausfegung ^v = o bie andern Winkel 
ex, nicht unmittelbar durch Formeln finden fónne, 
welche zur Berechnung diefer lebtern Winkel eben fo 


2 
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einfach unb bequem (ib, als c8 bie nächſt vorherge: 
henden waren. 


Die Gleidung (T.) gibt unmittelbar : 
tg: Y = 


( $. COS, () — COS, 8,8in.«.sin.p 4-sin.o cos.q.tg.ó 
cos, 8, COS, ф + tg. 0 .sin.p 
Eine zweite Beobachtung, für welche sč in s' ' 
übergehen follen, gibt mod) einen folden Werth für 
tg. J. Werden biefe zwei Ausdrücke für tg. L ein 
ander gleich gefegt, fo erhält man eine Gleichung, 
aus der fid) 


tg. « = 
= (s — 5^) + sin. s. tg, 9’ — sin. s“, tg. 4 cos.@ 
cos.s, tg, 0^ — cos, s'. tg. à 
ergibt. Seßt man nun: 
cos. s. tg. à’ — cos. s^. 8.8 | 
sin, (s —s“) 
sin, s. tg. д’ — sin, s', tg. à 


—=17.0; 
sin, ($ — s^) idi 


endlich nod): 
— — =tu.Ej 
u. COS, 9 


fo findet man durch eine einfache - und leichte Re⸗ 
buftion : | 
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tg. o —cos.(o — o).1g. £5... (A). 
Berner. iji: 
— ——— 


sin, p. (cos. s'.tg. à — cos. s. tg. O^) 


— (1 — u ‚tg. &. cos.) . COS. W 
u,s1n, Q 


in. p.COte & — COS. ; 
= (— 222 ‚sin. 0, 
sin, © 


woraus endlich : 


sin, © COS, o 
be бы SEE 
у п, ф | v сов. oi 
= tg.(o—o).sin.o . 
gfunben wird. Wenn man ín diefer Gleid)ung für w 
defien Werth aus ber Gleidung (A) fubftituirt, und 
hierauf Alles gehörig veduzirt; fo wird man haben: 


sin, Y=sin.E.sin. (p — 9) 3. .. . (B) 


Diefe beiden Gíeidjungen (A) (B) bat der tuf: 
(KG: taif, Aftronom Henry in v. Zachs monatl. 
Gortefponbeng ohne Beweis befannt gemacht, (9X. ©, 
3. Band, 25. Stüd.) 


51. Würde man E und o fennen; fo würben 
ſich die beiden Stundenwinkel s s“ durch nachftehende 
Formeln berechnen laſſen. Man fege : 
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cos. g. 
COS, 2’ 





sin, m =. &. 


stats (Ë—T) Cos. 3(0— 2) 

tg. (I) tg. (=). IET M 
52. Die im Borbergehenben gefundenen Gleis 
dungen geben und ein einfaches Mittel an bie Hand, 
um entjheiden zu fónnen, welche Sterne zu den Beob: 
adfungen gewählt werden müffen, damit bie Zeit oder 
die Lage des Bernrobr8 am vortheilhafteften bejtimmt 

werden könne. Denn ihre Differenziation gibt: 


ds = 
dE.sin. (9 — 2) c Él. dg. cos.(p — à) . 
cos. à Г 


do — 
ds . cos. à. sin. (e — à) — ds’. sin. (р =: 
5. sin. (8 — 0!) 


d = — 
ds’ „cos. Y. COS. (5—2)—45. COS.Ó.COS (9). 
sin, (à — à!) 


Diefe drei Gormeln lebren unà num, daß man 
zur Beftimmung der Zeit am vortheilhafteften fols 
he Sterne wählen werde, welche fid) nahe am 
Aequator befinden; während man zur SBeflimmung 
bet Lage der Umbrebungsadfe folde Sters 
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ne beobachten wird, beren Abrocihungen пабе 90° 
von einander unterfchieden find. 

53. Wenn man endlih, aufer су = о aud 
104 L — о vorausfegen würde; fo würde man nad) 
Gieibung (IL), A = « finden, woraus fid), nad) 
Art. 27, (6) ergibt: 

— sins 
& sim. ф. cos. s — cos. Q. tà. — 

Diefe Formel läßt fid zur Rechnung bequemer 
einrichten, wenn man ben Hilfswinkel D aus ber 
Gleichung: | 

t 
tg. D = (1&- 2 
COS. $ 
fudt : bann bat man námlih : 
(oig s.cos.D 
TE, Z ——. 
o sin. (p—D) | 

Sn biefem Falle fann aus zwei Beobahtuns 
gen auch bie Zeit ober bie Correction ber Uhr ge: 
funben werden. Denn zwei Beobachtungen geben die 
Gleihung: 

tg. o. sin, $’ — sin. s'/. tg. à — sin. s.tg. 0°; 
woraus folgt : 
cos,s.sin,9“.tg,O—(tg.d'- tg.d.cus.9"),sin, s—tg.gsin. 9" 


Aus biefer Gleichung wird fid) nun ber Stun: 
denminfel s durch die Ctüde 903’ unb ф beilim- 
men laffen, 


p 
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Nimmt man nämlid einen ſolchen Hilfswinke 
E an, baf 


tg.E — [ET — cot, s] 4 


fo finbet man: 


cos, (E4.s) = Etre, 


tg. à 


Zur Teichteren Berechnung des Winkels E fau 
man felbft wieder nod) einen andern Hilfswinkel E' 
von ber Befhaffenbeit einführen, daß 


ot.E = 4; 
tg. à. sin, 3^ 
bann ift : | 


iEn N | 
sin, Е’. sin. $^ 


| 
| 
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VI. 


Beftimmung des Golfimation$febleró und 
ber richtigen Lage ber Umdrehungsachfe 
aus drei Beobadhtungen durd) Annäherung. 


54. Die im vorigen Abfage gefundenen Reful- 
tate find ganz allgemein, und bis Art. 46 erhaltenen 
Ausdrüde finden bei jeder möglichen Lage eines Fern: 
robr$ Statt. Da man aber bei jedem Mittagsrohre 
vorauéfe&en fann, daß её [don febr nahe an bie Ebe— 
ne des 9Xeribian8 gebracht fey; fo werden «dy fo 
wie s S^ S^ fleine Winkel, deren Sinuſſe ober Зап: 
genten ihren Bögen gleichgefegt werden fónnen, 

Die Vorausfegungen bringen in bie vorbergebens 
den Gleichungen große SBereinfadjungen, und die ges 
fundenen Refultate geffatten diefen gemäß beträchtliche 
Abkürzungen. 

Die Gleichung (III.) gibt fobann unmittelbar 


— NV d . +0. 
S ecc tg. à | 


Bringt man in diefe Gleidjung NW ihre Berthe 
durch and ausgebrüdt, aus Art. 24, fo erhält man: 


s = 
(u.sin.o+scos.g)+—2 + (V sin.g-0,c5.Q).1g.à 


oder, nad) einer einfachen Reduction: 
D 
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3.008. d=y +4 . cos. (ф— 9) t ex. sin. (o — 2) 


55. Schon Zob. Maier iff auf bieje Glas 
dung gefommen. Am 6. Nov. 1756 legte er M 
f. Gefellfchaft ber Wiffenfchaften in Göttingen ein 
Abhandlung *) vor, wie er erinnert, bap ber Fehlen 
in Zeit durch die Formel | 


—— — | 
cos. à 


auégebtüdt werben könne, worin ABC bie mit «foy 
bezeichneten Fehler bedeuten. Man fieht bie Ueberein- 
ftimmung biefer beiden Ausdrüde des Stundenwintel 
durch bie drei Fehler des Mittagrohrs leicht ein, wen 
man bemerft, daß 

sin. H —cos. (ф— 8); cos. H — ein.(o—2); “) 
Art. 29. Wenn alfo die Eollimationslinie auf btt 
Umdrehungsachſe nicht genau fenfred)t ftebt, fo tvítů 
fie am Himmel einen Eleinen Kreis befchreiben; und 
wenn die Abweichung öſtlich ift; fo wirb ber Stem 
um ben in Zeit vermandelten Winkel X frühe 

|. €os.à 

durch dad Rohr ald durch ben Meridian gehen. Wenn 
bie Umdrehungsachſe auf der weftiihen Seite um bm 
Winkel „L über dem Horizonte erhoben ift; fo wer 





") Sie befinbet fid ín ben Op. ned. Vol, I. р. 11, 
*) €. Käftners aftronom. Abhandl. 1. Sammlung. 


$, 91. sqq. 


5I 


m bie Durchgänge durch das Fernrohr um den in 
jit verwandelten Winkel: 


CL cos. o +4. sin. o. tg. 2) 
№ Statt finden, al8 bie durch ben Meridian, 


Зал endlich das Rohr um ben Winkel « abweicht ; 
werden bie Sterne um die Zeit 


(c. sin. 9 — c. cos. o. tg. à) 
her in'8 Rohr fommen, als in ben Meridian. 
56. Wenn man aus folgenden 3 Gleichungen : 
$. cos. Oz y FL. sin. H +4. cos, H ; 
s“.cos.d/ — v +. sin, H' +. cos. Н/ ; 
s", COS. '/zz у +. sin. H'^ o. cos. H^ ; 


mit welchen und drei gemadte Beobachtungen verfehen, 
tie Größen m auf dem gewöhnlichen Wege, durch 
Ciminirung fud; unb man fegt, um abzufürzen : 


s. COS, à. (sin, H’— sin, H“) 
-+ s“.cos. d“. (sin. H“ — sin, H) | 
+ s^. cos. д" (sin, H — sin, H^) 
= 8; 
s. cos. à (cos.H' — cos, H^) 
+ s“.cos.d'. (cos.H^ —соз, H) 


+ s“/.cos. Q^, ( cos. H — cos. H^) 
zT; 
D 2 


$ . cos, d . sin, (H" — H^ 
+ 8.. cos. 2^. sin. (H — H^) 
+ 8". cos. 9" . sin. (H'.— H) 
= U; 
endlich: 
V = sin. (H' — H)+ sin, (H—H')+sin. (H’—H) 
= 4.sin, ;(H'- H).sin. £(H- H^).sin, £(H^'- H^); 


fo finbet man : 


uM 2 
Ху 
57. Wenn man ferner bemerkt, daß: 
sin. H' — sin, H"“ 
—2.cos. 1 (H'-- H^) , sin, ; (H' — H") 
+0). 
à' - ); 





— 2. sin, 1 (9 — à/^). sin. (o— 
cos. H“ — cos. H^ 


=2. COS. (o— =) sin. 2 (3'' — 2); 


u. f. m. 


fo gelangt man leicht auf folgende Ausdrüde: 
o ZM.s+M'.s“+M“.54 ; 
$=N.s+N.s’+ N4,54 ; 
XY — K.sc K^. s' KA, s"; 






in man der Kürze wegen: 
cos.d.sin.;(8’— 8"). in -= e) 
"ET PATE 


=2 3 





| M= 2.603. à' . sin. (5—8), sin (+ 9" — e) 
V 


; 





> 


Mu. 0092". sin.ž(3—09). sin.(^* 2t — e) 














Y 
— cos.d.sin. I(-xcos. Cad = c) 
— 
W=2 cos.d'. sin. z(8“— à). cos. (2 = 2" — © ) ; 
V 
jio, 008. sin Q3). es (©), 
V 
K= 2.795 à. sin. (—3/).cos.( 2 — à) 








V 


cos, o . sin. (0 /—9). cos (2^ — 2 ; 


. 2 
V 
Di 














K'=o cos. Q^. sin. 3 (8 — à’). cos.(? — 
V 





V = 
4. sin, ž (4 — 9"). sin. ; (8 — д). sin. ; (2/—2). 


58. Auf eine ähnlihe Art laffen fid) bie Winkel 
Qu burd) die Stundenwinkel s ausdrüden. Hierzu 
bat man bie drei Gleichungen : 


5.0085 =x+W.sin.d +N.cos.d ; 
sí. cos. = y + W. sin. à! +0). с08. $‘; 
s/^,COS. 0 = +W.sin. 41+ $. cos d“ ; 


Zieht man bie erfte Gleichung von ber zweiten 
und briffen ab; fo erhält man: 





d — |. О . 
s“.cos. à +. [60% Ó' — cos 4 


sin.d“ — sin. à sin, d“ — sin. 
RL . 1 * . " — D . 
8.''с08.}"'— s. cos dy +0. cos. 9^ —cos ; 


—— —— — 7 
sin, à — sin, à sin, d“ — sin. 


Werben enblid) biefe beiden Gleichungen von cv — 
ander abgezogen ; fo wird man erhalten : 
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n sin. ( à' — 3") _ . 
' cos. A (8 -- 0^). cos, 1 (à + à) 
(s” .es.3”-s.cs.d). (si.d"-si,d)-(s“.cs.d“"-s.cs.d)(si.d"-si.d) 
(sin. d'“ — sin. д). (sin. — sin. à) — 
.mraus man leicht folgende Werthe findet : 
M m.s -Fm'.s!--m^.s^Y . 
n es (ttn rtm, 
. S n'.s! c n"! , s" 
Y= 2. n.s+n'.s | : 
( V ) ) 


umb in welchen Formeln: 





т = cos. à. sin. ; (ö'— à‘). cos. z (2/+ 9") ; 
m = cos. д". sin. ; (2^ — 3). cos. 1(0" 2) ; 
m^ = cos. 4.311. ; ( — a“ ) . cos. ž (à +0) ; 
n —cos.Q.sin. ; (2 — 3"). sin. $ (0 ") ; 
п’ = cos. à’. sin. (2-8). sin. E (423) 5 
п = cos. Q^. sin. (8 — 0") . sin. (8+4) 5 
dann iíf: | 
«= fl. sin. o — У. cos.p ; 
=N. cos. © + Y.sin.o ; | 
Diefe Formeln find ganz mit denjenigen in Ueberein⸗ 


fimmung, welche Monteiro in den Gpbemeriben von 
Goimbre: Cagnoli im gten Bande der Abhandlungen der 
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ital. Gefell[ aft, ©. 33 ; unb Oriani in ben Mailänder 
Ephemeriden (1803) gegeben haben. *) 

59. Eine andere febr einfache Auflöfung ergibt 
fid aus ber oben angeführten allgemeinen (Art. 4). 
Diefer Ausdrud führt unmittelbar auf folgenden : 


a = A.s+A'.s!+ A“ | s“ 
Act A! +2“ 


p 


worin: | 
A = (sin. à — sin, Y^). cos, д = 
2.008, à. cos. z (2' + à") sin, 1 (2^ — 9"); 
A = (sin, 9^ — sin, à). cos. = 
2. cos. Ó'. cos. $ (0 +9). sin. 1 (84 — 2); 
Д“= (sin, à —sin, d').cos. 9^ = 
2. cos. 0^. cos. x (9+ 0^). sin. 1 (8 — 9^); 
gefunden wird, Man fann hier bemerfen, daß 
—(A+ A'+A")=V= 
4. sin. 1 (0 — à"). sin. (и — 0), sin, 1 (0 — di) 


Bringt man biefe Werthe in ben zweiten Aus: 
druď von (2; fo erhält man: 





*) €. Connoiss. de tems, An. 1810: Methode pour trou- 
ver les Corrections des passages observ, à la lunette 
| meridienne, 
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с : 1 41 [1 
D=s+ 15. co8,9, 608.50 e) 
sin. 4 (d^ — 0). sin, i (0" — 0") 
à | 
iS^ cos. ди. mass A 


sin, X (9 — 9^), sin. 1 (Q^ — ^) 
Hierauf erhält man: 


8 — / €— — * * | 
y — (s'— 1). cos. d (s NL). cos. à E 
sin. d“ — sin, 0 
woraus man, nad einer einfachen Reduction findet: 
Y = 


(s— £2).tg. z (2-0) * 3". — — 


sin. d“ — sin, d 
unb enblid : 
sin.1 (9^^-- 4) 


Wzi3.cos0.  — (0 
sin, 5(90^ — 0). sin. ( = ) 





sin. I (d/+0) 


TUA О 
+39 | sin. :(d—0/). sin. , (0^ — 9^) 


Und ba 
sin, y, = { ($ — 7). cos.d — F. sin,2) ift; 


fo bat man aud): 
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ee — 0! 
x 73 3. C08, 0”. ids 2 , ) 
sin. ; (0^ — d) . sin. 1 (0^ — 0) 
Fiona НОО + 
sin, 4 (a — à") sin. ; (9" — 6") ' 
Die Sebler x unb W laffen fid alfo aus bloßen 
Durýgángen der Sterne finden, ohne bap man nó: 


thig habe, ben Otunbenminfel zu fennen, wie wir 
bereitö oben im Allgemeinen bemerkt haben. 


бо. Endlich laffen fíd) nod) ähnliche Ausdrüde 
für «p aus ben bereits für 2 unb F gefundenen 
ableiten. 


Denn ba 
w=2. sin, p— F cos. o ; | 





m2. cos, ф+ Ч sin. o; 
fo geben biefe Gleichungen : 

w = $.sin, © 

+ 3. pí. 3^. cos, д' 

+ oi. p".3'".cos.0" ; 
у = 8.008. ф 

+ ;.9'. 3”. cos. d' 

+ 3.4”. 3, cos, 0" ; 


worin ber Kürze wegen: 


i 99 
=) 





p' = sin, ( Q — 
sin, $ (d“—d) sin. + (d—0') 


- sin ( erg 
pe tS 2 


sin. 1 (d — ó'/), sin. 3 (d/—0") 








EE ds 2) 
g' = cos, (e - 
sin. ; (9—9), sin, x (d/— 2") 


g“ = TOM («= =) 


sin, (9 — 9^^). sin, ; (0^ — 9") 
geist worden ift. 


Hieraus läßt fid) bie Folge ziehen, baf man 
unter dem Aequator, wop=o; nicht bloß den Fehler 
$ Des Rohrs, fondern aud) das Azimut) « aus 
bloßen Durgängen dreier Sterne finden fónne, in: 
wm das Glied s . sin. ф im Aušdruďe von w 
wegfällt. 





61. Wenn man ſich einmal in die genaue Kennt⸗ 
niß der Lage eines Mittagrohrs, mit welchem man 
hintereinander die Durchgänge mehrerer Sterne beobadj- 
tet, gejegt bat; fo wird fid) für jede derfelben die 
Gorrection der Zeit nad) den vorhergehenden Formeln 
finden laſſen. Indeſſen gibt unà Oriani eine Formel, 
um diefe Gorrection zu finden. Bedeutet nämlich D 


p" 


бо 


D die Abweichung eines Sternes überhaupt 3 fo ijt die 
allgemeine Gorrection : | 


dt = 
s.cos.d . sin. Е (А — 0^), sin. 3 (A — à") 


cos. А. sin. 3 (8 —0") . sin, à (0 — g") 


+ 8-08. à'.sin. ; (A —9). sin. 2 (A — “) ey 
cos. M. sin. $ (d' — 0). sin. $ (0* —ó") 


62. Wir wollen zum Schluße diefes Abſatzes 
nod) einige befondere Fälle betrachten, in welchen man 
annimmt, daß ber eine oder der andere der Kebler 
wby Null fey ; es fen babet уме y — 0o; fo hat 
man aus zivei Beobachtungen die Gleichungen : 


$ =0+4.1.0; 
s'= T tg. 0^5 


Siebt man bie eine von ber anbern ab; f 
erhält man : E 


r 3 _ $'.cos. 0. cos, à' 

B tg. ó! — tg. r sin. (9* — 9) 
Zwei Beobachtungen genügen alfo, um Fu, 

beftimmen. 
Ferner ifl: 





+) M. ©. Delambre in bet Connoiss. des tems. 1810. 
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$. C08, 6 — 4. cos. (p — 29) F , sin. (p— 9) ; 
s. cos. d/ = 4.603. (99) + в. sin. (o—o“) ; 
Aus biefen zwei Gleichungen findet man: 
4 = : 
s cos. d^ „cos. (p —d)—s , cos. d. cos. (p — 9") 
sin, (0^ — 9) 
. cos. ó', cos. ( — 9) 
B sin, (0! — 0) 


= 
s, cos, 0^, (p — 9) — s. cos.g . sin, (o — d') 
sin, (0* — ó) 


— s.sin.o ; 


_ $". cos. 0^, sin. (p — 9) 


: | + $. COS. ф. 
sin, (0* — 0) 


Aus biefen beiden Ausdrüden laffen fid) unmittel: 
bar die Art. 52 gegebenen Gleichungen ableiten, 


63. Bem L — o Ш; bann geben gmei ges 
machte Beobachtungen die Gleichungen ; 


s , COS. 0 — y t e. sin, (ф— 9) ; 
si, cos. Ó'— y t us. sin, (p—9) ; 

Der Unterfchied diefer zwei Gleichungen gibt 
s',.cos, 0! — s, cos, 0 = 


w. [sin, (@— 9^) — sin. (o — dy], 
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woraus man 
sí + COS, 0! — s E COS, д 
= : д . S 
2.C08. (o — - in, z (9 — 23") 
2 
z J^. cos. d' 


sin, i (9 — 2^). cos. (е— 


9+ >) 
2 





_ S.8in. $ (4+ 0°) 
cos. (oq — z (9 +0’) 
Bezeichnet man den Faktor von 34 mit Е’, und 
ben von s mit /“; fo bat man 


«= Е. $1 — f! s, 


Wäre aljo s bekannt; fo würde fid) der Зе 


« aus zwei beobachteten Durchgängen beftimme 
faffen. Diefer Fall läßt inbeffen eine Beftimmung der 
Gorrection der Uhr zu, fo daß man ſowohl wy, 


alé aud) s aus drei Durchgängen finden Bann, За: | 
bindet man alfo mit biefer Gleichung des erften und 
zweiten Durýgangě eine bes erfřen fund dritten, 


welde wir durch 
a — EF". S^" — f" .s 
vorftellen wollen ; fo ergibt fi 5 À aus beiden dr 
Xuébrud : 
wien, S^" — F, P 
gue 


, 
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mittelft welchen fi ber Stundenminfel s beftims 
men läßt. 


64. Eliminirt man ^u aus ben folgenden drei 
Gíeidungen , womit und drei gemachte Beobachtungen 
verfehen 3 

S . COS. 0 — y +. Bin. (p — д); 
$^. Cos, 0 — y + o. sin. (ф— 9') ; 
!! , cos. dy + в. Sin, (p — 0); 
jo entfpringt hieraus folgende Gleichung : 


» 44⸗ 
t.cos.d,sin, 3 (9^ —4^).cos.( 9 — 


E = 0, 


+s/,cos.d“sin,$(g—d"") cos, (o — 


4w".c08.0“.sin.3(d'—9).cos( © = 
2 


wofür mir abfürgenb fe&en wollen: 
D.s-]-D'.s' + D",s'^—o, 
Aus biefer Gíeidyung erhält man : 


D'.3'4- D^ 9") 


= — = 
D + D'+D“ 


Die Berthe von any werben hierauf entweder 
mittelft der bereitě für fie oben angegebenen Ausdrücke 
Qfunben , ober auf folgende Seife beftimmt. 


e 
Da für L = o offenbar 
— &.8in.@ 5 
| — — 4 .C08.@; 
fo findet man: 
Wo, 


COS, Q 
| — — V . tg. Q H 
wobei man fid) des oben für # angegebenen Ausdrudes 


bedienen fann. 
65. . Sm Balle, da в —*o ift, erhält man: 

8. Cos, 0 = FY. cos. (p — 9). 
Dieſer Sall iff, ba (id) ber Fehler w nicht fo 
leicht befeitigen läßt, als der Fehler L, ebendeßhalb 
aud) feltener alé die beiden vorhergehenden. Die Зе: 
handlung diefes Falles ИЕ übrigens ganz ber des vor» 
hergehenden ábnlid) ; man bat übrigens : 

| M 
COS, Q 


= — 





2 =— pote. poj 
worin ber Werth von aus einem ber vorhergehens 
ben Ausdrücke genommen werden muß. 
. 66. Wenn y = о márej bann hätte man fol 
gende Gleichung: 
$.€08. d = w. sin, (p— 6). 


| 65 
Wäre alfo bie Zeit s befannt; bann würde ein 
einziger Durchgang ben Zehler в durch die Formel : 


— 3.608.8 
sin. (o — 2) 
geben. Wäre aber aud) s unbekannt, fo werben zwei 


Sterne die Eorrection der Uhr fammt dem Winkel « 
geben; benn man findet : 


— —— _ sin. ey | 


cos, à 


woraiß < 





wofür fid) leicht eine Tafel berechnen läßt **); denn 
bat man: © | 


8—n,.qj 
sme; 


+) €. La Laude Astrón. Tom, IIT, {, 2607, Ed, IT, 
"*) €. Delambre in ben Connois, d. tems 1792 , unb 
monat. Gorrefp. 1808, ©, 251, 7 m 


€ 





66 
für zwei verfhiebene Beobachtungen ; её ift daher: 











— 
U — 3 
Dn/—n 
n zal 


67. Wenn gleich ber Fehler J nicht gang weg⸗ 
gefchafft werben Tann; fo ift er unter. allen tod) derje: 
ge, bet am leinften gemacht werden fann, indem 
dieß ein geübter Beobachter fehr leicht mittelft "à 
SDenbelapparate8 , oder ber 2Baffermage u. f. ю, № 
werfftelligen kann. Man kann ihn ſonach in der 
Rechnung laffen, und sax durch P- und-bie: übrie 
gen bekannten Größen ausdrücken. Wit wollen mm 
fehen, welchen Einfluß biefer Winkel auf. die genaue 
Beftimmung der einen ober der andern ber Größen 
sauny haben werde, und bie Umftände beftimmen, un: 
ter welchen fein Einfluß am geringften. ausfalle. Wenn 
alfo L nicht ganz Nul iſt; x wird ber — 
des ‚Sterned um , .. c. icu 

COS. (à — +) 
Y < 508,9 
früher fe bas Rohr „alé Ourd ben Meridian ger 
fheben, Aus der Größe 


(s «C085. d — $^, COS. д') TM dar 
wird alſo werden: 
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+ V. sin, а. 


8.С08.9 —$',С08. Ó' 
' : Cos, 9 , c0$,0' 


5 


fo wie auš bem Auddrude 


(s «COS, dm s", cos, d//) 
werben wird : 
$. COS, 0 — 8/^. cos, 0^! + 4. sin, (24 — 2) 
cos, 0 , cos, 94 
Wenn man alfo zroei Sterne T—— fo wird 
man haben : 
W S 


sin, (0^ — d) 
с0$.9. cos. d! 
COS, Q. Sin, (9 — à) 


(6; cos, 9 — s' . cos 27) -- 


6. COS, 9— sf, COS, d^) . COS, 9 ‚ COR, 0! 4 Ÿ 
C08, © . sin. (0  — 9) COS, © 





Ser Winfel w wird baber durch 
À um = 


cos, p 


vermehrt oder verminbert werben. 
- Den andern. Winkel -n findet man ferner : 





68 
X = 


(s . cos. — $'. cos. Ó^) , cos, д. COS. d' 
2.sin. 4 (9'— 9), sin. z (9'+9) 

— PN о 

7 sin. 1 (0 + 9) 

Diefer Winkel су wird alfo durch 
д' — 0) 

um cos. 5 ( 

bu + sin, I (0 + 9) 


geändert, daher es vortheilhaft it, bie Sterne fo zu 
wählen, daß für fie (9^— д) пабе = - 180" fe 





dile > = = nun 0 


SndireËte Methode, die drei Fehler eines 

Mittag fetnrobré - und- die: Gorrection der 

Uhrzeit dur Annäherung at vier Beob— 
achtungen zu finden. 


68. Der Gebrauch der allgemeinen Formeln des 
vorhergehenden Abſatzes ſetzt eine ſehr genaue ‚Kennt: 
nig der Uhrzeit voraus, in welcher die beobachteten 
Sterne: Dusch den Meridian: Sehen, "Die Beſchaffen⸗ 
heit der gefundenen allgemeinen Gleichungen geigf vo" 
der andern Seite, баб eine directe Beftimmung bit 
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fer Zeit, oder des Standes der Uhr aus wie vielen 
Beobadtungen immer unmóglid) fep, wenn alle drei 
$ehler, oder nur bie beiden von der Lage ber Им: 
drehungsachfe des Fernrohrá abhängigen Fehler vot= 
handen find. Indeſſen find mohl indirecte Werfahs 
rungsarten möglih, welche bie Zeit nebít den drei 
Fehlern des Stobr8 mit eben berfelben Genauigkeit 
geben, als eine birecte Auflöfung diefer Aufgabe er- 
warten ließe, | 


Man Tann vorausfegen, daß man die Fehler x 
und W nad) irgend einer der im vorhergehenden Ab: 
fake vorgettagenen Formeln aus bloßen Durchgängen 
dreier Sterne bereits beflimmt babe, mozu man bie 
Gorrection der Uhrzeit nicht zu kennen braucht Zur 
Beftimmung der Zeit und bet von ibt abhängiger Fehr 
(tt оф werde ich mod) einen vierten Stern wählen, 
deffen nördliche Abweichung + д”, Höhe H'^, ges 
rade Auffteigung a, und beobachtete Durchgang 
yit burd) den Jaden des Fernrohé 1” (e, und 
ſetze: 


(a^! — z) — 15, (f! —1) — St^; 
fe daß 


gi er $ -+ Sg 


69. Dies vorausgefegt, gibt ме Gleihung (И. 
für die erfte Beobachtung : 


5.C08. Ó-yTe. cos, H +4 .sin. H. 


⸗ 
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Nun iff: | 
panem. 
cos, (p 
fo hat man : 
$,Cos. d = 


— (4 sin. o — V) +4. sin. H, 


— iſt: 
$ , COS. Ó COS, ф = 
(x. c08.p — B. cos. H) + L. cos. д. 


Beil nun L fehr Вет gemacht werben fam; f 
wird man bei ber erften Annäherung von s, 0 
wir mit c bezeichnen wollen, 

c.COS, 0, COS. © (x. cos. ф — 1p . cos. H) 
gelegt werden Eünnen ; dies gibt bie Zeit пабе 


—ap (cos. H 
ď -) X cos, © : 
| cos. 9 
70. 9tennt man ebenfo o, (D, bie annäberungé: 


weife gefundenen Berthe von «95 fo findet man 


I 
COS. Q 


Wr — "= 





* 


@ = = tg. QT. 
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Eine vierte Beobachtung gibt enblid) nod fol« 
ibe Gleichung : 
x. 
1, cos, 2^ — «. cos, H^! — 4. sin, H'^, 
Man fe&e hierauf in biefe Gleichung bie genäher- 
Berthe го, anftatt sw; fo bat man: 
X? 
cos. H“ 
rt 3") . cos. 9^" +. (—— P) pin sin." ; 
mus endlich < 
v = 
ут. ты. — (c +3"), cos. 2^", 
COS. ф 
sin, H'" 
Seht man, um abzukürzen: 
COS, Ни 
) Lov 





X T. cos. o ^ mec 
cos, д!" 
wi: 
— COS. o“ “ m 


71. Endlich iji: 


72 





ds = Y 
cos. Q 
dus cos, 0 т — (p S 
cos, H^',cos, © | ( a ( ) 

unb 

8 =0+ 4%; 
ferner 

do SY. tang. Qj 

mitbin | 


W = &, + do, ober 


| y 
& = (1.1.0 — = h 


= JV. sing—W 


COS. © 





72. Bir wollen bier nod) einige bequeme Aus: 
brüde zur Berechnung: der Größen op aus ben Größen 
NW anzeigen, 


Bird 
tg. = B; 
tg. V = C.cos. ©, 
gefebt ; fo findet man leicht: 


B= sin. (Q-- 4) . cos. o 
cos. © . COS, a. COS. A 


73 
Ce coe rt D sin à (Art. 15), 


#in.y. COS. w. COSA 
Oder 


+в. — 


cos. © 


—sin. «tg. ot tg. p; 





cos. w\ _ 
ce : = cot. y— tee 


= sin, & . CO. p — tg.. 
Werden bdiefe zwei Gleichungen zu einander abbirt ; 
jo erhält man: 


{ C 

COS, (9 — — — 

COS. Q sin, © 
— sin, © (tg- o + cot, Q) " 

woraus: | | 

tg. W = (B. sin, 9 — C. sin. ф) 

folgt. 

Wenn man aber von den in Rede ftehenden zwei 
Gleichungen die erfte mit cot. o, bie zweite mit tg. o 
multipligirt, und hierauf in eine Summe bringt; fo 
wird man erhalten : 

tg. — 
(B . cos. © + С. sin. $) . cos. w. 


26 
$.COS, à . COS. 9 
= (y . cos. o — F.cos.H) + 4p . cos. à, 
wenn man in berfelben bie angenáberten Berthe von: 
fest, námlid 
Fig — F1, 2) 
у = í 


r = 


obet 
D'3'-D^"S". 
di D+D'+D“ ? 
offenbar : 
aee 


cos. Н | COS. 
———— (5 cos. à — 5) 


Dann ift ber verbefferte Werth von 2, nim 
lid) : 


Q- pH. sin, $), 
ces. Q 


unb endlich der Stundenmwinfel 


$ = 


F. tg. д). 
(2 + + tg. 0) 


7 


Mit Diefem verbefferten Werthe von s fam 
man endlich nad den Art. 53 — 63 gefundenen 
Formeln die Werthe der Fehler du oder фо mit 
noch größerer Schärfe berechnen. 
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Bormwort, 


Wie der Kreis unter den algebraifchen Kurven, 


fo zeichnet fid) die Kettenlinie unter den transzen⸗ 
dentiſchen Frummen Linien durch viele intereffante 


Eigenfchaften aus, Sie ift bie einfachfte ber 
trandzendenten Kurven, und wird burd) ihren 
Parameter vollfommen beftimmt; fie laßt fid) 
genan reftifiziren, quadriren und Éomplaniren: 
br Schwerpunkt, deſſen gage fid) bei ihr, alá 
aud) bei einer von ihr begrenzten Figur 
bequem angeben läßt, liegt unter allen Kurven, 
welche mit ihr durch diefelben Endpunfte gezogen 
werden, am tiefften, und die Oberfläche derje: 
nigen Körper, welche durch die Umdrehung der 


Kettenlinie um eine horizontale Achfe erzeugt - 


werden, ift ein Größtes oder Kleinftes, je nach- 
dem die Kurve gegen die Umdrehungsachfe hohl 
ober fonver ift. 
Sehr wichtig find die Anwendungen, welche 
diefe Kurve in der Baukunſt geftattet. Fraͤgt 
1 * 


f 


man, nämlich, nad) der Kurve, üt welcher eine 
Anzahl Prismen ohne alle Bindungsmittel bloß 
durch gegenfeitigen Orud fid) im Gleichgewichte 
erhält, fo findet man burd) bie Analyfis, daß 
die gefuchte Kurve eine Kettenlinie fen, Sie ift 
die Stüßungdlinie Der fogenannten Draht = und 
Kettenbruͤcken, der Gewölbe und Kuppeln, und 
alle nad andern Kurven erbauten Wölbungen 
find nur in foferne а dauerhaft zu betrachten, 
als fid) innerhalb ihrer Maffe eine hinreichende 
Anzahl derlei Stüßungslinien vorfindet, *) 

Die in diefer Schrift zum Bebufe. der 
Anfänger eingeftreuten Gitate beziehen fich auf 
mein im verfloffenen Jahre erfchienenes Kehrbud) 
der hoͤheren Analyſis. | 


vs „im Hornung 1832. 


Der Verfasser. 


+ Einleitung in die ftatifhe Baufunft, von Gran Gerftner. 
Prag, 1789. 8, 


$. 1. Erklärungen. Wenn ein gleichmäßig 
dider und fchwerer Faden, welcher vollfommen Мед: 
fam ift, mit feinen Enden an zwei unbeweglide 
Punkte А, В (Fig. 1) aufgehängt wird, fo entfteht 
im Zuftande des Gleichgewichted eine Kurve AMB, 
melhe man ме Rettenlinie nennt. Die unbe: 
weglihen Punkte À uno B heißen vie Aufhaͤnge— 
yunfte Der Rettenlinie, und Der Winfel TMM/, 
welchen die an irgend einen Punft М gezogene Tan: 
gente MT mit Der Horizontalen MM“ bildet, ber 
Stellungswinfel pe(felben Punftes. 

Das Gewicht des herabhängenden Fadens ver: 
urfadit in jedem Punkte Der Kettenlinie einen Zug, 
welder nad) ber Midtung Der Zangente Deffelben 
Punktes fid) äußert, und deffen Spannung genannt 
wird, | 

$. 2. Aufgabe. Aus ber Spannung unb 
dem Stellungsmwinfel des Aufhängepunftes, ferner 
aus dem Gtellungswinfel eines beliebigen Punktes 
der Rettenlinie deffen Spannung zu finden. 

Auflöfung. Sey A die Spannung des Auf: 
bangepunftes A, AD feine Tangente, alfo DAZ = а 
deflen Stellungárvinfel, Ку T die Spannung des 


6 
Punktes М, und deffen Stellungswintel TMM = v, 


fo ift T = A cos. a . sec. v. 

Bemeis. Die einzelnen Kräfte A unb T 
zerlege man Durd Ronftruftion des. Rräfteparallelo: 
grammes in zwei andere Kräfte, beren eine Dori 
zontal, Die andere aber vertifal wäre, fo ift jene für 
alle Punkte ber Kettenlinie unveränderlich, dieſe 
hingegen vom Gewichte be8 herabhängenden Theiles 
ber fettenlinie abhängig, indem aufer Der Schwere 
feine anderweitigen Kräfte auf bie Theile des Fadens 
wirfen. Bei ver eingeführten Bezeichnung find aber 
die erfteren Kräfte A cos. a unb T cos. v, die legte 
ren A sin. a und T sin. v: bedeutet nun nod) h Daš 
Gewicht Der Rettenlinie für Die Einheit Der Länge, 
alfo hs dad Gewicht be8 Bogend AM «s, fo fónnen 
die vertifalen Seitenfráfte ber Spannungen in A und 
M, nur um dad Gewicht bed Theiles ver Rettenlinie 
АМ unterfchieven feyn; man bat fonad 

Tcos.v=A cos.a unb 
| а) 
T sin. у=А sin. a— hs 
Die Quadrate diefer Gleichungen geben 
T° cos. ? v — ÀA?cos.? a und 
'T?sin.? v А? т. ?а — 2 Àhs.sin. a 4- h?s?, 
deren Summe wegen (Anal. Formel 86) in 
T?^—A? — 2Als.sin.a+h?s? b) 
übergeht. — Dividirt man aber die Gleichungen a) 


sin. v —tg.y ifl 





unter einander, unb bemerft, vaf 
| cos, V 


A sin. a — hs 


fo folgt tg. v = ver 


dieß gibt 
sec. y 4 4 tg." v= 


c); 


am sinn) 
A? cos.? a 
oder menn man gehörig sont, 
QA* —2 À hs.sin.a--h?s? 
А? cos,* а J 
und hieraus erhält man mit Ruͤckſicht auf Die For⸗ 
mel b) 


sec. ? 


T — A cos. a. sec. v d) 

$.3. Zufag. 1. Der Ausdrud d) gibt zu erken⸗ 
nen, bag Die Spannung von einem Punkte Der 
Rettenlinie zum anderen veránberfid) ift. Sym Punkte 
А, mo v — a (ít, wird T zz A cos. a. sec. a = A; 
wie e8 aud) fern foll (S. 2), meil nad) (Anal. For: 
mel 154) sec. a cos. a — 1 ijt: im unterften Punfte 
C, beffen &angente horizontal, und ber Stelungš: 
winkel null ift, wirb T = A cos. a. 


$.4. Zu ſatz 2. Man fann aud) mittelft der 
Formel b) ven Punft ber Rettenlinie angeben, in 
welchem vie fleinfte Spannung Statt hat. Zu biefent 
Ende differenzire man T in Beziehung auf s, und 


feße Den Differentialquotienten = = 0 (Anal. 231), 


[o erhält man 


iT. = — À sin. idis = 0, alfo 
ds 


— Asin.a | |. e 
h 





ba ferner = h poſitiv auéfält, fo mar ber eben 
gefundene Werth von s derjenige, welcher T zu einem 
Minimum madt. Gebt man biefen Werth ftatts 
in die Formel b), fo ergibt ſich 


TT = A cos. a, und biefür gibt die f) 


Gormel d) sec. v = 1, alfo v=0, b. i. bie Zar 
gente des zugehörigen Punktes liegt horizontal, oder 
die fleinfte Spannung findet Statt im 
unterften Dunfte ber Rettenlinie. 

$. 5. Grflárungen. Die Heinfte Span 
nung Der Rettenlinie Durd das Gewicht ihrer Längen: 
einbeit getheilt, gibt eine unveränderliche Linie zum 
Quotienten , mwelde man ben Parameter der 
Kurve nennt: der 9Dunft der Нешйеи Spannung 
beißt ihr Scheitel. Zieht man durd einen Auf: 
bángepuntt A die Horizontale AZ, bis fie die nöthigen 
Falls verlängerte Kettenlinie in einem SDunfte B“ 
fneivet, fo heißt ver. Abftand AB“ beider Punkte 
die Spannweite, und die vertifale Entfernung 08 
Scheitels C von der Horizontalen AZ die Tiefe 
ber Kettenlinie. Zieht man aber außerhalb der 
Kettenlinie in einem, Dem Parameter gleichen, Abitande 
vom Scheitel bie horizontale Gerade XX’, fo nennt 
man fie die Direftrir der Kurve. 

$. 6. €ebrfaf. Die Länge des zwifchen dem 
Scheitel und irgend einem 9Dunfte Der Kurve enthal: 
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tenen Bogens ift gleich ber Ratbete eines rechtwinkli⸗ 
gen Dreiedes , Defjen andere Rathete ber SDarameter, — 
unb befjen Dwpotfenufe ber Abftand jenes Punttes 
von ber Direftrir vorftellt. 

Beweis, Da ber Bogen der Kurve vont 
Scheitel C an gezählt wird, fo ift in der Formel a) 
flatt s = AM zu feben 1 — s, mo 1 die Länge der 
Rettenlinie vom Aufhángepunfte bis zum Scheitel 
bedeutet, unb nad) Formel e) beftimmt werben fann; 
dieß gibt hl = A sin.a, unb N wird die 6” 
mel a) 

T sin. у = hs und wegen f) 


T cos. v = ph ($. 5), wenn p ben Parme vor: 
ftellt: hieraus folgt durch bie Divifion 


tbid" В NM xu 


Man verlángere die &angente 568 Punktes М 
bis zu ihrem Zufammentreffen mit der Direftrir, und 
wähle Die leßtere zur Abſciſſenachſe eine rechtwinkli⸗ 
gen Koordinatenſyſtems, beffen Urfprung ber Fuß: 
punft F des Scheitels iff: ba die Tangente des 
Winkels, ven die Berührende eines Punktes der 
Kurve mit der Abfeiffenachfe einfchließt, bem Differen: 


tialquotienten D gletd) ift (Anal. 351), fo bat man 
X 
tg. MGP = tg. v = a ober wegen g) 
| de 


= | h) 


— 
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Cubftituirt man biefen Werth in Der befannten 
Formel (Anal, Formel 512) 


| dx* 
ds=V (dx?-- d y) zd — +1), 
sz V/(dx*-4- d y*) Vet) 
fo erhält man hinfichtlic Der Rettenlinie 
dsdyV/ (F1) 3 У (p*+s"), unb biet 


aus folgt 
ds — 
ау= = : man fieht leicht, Daf Der Zähler 
V (ps) | 
dieſes Bruches das Differentiale ber Größe unter dem - 
Wurzelzeichen ift, bag. fonad) (Anal. Formel 244) 
d y —dw (p?--s?) fey. Die Integration gibt fofort 
y y (p?--s5) 4- C, mo С die hinzufeßende Ronftante 
bedeutet, und Durd die Bedingung gefunden wird, daß 
y=p wird, wenn s verfdpwindet: dieß gibt 
р=\Ур*+ С alfoC=o, und es ift daher vollftandig 
y-v('rs) | i) 
Cet man nun nod) hierin ben Werth von 
s aus g), fo ergibt fid) 
y=y(p’+p’tg”vV)=p sec.v, ober 
p y cos. v. k) 
und für diefen Werth von p, gibt bie Formel g) 
s—ycos.vtg.vb.i.s—ysin.v |) 
Fallt man zulekt von bem Fußpunkte P der 
Ordinate PM auf die Zangente dad Loth PH, fo 
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erhält man ein rechtwinkliges Oreieď PMH, worin 
der Winfel MPH=PGM — v, alfo 
bie Rathete PH = PM cos. MPH = y cos. v, und 
die Rathete MH — PM sin. MPH = ysin.v; jene ijt 
наф Formel К) dem Parameter, biefe nad) Formel I) 
bem Bogen CM ber Kurve gleid: bie Hypothenuſe 
MP aber gibt ben Abftand des Punktes von Der 
Direftrir an, w. 3. b. w. 

$. 7. 3ufat. 1. Subftituirt man in Der Formel 
d) пон A cos.a, ben Werth ph — hy cos. v gezogen aus 
k), fo erhalt man 'T —hy b. i. die Spannung irgend 
eines Punktes ijt feinem Abftande von Der Direftrir 
proportional, 

$.8. Zufag 2. Werden zwei unter einem 
rechten Winkel verbundene Gerade PH, HV, veren 
jene bem Parameter gleich, diefe von beliebiger Länge 
(t, fo bewegt, daß die HV anfänglich mit dem 
Punkte И den Scheitel berührt, während ber Ends 
punft P Der Geraden PH in Е fällt, hierauf aber an 
ber fonveren Seite ber Kurve gedreht wird, bag Der 
freigewordene Xheil berfelben MH dem Bogen MC 
gleich fen, von Dem er abgewickelt wurde, fo befchreibt 
der Gnbpunft P der Geraden PH immer die Direftrir 
der Kurve. 

$. 9. Aufgabe. Die foorbinatengleid)ung der 
Rettenfinie zu finden, wenn bie Direktrix zur Abfcif: 
fenachfe und in ihr der Fußpunkt des Scheiteld zum 
Anfangspunfte angenommen wird. 
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Auflöfung. Heißt e die Baſis per natür: 
lien Logarithmen, fo gilt für einen beliebigen Dunft 
M, beffen Abfciffe FP = x, und Orbinate PM=yif, 
die Gleichung у= Ир e! e ) 
Beweis. Man ſubſtituire ven Werth von s 
aus der Formel i) in Die Formel h), hiedurch wird 


v(y’—p’) = p, und hieraus. 
| | = . 


dx = = Bey | | m 
vly—p“) x 
Halt man diefe Formel gegen bie folgende 
(Anal, Formel 330) 
dx 1 

Farbe) vb. 

wo 2 ben natürlichen Logarithmus der darauf fol 

genden Größe bedeutet, fo zeigt fi), вай y ftatt'x, 
ferner a = — р”, b — 1 zu feßen ift: man erhält 
ATPAGEVG PIC. ot 

die unter C. vorgeftellte. Ronftante: wird durch die 

Bedingung feftgefegt, daß für y — p, x — o ИБ man 

bat fonad) о — pA p C, oder C = — pá p, daher 
volíffanbig х=рё yt v(y^— p) n) 

р 


[x V b - v (a4-bx2)] 


Nimmt man x negatio, fo ift Der Brud unter 
dem Zeichen À umaufchren, mithin ift 


x m , multipfizirt man aber 


р 
y+v(y'—p“) 


45 
Zähler uno Nenner mit y — (y^ — p^), fo folgt 


—X-— pa У E. =. vý ma 
P 


Geht man nun von ben Sogarithmen zu ben 
Zahlen über, fo bebeutet pie legt erhaltene Formel 


= 2 ; 
e2X-vG -P) , während aus n) folgt 
P 


E 2 
e = pv- unb die halbe Summe biefer 
P 


Ausprüde mit p multíplisirt, gibt bie zu beweifende 
gormel, 


у=ир Cac) 0). 

$. 10. Sufat. 1. Da ber Ausbrud für y eine 
trandgenpente, übrigend aber fymmetrifche Funktion 
von x und — x ift, fo wird weder bie Größe, nod) 
das Vorzeichen von ygeändert, man mag x pofitio oder 
negativ nehmen: die fettenfinie gehört Demnad) zu den 
trandgenbenten Kurven, welche Durd die Bertifale FY 
in zwei gleiche und ähnliche Hälften getheilt wird, und 
fein Punkt per Kurve ift unterhalb Der Oireftrir XX" 


gelegen: Da ferner nad) Gormel m) = o geſetzt, 
x 


у=р gibt, fo ift Die Fleinfte Ordinate diejenige, welche 
dem Scheitel zugehört , ober alle Punfte der Kurve 
liegen oberhalb Der Tangente des Scheitels, , über: 
einftimmend mit (S. 5). 
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$. 11. 3ufa& 2. Führt man in die Kormeln 
n) unb o) ben Huͤlfswinkel v ein, fo werben fie zur 
Berechnung bequemer, Man bat zuerft aus k) 

y=psec.v, bief gibt | p 
VCy? — p?) = p tg. v, und für bieft 
Berthe geht bie Gormel n) über in 
—p4 (sec. v + tg. v), 
ober wegen (Anal. Formel 179) wird 
x —p4tg. (45° + V, v) g). 

Wenn alfo ber Parameter ber f ettenlinie 
befannt ift, fo laffen fid) für befannte in beliebigen 
Abftänden auf einander folgende Werthe von v die 
zugehörigen Berthe von y und x mittelft der Formeln 
p) und.g) leicht finden. 

$. 12. Zufaß 3. Coll ber Scheitel C zum 
Anfangspunfte und die ourd) ihm gezogene Vertikale 
CY zur Abfeiffenachfe genommen werben, Го findet 
man die zugehörige Gleichung der Kurve, wenn man 
in ben Formeln n), p) und q), bloß x mit y ver: 
taufdt, und zugleich ftatt y, p + x fd)reibt; man 
erhält fo aus Formel n) | 


| MO=y =p4 х+р+ У@рх +x) г) 


р 
aus yorme[ p) CQ — x — p (sec. v — 1), unb aus s) 
Gormel q) — y—p4tg.(45? + У, v) 0. 


Die beiben leteren Formeln dienen zur Beſtim⸗ 
mung einer beliebigen Anzahl von Punkten ver fette 
linie, wenn ihr Parameter gegeben ijt. 
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$. 13. Aufgabe, Aus Opannweite und 
Tiefe Der Rettenlinie ben Parameter zu finden. 
Auflöfung und Beweis. Für ben Auf 
béngepunft bat man v=a ($. 2), die zugehů: 
rige Бе beveutet dann die Tiefe, und ме 
Ordinate bie halbe Spannweite der Kettenlinie, 
man erhält daher aus ben Formeln s) unb t), wenn 
man. die Tiefe mit t und die Spannweite mit 2d 
bezeichnet 
= p (sec.a— 1) u) 
d=pètg.(45°+ 7, a) v) 
und hieraus burd) die Divifion 
4 — àtg (45747, 2) 
t 


sec. a — 1 
un ift 
acide as 2sin Ма. 
cos. а cos. a 
mithin 


d... cos.artg.(45°+'/, a) 

t 2 sin." У a 
aimmt man beiberfeit8 Logarithmen, und bemerft, 
daß ber briggifche Logarithmus in einen natürlichen 
verwandelt wird, wenn man ibn mit Der Zahl 
2,302585... multiplizirt,' fo erhält man 


d 
log.— = 
Og- 


log.cos. a + log.2.302585 + log. tg.(45* + Y, a) 
— log.2 — 2log.sin. V, a, 


46 


ober weil log. 2.302585 .. = 0.3622157 
105.2  =0.3010300 


alfo log. 2.302585 — log. 2.. = 0.0611857, 
fo verwandelt fid) obige Formel in bie folgende 


| d 
o Jom- = 
0g 


: log. cos. a + log. tg. (45? -J/, a) — 2log.sin. /, a+ 
+0.0611857 — w) 
welche zur Berechnung ber Werthe von“, die irgend 
einem Werthe von a zugehören, febr bequem ift. 
Hat man fid) biernad eine Tafel ber Berthe von - 


entworfen, Die mit den nad) Graben auf einander 
folgenden Werthen von a zufammenhängen, fo läßt 
fid) durch Snterpolation derjenige Werth von a Бей 


men, welcher einem gegebenen - zufommt, Iſt fo 
der Werth von a befannt, fo hat man dur Hülfe 
ber vorhergehenden Formeln u) und у) — 

| it | _tcos.a 


P =- sec.a — 1 T2 sin.? Иа’ 


p 
PED (459+) a) 


welche logarithmifch behandelt, geben: 


17 


log. p — 
lgt. + log. cos. a — 2 log.sin. Ya a- 0.301 0300) 
unb x). 
log.p= | 
log. d— log. tg. (45? + У, a) — 0.3622157 


$. 14. Aufgabe. Aus Spannweite und 
Lange, oder aud) aus Tiefe und Lange Den Parameter 
der Kettenlinie zu beftimmen. 

Auflófung und Beweis, Da nad) For: 
mel g) s=ptg.v ijt, fo erhält man die Bogen: 
lange vom Aufhángepunfte bis zum Scheitel I=ptg.a 
und hieraus ergibt fid) mit Yuziehung Der Formeln 
v) und u) | 


(= cot. a 2 tg. (45? + a) 
E see. a— 1 = 1—cos.a _ Ya | у). 
l tg.a sin a 5 


Mitteljt Der erfteren Formel findet man a, wenn 
man fid) eine Tafel entwirft, welche zu Den nad) 
Graben fortfýreitenDen Werthen von a die forre 


Ipondirenden Werthe von | liefert, und hieraus durch 
die Interpolation Den zu einem gegebenen t gehören 


den Werth von a beftimmt, Die andere Formel gibt 
unmittelbar 


a= 2 arc. tp, . 


2 Aui 


— n— 


man die Gleichung 
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Aus dem gefundenen a ergibt ſich ſofort 
p= | сов. a 2) 

$. 15. Aufgabe. Die Gleidung ber Ketten: 
linie. zu finden, werm ein Aufbängepunft zum Am 
fanaépunft, und die Durd ihn gezogene Vertikale m" 
Mbfciffenahfe angenommen wird. 

Auflöfung. Für jeden 9Dunft M (Sia 2), 
defien Abfeiffe AP zx, uno Ordinate РМ=у fi, 


gilt die Gíeidjung - 
= pa „a— х+ V(p'tg.^a—2px.sec. ax?) 


| р (sec.a —tg.a) 
Beweis, Der Winkel zwifchen Der Tangente 
eines Punktes. und der Abfeiffenachfe hat = zur Zam 
x 


'gente (Anal, 351), mithin E jur Gotangente, unb 
y 


ba er ben Stellungšminfel: v zu 90? ergänzt, fo bat 
dx 
dy 
und mit. Rückſicht auf die Fornrel c) - 


= d Vy 


ober nad) Hinwegfchaffung Der Nenner 
dy (A sin. a— hs) = A cos. a dx. 
Jtad) Formel f) und ($. 5) ift aber 
А cos. а = ph, 
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fonad) wird ÉL Pd 
dy (А sin. a — hs) = ph dx. 

. Mm hieraus Den Bogen s wegaufhaffen, bie: 
renzire man dieſen Ausdruck, indem man eine der 
Größen dx, dy als beftándig betrachtet (Anal, 221): 
am einfachiten ijt e8 dy fonftánt anzunehmen, man 
erhalt fodann 

— hds dy — ph d°x 

und wenn man piefe8 Grgebnig mit Der identifchen 
Gleichung | | 
| dx _ dx 
ds Vídx*+ dy?) 
(Anal, Formel 512) multiplizirt, wird 
| | pdx d’x 
У(4х*+ dy?) | 

Rat Qual, 211): ЦЕ aber, wenn dy fonftant 
angenoinmen mir, 


— dx dy = 


dx id*x 
d V (dx? + dy?) zz — — —— 
oa у? v (dx? dy?) 


daher ift vas Yntegrale den lebterbaltenen Formel . 
(x + €) dy = — py(dx^ + dy?) 


unter С pie bingutretende Ronftante verftanben. Zu 
ihrer Beftimmung dient die Bedingung, bag im Punfte 


А, wo x verſchwindet = = tg. a ijt, dieß gibt 


€dy-——pr(dx?- dy?), oder 
y P JA p 
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c--,r(. + 1)- Prag? а+1) 5. 


— -p uc a: biernad) ijf das vollftändige Inte⸗ 
grale obiger Gormel 
(p sec. a — x) dy — pl" (dx? dy). 
Erhebt man beide Theile zum Quadrat, fo wird 
(p sec.a— x)?dy’=p? (dx ^--dy?), 
unb hieraus folgt 
dy? [(рзес.а—х)*—р*)] = p*dx* 
LEE — 
sec. a — x)* — p“] 
Rad (Anal. Formel 330) findet man das Inte: 
grale biefe8 9luábrudeà, wenn man dort а = — p* 
b=1, ferner p sec. a— x ftatt x, alfo — dx ftatt 
dx febt; 
y=— pl [psec.a—x + F'[(psec.a—x)"— p")], 
ober weil man dafür aud) den Unterfchied zwifchen ver 
Konftanten p4 1=0 und dem erhaltenen Integrale 
nehmen fann, wird 
y = palpsec.a—x + Y [(psec.a—x)*— p*)] *) 


aa) 


dy = 


*) Setzt man in ber obigen Differentialformel aa) 

р seo. a— x z, tmoburd) — dx — dz und 
Ms 
^^ Ур) 
wird, macht ferner У (22 — p?) = z —t, wo t eine 
neue veränderlihe Größe vorftellt, fo erhält man 
hieraus 
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Die Ronftante ber Integration ergibt (id) aus 
мг Bedingung, daß im Punkte À x mit y ver 
ſchwindet, und daß für biefen Punkt bie Wurzel: 
größe mit dem oberen Zeichen zu e ijt: dieß 
gibt 

= pi (psec.a—p —X 
alſo 
=— p? p (sec. a— te- a) 
und hiemit wird 
sit sec.a—x+ F(p*tg."a— 2px .sec.atx”) bb) 
p (sec. a— ig. a) 
w. 3. b. m. 

$. 16. Zuſatz 1. Die Abfciffe des unterften 
Punktes JE ergibt fid), wenn man in der Gormel аа) 
ds verſchwinden läßt, bieburd) wird 

р=рзес.а—х, alfo 
АЕ=х=р(зес.а— 1) 
wit in ber Formel u). 

Setzt man biefen Werth ftatt x in ben Ausdruck 
für y (S. 15), fo verſchwindet die Größe unter dem 
Vurzelzeichen, unb man erhält 


; und 


| 2 42 
, foa t P 


2 2 
= 2: 
2t 





za 


2U 





mit biefen Werthen, wird 
dy — pe , woraus y=pit=pá (z + V(z/—»^)) 


und nad) Herftellung bed Werthes von z bie oben im 
Terte angeführte Formel folgt. 
m 


1 
FE = y = —— 
УРА sec.a—tg.a : 
oder wenn man Zähler und Nenner mit 


sec. attg.a=tg. (45° + у a) 
nad) (Anal. Formel 179) multipligirt, findet man 
FE = pitg.(45°+Y, a), 
übereinftimmend mit Formel v). : 


$. 17. Sufat 2. Uebrigens erbellet aus 
Formel bb), раб zu einer jeden Abfciffe zwei unglei 
pofitive Ordinaten zugehören, je nachdem man bit 
Wurzelgröße mit Dem oberen ober unteren За 
nimmt, unb ba nad) Gormel aa) immer zwei gleicht, 
aber entgegengefe&te Aenderungen der Ordinaten, 
einer Aenderung Der Abfeiffe zugehören ; fo befteht 
. bie Kurve aus zwei gleihen und ähnlichen Aeſten, 
die fid) vom Aufhángepunfte bis zum Scheitel 
erftreden, beren einer gegen die Abfeiffenachfe fon 
vex, Der andere aber бо ift, wie ($. 10). 

$, 18. ЗиГав. 3. Soll die Spannweite alé 
Abfciffenadhfe und Der Aufhängepunft А zum Urs 
fprunge angenommen werden, fo hat man in det 
Formel bb) x mit y zu vertaufchen : меб gibt 








psec.a— y - Vtp'tg-* а— 2py.secaty) 


AQ-x-p : P (sec. a — tg. a) 
und 

p(sec.a—tg.a) - 
—х = pá : 


L Pleo a a) — 
p sec.a— y — lO? tg.” a— 2 Py sec.aty“) 
multipligirt man aber Zähler und Nenner mit 
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psec.a— y + F(p*tg."a— py tg v3). 
findet man leicht | 
pseea— y t^ (p?ty.*a --2 рузес.а+у°) 
ugs RSS us à t 
р (sec. a + tg. a) 
Aus. Den eben für x unb — x erhaltenen Aus: 
en folgt fofort | 


т 


| P sec. a— y— y(p'ty.^a— 2 ру see. a + y^ 
р (sec. а — tg. a) 


— P sec.a—y + rp 2 dg. Ta— 9 ру sec. а + у y 
P (sec.a 4- Lg: a) 
| ierauš ei man 
MO=y= 
s [sec.a — V, (sec.a— tg.a)e’ — Y,(see.attgade“ | 
2a. ch 
| $. 19. Aufgabe. An einen gegebenen Punkt 
M (Sig. 3) ber Settenfinie eine Tangente zu ziehen. 
Auflöfung Man zíche-Durd den: gegebenen 
; SDunft M die horizontale Ordinate MP, befioreibe 
W aus Dem Gufpunfte des Scheiteld D: nut vem Halb: 
meffer CD=p einen Kreis, errihte aus P vie Tan⸗ 
gente PE Des Kreifes, und ziehe mit ihr Durd M die 
parallele Gerade MT, ſo üt dieſe Die geſuchte Tan: 
gente. 
Beweis: Da PE De Tangente Des Winkels, 
PDE ij, fo (teft PD vie Sekante deſſelben Win— 
kels vor „ man hat fonad) PD = CD sec. PDE, zieht 
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mau nun Die EF mit PM parallel , moDurd ver 

Winkel PDE = PEF = РМТ wird, fo hat man 

aud) | 
PD oder p + x — p sec. РМТ, und wegen for: 

mel s) folgt hieraus РМТ = v, alfo ift РМТ ver 

Stellungšminfel des Punktes M, oder nad) (6. 1) 
ift MT beffen &angente, w. a. b. tv. : 


$. 20. Aufgabe, Für einen gegebenen Punkt 
M ver Rettenlinie (Sig. 1) bie Ausdrüde für die 
Normale, Tangente, Subnormale und Subtangente 
zu finden. 

Auflöfung Nimmt man bie Direktrix zur 
Abfeiffenachfe, und in ihr ben Fußpunkt des Scheitels 
zum Urſprung, ſo findet man 


2 
die Rormale — Y =psec. *v dd) 
Dé Zangene = 


die Subnormale = Y— rg P Sc.vtg.v ff) 





p P i | 
die Cubtanaentez РУ = _ Py = "eosee.v rr) 
ur rGi-p5 * " 


Beweis. Man errichte im M auf die Tam 
gente MT die MN lotbred)t, bis fle mit ber Direk⸗ 
trix zuſammentrifft, fo it MIN eine Normale, PN 
die Cubnormale, GM pie Tangente, GP bie Cub 
tangente des Punkte М. Nun ift nad Anal, For 


mel 487) die Normale =yyl1 + 25), fegt man 
hierin Den Werth aus Formel h), fo folgt 
MN=yr(d+ na Pl? s», 
unb wegen Formel i) wird 
MN = r 


Set man Мени ftatt y vs Werth aus Formel 
p), fo folgt 
MN = p sec." v. 
Eben fo erhält man nad) (Anal, Formel 486) 
| dx v 
die Tangente GM = =yr(i+3 = )=г DE * 
(Anal, Formel 485) 


tit Subnormale — PN = 223 — p sec. v tg. v. 


(Anal. Formel 484) 
die Subtangente Gp X = —PY w. 4. 5. m. 
y 8 


$. 21. Lebrfat. Werden Die Abfeiffen ber 
Kettenlinie an Der Direftrix genommen, fo ift ber 
Krummungshalbmefjer eines jeden Punktes ber Kurve, 
der Normale veffelben gleich, aber entgegengefekt. 

Beweid. Nah (Anal, Formel 523) ift ber 
Krümmungshalbmeffer: 


ds? 
dx d’y 
l 


96 
das Vorzeichen — zeige befanntlid) an, Daß Die Kurve 


gegen die Abfeiffenachfe fonver fep: man hat aber, 
wenn dx fonftant ift, aus ver Formel В) 


ds — pds, | 
-dk 
hiedurch wiro 
R- p? (d? y)? | 
dx* - 
Die Sormel m) gibt : 
dy = sr —p) , alfo 





.prG'—p»5 ,p° 
und für diefen Werth erhält man 


: 2 
R-— Y hh). 


P 
Mittelft be8 Hülfswinkeld у findet man Den 
Srümmungébalbme(jer fo: bie Gormel g) gibt 
— pdv 
| ^ eos? v? 
und aus ber $ormel q) findet man 
— _pdtg. (45v) . pdv 
tg. (45? -F 72 v) COS. Y 
d*x — pdv? tg. v sec. v, 
. ferner gibt bie Gormel p) 
dy — p tg. v sec. v dv, und 





d*y — p dv*(see.? v- tg." vsec. v) 
daher tít 
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dx 4*у — dy d?x — p'dv*sec.*v, 


und für Diefe Werthe verwandelt fid) die (Formel 522 
Anal.) in 


=—psec.’v, unb wegen К) in © ii). 


R==L ‚m. 3 b. m. 
P 


$. 22. Zufaß 1. Sm Scheitel ЦЕ Der Krüm: 
mungébalbmeffer bem Parameter Der Kettenlinie 
gleih, weil nad) Formel p) im Scheitel y = p, 
mitbin 
2 
R——P —— p jít. 
P 


$. 23. Jufat 2. Wenn daher eine Gerade 
MN fid) fo bewegt, daß fie in jebem Punkte ber. 
Kurve normal ftebt, und man fdjneibet auf ihr 
Ctüde ab, die Der Normale des Punktes der Kurve 
gleich find, fo liegen ihre Gnbpunfte N ftetà auf der 
Direktrig, übereinftimmend mit ($. 8).. 

$. 24. Aufgabe. Zu einem gegebenen Punfte 
№ Rettenlinie, ben frümmungabalbmeffer unb Den 
Nittelpunft ber Krümmung zu verzeichnen. 

Auflöfung Sey (Fig. 4) M Der gegebene 
Punkt, C ver Scheitel, FX die Direftrir, man 
be MP auf Derfelben fenfrecht, befcreibe über ihr 
als Durdymeffer einen Halbreis МУР, und trage in 
denfelben bie Sehne MJ dem Parameter CF ber 
Kurve glei}, fo ift die Durd M uno J gezogene, 
und big zur Direftrir verlängerte Gerade MN vie 
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Größe des Krummungshalbmeſſers, und ivenn man 
diefe Gerade über M hinaus verlängert, bis MO = 
MN wird, fo erhält man pen Punkt O, welcher der 
Srümmungémittelpunft Defjelben Punftes M ift. 

.  SBeweis, Aus ber Ronftruftion erbellet, vaf 


MP? — МУ. MN oder 
у’ =р. ММ, 

daher ijt ($. 21) ММ bem Krümmungshalbmeſſer 
gleid aber entgegengefekt, unb fonah aud) O ver 
Krümmungsmittelpunft, 

$. 25. Zufaß 1. Aus Derfelben Konftruftion 
ergibt fid) ferner JP gleid bem Bogen MC, PN die 
Subnormale, und zieht man nod) MG zu MN fent: 
recht, fo ift MG Die Œangente, PG vie Cubtar 
. gente des Punftes M. 

$. 26. Zufag 2. Die Goorbinaten des Krüm: 
mungsmittelpunktes FQ — g und OQ —h findet 
man fo: ba ММ = MO ift,. fo bat man aud 
NP=PQ, uno PM — 9, OQ. Hieraus folgt 

FO—PO— PF— PN- PF, over (6. 20) 
— ze ry — P) unb 

6 J NN RS | , kk) 

0Q—h-2y 

$ 27. Aufgabe Die Gleichung für vic 
Œvolute Der Rettenlinie zu finden. 


Auflöfung. Kür die Goorbinaten on wt 
Direftrir gilt die Gleichung 
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— ВИ —4р*) | p, rne — Apr) ) 
4p —— 2p 


Beweis Sekt man in die Gleichungen 
($. 26) ме Formeln p) und а), fo erbált man 


g—p (sec. v tg. v tA tg. (45? Vav) M 
h — 2psec. v 
Eliminirt man aus diefen ©leihungen den Hüͤlfs⸗ 
winfel v, fo ergibt fid) eine Gleichung pnis g unb 
h, namlich 
g=— hir (h*— Ap?) + eram 9 qm) 
4p 2p 
woraus erbellet, bag die Evolute Der Rettenlinie 
eine tranágenbente Kurve fey. | | 
$. 28. Zufaß 1. Berfetit man aber ben Anfangs 
punkt in einen Punkt К (Fig. 4) ver Durd Den Scheitel 
der Rettenlinie geyogenen Bertifale, weldher um CR — p 
vom Scheitel der Kurve abjtebt, und fet die neuen 
Goorbinaten des Punftes О KR=t, RO — u, fo 
fommt t + 2p an Die Gtelfe von hund u = G zu 
ſetzen, man erhält fo 


t+2p+r(ť+4pt) 
2P 


—— (t 2p) r(t + 4 pt) 
4 


u=pá. 


nn) 
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Da biefer Ausorud für t = 0 verſchwindet, jo 


it R ein Punkt der Kurve: differenzirt man aber 
piefelbe Gleihung, fo findet man 


"Lam /, V (t 4pt), - оо) 
melder Ausdrud für t =0 ebenfalld verfdyroinbet, e$ 
ift fonady Die Gerade CR eine Tangente Der Evolute 
im Punfte К, oder diefer Punkt ift eine Spitze 
jener frummen Linie. 

$. 29. Jufab 2. Aus dem vorhergehenden 
folgt fofort — 

v (du* + d?) z V, dt N (€  Apt-- 4) 

hält man biefen Ausdruck gegen bie folgende (Anal. 
Sormel 384) 


| f dx Y (a bx-F ex?) = [(b+2ex)V (a +bx+ cx‘) 





+ E ba (2 ex+b+2ye e + Бх + ex*)) | 


fo ergibt fi fid) die Bogenlänge der Evolute, ober 


Jv (dw + ав) = 
72 (tt 2p) v (€ + 4pt 4) —2(p — x 
A [t 2p V(E+4pt+4)] 


unb b weil ber Bogen mit ber Abfciffe verſchwinden ſoll, 
wird 


C--2p*26 — 1) 2 (p 1), 
daher vollftändig Die Bogenlánge — 


Ya(t+2p) V (t*+ Apt#4)—2p — 


P — V (U +Apera) рр). 
PPD 773091 | 





ме Eigenfchaft ber Steftigtabilitàt fommt fonad) ber 
Gvolute Der Rettenlinie binfidtlid) Der Goorbinaten t, u 
nicht zu. | | | 

S. 30. Aufgabe Die Kettenlinie zu 
quadriren. 

Auflófung. Der Snfalt ber burd) ben Bogen 
CM (Sig. 1) die Ordinate MP, und bie beipen 
Achſen enthaltenen Flaͤche РЕСМ i gleich Dem Pro; 
bufte aus Der Bogenlánge in ben Parameter, 

Beweis, Der Synbalt einer Durd Den Bogen 
der Kurve und durch ihre beiden Coordinaten einge 
fbloffenen Fläche beträgt nad) (Anal. Formel 529) 
fy dx., Setzt man bierin Пан dx feinen Werth aus 
der Gormel = fo = man die gefudte 


olde — p —p/ dV G*— p^» 
Anal. Formel n к Г. . jene 
Flaͤche — pV/G?— p5, unb wegen Formel i) 

= ps m. 3.b. ww. pp) 


$. 31. Jufab 1. Die Fläche МСО ergibt 
fif, wenn man von dem Rechtecke PMOF vie Fläche 
ps abzieht, fonad) bat man Fläche | 


og - [itp P vy +9] 
u 
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$. 32. Aufgabe. Ein Bogen ber Ketten: 
linie CM ($48, 4) drehe fid) um eine. horizontale 
Achſe, man fudit die Oberfläche S und Den SnfaltV.— L 
des hieburd erzeugten Körpers, | 
., Mufléfung und Beweis. Феу erftlih | 
die Direftrir ме Umbrebungsadfe, fo entfteht durh | 
diefe Umprehung ein runder Körper, deſſen boble | 
Oberfläche fid) aus Der (Formel 752 Anal.) ergibt, © 
námlid) | 


| Oberfläche = 22/y ds 
ed ift aber nad) Formel i) 


d 
di... У9у 
VG? — p» 


5a gun mem m. cn oy Pivní -- < 


‚daher 
p =, 

und nad) (Anal. Formel 363) 

| z2n. " [y y ^ — p t p2 (y y Gj? — p)I- 


Da die Oberfläche für y = р verſchwindet, fo | 
ift bie Ronftante ber Sntegration 





=— pp, 
fonad) bie gefuchte Oberfläche 
S=x [yv/q? p» 9 Fr] 


und mit Rüdficht auf die Formeln i) und n) wird 
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=n(ys + px) Ä rr). 
Den Synbalt veffelben Körpers nd man nad) 
(Anal. Formel 777) 
V-nf ydx, 

wenn man in biefelbe ben Werth von dx aus Gormel 
m) eingeführt hat | 
=пр/ y "dy 


rý—p)' 
daher wie zuvor 


У= V, f£ p(ys + px), oder wegen rr) ss) 
V-—yupS tt). 

C ey ferner die Horizontale MH Die Umdrehungs⸗ 
affe, fo entítebt ein runder Körper, beffen fonvere 
Oberfláhe = 2s / xds Ш, wenn ber Scheitel zum 
Anfangspunfte und die Bertifale CR zur Abfciffen: 
adfe gewählt wird. Nun ИЕ nad) Formel i) 


yzptx-r(p*-s?, alfo x — Y (o? + s?)— p, 


Sxds —fdsV/ (p? * s?) — ps: 
ferner ift nad) (Anal. Formel 359) /ds ip? + s?) 
= /, sv (ps) + /; pA Et V(Q* 551 
bieburd wird mit Růďfiht auf Die Ronftante 
Saas V(p*+s")+p"4 str (^ts? — 2ps] 
: P 


Bezieht man aber die Goorbinaten auf die Dis 
reltrix, fo verwandelt fid) biefer Ausdruck wegen Den 
Gormeln #) und n) in 


3 — FT 


A | | 
$= [5 (у -2p* pxl , uu). 
Der Inhalt V == /(y — p)*dx ergibt fi 
wenn man aus Der Gormel m) ven Werth von dx nimmt, 
— — P | 
У=яр/- == 

np/ Frý—p) | 

und biefer Ausdrud gibt Durd die theilweife Зи 
aration V — 


ys пр [t — 4p)r(y 2 p?)+3p 2 pvo 


= /, "plsty— Ap) t 3px] 1 mx 

$. 33. Aufgabe, Den Sdmerpunft № 
Kertenlinie zu finden, 

Auflöfung. Nennt man x, unb y, die Cam) 
binaten des Schwerpunktes bezogen, auf Die Dir 
fo tit. 


zzz- gym + PE | we). 
8 2s 


Beweis. Befanntlid wird ber Schmwerpunft 
des Bogens einer Kurve durch die Gleichungen beftimmt, 


x mds y mI. | 








*. 
nun Ш, wenn man theihveife integrirt 
Sxds=sı —/sdı, 


oder weil / sdx wegen Gormel m) in / pdy = PJ 
übergebt, | 





f xds = $x — py, alfo x, =х— РУ: 
s 
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ferner hat man ($, 32). 


f= [y v/a?— 55 9 reri r) 
= V, (sy + px), fonad) y, = y+ =, №. 3. D, 10. 
| 8 


$, 34. ebrfat&. Unter allen Kurven von 
beftimmter Länge, voeld)e burd) zwei gegebene Punkte 
gezogen find, liegt Der. Schwerpunkt der Rettenlinie 
am tiefiten. T 

Beweis. Da bie Entfernung des Smer: 
punftes von Der Abfciffenachfe Durd die Formel 

Лу4 | 
TEC 
auögedrüudt wird, fo muß bei ber horizontalen age: 
der Abfciffenachfe für jene Kurve, deren Schwerpunft 
am tiefiten liegt, Das Integral / Yldx”-+ dy^) tom 
Kant, und zugleich / yds innerhalb derſelben Grenzen 
mit dem vorhergehenden Sntegrale genommen, ein — 
Größtes oder Kleinftes fern, D. г. es müffen Der 
febre von Den Grôften und Kleinften gemäß Die 
Veränderungen, welche beide Zunftionen erleiden, null 
werden: bezeichnet man Diefelben zum Unterjchiede 
von den Differenzialen mit dx, ду, ds, fo erhält 
man die Beringungsgleichungen 
dfyds=0 dj) V(dx°+ dy)=0 

Oder wenn man bie zweite mit Der unbeftinimten Größe 
R multiplisirt, fo laffen fid) beide Gleichungen in die 


eine 
3 * à m 
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8 [/yds+R /Гу(@х* + dy)] 20 
vereinigen. 
Nun ift dyds—ydds+dsdy, unb 
dxÓ dx + dy à dy 
T ge c5 , 


oder weil man dy fonftant, daher à dy —O annnebs 
men fann, 


à ds — 0 /(dx°+ dy) = 


dx 9 dx , 
xc 
bieourd) wird obige Bedingungsgleihung Das Inte⸗ 
grale von 
— + ds 44 — 0. 
5 





à ds = 


Da nun diefe Gleichung beftebt, was immer 
für Werthe die Größen д dx und ду, bedeuten, fo muß 
ver Methode Der unbeftimmten Goeffizienten zu Folge 


na = 0 und ds = 0 feyn, mithin werben 


ihre Syntegrale, oder 
ydı+Kdx = 6, ame, 
ds 
Die erfte Gleichung gibt 
(y * E) dx ev (dx*-* dy5, 
unb quabrirt 
(y + К)? dx? —c'!dx* + e'dy*, 


woraus 





F“ 
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—— — 

VICyt E)?— с*] Ä 
ald Differenzialgleihung der gefudten Kurve folgt. 
Bertaufdt man aber in Der Gleidjung aa) x mit 
y, oder was einerlei Ш, nimmt man die Spann⸗ 
weite zur Abfeifjenachfe, fo erhält man die Differen: 
yalaleidjung Der Kettenlinie 
sé V[(psec.a— y)? — p?l 
tà ift fonad) bie verlangte Rurve eine Kettenlinie, 
deren Parameter = c, und der Stellungámwinfel des 
Aufhängepunftes durch Die Formel | 


„K 
sec.a=— — 


P 
beftimmt wird, №. 3. b. m. 


$. 35. 3ufat. Der burd) bie Umbrebung 
de Bogend MC (Fig. 4) um ме Adfe AZ entftes 
bebe Rórper bat nad) der Guldin'ſchen Regel das 
Produkt aus ver Bogenlánge in den mit dent Abitande 
des Schwerpunftes von Der Umdrehungsachſe befchries 
benen Kreis zur Oberfläche, Da nun Der Schwerpunft 
bet der Kettenlinie unter allen Kurven am tiefiten 
liegt (6. 34), fo ift aud) die von ihr erzeugte Ober: 
flaͤhe ein Größtes, wenn Die Umdrehung um die Achfe 
AZ Statt bat, dagegen ein Kleinftes, wenn die 
Tangente ihres Scheitels die Umdrehungsachſe Ш. 

$. 36. Aufgabe. Den Schmwerpunft einer 
durch ven Bogen der Kettenlinie, durch die Ordi 
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nate unb bie beiden Achſen begrenzten Fläche zu 
befkinumen. 

. " Stufí(ófung. Bezeichnet man die Goorbinaten 
des gefuchten Schwerpunftes, bezogen auf die Direktrix 
mit x, unb y, , fo ijt 


| х, =х — peste xx). 


Beweis. Die Goorbinaten des — 
einer von der Kurve und ihre Coordinaten begrenzten 
tome ergeben (id). au& ben Formeln. 





s = /хучх, = dx., 
Jy dx 2/vdx ` 
e8 ift aber nad) Sormel m) 
d 
dx — — 
VG* — p?) 
alfo 
J/xy dx —p A. ! 5% 


V =P 
oder weil (S. 6) | 
dy : 
(y!—p?) —s, alfo ITI = ds ift, fo bat 
Vy —P , = p5 (t, f 
man /xy dx = p/x ds, unb nad) (S. 33) 
TEE Y — p (sx — py), fonad) wegen or 
mel qq) © | 
X, = р, 
Pp c 8 
ferner ift Daš Sntegrale 
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Ду? dx — и E sy und — N 32) 


= Y, pGys+px), daher 
y,7 V yt ET avg b. w. 
2s 


$. 37. Aufgabe Eine Anzahl Prismen, 
{ol ohne alle Bedingungsmittel bloß durch aegenfeiz 
tigen Drud im Gleihgewichte erhalten werden, man 
judt Die Gleichung für pie Kurve, nad). weldher vie 
Prismer (td gegenfeitig unterfiüken, wenn fie über; 
dieß nody eine andere befannte Yaft zu tragen hat. 

Auflöfung une Bewerd. Sep AM 
(Fig. 5) bie von pen Prismen gebilnete Kurve; das 
Gewölbe MAM“ werde zum Behufe einer horizonta: 
len Strafe EC’ zum Theil ausgemauert, zum Theil 
aber mit Schotter befaftet. Nimmt man die Berti; 
lale burd ben Scheitel A: zur Abfeiffenachfe, und 
den Scheitel zum Urfprunge Der Goordinaten, fo fey 
AB=h vie Höhe Der gleihförmigen Belaftung im 
Scheitel Des Gewölbe, uno СМ = BP = h- x vie 
Höhe berfeben in irgend einem Punkte M, deffen 
Stellungswinfel v heißen mag; fo bat Der Punft M 
einen Oruď auszuhalten, melder von bent über ibm 
befindlichen Gewichte der Prismen, und ber im Naume 
AMCB vorhandenen Belaftung herrährt, unb ver 
Slähe AMCB proportional gefeßt werden fann: 
bezeichnet man diefen Qru mit T, und den Coeffiz. 
jienten für vie Gláhe AMCB mit R, fo erhält der 
vertifale Theil des Drudes ober T sin. v den Werth 


A0 

R.AMCB, während ber horizontale Theil deffelben 
oder T cos, v eine fonftante Größe, die q heißen mag, 
beträgt. Dividirt man nun biefe zwei Ausdruͤcke mit 
einander, nachdem man ftatt AMCB beffen Werth 
Jh x) dy gefebt hat, fo folgt 

tg v= В pas x) dy: - 
g | = NET 


man fee zur Abkürzung 
K | 
und wenn man Differenzirt 


P’dtev=(h+x) dy. 
Es ift aber nad) (Anal, 251) 


q = p^, bieburd) wird p? tg. v = /& + x) dy, 


te-v= 2 alfo dy tg. v dx, 


multiplizirt man damit die legte Gleichung, fo. ergibt 
fid) | 

p^ tg. v dtg.v=(h+ x) dx, 
und hieraus durch die Integration 

Va P^ tg? v — hx ^ И, XD 


p° 2 p'dx* . h 2. >С : 
tg. ober ut^ x--x : dieß gibt 


X" ‚ рах 
dy = pa — — 
Y V hx x5! 


und nad (Anal. Formel 338) | 
y=PpAlx+h+v(2hx+x9]. 


A1 


Die zugehörige Ronftante ergibt fid) = — plh, und 
biemit 
= ра x+h+/(2hx+ x?) 


y — yy). 


$. 38. Jufab. 1. Bergleiht man diefen Aus 
druď mit Der Gormel v), fo erfieht man, daß bie 
gefudte Kurve eine Kettenlinie fen ,, beren Warameter 
h, und deren Orbinaten zu Den SOrbinaten einer unbe: 
lafteten Rettenlinie in bem fonftanten Berhältniffe 
p:;h=yq:hrk ftehen. 

$. 39. Sufat 2. Trandformirt man bie 
Sleihung yy) fo, bag die horizontale CC’ zur Ab: 
faffenlinie und in ihr ber Punkt B zum Urfprunge 
angenommen wird, fo hat man für irgend einen 
Punft M die Coordinatn CB=x, CM=y, mit 
bin fommt in Der Gormel yy) y ftatt x + h daher 
y’—h? ftatt 2hx -F x? unb x flatt y zu fegen: man 
erhält fo 


x=p} pum, 


Durch Meberfe&ung diefer logarithmifhen Gleis 
dung in eine Erponentialgleihung: folgt wie ($. 9) 


y=,Yh G, 7) 
dagegen gibt bie yormel o), wenn man bie ber gemeins 


ſchaftlichen Abfeiffe x zugehorige Ordinate mit у’ 
bezeichnet, 
zeichne 7 
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Y= AP eet 

unb hieraus folgt | 

а у: У=р:В 

Wenn alfo МАМ“ eine Kettenlinie vom Para: 
meter AB=p vorftellt, und man fehneidet ihre auf 
ме Direftriv bezogenen Oroinaten AB, CM im 
Berhältniffe vom p:h, fo erhält man oie Punfte 
m, a, m“ einer neuen Kurve, welche die darüber 
befindliche Зай Cmm" С’ vollfommen zu jtüßen im 
Stande ijt, Verzeichnet man auf gleiche Weiſe eine 
Kurve маи“ alá Stüßungslinie für die dartıber rubenbe 
Laft CO“ м’, fo erhellet, Dag auch die zwifchen ben bec 
den Stüungelinien mam“ und uou⸗ befindliche Mafie 
des Gewölbes im Gleichgewichte beftehen' wird. Man 
fann fonad) auf diefe Art Zeichnungen von Gewölben 
finden, welche die größtmögliche Laft zu tragen ver: 
mögen, bei denen fein Punft überflüßig ift, und die 
aud) ald Brüdengewölbe für ben Fall, daß die dar, 
über führende Strafe nad) einer frummen Linie auf 
und abwärts gebaut werden foll, vienfid) find. 

Anmerfung Die Unterfuchung über Die 
Stárfe ber Kreis ; und elliptifchen Gewölbe würde 
die Grengen biefer Schrift uberfchreiten: id) venweift 
vefihalb auf das fo eben ertdeinende Haffifche Werk 
„Handbuch ber Medanit, von Franz Joſeph Ritter 
von Gerftner, f. f. Gubernialrath, u. f. f. J. Band, 
©. 413 и. f. м Bum Befhluf will id) nur nod 
zeigen, wie bie drei angehängten Tafeln zur leichtern 


AS 


Auflöfung ber auf bie Kettenlinie Bezug babenben 
Aufgaben angewendet werden fünnen. 


$. 40. Aufgabe. ES fey die Breite einer 
vorgelegten Hängebrüde 560 Fuß, und ме Vertie: 
fung in Der Mitte 51 Fuß: wie groß ift Der Cte 
lungswinfel und die Spannung der Aufhängepunfte, 
und ме Länge der fette. 


Aufldfung. Oividirt man die halbe Spann; 
weite 280 Fuß durd die Tiefe 51 Fuß, fo ergibt 
fih ber Quotient 5.490 = m, mit piefem Жене 
von m findet man in Der erften Tafel v zwiſchen 20°.2 
und 209.3: ber Unterfchied der Diefen Werthen von v 
zugehoͤrenden Berthe von mift 28, und der Unterfchied 
jwifchen Dem erfteren Derfelben und Dem gegebenen 
9.490 beträgt 4, fonad erhält man aus ver Pros 
portion 28: 10 = 4 : x die Rorreftion von v, nám: 
lif x — 1.4, und der gefuchte Stellungáminfel ber 
Aufhängepunfte ift a — 209.214. Zur SBeftimmung 
des Parameters wähle man eine der Formeln x), fo 
gibt die Rechnung 


log.t =1.70757 
log. cos. a = 9.97240— 10 
1.67997 
2 log. sin. Y, a = 8.48848— 10 
Ronftante 0.30103 
8.78951—10 8.78951 — 10 


log. p — 2.89046, alfo р=777.07 — 39 — 


AA 


| Die Spannung ergibt fid) nad) ($. 7) aus ber 
Formel p) y=p sec. a, nun ift nad) ber zweiten Ta: 
fel Spalte y 
sec. 209.214 — 1.0656, unb 
p sec. 209.214— 828.07 : 


Die Rettenlánge 2 1 erhält man nad) Formel 2) 
21=2 р. а, námlid 
log.p = 2.89046 
log. tg. 20°.214=0.56609—1 

log. 2=0.30103 
10р.21= 2.75753, 21 = 5723 
$. 41. Jufab. Um bie zugehörige Ketten- 
linie zu verzeichnen, berechne man ihre Goordinaten, 
ben frümmungébalbme(fer und die Cubnormale N 
etwa für die Stellungáminfel 10°, 13°, 16°, 19° 
unb 20°.214: man findet Diefe Größen unmittelbar, 
fobalo man die aus ber zweiten Tafel genommenen 
Zahlen mitp = 777.07 multiplizirt, oder aber zu 
den Zahlen ber dritten Tafel ben log. p — 2.89046 
addirt, unb bie biefen &ogaritbmen zugehörigen Zahlen 

auffudt. Auf biefe Art erhält man: 


EE À 
vix | | R | N 





10? | 136.3 789.1 801.2 139.1 
13 177.9 797.5 818.5 184.1 
16 | 219.9 808.4 841.0 231.8 
.19 | 262.5 821.8 869,2 283.0 
21°.2| 280 . | 828.1 — = 
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&ráat man nun nad) einem geometrifhen Maß: 
ftabe auf die Direftrir FX von F aus bie Größen 
136.3, 177.9, 219.9, 262.5 über, und errichtet 
in Den Theilungspunften fenfredte Linien, welche 
man in Derfelben Ordnung Den Grófen 789.1, 797.5 - 
808.4, 821.8 aleid) madt, fo geben Die Enppunfte 
der Sebteren Die zugehörigen Punfte Der Kurve, 
welhe, wenn der Maßftab nicht zu groß ift, Durd 
eine frumme Linie von freier Hand zu einer Ketten- 
linie verbunden werden fónnen: im Gegenfalle aber 
müßte man mit Den Halbmefjern 801.2, 818.5, 
841, und 869.2 aus Mittelpunften, vie fid) in Den 
verlängerten Richtungen der Normalen befinden, Kreis 
bogen befchreiben, die fon febr nahe mit Der gefudy 
ten Rettenlinie übereinfallen werden. Die Lage piefer 
Rormallinien zu beftimmen, bat man nur die Größen 
139.1, 184.1, 231.8, 283 von F and auf Die 
Direftrix FX aufzutragen, unb die fid) fo ergebenven 
Punkte mit ben fhon vorhin gefundenen Punften ber 
Kurve zu verbinden. 

$. 42. Aufgabe. Die Spannweite einer 
Rettenlinie fen 480 Fuß, und die Länge Derfelben 
631 Fuß, den Ötellungswinfel und bie Spannung 
der Aufhängepunfte zu finden. 

Auflöfung. Dividirt man 480 durch 631, 
fo ergibt fid) Der SOuotient.0.7607 = n, und hiefuͤr 
gibt die zweite &afel пабе v — 60°, purd) Proportional; 
theile ergibt fid) ber genauere Werth v 597.961 =а: 
die weitere Rechnung fteht nun fo wie $. 40. 

vá 


A6 


afef. 


ew 
<, 


Erite 


zur Berechnung. des Stelungsminfelš am Aufhängepunfte 


aud gegebener Spannweite und Tiefe der Kettenlinie. 


Spannweite 
Tiefe. 
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Man fete zur Abkürzung m = 2 
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3.551 | 45°! 1.936 | 66° 








| 
26°0| 4.176 (2&0 3.842. 30° 1.062 
26.1 | 4.158 :28.1 | 3.827 | 31 , 3.418 || 49 | 1.877 | 67 | 1.021 
26.2 | 4.140 128.2 | 3.811 | 32 | 3.293 || 50 | 1815 || 68 | 0.981 
26.3 | 4.123 198.3 | 3.796 | 33 | 3.175 || 51 | 1762] 69 | 0.941 
26.4] 4.105 128.4 | 3.781 | 34 | 3.063 || 52 | 1.708 | 70 | 0.902 
26.5 | 4.083 |23.5| 3.766 | 35 | 2.957 || 53 | 1.655 | 71 | 0.863 
26.6 | 4.071 128.6 | 3.751 || 36 | 2.856 || 54 | 1.599] 72 | 0.824 
26.7 | 4.054 128.7 | 3.736 | 37 | 2.760 || 55 | 1.553|| 73 | 0,785 
26.8 | 4.037 128.8 | 3.721 | 33 | 2.669 | 56 | 1.503|| 74 | 0.747 
26.9 | 4.020 128.9 | 3.706 || 39 | 2.582 || 57 | 1.455! 75 | 0.708 
27.0 | 4.003 129.0 | 3.692 | 40 | 2.498 || 58 | 1.408 || 76 | 0.669 
27.1 | 3.987 129.1 | 3.677 | 41 | 2.418 || 59 | 1.362 | 77 | 0.630 
272| 3.970 |29.2 | 3.663 | 42 | 2.341 || 60 | 1.317|| 78 | 0.591 
27.3 | 3.954 129.3 | 3.649 | 43 | 2.267 || 61 | 1.273] 79 | 0.552 
27.4 | 3.933 |29.4| 3.634 || 44 | 2.196 || 62 | 1.229 || 80 | 0.512 
27.5| 3.921 129.5| 3.620 | 45 | 2.128 || 63 | 1.186 || 81 | 0.471 
27.6 | 3.905 129.6 |. 3.606 || 46 | 2.062 | 64 | 1.144 || 82 | 0.430 
27.7 1 3.889 |29.7 | 3.592 4 47 | 1.998 | 65 | 1.103 | 83 | 0.388 
278 | 3.874 129,8 | 3.578 || 48 1.935 | 66 | 1.062 84 | 0.344 
27.9 ' 3.858 "29.9 ' 3.564 | 85 ' 0.299 


3weite Tafel — 
Goorbinaten ber Kettenlinie und ihrer Evolute. 


‚Anmerfung. C6 bejeichnen x, y bie Goorbinaten der Kettenlinie, die 
Direftrir alý Abſciſſcnachſe angenommen: t, u bic Goprdinaten ihrer: бис» 
lute vom Scheitel der Goolute an gerechnet, s Ме Bogenlange, R ben Krums 
mungshalbmeiier, N, в bie Subnormale der Kettenlinie am Dec Direktrir 
unb qu ber auf Dicier fentrechten Achie genommen. 


















1 À 

1584| 0951! 1604! 9958 
10 1763| 0311| 1 9949 
11 1944| 0378| 1980| 9938 
12 2176| 0452] 2173| 99% 
13 | 2239| 0263 2309| 0533| 2369| 9913 
14 | 2463| 0306 2493, 0622] 2570| 9899 
15 || 2643| 0353 2679| 0718| 2774| 9894 
16 | "2530 2867| 0822| 2993| 9868 
17 | 3012| 0457 3507| 0934| 3197| 9850 
18 | 3195| 0515] 3049| 1056| 3416! 9832 





19 3379| 0576 


3443| 1186| 3642| 9312 
20 || 3564| 0642 3640! 1325| 3373| 9791 
21 | 3750| 0711 3439 1473| 4112| 9769 
22 | 3933| 0785| 1 4040. 1632| 4358| 9746 
23 | 41271 0864! 1727| o485| 4245| 1802; 4611| 9722 



































24 ‘| 4317| 0946" 1893| 0557| 4452| 1982| 4874] 9696 
95 4509| 1034| 2068| 0636] 4663| 2174| 5145| 9669 
26 4702| 1126| 2252| 0724| 4877| 2379| 5426| 9641 
27 | 4897| 1223] 2447| os21 5095| 2596| 5718| 9611 
28 | 5094| 1326| 2651| 09281 5317| 2827| 6022 

'29 | 5293| 14341 2867| 1045] 55431 3073| 6333! 9548 
30 5493| 1547| 3094| 1173| 5774| 3333| 6667| 9514 
31 5696| 1666| 3333| 1314| 6009| 3610| 7010) 9479 
32 | 5900| 1792| 3584| 1468| 6249| 3905| 7363, 942 
33 | 6107| 1924, 3847| 16361 6494| 4217| 7743| 9404 
34 6317! 2062! 4124| 18191 6745! 4550| 8136) 936 
35 6528| 2208 4415 ‚ 7002] 4903| 8548| 9323 
36 | 6743| 2361| 4721| 2238] 7265| 5279| 8980] 9281 
37 6960| 2521| 5043| 2476| 7536| 5678| 9435 9236 
38 7180| 2690; 5380] 2785j 7813! 61041 9915| 9190 
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5243) 1.0485 


























5 || 10.7. 






































6500 
6912! 4024 
7347| 4422 2750 
7803| 4356! 9657| 9325| 3425 
8284| 5325 1.0000! 2.0000] 4142 
8791! 5844 0355| 0723| 4907 
9326] 6408 0724! 1500] 5724 
9890] 7033 1106| 2335| 6598 
7696] 15041 3233| 7535 
1114| 8434] 1918| 4203| 1.8540 
1780| 9241; 2349| 5250| 9623 
2485| 19123] 2799| 6332] 2.0790 
3233| 1102| 3270| 7611| 2051 
4026| 2175| 37 8933| 3416 
4869| 3357| 4281|3.0396| 4399 
57661 46621 49261. 1980| 6513 
7221 6106! 5399| 3719| 8273 
7742| 7708| 6003| 5611| 3.0199 
8332 | 6643| 7698] 2314 
2.0000| 2.1471| 7321| 4.0000] 4641 
1253| 3687, 8040| 2546| 7211 
2601! 6171| 8807| 5372|4.0060 
4054| 8962! 9626! 8518| 3230 
5623| 3.2112) 2.05031 5.2037| 6771] 














7354 8476 | 6.2977] 17475 
“ати | dl 3.0777 | 10 























A 












7324| 56 1445| 5.5989 

9172| 9737| 2460|6.0447| 5.5222 
3.1186|4.4370|| 3559| 6.5500| 6.0293 
3389| 9692| 4751| 7.1261| 6.6072 
5.5837|| 60511 7.7865| 7.2693 
tel 8.0331 
4344| 8.9204 
865|| 2709 11.0005 m 

„2 . . 
5.2559 16.000 5874 Von 12.0522 

5.7214 E 7321 | 14. 14. 
6.2071 142815 4.0108 17.0004 165706 
6.8908 | 17.0831|| 3315 | 19.7017| 19.2552 

7.6194 | 20.3752|| 7046 | 23.1335| 22. 
8.4817 | 24.6214] 5.1446 | 27.4064| 26.0618 
9.5175] 30.2234|| 5.6713 | 33.1654| 32.6506 
| 37183] 6.3138 | 40.8635, 40.5604 
12.37 48.9657 7.1154 | 51.6285| 51 1260 
14.1110 | 64.0543, 8.1743 | 67.3504| 66.8285 
17.1335 | 88.0750) 9.5144 | 91.5231| 1.0217 
20.9474 | 128.0138] 11.4301 ! 131.6061] 131.1451 
: = R ' 2H 


5.0743 5 





Zweite Tafel. 
Goorbínatem ber Rettenlinie und ihrer Evolute. 
Anmerfung. Es —— 1, y Ме Coordinaten ber Kettenlinie, die 


Direftrir als 1 nde e angenommen: t, м bic Goprbinaten ihrer. бус» 
lute vom Scheitel der Qoolute an gerechnet, s bie Bogeniange, R den Krums 


mungshalbmejier, №, n bie Gubnormale bez Ketteniinie ag bec Direltrir 
unb qu ber auf biefer fentredhten Achie genommen. 

























1* |/0.0175| 1.0002 0.0008] 0. . a 

2 | 0006] 0012 

A В 0524} 0014] 0027 0524| 0027! 05254 9995 
4 | 0639| 0024] 0049| 0€ 00494 0701] 9992 
$ 0974| 003"! 0076 05} 0875| 005 987 
_# 1049| 0055! 0110| 000%} 1051 | 4057} 9932 
1 1225| 0075! 0150| 0012! 1228| ОБИ 1 9975 
8 0098] 0197| 0018! 1405, 0197| 14 

9 ‚ 01%} 0949 1584| 0251} 1604[ 9958 

10 0154| 0309 1763| 0311| 17 9949 

































































11 1932] 0137] 0374| 00481 1944| 0378| 1980| 9938 
19 | 2110! 0223! 0447| 0063! 21961 0452| 2173| 99% 
13 | 2239| 0263] 0526] 0081| 2309| 0533| 2369| 9913 
14 | 2463| 0306! 06121 2493: 0622| 2570| 9899 
15 || 2643| 0353| 0706 2679| 0718| 2774| 98% 
16 || `2330] 0403! 0806 2867| 0822| 2983| 9868 
17 | 3012| 0457] 0914 3507| 0934| 3197| 9850 
18 | 3195| 0515] 1029 3049| 1056| 34161 9832 
19 | 3379| 05761 11521 34431 1186| 3642| 9812 
20 3564 9| 1284| 3640! 1325| 3873] 9791 
21 | 3750| OT711| 1423 3839| 1473| 4112| 9769 
22 | 3933 1571 4040' 1632 8| 9746 
23 | 4127 1727 4245! 1802, 4611| 9722 
24 ‘1 4317| 0946! 1893| 0557| 4452| 1982] 4874] 9696 
05 2068| 0636| 4663| 2174| 5145| 9669 
26 | 4702| 1126| 2252| 0724| 4877| 2379| 5426| 9641 
97 | 4897| 1223| 2447| 0821, 5095| 2596| 5718| 9611 
28 | 5094| 1326| 2651| 09281 5317| 2827| 6022; 9580 
`29 | 52931 14341 2867| 1045] 55431 3073| 63391 9548 
30 | 5493 147 3094| 1173| 5774| 3333| 6667| 9514 
31 | 5696| 1666! 3333 1314 6009! 36101 7010! 9479 
32 | 5900| 1792| 3584| 1468| 6249| 3905| 7365! 9442 
33 | 6107| 1924, 3847| 16361 6494| 4217| 7743| 9404 
34 | 6317| 2062| 4124| 18191 67451 4550| 8136| 9369 
35 | 6528| 2208| 4415 .7000| 4903| 8543] 9323 
36 | 6743| 2361| 4721 7965| 5279| 8980| 9281 
37 | 6960| 2521] 5043| 2476| 7536| 5678| 9435 

38 || 7180| 2690) 6380| 2785] 7813! 61041 99151 9190 
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s3a5 





seszSTE 


3902] 7803 
4142| 8284 
4396! 8791 
4663| 9326 
4945| 9890 
5243| 1.0485 


5557| 1114 
58901 1780 
Am 


7 0627 
m 





2601 
4054 


3662 


4586 
5593 
6695 


3.1186 








7904] 5809] 5 


8476 
4. 3 


38 
s0710 





+ 
6280 „06 
E 5.7278 





4.1556 || 6.2671 
4454 || 6.8908 
7.6194 


7. 
2 8097 i 
29 5.2408 || 8.4817 











2.0000| 2.1471] 
1253| 3687 




















4.0108 











5.1446 






vn 0,3017] 0.8098] 1.6558] 1.0420. 0. 
0954 


9657| 9325 


4281 | 3.0396 
4326 
5399 
6003 
6643 


1980 
3712 
5611 
7698 
7321 | 4.0000 
8040| 2546 
8807| 5372 
9626! 8518 





8962 
2812| 5623| 3.2112) 2.05031 5.2037 


i) 97 5 
9172 


1445| 5.5989] ! 
2460| 6.0447 
3559| 6.5500 


4751| 7.1261 6.6072 
60511 7.7865| 7.2693 





e. 8.5486| 8.0331 
9.4344 

10.4721 

11. 


4874 
7321 


15.1 
14. 
teta 1 
3315 
7046 











.7588 || 9.5175: 5.6713 | 33.1654 

5 || 10.7 6.3138 | 40.8635 

7.1853 || 12.37 7.1154 van 
8.2055 || 13.1110 64.0543 | 8.1145 

9.5668 || 17.1335 9.5144 an 

11.9737 20-0474 — 11.4501 1131. Gaël 
| — — — 


4 














8 





50 


Dritte Tafel | 
ogarítmen ber Größen, x, y, s, N, В, n 





18 604 | 
19 | 52374 | 02433 || 53697 | 04866 56130 





99345 
99264 
99177 
20 | 55191 | 02701 | 56107 | 05403 | 58808 ! 99085 
21 57 02985 | 58418 | 05970 | 61403 98987 
22 59524 | 03283 | 60641 | 06567 63924 98883 
23 61559 | 03597 | 62785 | 07195 66383 98774 
24 в 63518 | 03927 | 64858 | 07854 | 68785 | 96659 
25 | 65406 | 04272 | 66867 | 08545 71140 98538 
26 67 04634 | 68818 | 09268 | 73452 98411 
27 68994 | 05012 | 70717 | 10024 | 75728 98278 
28 70705 | 05407 |. 72567 10813 | 77974 98138 
29 72366 | 05813 | 74375 | 11636 80193 97991 
30 ! 73981 | 06247 | 76144 pl 82391 97837 
31 75554 |. 06693 | 7787 13397 £457 97677 
32 | 77088 | 07158 || 79579 | 14316 | 86737 97509 
33 78585 | 07641 | 81252 | 15282 | 88893 
34 | 80048 | 08143 | 16285 91041 97149 
35 31480 | 08664 — 17327 93186 96958 
36 3 09204 | 86126 | 18408 | 95330 96758 
37 84260 | 09765 | 87711 | 19530 | 97477 96549 
38 85612 | 10347 | 89281 | 20094 | 99628 | 96331 
39 86940 | 10950 | 90837 | 21899 | 0.01787 | 96103 
40 88247 9238 
41 89535 
42 
43 2 
44 93293 
45 94516 Е 
46 | 95726 { 
47 96924 03034 
48 | 98112 9 | 045: 
49 99991 
50 || 00461 : n 





on 
m 


зан 2388288755335 ЗБ 


m, 





2845 














31785 92063 
03935 34342 91646 
05083 36952 91209 
06229 39618 90752 
0737 25244 | 17101 | 50458 | 42345 90272 
08517 | 26339 | 18743 | 52778 | 45137 89769 
09662 | 27579 | 20421 | 55158 89241 
10808 | 28816 | 22123 | 57632 | 50939 
11957 | 30103 53959 88104 _ 
13111 | 31443 | 25625 | 62896 | 57068 | 87436 
14270 | 32839 | 27433 | 65678 | 60272 86837 
15436 | 34295 | 29283 | 68591 | 63579 86153 
16611 | 35816 | 31182 | 71632 | 66998 | 85429 
17796 | 37 33133 | 749810 | 70538 84663 
13992 | 39069 | 35142 | 78137 | 74210 83251 
| 40812 | 37215 | 81624 | 78027 82988 
21430 | 42642 | 39359 | 85235 | 82002 82071 
20675 | 44567 | 41532 | 89134 | 86149 | 81092. 
23940 | 46595 ion 93190 80047 
25230 | 43736 un | 95039 78927 
26546 Bine 99824 77724 
27893 "0601 | 1.04873 76427 
29276 11932 | 10217 75025 
30698 58700 | 5129 17401 ' 15895 | 73503 
32167 | 61632 | 60323 | 23265 | 21955 71344 
33633 | 64791 | 63664 | 29582 | 28455 70025 
35272 | 63212 | 67253 | 36424 | 35465 68020 
36929 | 71940 | 71155 | 43330 | 43075 657 
38672 | 76033 | 75363 | 52066 | 51401 63304 
40519 | 80567 | 80029 | 61134 | 60596 60490 
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Aftronomijche Beobachtungen 
angefeltt 
auf ber £ Prager Sternwarte 
im Jahre 1850 
von 

Uftronom David, Adjunft Bittner, 

auf ber Stenftabt 

Profeſſor Hallaſchka. 
— — 


* bie Abhandlungen der ÉGnigl. böhmiſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften. 





Braga, 1832. 
Drud bei Gottlieb Haaſe Söhne. 
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Aſtronomiſche Beobachtungen auf der f. Stern 

warte zu Drag, angeftellt im Jahre 1830 von 

Stronom David, Adjunft Bittner, bem tepler 

Stiftögeiftlichen Bůďí, und Diener ber Stern 
marte Watzel. 





Öternbevedtungen vom Monde nad) bem Verzeich⸗ 
nfje im berliner Sahrbuche für vas Syabr 1830, 


Seite 224; aus dem aud) die Zeitgleichung 
genommen. 


| Eintritte in ben dunkeln 
Ronatstag. | Štern. Mondrand. Mittlere Zeit, 


2, März N W6r in vunfeln Rand. 10* 15° 43,5 
David, Boͤckl, Mabel mit Schlag v, Sek. 
3. März ur 5- 6r in vunflen 9 49 33.1 
ploͤtzich; D. B, B. N W als 6r 
erfhien heller, alé u II 5 — 6r. 
29, März 111 by Or, Eintr. ind. ount[, 6 55 33.8 
$5804; D, B. | 
Austr, a. D. lichten | 8 6 31.9 
fdeint um einige Sefunden zu fpät. 
A * 


A 


Cintritteinbenbunfefn — — 
Monatstag. Stern. Mondrand. Mittlere Zeit. 


29. März Br. Eintr. über Den vunfeln 7" 21/3448 
plógl. ; D. BI, W. üb. D. Horizontaldurchm. 

29, März 117 ky Or. in vunfeln 853 37 Y), 
ploͤtzlich; D. BL B. 

30. März 8r, ^^ ^ dn Dunfeln — 7 27 325 
ploͤtzlich; D 98: | 

30. März 8r. in dunkeln ít 0 19.8 
ploͤtzlich. © | 

30. März 7r. in b. Mitte des dunfeln 11 42 89 
ploͤtzlich. 

5. April Ar. TQ in dunkeln Rand 8 26 22.3 
plóBlid); ©. B, BI. genaue Zeit. 
26; April 7 — Sr. in bunfeln 8 48 34 
. auf 1" richtig; B | 


96. April Ir. in dunfeln '8 54 74 
auf 2^ verláflid); B 

26. April Or. = (temm — 9 7 465 
auf 1^ verlaͤßlich; B, DI. 

96. April Sr. d in dunfeln 10 0 18.6 
auf 2^ unfi ider; B. | | 
26. April Sr. „n bunfein 10 7 29.6 


auf 2^ unfider; B. 

28. April Gr. 1. Gin dunkeln 9tawb 8 22 179 
ploͤtzlich; D. B. Bl. MW, | | 
28. April 7 — 8r, in dunfeln 8 21 3.9 
auf 2“ unfiher; D,: B ^ tu 


| Eintritte in ben bunteln 
Monatétag. Stern. Mondrand. Mittlere Zeit. 
28. April 7r. in dunfeln 9 59 27.2 


ploͤtzlich; Boͤckl. 
30. April 6 — 7r. in dunkeln 10* 23° 14"^.8 
plóslih; B. B 2n 


30, April 7r, in Dunfeln 11 39 43 
ploͤtzlich; B. B | | 

25, Зим 6r, . in bunfein 9 19 36 
plóslih; D. B M, 

26, Zuni 6r. | in dunfen- . 9 46 14,4 
$085; ©. B = 
28, Juni 7r, in bunfeln — 10 17 543. 
#66; B. o 10 — 
28, Juni 7r. in Ounfeln 10 26 2 
ploͤtzlich; B B, | 


{1. Juli 10 Ceti Austr, a, dendunfeln 12. 38 í4, 2 
ploͤtzlich. 

26. Juli 8r, Eintritt in dunkeln 9 23 23.1 
elogio; B, B | 2 
27, Зи 7r, in bunfein — 9 45 43.4 
ploͤtzlich; B. B, : 

27, Suli 7 — 8r, in Dunfeln 9 51 9.5 
moeifelhaft 1 — 2“. | 

29. Zuli 5 — 6r, м bunfeÁm 925 16.8 
ploͤtzlich; B, | 
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Die Berfinfterungen ber Supiteré =- Trabanten beobachtete David mít Fraunbofers Achro- 

mat 72maliger Vergroͤßerung; aud) Bittner, men David wicht beobachtete; außerdem 

mit einem — von FH Ver geoſeruns. Watzel mit einem 10e igen 
ollond. | 


1830, Trabant, Eintritte. Wahre, Zeit, | 
29. April morgens I. Eintritt Streifen deutlih 3" 22'447,” B, mit Graunbofer, 
5. Mai " И. " » — gt 15230 3, | 
30, Mai abend I. ^ »  "Wnbeut, 11:55 19. D, 15 "p. 
15. Syuni " I. " am Horizont. 10 8.5 M, zweifelhaft, 
18, Juni morgens IV. Austritt am Horizont 3 16 13 gr Fraunhofer zweifelhaft, © 
20, Suni morgens Ш. Eintritt Streifen gut 2 33 A B | 


Austritte, e 8$ or Len 
16. Sufi morgená J. Austritt Streifen umbeutl, 2* 254574, ©. 55% iB. 51 B, 
25, Зи! abend И. м o deutlich 9 59 52.4 D. 55.4 B. 
1. Aug, morgens № м " » 043 46.5 B. 51.5 B 


17. Sept, abend № » ” ” 7 53 57 ©, 
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Sonne unb Sterne im afiffigen Mittagdrohr von 

Fraunhofer nad) Sternzeit beobachtet; daraus be- 

rechnete und verglichene Auffteigang Der Sonne *). 
26. Зап, ber Sonne Mittelpunft 

im mittlern Faden . . 205334534, 

Rigel. .. . . 5 6 267, 


Rigel Auffteigung . 5 6 23,9 
ber Sonne . . . 20 33 50.9 


28, San, ber Sonne Mittelpunft 
im mittlern Gaden. . 20 42 5.2 
Nigel. . . . . 5 6 20.6 
Nigel Aufiteigung . 5 6 23.2 
der Cone . . . 20 42 78 
30, San, Der Sonne SRittefpunft — — 
im mittlern GaDen . 20 50 15 
Riad. . . . . 5 6 15.5 
Nigel Aufiteiguná . 5 6 23.2 
Der Sonne . . . 20 50 222 
Sm Mittel aus diefen drei Tagen gibt Dad 
Yahrbuch 0/17 weniger, die den Beobadtungen 


beizumeffen find, | 
13. Febr, ver Sonne Mitťelpůnft 
im miftlern Faden . 21° 45° 13.5 
Rid. . . . . 5 5 66 
Nigel Auffteigung . 9 6 22 
. Der Sonne . . . 21 46 29 
*) Der Sonne Auffteigung ift aus dem berliner Jahrbuche ent: 
lebnt,, fitr den prager Meridian berechnet, und dann mit den Auf: 


ſteigungen aus dem Sterne, mie fie in Diefem Jahrbuche vorfommen, 
verglichen worden. | : 
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19, Febr. der Sonne Mittelpuntt | | 
im míttlern yaben . . 2285845 
Rigel. . . . : 5 5 35.2 
Rigel Auffteigung . 5 6 229 
mM ber Sonne . . . 22 9 46.2 
21, Febr. Der Sonne Mittelpunft 
im mittlern Faden. . 22 16 28.3 
Riedl. . . . .. 5 521 
Rigel Auffteigung . 5 6 22.8 
| ber Sonne . . . 22 17 27 
Am 13, Febr. gibt Daš Zahıbuh + 0",3; 
19. Febr. + 0%1; 21. Febr. — 0^,5. 
Die Unterfchiede heben fid) gegenfeitig auf, die 
Aufiteigungen des Jahrbuches find richtig, 
2, März Der Sonne Mittelpunkt 
im mittlern Faden. . 22° 51° 28 Y,“ 
Rigel; . . . . 5 6 2466 
Rigel Auffteigung . 5 6 22.7 
Der Sonne . . . 22 51 20.54 
15. März ber Sonne Mittelpunft 
| im mittlern Saden-. . 23 39 18,4 
Rigel. . . . , 5 6 145 
Nigel Auffteigung . 5 6 22.5 
ber Sonne . ... 23 39 26.3 
29. März Der Sonne Mittelpunft 
im mittlern gaben. . 030 84 
Girius . . . . 637 25.0 
Sirius Auffteigung . 6 37 39.7 
ver Sonne . . . 030 23.0 
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Mad)’ Den Vergleihungen ber Sonne mit Rigel 
vom 1. bis 15. März gibt Dad Jahrbuch Der Sonne 
Aufiteigung um 0^.318 zu Нем an; werden Diefe 
zur Auffteigung Der Sonne für Prag am 20, März 
23" 57“ 39,354 binzugegeben, fo erhält man Die 
Aufjteigung 23^ 57“ 39,672; und mit der 24ftün- 
digen Zunahme 3“ 38.39 ven Eintritt Der Sonne 
ind Zeichen des V ben 21. März morgené um 
3* 25° 16,8 wahrer. Zeit, 


Scheitelabftand der Sonne mit dem 123óffigen 
Reichenbachiſchen Univerfalinftrument 1830, den 
20. März. 

Aus dem Hfachen einfacher Scheitel: | 

abftand .. . . . . 50? 19' 31^ 
Die Strahlenbrecjung 2.52. +. 1 82 
Sonnenparallare » .... — — 5.6 
Wahrer Sceitelabftand . . . 50 20 33.6 
Breite von Prag. . . 50 5 18.5 
Der Sonne füblide Winvtidjung . - 15 15 
Rad bem berliner Gabrbude . 15 15.6 
Bar. 276,7. 35r. 99.3; in freier Luft 10.5. 


Beobachtungen der Sonne am Afliffigen Mittags- 
robre von Schröder. 
2, April der Sonne Mittelpunft > 
im mittlern Faden. . 045’ 3%5 
@ии8 . . . . 037 47.76 
Sirius Aufiteigung. — 0 37 39.65 
Der Sonne . . . 0 44 55.4 


20. April Der Sonne Mittelpunft 
im mittlern Gaden. .  1* 51/29“ — 
2. - . . . 959 479 
af) Auffteigung . 959 19.7 
der Some . . .. 1 51 08 
29. April ber Sonne Mittelpunft 
im mittlen $aden. . 2 25 2475 
6) . .... 959 532 
o À Uufiteigung. . 9 59 196 
Der Sonne „ . . 2 24 514 
Heun Bergleihungen ber Sonne vom 2, № 
30. April mit Sirius und e£) geben ihre Aufiter 
gung um 0.34 Eleiner an, mie im März. 
5. Mai ver Sonne Mittelpunft 
im mittlern Gaden. . 2° 48° 26,5 
o < , + + . 959 595 
а 6) Uufiteigung . 9 59 195 
Der Sonne , . » 2 47 464 | 


20. Mai ber Gomme Mittelpunkt | 
— im mittlern gaben. . 3 47 33.5 
BA: .... 11 41 249 
B © Auffteiqung . 11 40 24.1 
Der Cone . . . 3 46 329 
30. Mai Der Sonne Mittelpunkt | 
im mittlern Gapen. . 427 85 | 
Arktur im mitt. Faden 14 8 10.1 
Arktur Auffteigung. 14 7 563 — 
Der Sonne . . . 4 26 547 | 
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Die Unterfchiede den 5. und 20. Mai Deben fid) 
gegenfeitig auf, am 30. Mai ijt vie beobachtete Auf: 
fteigung nur Ио“ größer. Der Sonne Aufiteigun: 
gen des Jahrbuches im Mai ftimmen daher mit 
ven Beobadhtungen. | 

1. Sjuni der Sonne Mittelpunft 
im mittlern Faden. . — 4^ 35' 23" 
Alu » . . . 14 8147 
Arktur Auffteigung 14 7 56.3 
per Some . . . 435 4.6 
18. Zuni Der ©. Mittelp. im m. Faden 5 46 2.5 
Arfur . . . . 14 8395 
Arktur Aufiteigung . 14 7 56.2 


Der Sonne . . . 5 45 19.2 
29. Suní ber Sonne Mittelpunft era, e V 


пи mittlern Saden . 631 42.5 

Suftur . . . . 14 8 36.7 

Arktur Aufiteigung . 14 7 56.1 

Der Gonne . . . 631 1.9 
Sieben Beobachtungen Der Sonne unb Arfturé 
vom 1. bis 27. Juni geben die Auffteigungen ver 
Sotine um 3/ einer Zeitfef. größer ald Dad Jahrbud). 
Am 22. Juni Mittags zu Prag mar ber Sonne 
Aufſteigung 6^ 1^ 57.12; verbefferte 6^ 1^57^.42 ; 
ber (Aufſteigung mar baber um 157.2 ſchon zu groß- 
Weil ihre Aufiteigung binnen 24 Stunden 
um 4’ 9.66 zunahm; fo legte fie Die 1‘ 57.42 
binnen 11 Stunden 17“ 15.6 zurüd, und trat ben 
21.5imi had) Mitternacht um O^ 42“ 44.4 wahrer Zeit 


F 
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in 65, batte ihre größte ‚nördliche Abweichung, und 
bezeichnete ven Anfang des Sommers. 


Scheitelabftände der Sonne. 
22. Suní. Aus dem 6fachen einfacher 
Sdeitelabftano . . . 26937“ 26”.6 
Ctrablenbredung. . + 27.1 
Parallare . . . — 3.8 
Mabrer Shheitelabſtand 26 37 49.9 
Breite von Prag . 50 5 185 
Der Sonne Abweichung 23 27 28.6 
Stad) Dem berlin. Sahrb. 23 27 28.4 
Barom. 27^ 044.4. 
Therm. 15.4. Sn freier Luft 16.2. 
24. Syuni. Aus Dem Afachen einfacher 
Scheitelabftand . . . 26 38 38.8 
Ctrablenbredung. . + 27.4 
Parallaxe . . . — 38 
Mahrer Scheitelabftand 26 39 2.4 
Breite v. rag . . 50 5 18.5 
Abweichung Der Sonne 23 26 16.1 
Nah vem Syafrbude 23 26 15.6 
Barom. 27^ 6/^.1. 
.. Seem. 14^.6.. Зи freier Luft 157.1. 


41. Juli ber Sonne Mittelpunft 
! im mittlern yaben. . — 7* 21' 12^ 
Arkur ... . . 14 8 42323 
Arktur Auffteigung . 14 7 55.94 
. tr Sonne . . . 7 20 25.7 
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15. Juli: ber Sonne Mittelpunft 
im mtittlern $aden. . 7° 37' 33" 
иг... . 14 8 47.46 
Arktur Auffteigung . 14 755.89. 
Der Come . . . 7 36.41.43 


28. Juli ber Sonne Mittelpunkt 

im mittlern gaben. . 8 29 42.5 

Hrftur . . . . 14 9 273 

Arftur Aufiteigung. 14 7 55.7 
der Sonne.. |. . 8 28 35.5. 
Den 11. Zuli gibt das Jahrbuch bie Aufitei: 
gung Der Sonne zu Нет um 0^.2; ven 15. um 
0.13; den 28. um 0.4; im Mittel um 0.24. 

2. S&uquít der Sonne Mittelpunft 

im mittlern gaben. .  8* 49' 17^.5 
Alu ... .. 14 9 7 

Arktur Aufiteigung. 14 7 55.6 

ver Sonne . . . 848 6.1 


14. Auguft Der Sonne Mittepunftl 
im míttlern Gaden. . 9 35 297,“ 
Arftur . . . . 14 930 
Arktur Auffteigung. 14 7 55 
der Cone . . . 933 55 
30. Auguft der Sonne Mittelpunft ; 
im mittlern Gaden. . 10 34 37.25: 
Mair, . . . . 19 44 2.62 
Atair Aufiteigung . 19 42 31.96 
ver Sonne . . :. 10 33 .5. 8. 


"p 


Aus 5 Beraleidungen Der Sonne mít Arktur 
und air erhielt man im Mittel der Sonne Auf: 
fteigung nur 0.12 einer Zeitſelunde groͤßer, als 
nach dem Jahrbuche. 

3. Sept. der Sonne Mittelpunkt 
im mittlern $aden. - 1049 54.5 
Atair ..,. . , 419 44 07 
Atair Aufficiqung . 19 42 31.9 
ver Sonne . . . 10 47 36.8 


11. Sept. der Sonne Mittelpunft 
im mittleren Faden. . 11 18 0 
Star. . . . « 19 44 4 
Atair Aufiteisung . -19 42 31.8 
der Sonne . : < 11. 16 28.0 


28. Sept. der Sonne Mittelpumft 
| imt mittlern Haben. . 12 18 41.5 
Hair. . . . 19 43 36.9 
9 tait Auffteigung : 19 42 31.4 
der Donne ... . 12 17 36 


— . Sie beften Beobachtungen geben der Sonne 
Uufiteigung übereinftimmig mit bem Jahrbuche. 

Den 23. September mittags zu Prag war 
der Sonne Aufſteigung 11^ 59“ 34.98; fie war 
vemnad vom Herbſtpunkte in Zeit nur nod) um 
25.02 entfemt;. legte. Diefe mit ber Auffteigung 
Zunahme ‚binnen 24. Stunden 3“ 35.83 in zwei 
St. A6“ 558 wahrer Zeit каф, und trat in’ 
Zeichen ver Mage. um 2" 46’ 55.8. 


M 


3. Oftober der Sonne Mittelpunkk | 
im mittleren Faden - 12" 36/36" 

Atair. - - - - 19 43 25,6 

Atair. Auffteigung - 19 42 31,5 

i ‚ ttr @onne - - -. 12 35 41,8 


14, Oftober ber Sonne Mittelpunft | 
im míttlern gaben - - 13 16 40%, 
2a im Cteinbo - 20 9 16.1 
Auffteigung - - - 20 8 39.3 
ber Sonne - - - 13 16 37 


18, Oftober ber Sonne Mittelpunft = 
im mittlern gaben - - 13 31 30 
22 Šteinbof - - 20 9 9,86 
2e Auffteigung - - 20 8 39.22 
der Sonne - - - 13 30 59,36 


Den 3, Ottober gibt Daš Syafrbud) Der Sonne 
Auffteigung um */, einer Seitfefunbe weniger; ben 
14. und 18, Oftober um 7, ; allen ber guten 
Beobachtungen find zu wenig, um ein verläfilides 
Refultat zu erhalten, © 


3, November ber. Sonne Mittelpunft 
im mittlern gaben - - | 14^ 31'/ 38" 
2% im @teinbof - 20 7 495 
2а Auffteigung - - 20 839 
ег Sonne - - - 14 32 27.5 
| . 3 
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13. 9tovember ber Sonne Mittelpunft 
im mittlern gaben - - 15* 11“ 53.5 
2а im Gteinbod - 20 7 563 
2e Aufiteigung - - 20 8 388 
ber Sonne Aufſteigung 15 12 36.0 


16, November ber Sonne SDeittefpunft 
im mittlern Faden - 15 24 15 
2a im Cteinbod - 20 7 58.5 
2a Auffteiqung - - 20 8 388 
ber Sonne - - - 15 24 553 


Am 3. November gibt das Syabrbud) um 0^.14 
am 13, um 0^.11; am 16, um 0^,3 weniger; ii 
Mittel alfo um 0^.18, 
11, Dezember ber Sonne Mittelpunft 
im mitélern Faden - 17“ 11^ 35"5 
e ber Sungfer - - 13 15 54 
e Uufiteigung - - 13 16 168 
| рег Sonne - - - 17 11 583 
21, Dezember ber Sonne Mittelpunft — 
im mittlern abet - - 17 56 1 
© ber Sungfer - - 13 16 14 
a Uufiteigung - - 13 16 17.1 


ber Sonne - - - 17 56 167 
22, Dezember ber Sonne Mittelpunft 
im mittlern басен - - 18 0 285 
a der Sungfer - - 13 16 18 
a Aufiteigung - - 13 16 17.1 


Der Sonne - - - 18 0438 
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Den 11, Dezember gibt bas Syabrbud) ber Sonne 
Auffteigung nur 0^.1 größer; ben 21, um 017 
feiner; ben 22, wieder um 0^.13 größer, Diefe 
feinen Unterfhiede find ben Beobachtungen Беби: 
meflen, Daš Jahrbuch enthält bie Aufſteigung ber 
Sonne richtig, 


Den 22, Dezember im wahren Mittage zu Prag 
hatte die Sonne Auffteigung 18* 0’ 43.554; und 
fond fhon um 43.554 $fifid) vom Zeichen bed - 
Steinbocks; ihre Auffteigung nahm binnen 24 Stun⸗ 
den um 4^ 26.66 zu, befchrieb bie 43.554 waͤh⸗ 
rend 3 Stunden, 55° 12^; war Demnad ben 22, 
Dezember morgend um 8* 4“ 48^ wahrer Zeit im 
Steinboď, wo alfo ber Anfang des Winters eintrat, 
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Planetenbeobadhtungen. 


Zur Zeit ded Ph, mit ber Sonne am 3. Februar mard ber Planet mit ben Sternen y und 4 
der II. verglichen. | 


9 Piazzis flos von 1814 waren bie Orte biefer Sterne 1830 ben 1. Snnt. 


Auffeigung y IL mittlere nördliche Abweichung. 
EE 96°. 58 22/4 féeinbare” 16° 32’ 137,6 
— — 358 > — — 22 
627 544 | inget —— n 
107^ 4 498 Z IL mittlere — — 16? 50 24.8 
107 5 5.0 ſcheinbare — — 13.6 
7 8 203 in Zeit, 
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Beim P ber &.mit der Sonne ward. Der Planet mit »M am ſechsfuͤß. achrom, Mittags- 
tobre ин des Sternes Aufſteigung aus dem Berliner er Jahrbuche eutlehut. 
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Mittlere Zeit. 
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Segenfchein des Saturn 1830. 


Saturn wurde am 28. unb 30. Jänner, bann am 2. unb 3. Februar mit bem Öterne 
ro. 38 im Löwen verglichen; diefer Stern, beffen mittlerer Ort aus Piazzis Katalog beredy 


net wurde , hatte am 30. Syánner fdjein bare Auffteigung: 141° 55° 6,7 ; nördliche Abweichung 
17° 11“ 31,8. 


Die Bergleihung des Planeten mit biefem Sterne gab am 


28. 
30. 
2, 
3. 


Jaͤnner 


Februar | 


12 15 


43 


138? 0“ 


137 50. 


137 36 
137 31 


30^ 


94 
19 


‚ Mittlere Seit, Sheinbare Auffteigung. Noͤrdl. Abweichung. 
12 41° 15,6 
12 19 58,6 


17“ 51" 
20 53 
25 31 
27 4 
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Die um 9^,1 verminderte Länge des atum 
nad) bem berliner Jahrbuche war am 3. Februar um 
12 Uhr mitt}, prager Zeit 134? 43^ 28/7, die Son: 
nenlánge 314°.42' 5; per Unterfchted 1^ 23,7 wird 


mit zufammengef ebter täglicher Bewegung ber Sonne © 


= 1? 0° 47^ und de8 Planeten = 4^ 54” zurüdge 


legt in 30" 35%. Der Gegenfhein traf daher auf den | 
3, Februar um 12 Uhr 30^ 35“ mittl. prager Jet : 
mít beobachteter wahrer Länge 134? 43/2245; geo 


centrifdjer Breite 1? 4' 8,4 belioc. Breite el 57' 13", 
Die &afeln geben bie belioc. Länge um 8^,9 größer, 


die belioc. Breite um 1^ Eleiner, als die SBeobady | 


tungen, : 
Gegenſchein der allo. 


Die. Pallas wurde ant 21. April mit ben Cite 
nen Nro. 265 und 327, am 26. April mit Nr. 212 
und 385 im Bootes, am 28, April mit Nro. 171 
in ben Sagohunden und Уго, 21 und 385 im Bootes, 
am 29, April mit 388 unb-einem Sterne Bter Größe 
im Bootes, am 4, Mai mít č im Loͤwen, m unb 293 


im feinen Loͤwen, am 5. Mai mit 293 und 469 im | 


Löwen, dann mit 213 in der Berenice, am 6. Mai 
mit 469 im Löwen, 213 unb einem Sterne 7ter 
Größe in ber Berenice verglihen. Die fheinbaren 
Stellungen diefer Sterne, deren mittlere Orte fámntt 
lid) aus Piazzis Katalog entlehnt wurden, waren: 
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Die Vergleihung ber Pallad mit biefem Sternen gab am 


Mittl, Zeit, Scheinb. 9fufít, die Ephem; gibt m Abw. b. Eyhem. gibt. 
21. April 13* 14^ 22“.4 2289 7'43" + A1".8 . 22? 0'33" — 21".4 
26, , ‘12 50 50 227 9 27 --37  . 93 1. 5. — 19.2 


28. „ 124 22.5 226 45:20 + 333. . 23.23. 2: — 254 
29. „ 19 36 40.2 226 33 0 + 37 . . 83:33 13 —'17 


30. „ 123157 . 226:20740 '+ 41.4 . 23.43 16 < 19.6 
4. Mai 19 12 49.5 295.31. 0 !+ 37 ^ 5/24 19 40: — 24.7 
5. „ ‘12 8 44 225 18:32 ‘+ 42 . . 24 2743: = 20.6 
6. „ .12 3 19.1 235“ 6 9 -£ 37.0. . 2435 28: — 20.4 





Sm Mittel + 38.4 jm Mittel — 20.9 


: * TE „v À s ^ 2 “ e. e ti 


23? 27' 31^.2 beredmet den 


Scheinb. Lange, Nördl, Breite, | 
21. April 218° 215.3 — 38?12'53^.9 
26, „ 21631 54 38 51 18.6 
28. „ 215 54303 39 4 7.5 
29, „ 215 36 141 39 9 40.7 
30, , 215 18 1.8 39 15 3.1 
4. Mai 215 6 19.3 39 32 48.1 
5. , 214 48 484 39 36 11.2 | 
6. , 21431 16 39 39 30.1 
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Daraus wurde mit der Schiefe der Ekliptik 


Vermindert man die Aufſteigung der Epheme⸗ 
ride im berliner aſtronomiſchen Jahrbuche um 38^.4, 
ſo ergibt ſich die wahre Laͤnge der Pallas am 26. April 
um 12 Uhr mittlerer prager Zeit 216? 31 30‘; 
die Sonnenlaͤnge iſt 36° 10’ 28^", Der Unterſchied 
21“ 2" wird mit zuſammengeſetzter täglicher Bewe⸗ 
gung Der Sonne — 58“ 17/3 und ber Pallas 
— 18' 23" zurůdďgelegt in 6 St. 35“ 2"; ber Ge 
genfhein traf daher auf Den 26, April um 18 Uhr 
35' 2" mitt, prager Zeit mít beobadteter wahrer 
Ränge 216? 26° 27^.4, geoc, Br, 38? 52° 57.5, 


- d 


Gegenfhein des S upiter, 


EZ 


Syupiter wurde am 3., 6., 8: und 9. ЗиК mít Dem 1.» unb 2.» im ten verglichen ; die 
fdjeinbaren Orte dieſer Sterne, deren m Orte aus Piazzis foil pide wurden, waren 
am 6. Sul —— 


2:  Édisinbare Wufieigung. - [s Abweichung. 
= : rk » e . 280? 59 1341 Е . 290 56’: 30.7 


2 +... 281 13. 144 : : (22 52 154 
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Die Bersticung des — mit dieſen Sternen CI am⸗ 2 


-— 


Mittl Зе 22 Scheinb. Aufſteig ^. вы. Abweichung. 


3 sn 12 11° 4.6  . 284? 43' 5". " -229 56' 11^ 
| $. »— 11 57 38 s р 983: 48:10 ^ ^ 22 58 46 
- 8. FR 11.:48 34 — à 283° 31-34 . — 3 -0 31 
- 9. » 11 44 103 3 983. 23.24 . © 93: 4 22 
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Gegenfhein des Uranus. 


Uranus wurde am 27., 29., 30., 31ffen Šuli, dann am 1. und 2. Auguft mít ven Sternen 
re und » im Steinboď verglichen; bie ſcheinbaren Orte biefer Sterne, deren mittlerer Stand aus 
Piazzis Katalog berechnet wurde, waren am 30. Sul 


| Scheinb. Aufſt. Soödl. Abweich. 
& . . . 3049 24 23".9 18° 45“ 2542 
- у... 307 36 2.6 18 43 30.2 
Die Vergleihung des Planeten mit diefen Sternen gab am i 
Mittl. Zeit. Scheinb. Aufft. Suͤdl. Abweichung. 
27. Juli 12 24 3744. 311? 16 40" 18° 45’ 20" 
29, , 12 16 262 311 11 49 18 46 37 
30, , 12 12 204 . 311 23 18 47 9 
31. „ .12 8 147  .311 ‚st. . 18 47 46 
1. Aug. 12 A 9.7 311. 4 26 18 48 26 
2 „ 12 0 55 311 59 18 49 6 
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Gegenraein des Mare. 


i — 55. tà 


Mars wurde am 45. und 16. September pom Der Aftconom david mit dem Sterne 
Rro. 24 im Wallfiſch; am 17. September vom Adjunkten Bittner mit. oemfelben Sterne verglichen ; 
per feinbare Ort dieſes @ternes, deffen mittlerer Stand bus Piazzis Katalog entlebnt wurde, mar 
am 16. September 0° 24" 514,3 ſcheinb. Aufſt. 6^ 11° 154.8 folie Abweichung 


Die Vergleihung des Planeten mít dieſem Citerne gab.am ; 


Mittl. Zeit . © Scheinb. Aufft. Suͤdl. Abweic. 
„ 15. бер, "12^ 210. 3.4. 359" 58' 45" 60. 
2.49 » 12 16 04. . 359 21 49 | 8 8 5 


3475 y 0712 10 57° 057 359.54 49. . 6 12^ 24 
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Aſtronomiſche Beobachtuugen, : "angel von 
6. $allaíóta, £ E Prof, der Phyſik in Prag 
21 я , im Sabre 1830. — — 


l 
ou 


— -— Fi 


Meridi enumterídicn woiſchen Бет E 
tungsorte und Paris: 
r — z k 48’ 2074.. 
Breite des Vrebachtimgortes E s 5^4 
noͤrdlich. т: | 
Abfohıte Höhe des Beobadhtungsortes 93, 956 
par. Rlaftéř uͤber der Nordſee. Ed s | 


FT TT 
I. Steomseordungen pon. ее 
1830. © = — 5 
30, Sänner mama k 5 4 287.85 j 
Eintritt ſcheinbar, noͤrdlich vom р = 
horizonty Monddurchmeſſer. ToO | : 
30, Jänner SUE rcs 6 2 41.83 ©" " 
Eintritt ſcheinbar, noͤrdl. Чит о , 
borigont. Mondourchmeer, ux A 
2, Mar À 7 = | © 43 p- : 


Eintritt ſcheinb., füplih vom © 
foris, ke vý p. Mondes, 


1830, 

3. Maͤrz 
Eintritt fdeinb,, nordl. vom ur 
boris. Durchm. b, Mondes, A 
3. Maͤrz r) ;, 


NNI 


Eintritt fchein., fübfid) vom. 
рога. Ourým. o, Mondes. 
27. Maͤrz **-9 5 7 23 2.05 
Eintritt ſcheinb. nórbl.. vom - ., .. 
Dor, Durchm. d. Mondes. 
28. März .*5 - (0! Sy) 8 25 26.73. . 
Eintritt, 
28, März *5-* (8%), 8 Er anas 
Cintritt, ( : (Y j "4 
28. März *7- E 8 M 17.93 Qa 


Eintritt fdeinb. nörpl, vom 
Doris. Durdm, 5. Mondes, 


7^ 53° 244.29 


8 6 20.29 


Ad 


29. März * (117 WW), 8 53 37. 11 P 
Cintritt, Ao " » 
30, März *9-* 9 42 44 49 »' 
Cintritt ſcheinb. nórb. vom — ^ ^ ^" 
^ ber. Durchm. b. Mondes. DE P 
30. März *7 (40 41.1974 m 
Eintritt fheinb. nördl; vom apvd 
horiz. Durchm. v. Mondes. № we 
30. März *" 10.48:50.49. л.н 
Čintritt fdyeinb, noͤrdl. vom ‚м 92 


beri. Durdm, v. Monves. 


| 29 НЯ | 1; ,j 
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1830. 


30. März *9-' 11° 0'28'.71 m.: 


Eintritt ſcheinb. nůrol, vom 

бога. Durchm. p, Mondes, 
30. Maͤrz 11 42 6.98 
Eintritt (d)einb. nórb(, vom — 

boriz. Durdm. o, Mondes. 


31, Min 7-8 | 932 6 40 


Eintritt ſcheinb. noͤrdl. vom 
boriz. Ourdm, b, Mondes, 
31. Márg ** 10 26 6.47 
Eintritt (d)eínb, nórbl, vom 
" фота, Durchm. b. Mondes. 
5. April ** (* Leonis) 8 26 23.18 
Eintritt. 
26. April * "848 2.38 
Eintritt ffeinb, nórb[, vom | 
horiz. Durchm. V, Mondes. 


26, April **—? 8 54 6.28 
Eintrit faft central. 
26, April * . 0931 238 


Eintritt ſcheinb. nórdl, vom 
boriz. Durdm, b, Mondes, — 


26, April — *?. 9 38 46.59 . 


Eintritt faft central, 
26, April *° 40 019.7 
Eintritt fait central. | 


"n a 


" 


A7 


1830, M 
26, April -210 10° 7/38^.10 m. 3. 
Eintritt fcheinb. nördl. vom me TJ 

boriz. Durchm. b. Mondes, | | (d 
26, April T 10 24 42.80 ст 


Eintritt fd)einb. ſuͤdlich vom 
boriz. Durým, b, Mondes, 
26, April *? 1034 331 „ m 
Cintritt fübl, vom horizont, 
Durým, des Mondes, 
28, April -+9 8 20. 5:715 m im 
Eintritt ſcheinb. nórb[, vom 
Doris, Durchm. b, Mondes, | 
28, April *9 (1 65) 8 22 17:75 vn 
Eintritt, 2 | 


30. April *8 — 9 10 11 35.07.» w 
Eintritt fcheinb. füblid) vom | | j 
boris. Durdym, o, Mondes, = 


30, April * 10 23 20.76 zum 
Eintritt ſcheinb. něrbí, vom "m 
fori. Durým, d. Mondes. =" 
1, Mai *7-в 10 13 37.11 
Eintritt ſcheinb. füblid vom | - 
boris, Ourdm, b. Mondes, © LN 
5. Mai *7 (77 №) 950.3672 „ин 
Cintritt, ut | 
25, Juni. *5.(0! Sext) 9 1948559. 7; 
Eintritt, so. Ч up t 


1830. 
16. Juli (a v: 
Eintritt. 


1. Auguft * (Sagit 


Eintritt, (08.927 to j 


1. Auguft * — 


Eintritt. 


1. Auguft ** (зи 


Eintritt, 


IL Zupiterstrabanten Berfinfterungen. 


1830. 


A. Dal, -Gintritt M. 


Streifen deutlich. 

7, Mai Eintrift IL. 
Streifen deutlich. 
30. Mai Eintritt L © 
Streifen deutlich, | 


"5. Juni‘ Eintritt H. я 


Streifen deutlich, 
12, Juni Gintritt HE. 
Streifen hittelmäßig.: ' 


15. Juni Eintritt L : 


Streifen mittelmäßig. 
95, Suli Austritt Hi. 
Streifen deutlich, 

17. Sept, Austritt I 
Streifen fehr deutlich, 


11 4 20.32. 


1.3 


1* 7° 167.61. 


- 9 57. 10.46 


11 10 032 


14 42, 51.56 
(d 5 29.54. 
13 15.10 
1. 46 46 | 138 


= 10 - 9 . 3.29 
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nii 58 91:00... 


7 48 17.79; 
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30.Syánner 1830. R. 31.3yànner 1830. NR. 1.Sebruar 1830. NR. 


1 Sou. — 1773 3* 30“ Morg. — 2395 3* Morg. — 15°.2 
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7 nr = 17.6 7 0 , — 240 7 „ — 153 
73% ,» -— 17.7 80 , — 23.7 8 +, — 148 
8 0 ,  — 17.6 90 , — 22.0 12 , — 120 
12 0 , — 15.0 11 0 , — 19.0 2 Rahm, — 11.9 
3 Stadjmittag — 16.2 12 0 , — 103 3 , — 13.0 
4 » — 16.8 1 0 Rahm. — 14.0 4 , — 140 
5 A — 18.0 20 , — 14.1 5 , - 16.0 
6 м — 18.0 30 , — 140 6 , — 18.0 
7 " — 18.4 4 0 , — 147 7 „ — 193 
8 ie — 19.9 50%, — 15.1 8 „ — 19.1 
9 Fe — 920.7 6 0 , — 15.4 9 , — 20.5 
10 Br — 220 70 , - 16.0 10 , — 200 

8 0 , — 16.2 

9 0 , -— 16.0 

10 0 , — 16.0 
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Die Quedfilberfaule ftieg zwar am 22. Dezem⸗ 
ber fort, allein fon gegen die Mittagsftunde fiel fie 
abermal, . Diefed Schwanken dauerte aud) am 23. 
unb 24, Dezember fort, bis fie enblid am 25. Da, 
um 12 Uhr Mittags wieder 26' 8.48 (auf 0° R. 
reduzirt) bei + 09.4 Lufttemp. erreichte. Rad diefen 
Schwankungen ſtellte fid). haͤufiger Schnee bei M 
Winden ein. 


Subatur 


der 


Regelfhnittélinien 
nad allen drei Adfen, 
fowobl 


für die ganzen, ald für die verkürzten Körper 
mittelft endlicher Integrale, 


Bon 
Michael Seidl, 


Birthfchaftsrathe und Sekretär der f. f. patriot. čťonom. 
Gefellfhaft im Königreiche Böhmen. 


— AM — — 


Rene — — — 


Prag, 1332. 
Druck bei Gottlieb Haafe Söhne. 





Vorwort. 





Vor mehr als zwanzig Jahren, Бег Gele⸗ 
genheit einer Weinkeller-Liquidation in Oeſter⸗ 
reich, bei welcher ſich große, und zum Theil 
nicht ganz volle Faͤſſer vorfanden, glanbte 
ich den Inhalt ber Letztern mittelſt der befanuten 
Kormel x fy?dx finden зи koͤnnen, ſobald bie 
kumme Linie, nad) welcher. die Faßtauffen Čou- 
fuit find, amsgemittelt war. 

Allein e$ fand fid) bald, daß bie fo eben 
angeführte Formel nur bei ganz vollen Faͤſſern 
Anwendung finde; bei nicht ganz vollen Gefäßen 
aber nicht brauchbar fev. 

Da mir ме Sade wichtig ſchien, fo habe 
ih gleich damals, und ſeitdem in allen Werken 
über Stereometrie, bie mir zu Gebote fanden, 
meiner Abficht entfprechende Formeln, aber im- 
mer ohne Erfolg gefucht. | 

Зи allen mir zu @ейфе gekommenen 
Werken, ift der körperliche Inhalt runder Gefäße 
ur nad) Schnitten, die auf die Limdrehungs- 
ade fenkrecht find, nämlich nad) ben obigen 

1 * 








Vorwort 





Mor mehr als zwanzig Safrer, iet Gi 
it einer YBetnfeller- Smibudon ip Din 
Mi, bei welcher (id) große, md zum Te 
dt ganz volle dif serie aimée 
ben Inhalt der Lebtern mum der Bo 
mel re f'y^dx finden, zu fuer, Gio e 
mune finie, uad) welcher de č 

шее find, ansgemittelt mar. 
Allein e$ Fand (id bad, hj die ry 
zeführte Formel nur bei aum volny zug 
wendung Finde; bei miche zum minus. 
t nicht brauchbar (eg. 
1 B fate 
















IV 


Formeln gefunden; nur in Paiſſons Mechanit 
fand ich das Ellipfoid nad) horizontaler Richtung © 
integrirt, was jedody gerade am leichteften zu 
bewerkſtelligen Шу weit ſchwieriger (ft ме Inte 
gratior des verfirzten Ellipſoids наф dieſer 
Richtung, oder ме Faßgeftalt, um die es (ih 
hier vorzüglich handelte, 

Зи Erwägung, daß die Loͤſung dieſes Pro 
blems "nach. dem heutigen Stande der Willen 
ſchaft möglich: ſeyn muͤſſe, nahm. ich. Dielen 
Gegenſtand neuerdings vor, und ed gelang mir 
dieſes Problem für alle Körper, bie Durch Kegel 
ſchnittslinien gebildet werden, naͤmlich für das 
Darabolid, den Kegel, Dad Hyperbolid, das 
Ellipioid und ме Kugel vollfommen zu (jet, 
und zwar nicht mur für folhe Körper, welche 
durch Umdrehung entftanden find, fondern ganz 
allgemein für alle drei Achſen, ſowohl für ganze, 
als auch für verfürzte Körper, wo fie: gleichlam 
die Faßgeftalt annehmen, 

- Anfänglich fand ich dat Zuhalt einiger мет 
‚Körper nur mittelft Integration durch Neiben. 
‚Allen: Damit nicht zufrieden, ergab ſich endlich 
dieſer Suhalt, theils Durch rein algebrauche — 
theils durch Integrale mittelſt Kreisbogen in 
der größten mathematifchen Schirfe, 

Erft mad) gänzlicher Beendigung meiner 
‚Arbeit, wiirde mir von bem Profeifor der höher 
Mathematik in. Prag, Herrn Kulik ‚»Unterriht 
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sur praftifchen Geometrie von Johann Tobias 
Mayer, fůnfter Theil, zweite verbefferte und 
vermehrte Auflage зс, Göttingen 18204 mítges 
фе, wo ich Seite 540 eine Formel zur Bereds 
nung runder, nicht ganz voller Gefäße fand, 
diefe jedoch ohne Antegration. | 

Bon biefer Formel ift in dem angeführten 
Зее eine andere durch Näherung abgeleitet, 
um daraus den Anhalt eines Falles, 598 nach 
einem Kreisbogen gefrůmmet ift, zu finden ; welche 
leßtere von Lambert (Beiträge zur Mathematik 
III. Theil 2. Abtheilung 6. 26) zur Berechnung 
nicht ganz voller Fäffer in Antrag gebracht wurde, 

Da es fid) nicht um eine Näherung des 
Vubalres, fonderu um eine ganz genaue Beſtim— 
mung handelte, fo Éonnte von der aprorimativen: 
Formel feine Anwendung gemacht werden. 

Allein es zeigte fich, daß die allgemeine ЗУ 
ferengtal = Formel bei gehöriger Integration. für, 
den Kegel einfachere Refultate gibt, alá jene, 
Ne id) in meiner Bearbeitung gefunden hatte, 
obwohl Lebtere gleichfalls mathematisch genau 
Ivar, 

Sch benuͤtzte daher für beu ganzen und abge 
fubten Kegel biefe Formel aus Mayers Mer, 
welche ich aud) bei dem Parabolid nebft der von 
mir gefundenen der Vergleichung wegen mit an- 
führte, Bei dem Hyperbolid und dem Ellipfoid 
gewaͤhret jedoch bie Mayeriſche Formel durchaus 
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feine Bortheile, weßwegen auch bei diefen Koͤr— 

pern davon fein Gebrauch gemacht wurde, 
| $8 iſt nicht in Abrede зи ftellen, daß die 
Antegration bei einigen мет Körper wie beim 
Hyperbolid, und dem verkürzten Ellipfoid etwas 
weitlänfig Ш, und die Anwendung der gefunde | 
nen Refultate zu ſchwierig fcheint; allein nur die 
Auffindung und Entwidelung diefer Refultate if 
etwas můbhfam, bie Anwendung derfelben in Jab 
[en für die Ausübung bat mic wenige Schwierig⸗ 
feiten, wie einige aufgeführte Beifpiele zeigen 
werden, Es ift jedoch febr zu wuͤnſchen, df 
ed den großen Geometern unferer Zeit gelingen | 
möchte, nod) einfachere Ausdruͤcke für Körper, | 
bie burd) Linien der zweiten Ordnung gebildet | 
werden, darzuftellen, weil die Sache nicht nur 
an fich wichtig tit, fondern auch in der Mechanik 
bei Berechnung des Schwerpunktes Anwendung 
findet, 


Prag, deu 30. Juni 1832. 


Der Verfaſſer. 





tut ber Parabel, (Das Parabolid mit 
elliptiſcher Baſis.) 














1. Die Fig. I. zeiget Den Haaptſchnitt des 
Rrabolids in ber Ebene xz, welche vertikal, und 
7% Ebene xy horizontal angenommen wird, Dieſer 
er beſtehet eigentlich aus zwei Paraboliden, 
Hauptſchnitte AFBB'F'A, uno A/£BB'f'A 
unb bie Die gemeinfchaftlihe Baſis, deren 
itt BCB“ ift, haben. Die parabolifhen Bogen 
В, AFB’ A'fB uno Af'B' fino daher gleich 
d ábnlid. 
2. Der Parameter ber Parabel des Haupt: 
ſhnitts in Der Ebene 
^ xz fee — P. 
Der Parameter ber Parabel des Hauptſchnitts (n 
der Ebene 
i xy feye — p, 
o ift bie befannte Gleihung ver Oberfläche 
pz^4- Py? — Ppx —0 


i 2 2 | 
oder aud + 3. — 
| P р. 


р 


L Das unverfůrate Parabolid, deffen Haupt: 
{фиш in ber Ebene xz AFB/A/CA“ ift. 


А. Rad Schnitten, bie mit ber Gbene xy 
parallel find, | 


3. Setzt man für diefen Gal z——, fo if 
— — Р „2 —1/-Р (Рх— 77), 
y—V px— 7 — V. 3, (Px —75 


Gà fómmt nun zuerft darauf an, die Fläche in der 
Höhe 08 Schnitte? z——7 zu finden, und wenn 
diefe Slád)e mit 97 multiplizirt und fobann der 
Ausoruď integrirt wird, fo erhält man Den fóryer: 
[iden inhalt. 


Man könnte zwar, wie ed gewöhnlich) ift, Diele 
Fläche, ме Е heißen joll, -nur für einen Duadran 
ten fuden, und fodann Den gefundenen ftubifinbalt. 
mit 4 multipligiren, man fann jedoch diefe 9: 
aud), was dafjelbe Ш, 4fad nehmen. 


4. Die 4fahe Fläche findet man 

4F —4/ydx = 4/dxV/ u (Px—;*) 
wo nur x veránberlid), + aber beftánbig iff. 

Die Sntegration gibt 


| 8. p^ 7, 
4f/vdx = — * (Px — 2 --C. 
/ ydx : spz 72) 12 -- 
Sur /^—Px ift F—0, alfo €C— 0. 
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Gebet man Die größte Ordinate BC —— R, 
und die zugehörige Absziffe AC — v, fo wird 
_8 Be y?) 43 PR? n/a, | 


5. ni Rubifinbalt bis >. рей y, von ber 
Ebene xy an gerednet, fey — f$", fo findet man 


; 70 
$^—AfFdy — у = 








3 i a I 
[4-75 7, *3R'( /s УИ (R!— 7?) + An. 2] 


0.5. RC 
Für 7 —— 0 ift Cum ® — 0, und für у — В 
ба! man Daš halbe Doppelparabolid über Der 
Cbene xy, deſſen Inhalt K heißen foll; alfo 
Я—2 P5 ggiRn— P^ are 
3 P^ 22 2P% 


-= 2 > (5). ^ R^», 


100 л das Verhaͤltniß ber Peripherie zum Durchmeffer ift, 
B. Rad Schnitten, die mit ber Ebene xz 
parallel find, 

6. Geßet. man ". P fo ıft 
iy a- =У + @x- в). 
Die Afade Gladr erhält. S id 

AF — Afzdx — Le = > Qx— e^ Arc 
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e Nun ift für g'—px, Е unb. — 0, um 
feet. man die größte Ordinate — R’ und de 
Absziffe wie vorhin — v, fo wird 4F 


uu O PA cud Ds 3 
TS pa — B 


Bei biefer Sntegration if nur x veränderlic, 
B aber fonftant. 


7. Den Kubifinhalt „R“ erhält man mie 
vorhin : | 

‚ ®“—4/ГЕав — 2 P^ 

3 p^ 


TENA i В 204 Am A 
[ 608-85 TSRAC VR") Anf] 
e LI . + C. 


jn ben Grámen von В—0, unb в — R' 
erhält man Den Inhalt des halben Oopyelparabolid K, 
námlid) : 


В =" (P) n^, 
2 ор с 


Man fiebt daß pie Ausdruͤcke für R“ und K“, 
nur durch Verwechſelung von p unb P, В und R', 
y uno В, und umgefefrt, erhalten werden fónnen, 
was aud) von felbft Klar ift; weil man das ara: 
bolio A nur um einen rechten Winfel um die 
Achſe ber x drehen darf, um das bei В bezeichnete 
zu erhalten. 
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. 8 Sft p — P, foift aud) R^ —R, » — В, 
und der Körper ift durch Umbrebung Der Parabel: 
AFBA’ um die Adfe Der x entitanden. 

Für dieſen fall ift Der Inhalt des Darabolidá 


= a R?, wie befannt ijt. 


C. Rad Schnitten mít yz parallel, | 


9. Себе man x—a, fo iſt 
(V (ар—у°). 

Diefe Schnitte find alfo Ellipfen, t deren n Halb 
аби VP und pa find; weil Die Theile des 
Körpers, veffen Hauptfchnitte 'AF/B'C uno ATBC 
find, einander gleich und ábnlid)' find. | 

Die Afade Fläche erhält man: 

ДЕ — 4/24у. 
** 
=2 x (yV/ (ep — 537 ap Ars. LT Mn 

Pas —0 ift F unb C=0, unb Die ganze 

Flaͤche it man für y?— ep. Mlfo 


p^ : 
ar ep = -= na V Pp. 


10. Der Rubifinhalt 
RC A4/Fda 


= м ada — E "М Pp- € 


m 


Fr a — O0 ift $^ — 0 um C — 0 um 
für а = »› un man dad halbe Doppelparaboliv 


=>, .УРр, 


11. Die — Serthe des halben Doppel: 
parabolids find alfo 


iA... я = L^. 
—B... 8 = (^R. 


mS C оо ® — 3" Pp. 


C8 ijf aber R* — Pr; und R^? — р», 

Seßet man biefe Merthe von R uno R’ in 
bie vorftebenben Gleidjungen, fo werden diefelben 
ibentifd, wie её erforderlid ift, naͤmlich 


K — УР. 
| úr P—p wird diefer Inhalt 
P 
— Zn R wie vorhin 
2 z ? 


12. Wollte man nur den Inhalt diefes Rér: 
pers von y Zr, bis y — R (bei A), fo ift diefer 
— (Р/В, 2 ИР. 
2 (5) EK 3" P 
3 
[-®*- => l — m Ars] 
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unb ed iſt von felbft flar, bag man aud) ven 
Rubifinbalt zwifchen zwei parallelen Schnitten, als 
von y — a bis y ——b, von В — a’ bis 8 — b' 
und von € — a^ bis а — b^ leicht finden könne, 


IL Das verfürste Parabolid. (Die Faßgeſtalt 
deſſelben) deſſen Hauptſchnitt Fig. J. in der 
Ebene yz, PFBid If 


Hier * der — Inhalt von 
x — AD-——ufià x — AC——u--n—» 
verlangt, wo n — DC die halbe Zange ve абы 
Ober des verfürzten SDarabolipà ift. 


А: Jad mít der Ebene xy sarallelen 
Schnitten | . ‚ | 


13. Setzt man in E k fis bit 
Oberfläche 

pz“ + Py* =" y — 0, 

fo erhält man Den Hauptſchnitt in Der Ebene xz: 

2 Pr 

Heißt nun wie vorhin die groͤßte Ordinate 

BC, R, und die fleinfie FD —fd, r; fo find 

bei einem vorgegebenen Faß R, г und n befannt, 

oder durch Meflung zu befümmen die ift 
P und u zu juchen. 


(+ 
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Man bat aus ber Gíeidjung für bie Parabel 
| R* — P (u 4 0), unĎ 
Mese UO Ae pret: 
^ — iſt 
Li m uo p— Kr 
; —r? n 








M Die Gleichung für bie Gláde it wie 
(I, A, 4) 


APP S P (px y!) "ec 
und man pat in ben Gránzen von x —u bis x-;, 
ar = 5. Be 9 Qu") 











+ 
— B wu y? _ m2 2 
"B 3 fre d — di ] 
15. Der Kubifinhalt R“ ijt — 
R A/Fdr 
»" | 3/ . 3 
= — y?) /2 — fdr(r* — 7?) 7] 
alfo : 
— 29^ | в 7. 
R = p [x y^) 


| — (Zam 7) 


m (e^ s der) + Ars) ] 








15 


wo feine Conftante hinzu fómmt, weil R“ mit 7 
zugleich verfdywinbet. | 
16. Hiernady findet man Den Зиба Der 


Slüffigfeit im байе, von Der horizontalen. Ebene 
xy, oder von 7 — 0 М8 y—r ; 


Der Inhalt von у Z г bis 7 — В mu nad) 
der Gormel I. А. gefucht werden. Hievon weiter 
unten, 


— 


В. Rad Schnitten, die mit oer Ebene xz 
parallel ſind. 
A 5 E E ER — ar 
17: Gebet man in Der Gleichung für vie 
Oberfläche G3), 2-0, fo erhält man für ‚pen 
Hauptfdnitt y? zzp x. 





Alfo : 
2 43 . - ma a. 
u un... nmn, 


wo В’ und г’ die größte und Fleinfte Ordinate in 
der Ebene xy find, | | 


18. Wie oben bei (I. B. 7;) erhält man bier 
den Snbaft, welcher K^ heißen foll, Durd eine 
bloße Bermedfelung ver Budftaben p mit P, 
R mit R', r mit r“ und. у mit £. 


46 
Fee ub 1, ‘Daher ift: 
W, ;[4&^- -85 "^ 


B 


eme Vaio HIHI ans A) 


= Ca: 9^4 +3r 4 cp) 


+ * Ars. 7] 


wo :ebenfallà: feine; Gonftante. hinzu fómmt.. 


Diefer Inhalt‘ fann“ nad) (16) nur von x 
bis zr — werben. 


Shi 4 À. A da 554 


"€. Rad Schnitten‘ mit ber Ebene ıy 
parallel’ 7 | 





19.. Wie oben bei (L.C) ijt ber fubifinbal 
К = 4/F dá = AV Rode = ER 
umb in ben Graͤnzen von a zu bis а =, 
biefer — 
КЕ VPpo*—w) mit befannt iſt 





20. Wenn 048 verkürzte Parabolid ‘our 
Umbrebung entftanden ЦЕ, foit P —p, R=R, 
r=r, unb y = A, unb man bat bei A unb B 
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| 2 
BN SI 
3 " | 
| 3 | 1 му 
[; (R^ - 7» -3R* C V/R—7 54 Ar T) 


3 “ | 2 
—-QG-7) 4-3 i I V] 77) Am | 
^ 2 r 
unb bei (C) 


K-— pG'—u^. 


* 


21. Da man nad) (16) ven Inhalt des Faſſes 
nur bis 7 Z r (II. A) finden fani, oder deöjenigen 
&beile8 des fórperá, deſſen Hauptſchnitt Fig. Г, 
DFfd ijt, welches aud) analog von (IL В.) ait, 
fo mug, um den ganzen Syubalt zu finden, nod) ver 
obere Theil, veffen Hauptſchnitt (&.) ЕВЕ, und fo 
analog bei (B.) ift, nod) zu ben gefundenen Werthen 
von R^ uno В” addirt werden, und ме fo gefun: 
denen ganzen Werthe müfjen ven Gehalt (II. C.), 
RW Pp(»*— и?) volifommen gleid) fern, 
welches zum Bemeife Der Richtigkeit Der Rechnung 
dienen wird. 


22. Sft alfo К der Inhalt veà halben Fafles, 
MD nennt man 
2 
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(R/r) ben Inhalt £^ (L A, 5) füry Zr. 
(Kr) ‹ R“ Е.В. 7) «pr 
(Rr) « R/(1A.15) «7;—r 
(Rr) « R^(ILB.18) *8— 


fo ift ber obere Theil nad) 

(L A.) — K— (Fr) 

unb nad 
(L1 B.) — 8 — (Kr) 
und ed muß 

K— ($7) 4- (R7) — £8 — (KD -- KT) | 
= KR feyn. | 
23. f$ nad I. A.5) (.B.7) а.С.10) | 


= 2G) В, 
= R = „2 V/ Pp. 
(Kr) — — (E) [r ? (R? — r^ 

+38: ne (Ув, =] 
Kr) = — Cx [г er) 


+38” (ZR + P aes ] 


e 











— =- Pl: r(R°— 5 


+3 — = + Ars x) 


Da] 


= 





12 id 
t "T" i eR ga 


x 
re] 


Herner ijt nad) obigen 
R’—Pr; г Рац 





und 
R2— pv; p? už 
Man bat affo K — (fr) + (R) 


-1G) vk" 


3 P '4 
= V/ppo* Бы» 


unb Я — (R^ r) + (K^r) 


GO a heit 


20 
uno К nad) (II. C.) 
. = VP (7? — u?) 


folglid find Diefe Werthe einander volffommen gleid, 
wie erforderlid it. 


24. Obſchon die Rechnungen nur für ben обет 
. Theil des Körpers über Der Horizontalebene xy ge 
führt find, fo fieht man pod) leicht, pag fie aud) auf 
ven Theil unter diefer Fläche angemendet werden 
fónnen, daß alfo Der Inhalt der Flüßigkeit für jede 
Höhe derfelben im. Gefäße gefunden werben fónrt, 
unb dieſes fowohl bei bem ganzen alá verfürzten 
Parabolid; denn man hat: 


I. bei dem gangen Dvppelparabolit, 
deſſen HDauptfdnitt in der Ebene x 
Sig. IL AFBfAPB'A ijt, und wenn K, wie oben 
den Inhalt des halben Körpers bezeichnet, deſſen 
Hauptfdnitt АВА’ — AB'A/ ijt, und wenn die 
Höhe ver Slüpiafeit im Gefäße — В gefeBt wird: 

1. für jede Höhe h, unter der Horizontal 
ebene xy, den fubifinpalt © 


хи 2.2 
3 P 


v 2 | R? v 
[ 2-9 +3 ВОИ ВУ + Ars. 2) ] 


woy=—R—h if; und 
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2. für jede Höhe h über ber Horizontalebene 
xy, bat man den Kubilinhalt 


“ 
— 2, P^ 


[, (В? - (DVA Are] 


wo y-—h-—Rifít. 


U. Bei bem verfürgten Parabolivd 
(beim Faß). Deffen vertifaler Haupt 
ſchnitt Sig. IL FBIPB'T/F ift, wird ber obere 
Theil von ber Horizontalebene Ff aufwärts, und © 
der untere Theil von der Horizontalebene Е ab: 
wärts nad) ben Formeln (K A, B.), und die übrigen 
Theile nad) ben Formeln (IL. A. B.) berechnet. Gebt 
man wie oben CB — CB“ = R, Cd —=Cd’ = г, 
und die Höhe Der Flüͤſſigkeit h, fo fommen bier 
folgende Fälle vor, wo L (5) 


eX 
CM 


nd 
Gil wm, yd в=Ч= 


tt * 31 w — Ч ugs ‘AI 124% uasyun шб 


[Given IH) HC D— 











» » 2m y ЧЕЛ 
(venen. UH). u"--;GH—aDR |^ 
3t ^od 9 aun „p uipjrat Ч ung; TNK 1124% uaa iun ug 
У | č | "Ad 
» » [C '8$1W £M + y EX W) i) x € Ни —: W) +] vd —4-— 


* * gr 1— МЕЧ ugs u ii ui13jun uf 


wep] (À + nu) AM 


j „P gun „Ч uxplta? Ч uugg qp 11243 uasyun u$ 
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d vd. 
ig y d wa), wa 


B. uo = quegs TINA 11293 U13g0 ug 











У di 
: - [Gr —— — a+ vd Ars WM 
зи 405} gg aun p uxpliat quus; TRA 1194% 2290 ugs 
Ud 
-+s 2 SV GI — D'AVANT — Ww = +HZA 
qua ji 2- E 41235 TA 1124 2299 WE 
4 " « 
[Grover n-n BH): -68-28— 
+= 


3! y—wu1-H9o * 3 
И 
(Even Am) uA HOD 
y Amy) p qun D wbpliuf Ч uuwgg "A 11202 41990 ut G 
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Was bier für (1. A.) gezeigt ift, gilt aud 
für (I, B.) und (IE. B.), wenn man die Ebene 
ху vertifal unb die Ebene xz horizontal annimmt 

Da biefe Halle bei der Faßgeſtalt aller andern 
Körper Statt finden, fo wird bei Ichtern in v 
Folge weiter feine Erwähnung gemacht werden. . 

25. Meiftens ИЕ die Krümmung der Faßtauf 
parabolif, oder fómmt wenigſtens ber Par 
am näcjten, deßwegen bier ein Deifpiel in Zahl 
für ein parabolifhes Faß gegeben werden fol. 

Gé fey KR — 5; г--4; п—-6.я— 3,441 

fo ít 


— 23 R°—25;r" =! 








Pb 





R’-r? 
n 


R* — 025; r*—256; R?*—r?—:9; und m 
erhält für verſchiedene Höhen h der Flüffigfeit i 
obigen Fällen ven Inhalt В“: 
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*t£8'74212* " ' ' MIT amne uihnior—8g,8— wu AUS INA 
6969 * * * * — [(6061V 1 $6 C A06 — 90) AV) LE - 4C A08 — €0) "At 
"easi sog ORTE Un ИН 6,448 "HA 
Pote Zei SE vs os [oTt Te "ogg" — (Е256'0*96+6'5)9'18+ (6) "71 
^ + Ve: 9' 8026/1 — аии tp — Hil6—p,g — d MS IA 
'010'069 = [(0£26'070T-I-:.(5)' ue (GIE) CFE 0* SC DIET 1€ + ATI] 
$4 --1**9' 802.0 7 — Mun; — Hilt 222,9 — q n9. ^A 
"1t 99£— * * * * * *3'9'8026/; = M auno = Hili*c— 9,98 — wq M$ ‘АТ 
+58'9/р— [(©8390'91-+yGDOrč-+y(G120— (011067 ,(10):0)06" £7, CE 2G] 
9, —'9'8026/1 = QU 5 =: = 24—44 И 
р. s [(£2600' 65 + €t) S26 ит — eot] 


9 (yep ау 
h— — Gogo AU ZP ЗИ 


ое [GG rer Со— $0) AD 66 CA 07 $0 At 


24 5.94. — -—— “= HE A —,9,1 — U in9 ‘I 
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20. Eine andere Methode zur Berechnung rum 
ber Körper nad) horizontalen Schnitten fano id in 
Tobias Mavers praftifcher Geometrie СУ. Band) 
nadbem biefer Auffat bereit8 vollendet mar; von 
welder erftern das Wefentlichfte Мег angeführt 
wenden fol, weil viefe Methode bei Dent Kegel eim 
fachere 9tefultate gibt, und aud) dort gebraucht wer: 
Den wird, fo wie fie zur Vergleichung mit der vorigen 
aud) auf bas Parabolid angewendet werden ſoll. 

27. Wenn fid) die krumme Linie AkR Sig. Ш. 
um bie Adfe ЕК (die inan hier horizontal annehmen 
fann) über der Grundflaͤche ZNAM fo drehet, paf fie 
dabei ihre Geftalt ftättig ändert, fo werden pie mit 
der Örunpflädye parallelen Schnitte dnam oder aud) 
nam áfníid) fepn. Schneidet man parallel mit ver 
Achſe FR und fenfreht auf FR ven Körper mu 
einer Ebene, fo НИЕ ver Schnitt die Grundflaͤche 
in MN, und den mit diefer parallelen Schnitt dnma 
in mn. | 

Man verlangt 

1) ben förperlihen Raum NkAM, und 

2) den Raum zwifchen Den Schnitten AMN, 
und amn. x 

28. ST, bie mit ber Höhe FÍ——x, veránber 
[ide Flaͤche nam; fo Ш Dad Clement des Körperd 
Tdx, wo T eine Gunftion von x ift. Man bat hier 
zwei Curven: eine der Grundflaͤche DNMA, und 
eine aus der Natur des gegebenen Rôrpers REA. 
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Die Drvinaten der erftern find von А an, 


gerechnet 
AB — t, uno BM — u, 
und jene Der zweiten | 
Ff—x, und ſa y. 
29. Für die áhnliden Schnitte amd, werden 


(tatt ven beftándigen Größen wie G, B , u.f.10. die in 
ber Grunoflädye vorfommen 


und Пан ben SOrbinaten t unb u, r unb v gejeßt. 
Aus Der Gíeidjung für r unb v, erhält man 
erftlichh Den Sládjenraum nam — T als Funktion 
von ab unb г. 
Sebt man nun ЙаН r ben Werth 
af — fb — y — f, wo f — FB — fb ijt, fo bat 
man T ourd) у audgebrüdt, woaurch man T durd x 
audbrüden fann. 


30. Wäre 3, B. die Grundflaͤche ein Kreis, 
been Halbmeffer FA — x И, und bie frumme 
Linie АКК ein Kreis vom Halbmefjer СА = Са= г, 
fo ift die Gleichung für die Grunblinie zwifchen 

AB=t, und BM=u, u*z2at — t^, 
und wenn man CF — b fet, die Gleichung zwifchen 

Ff= x um facy,y-—-—bty(r'—x) 
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31. @ebt man in der Gleichung и? = 2at — 17, 
die beftändige Größe | 


FA a 
unb flatt t, u die Größe r, v; fo wird die Gleis 
p Der Odnittfláhe amd 

=2yr— r“ aud) ein Kreid beffelben Halbmeſſet «| 
yit. . 
32. Nun bat man 
T = 2 /vdr— 2/dr (2yr — r?), 
und burd) Sntegration © 


T=(r—y) V/(2yr—r) +y“ an VE | 


Gebt man nun r— y — f, fo erhält man die 


Fläche | 
| 
=— ГС — 17) c y? Ars. VY =P) 
3 
Ver = 
| Y | 
wo y die Ordinate Der gegebenen Curve Akk, | 
und aus den Gleichungen diefer Gurven befannt il. 
33. Der Kubifinhalt R ijt 
"Uri — ffdx V (y? — 1) +/y'ds Are 


wo für y fein Werth als Zunftion von x gefebt mit. 
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Die Integration für den Rubifinbalt R ift jebod) 
in bent. angeführten Mayerifhen Werke nicht virdy 
geführt, fonbern её ift daraus blos eine Näherungs; 
formel für Gefäße, die nad) einem Kreisbogen fon: 
ftruirt find, abgeleitet. 


Mir wollen diefe Formel beim Paraboliv am 
menden. | 
34. Syft ber Körper Sig. IV, AEMBFA ein 
Parabolid mit elliptifher Bafis ENBN, und werden 
bie Absziffen x vom Anfangspunfte A der Parabeln 
AFB — AGE gerechnet; ift ferner AC horizontal in 
der Ebene xy, uno BE darauf fenfredt in Der Ver: 
tifalebene xz, fo fe» ver Parameter per Parabel des 
Hauptjchnittes in der Ebene 
xz = P, 
der Parameter ber Parabel des Hauptjchnittes in 
der Ebene ху = p, 


fo bat man bie Halbadfen ver Ellipfe EMBN = 
CB = CE-yVP.CA — y/Pa. 
CN =СМ = Vp .CA = V/pa. 


35. Die Gleichung für die Oberfläche ijt wie 
oben (2) 





2 2 
7 т 
TP =. 


р р 
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1. Radh Schnitten mit xy paraltet i& 
die Gleidjung des реа. in der 
Gbene xz, 

= Px. 

IL Rah Schnitten mitxzparallel aibt 

die Öleihung be8 Hauptfhnittes xy, 
y = px. 
. 36. Die Gleihung für die elliptij)e Grund; 
fläche zwiſchen 
u — Bc, unb t =cu fiut (2.CB.t—t") 
a `. 
= F; CRt — t?), wenn man CB = V/Pa —R 
feet. 


37. Sur die veraͤnderliche Schnittfläde bat man 
in (D 


y? — P (2zr — r?) 


und man findet pie veränderliche Flache, welche wir 
bier F nennen wollen: 


Е = 2 /›4:—2. E P5 far Qu — r) 
-E PZ — V (2ar — r?)-t z^? Ars. = 


wo feine Gonjtanbe hiezu fómmt, weil a. r und 
z zugleid verſchwinden. 
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38. Nennt man wie oben die Höhe der Flüſſig⸗ 
feit, oder die Höhe des horizontalen mit Der Ebene 
xy parallelen Schnittes, Be=h, fo it Cc R — №, 
und В — h— H gefebt, erhält man die Fläche 


F =(2)T —HY (z — H?)+ z? Arcos. 7]; 


und wenn man ferner für z“ feinen Werth Px 
fubftituirt, fo erhält man für Den Körperinhalt 


К = /Е4х = 2)" | 
[— H/dx V/(Px —H")+ P'sdx Arc. iz] 
x 
_ 9% D 
= (5) [- Ут» (Px-H ) +P/: sacre ] | 
39. &8 ift aber 


J xdx Arc. * VB: 
-X C. .HH -— 4^ xdx 
2 VPx V/@x-H) ey 
weil d.Aro ИН =. Hd: if 
| V Px 2xV (Px —H") 
Da ferner 
H xdx 
4 a VP: —Hu? 





E = M) ^4 WA (Px — n5 ^) iit, 
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fo findet man nad gehóriger Reduktion: 


5H ) H’ [ 
— ——(Px-—H* (Px—H^ 
l P pto 
Px? H 
+ Are ——, — C 
2 vi) 


Aus diefer Gfeidjung fan inan jeven Theil dé 
Parabolins wie BFe, fo wie aud) Dad halbe un 
ganze Paraboliv erhalten. 
And findet man aus folder jeden Thal 0 
verkürzten Körpers, wovon Bed, BCD di die - 
ſchnitte finc. 


\ 

L Das gauge Guiverfürgte) Parabolid, | 

A. Nah Schritten, die mít per Eben 
xy parallel fino. 

. 40. Setzet man in der Gleichung für К (39 
Fig. IV. CA' C cF — n, fo it x 2AA'—a—» 
unb AF=H wir — V/P(a — n). 

Für biefe Werthe ift К=0, alfo aud (=0; 
weil jet 


Px = H?, und Are. — Arc. 1 — 0 mit. 


ух 
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| Bi x == bál tus Quat fen gene 
Beth; and man bat alfo. - ⸗ : 


R-(I) Dire " " E 


— B. (Pa 4 E = Are. 








Ув] 


Multipligit man in den Klammern mit 2P, 
und dividirt Dagegen außerhalb Denfelben mit Diefer 
Größe; fett man ferner für en Werth 
=R?, fo wird: 

К=и, P — El — n°” 
M 


— из (а: — g^ LR Are. Alc (A) 





P 


|. 44. Diefe Gleichung gibt den förperlichen 
Inhalt für jeden Werth von h zwiſchen B und C. 
gur В —0 ift, (a. H = R—h if, 
H=R mb. alfo К =0. sh 
Gůr-h = R it H=0, und heißt der Inhalt 
des halben Parabolids f, fo ift 


ty B MICA ау рр R VE 


2 ber Körper durch Rotation eutfinnben, p 
ft p—P, und man fat © | 
à — | 
AME iN. me = pa? = R?a. 

443p A... 4 

3 
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42. Wenn man von dem halben Paraboli !, 
ben Werth von R in Der Gleichung CA) 40 abyieht, 
fo erhält man ben inhalt des Theils des Parabolidi, 
beffen Hauptfchnitt CeFA Ш: biefer ift 


+ (B) [in R: — H^ 
+ H* (t? — H5 — R" Are к | 


Eben fo erhält man ben obern Theil dei 
Parabolibé, beffen Hauptfchnitt CeGA ijt | | 


=t+ pln W 

| | 

+ H^ (i? — BY" — R* Are. HT. 
wo jedoch H — h —R ift. | 


43. Hiernach ift ber Theil des Körpers, bia 
ger cGAB if 


.R=2+ AT de le —H* 


+ 3 2 __ Ш? ? mi onn 
Н: (В: — HY“ R' Arc. E ] 


wo Hzh-—R if, 
ft Ce = 0, alfo h=R uno H — O0, foi 
biefer Inhalt — | 


Kot y, BO ETE it 


wie erforderlich ift. 
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Wird Ce — CE — RB, jo ift aud) H — В, 
und der Inhalt wird 2f; weil die in Den Klammern 
eingefchloffenen Größen der Gleichung (B) Null (inp. 

44. Man erhält alfo Den Stubifinbalt des Rór: 
pers nad) mit Der horizontalen Ebene xy parallelen 
Schnitten: | | 

Wenn diefe unter diefer Ebene fino, 
oder von B bis C nad) Der Gíeidjung (A.) 40. 

Wenn diefe Schnitte oben xy find, oder von 
C bis E nad) ber Gleihung (В. 43. * 

45. Den fórperlihen Inhalt des Parabolidš 
nad) Schnitten, die mit xz, unb yz parallel find, 
findet man auf eine ähnliche Art wie bei Der vorigen 
Methode, die erftern burd eine bloße Verwechslung 
von p unb P, В uno RV, y und z; und die lebtern 
auf Die befannte Art, bie in allen Lebrbüchern über 
Štereometrie vorfómmt, die alfo beide hier weg: 
gelaffen werden fónnen, 


IL Das verkürzte Parabolid. (Das аб.) 


A. Nah Schnitten mit der Ebene xy 
parallel. | 


46. @ebt man in ber Gíeid)jung für R 39. 
CD — cd — n um 
Cc' — Dd' r, 
fo ift für x — AD — а — n, das Sjntegrat — 0, 
unb für x — АС — a iſt ſolches vollitändig. 
3 * 
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Hieraus erhält man Den Inhalt eines Theiles 
des Körpers, wie jener, рейса Hauptfchmitt edd'B'if, 
welcher R“ beißen fol: 

K = 


C ) T$xG a-H°)4-(P(a-n)-H°)*) 


— = (Pa—H°) —(P@—n) —HB»*) 





Are. H , a? ? Arc H 
Ca) 


Gett man für Pa uno P (a — n) ihre Berthe 
R?, r?; und reduzirt wie 40, fo wird 


NOTE DA 5 у 
wn знову 
—H'(R—H^5*4-(?—H*?*X) | 

| +R'Aro 5 — Ve E] Es (C) | 


R^?— 72 


R*— r? 
wo P= s ‚und pz ———— ift. 
0. т n 





$ür h—R ift H—o, unb man Dat: 
| — Va (5 [в = r] 


— nz ( P^ (gs L.S — — 
gem G «г = Е. 


47. Auf eine ahnuche Art wie (43.) findet 
man für ven Theil des Körpers, Deffen a us 
cfd'B ijt, 


RZ 
p "LET [8 (ae m" -(ri- H^?) 


Dis Cai H^. — (ft — T 


ae a | 
+ R“ Arc. T Ed Arc. =- (D) 


| : wo. H' — h — R ift. 


| Für = — 2R wir H/ — R, n — 0, alfo 
= В — H' mithin R/ — 2, я 

48. Man fieht leid):, bag bie Formel (C.) (46) . 
tur für Schnitte unter CA ; und amar nur bis Cc/—r, 
und die Formel (D.) (47 .) пах für Schnitte ober CA, 
und zwar wieder nur bis Ce — = r, gebraucht werden 
lumen. | 

Sft < Rr ober h >R +r, fo werden 
die Formeln (A.), (B.) (40. 43 +) für das unvevřůrgte 
Parabolid angewendet. 

. 49. Es fonumen alfo Bier witbet die vben (24.) 
angegebenen Galle vor; und um. bie nadfolgenben 
Ausorüde mit jenen (24.) vergleichen zu können, muß 
man bier die Werthe von K^ doppel nehmen ; weil 
тай hier nur ein infaches, dort ‚aber ein Doppelted 
Parabolid hat. 
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ač = m , DE e[ S, a Zur =, ции Roma 4h М=Ч wg ‘AI 


u 
n © 


( cs D) (4GH- W)u- + XL 


ah nv) aun *o — q uus TH | 
vd » 


Jip-W-How-c [= 91V + 463-261-123 $-]4-a 


Va yzywmg И 


"iq-u-Ho- ir ES ‚ut 4GH- :W.H-/CH- дн | » JA —M 


Wb ^g) So чип g uxphoat Ч um т 
:44% 3p jus jou uvig 


1136% waayum ut $ 
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| Pa dx 
(ct wW, CT) w—a — AAA — uo— "os TMA 


"ru — = H os 
u, — | d 


1h pm xo qom y un TIA 


af say MUCH — Der + CH — W ha 


Wap TA 
: | = Я 
НМ —Ч Ном [pony я vu — 


| | m "s 
(«cn = gd) = ^GH- M )are (AG - 10 - 4GH-:W)H A úd +07 
i» ny) „o qun r) иэфйиа Ч ust A 


11243 u1299 uf 


406 
50. Daß die fo eben angeführten Ausdrücke 


I. bis VIUL „mit Den ober (24.) gefundenen voll: . 


fommen gleich (mb, wird man fid) leicht überzeugen, 
wenn man Dort für ft und K, und hier für = т 


die angegebenen. Werihe feBt, unb gehörig rebuzirt, 
Man wird alfo aud) bier bei gleichen. Werthen von 
В, к, п, p,— P, und h diejelben Refultate in 
Zahlen finden, welche dort gefunden wurden. 

751. Was oben 45. ín Bezug auf der Inhalt 
béd-unverfürsten *Darabolibé nad) Schnitten für bit 
andetn zwei Achſen angeführt ift, gilt auch bier, 
und, die toeitere Ausführung Der Rechnung rädficht 
lid) dieſer zwei Achſen ſcheint daher überflügig. 


%. 
LJ 
ve 
1 
Re nn EHE E " 
^r 
- 
= wu an e 
- * a 
hut, 
LI 
(| 
V 2 
[] = 
e Ba 4 
4. 
| : 
gx 
> m — = > am 
- p“ > 
+ "uas “ =. 
" h i 8 - 
1 
5 © * - à a 
=> 2 “ 
= en B » 1 AP 
\ amd = s 
— >. -© 
s * 
us t. hu 


у C6CLWÀ Z poli 


u. "^ 19 à 


Gubatur des Regels. mit Aimiiée 
Baſis. 


L' De qu Kegel 
А. Rad Schnitten, bic mit ber borisom 
talen Ebene xy parallel find. 


52. Die Steigung für bie Sberflache des 
Kegels iſt bekanntlich: 


Ap. 0 ouf 
2 2 
z x z 
D nra soe quic zd uei =0 
a à Low.) — AL om 39 CZ À паж 


Der — ín ber Gbene xz gibt : Y: =0 
id CH — 53 NH — |- a 


Ld 
t 


M d boa ТА nD an) out 
Die — ber Ellipſe np ii eoe 


nee Die, Baſis des Kegels, deſſen Hauxſſchnitt 
ÀEB in ber Ebene xz ift, find: 


EC — € = e 
CM — CN — b. edd 
Die Höhe des - CA fen — 
33. Die Gleichung für vr briefs Grund⸗ 
fähe EMBN, von dem Anfangépunfte der Abs: 
im B it iiim v U, ‚und € 80., für 


; Е — сп 
ws — LE LT EB out 


Cp) mcpsgnuió, 127 3999 


a 
Für bie veränderliche gite bat man, wit beim 
Parabolid gezeigt ift 37. 
y»? — Las (re — 12), 
— iſt die ee Flaͤche F: 
OF —2 vds = = ds Qu — „, 


wo nur $ veránberfid) ift. 
- ‚Hieraus ‚erhält man durch Integration, mem 


man ii fi no H — Ce = вай: 
F=[-uye —HD+r*Aro XL] 


wo feine Conftante inu fómmt, weil für * — 0 
oder z — M aud) Е — О wire. 


Setzt man c = R, uno für 2 feinen mes 
‚Rx | 


a a 


/ 
fo wird 


" TM vase em 


f il 








A a? 4 : ez" + 
wo H — R — h, unbh — der Höhe des Schnitte 
ober ber Glůffigfeit im Gefage vit. 
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54. Der fürperlide Inhalt K/Fäk ift: 


= [y — a"H?) 


H 
24 a 
+ x Arc. —— 
=- il Ha (R^? — HX 


+ h 





* tog. (Rx MAS m) 
R? , 
RO x? Aro L iw 


Um die Gonftanté C zu dini fud man 


m Inhalt, deſſen pum in ber. Ebene xz, 

FB iſt. s 

Sest man = CA ea, fo i 
‘= х=а— в; АЕ == Н 


„d 


. Rx 


——R =) alfo Ha—R (a — n) und 
KR —O0. | | 
Mithin iff bie Gonftante | 
| eby OH. s 
| E ‚С “nf ua ai]. 


Für x — a ift dad Syritearal. vollftánbig. 


I? — ‚ergibt fid) der ftubifinpalt: 
=> 77% HR — HY 


: 


— = [^ (sive =» 





+ =- Are E HR —k if. ‚ (A) 
55. Diefe Gleichung gibt ben ftübifinbalt für 
jeden Werth von В zwifhen B und C. Big. V. 
ER, alſo К — 0; weil 
log. 1 — Arc. 1 — 044. 
Für HR — Но, iſt 
— — — 
R— iren == =, Dem bed ‚halben 
"n — imos mh Ws i 
Wenn man ben Ausdrud fit R in ver m 
hung (A.).54; peffen Hauptſchmitt eFB. ift, von 
Dem halben Kegel — Я abyiebt, fo erhält, men den 
Koͤrper, deſſen Hauptſchnitt CAFe if. 
сии Eben ſo erhaͤlt man in ber- Hälfte des 
Regels, den Inhalt, dei en. 4 nitt eGAFB. 
ift; nämlich 
R=28+ 7 LE Tem Mo 


j 31 ri" 


^ a R u A 
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Sft Ce— 0, alfo h = R uno. H^ = 0, fo ift 
мест Inhalt 


— 28+ ы (в = | Rama. 


Iſt Ce — R, fo wid h — 2R unb HR) 
daher R—28. — 

56. Man bat alfo in bem untern Theil des 
Kegels (bei Schnitten unter CA.) für Den dde von 
К die Formel (A.) 54, : | 

und für den obern Xheil (bei — iii 
CA) die Formel (B.) 55. 

Sft per Kegel durd Umbrebung ber Flach 
CEA, um die Achſe AC — a entſtanden, fo wird 
die Giipfe ENMB cín Rreis, baze- R, wo 
ſonſt alles Uebrige unveraͤndert bleibt. 


B. Rad Schnitten, bie mit bet. Ebene xz 
| parallel find. 


57, Aus ver oben angefüfrten Sleihung für 
die Oberfläche, hat. man für den, Hauptſchnitt in der 
Ebene xy, für z — 0: 

u Bx 
— — | 
| Ba ———— | 

Man erhält alfo hier y ftatt z, с ftatt b; und 
fest man b = R“ und wie vorbin H — K — h in 
der unteren, md H'—h — in Der obern Hälfte 
des fegelá, fo erhält man: 


Für Schnitte unter CA; 
2 ‘2 1 H 
RSR НУВ — H?) + И В 





Ci RVR в RT Are. Are. ©] (A) 





_ фиг Schnitte ober CA; 


+, nus H^) —* 





log. sanc * B are yi (B) 


| 58. Šebt man. in ber «Эвита für bie Oben 
fläche des Kegels 52. A 


(LA. z=7, fo wird y= LE Ve- | 
a с | 
| unb in 57. 
(L B.) у=В, foftz= Ví- 
a | 


Beide Gleichungen zeigen, daß die Schnitt) 
Hyperbeln find, melde: jedoch bier nicht. in Betradt 
fommen, weil bier nur. pie .elfiptifd)en - Schmitt 
parallel zur Baſis des Kegeld nad) ver. hier anf 
wendeten Methode gebraucht werden fónnen. 
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С. Rad Schnitten, bie mit ber Gbene yz 
| parallel find. 


59. Setzt man in ber Gleidjung für die Ober; 
lähe 52. x — «, fo wird 


b? 2 | 
в = © = V( i — y? ) 
Diefe — find alfo Ellipfen, deren pus 


fma unb — find. 





Für ben Hauptfchnitt bat man x = «= a! 
= Y V/ b! — y?) 
Die Afad)e Flaͤche = 4F ift = 4J zdy 
ар ame 
_ би y — O ift bie Slade —0, alfo C —0; 
md die ganze Flache erhält man für y = №. | 














Daher wird | 
AF — 2cbo? "o са? 
a? | 2 y Aa a? 
60. Der Kubilinhalt R — 4/Fda = = *F C; 


mb in ben Gränzen von а = 0, bi a — a, ijt 
er Snbaft des ganzen Kegels 


28 = abe „— aRR’n 
33 2 


48 


3 
unb aus ver. Gleichung (А.). 57. u man 


ELLA = er 


: | b 
aR = adn = _achr , 
| 3 «x^ 3 rs 
es ift aljo bieſer Inhalt in allen drei Fällen voll | 
fommen gleid), wie diefes feyn muß. 
Sft ber Kegel Durd Umdrehung entftanden, jo — 
KR-R/, unb man ‚erhält den. Gnbalt des 46 


2 or 
meinen Kegeld = wie befannt НЕ. 





„IE, Der vitii asume aege 
TR gap) 7. 160 


А. Rad Gdnitten, die mit ber Ebene xy 
| parallel ſind. 34 


61. Ce&t man CD = ed = eff" = n als ein 
beitändige Größe, ober als vie halbe Länge des 
Faſſes; (Fig. V.), fo ift in Der Gleichung 54. für 
den Werth von. К, für x — n n. ber fubit 
inhalt K=0, welber fürx = AC= a vollftändig iff. 

Zwiſchen diefen Graͤnzen pedea ben Körper 
inhalt eines Theiles des Kegels, deſſen Hauptſchnitt 
in Der Ebene ху, cdd'B ift; mít Ruͤckſicht, daß 
Rx — В (а — п) = ra if: | 


RK’ - D 
В 
[- 7, H (ay/R'—H*)— (a—n)V/(*—H*)) 


+ ин" 
+4 (og. GIL m mn) 
R°a H r? H 
Arc. R 3 (a—n) Arc. —] 


E 





e. + (C) 


Bo wie vorbin И — R —h, unb h die Höhe 
des Schnittes, ober die Höhe per Glůfigfcit im 
бабе ift. 


биг RR wird H—0, 
md der Inhalt | 
= (Mar (a— " 


— nbs 


6R (R? + г? -- Rr) = K“ 





62, Wenn man den Werth von К in Der 
Gleichung CC.) von Dem Inhalte veš halben ver; 
fürzten Kegels abzieht, fo erhält man ven eil 
des Kegels, deffen vertifaler Hauptfchnitt CDde ift. 

| 4 
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Eben fo erhält man in bem obern Geil des 
verfürzten Regelš Den Inhalt, peffen Hauptfchnitt 
cfDC ift, wenn man К“, deffen Hauptfchnitt Eeff“ 
iff, von dem halben verfürzten Kegel abzieht; nam: 
lid) ben Inhalt, beffen Hauptfhnitt efDC ift: 


=f" + =[ 7,4 (aV/R?-H?)-(a-n)V/ (r?-H^?) 





— a. ( A dioe 16 à E Na Are E 
r+V(Cr? — H^? 
„Damn Are. H' ], 
3 г 


wo H'—h-—R if. Man wird alſo den Inhalt, 
deſſen Hauptſchnitt efd'B it, erhalten: 


К = 28 
+ skl + 2H" (av (R’-H’ ?)-(a-n)V/ (r *-H^?) 
-A i — po) 
| GU (г? —H' 


H’ 
— R’a Arc —  --*?(a—n) А „a ‚ (D). 
R (a—n) Arc z J ( 





63. So wie beim Parabolid 48, fann man 
die Formel (C,) nur für ‚Schnitte im untern 
Theil des Regels, von c'd/ bis CD, unb die Formel 
W.) nur für Schnitte im obern. Theil des Kegels 
von CD bis eP gebrauchen. 


$1 


Für Schnitte unter c'd^ und über ef muß 
man die Formeln (A.) und (B.) 54. und 55. ans 
wenden. | 

64. C8 kommen bier diefelben Fälle wie beim 
Parabolio vor 49. 


4° 
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EL 
ll ч-ч= How Le 91V + my v boj ua Gm /An- ]z 


ee 


НО. 
"= (а -Н.1- : M) uqa⸗ z(Q, — 50) = == М SY uw CAL 





4 q— UHM TANT MN 
_:H- I A+3_ ME _ 
CE- № ^ ru) do] an T Gn 0/m-GH-,um/A*)Hé-| 4 = 
Gap) D qun „o изфиай Ч ung ЛИ 
uc 


u 
quio [v AE o] «Ge D i67 eq 
un n 


=, 


-— 


E 9 qun gp uspliat y a "I 


:392} ur а — в Suntinygg ant меш uudat ^ipupu 394 UVYG 


11243 u133un u$ 


58. 


^ == el — fPunjaqu panq 126235 124 № 


u) 
| MEN | W- 
M ccu A. _ | Wt "m: 
H V.H (=: DATU) 0; boj GH DAR |^. + Y2= A 

Any} A dun ‚a u Ч um TA 

My —y=H 04 . 
u 

uta — (oru — bi N conan] s eate 

y += ua TA- 

v Чч-Ч— Ном = 'ory ut, a+ À or EU — 


TUE — ut 





zx ME 
en WA: D (Gr Au- GB -30/A9) nz. JE | 


nv} „9 qun Э — Ч um ‘A 
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B. Rad Sdnitten, die mit Der Ebene xi 
parallel find. 


65. Wie bei В. I, wird hier z mit y, c mit b, 
R mít R^ verwechfelt, mo R^ — CM — CN íi, 
und e8 ift wie oben 57. H=R’—h im untern, 
und H—h—R’ im obern Theil des Kegels. 
Mit diefer Veränderung gelten alle in 61 bib 
64 gefundenen Formeln, : | 


C. Rad mit yz parallelen Schnitten 


60. Nach L C. 60. ijt ver — für 
den verfürgten Kegel 


bera? * C. 
| ЗА" 
Für x—a— a — n Й dad Gntegrat =o 
und es íft vollitänbig für x — a, 


ar 


Man erhält alfo immer halb dieſer Grin: 


KIA = (a? —Aa—n)®) 


PW 
— 


(R? а— r* (a — NS (R*—r) 


T 


ab 





- (R^ r Tu TS 


wenn man für c. m a M Werth » 








ue 


A man 


t. 
— ne 


55 


Gà ift alfo ver inhalt des verfürgten Regels 
in Н. А. uno IL C. vollfommen 99. Daß 
derfelbe Snbalt aud) in IL B. 65. gefunden ‚wird, 
fann man fid) leicht überzeugen: denn man würde 
65. ftatt ber Sleihung für R“ (61); 

aM ce — 


R^a — r“*(a—n)) 





am 
erhalten. Gebt man für b und c ihre Berthe 
В’ uno R, fo muß 


K— LU а— г’ (a—n)) 
= (R"a—r*(a—n) ſeyn. 


Dividirt men mit a, unb ſetzt für 


a—- n , г 
die Berthe — Z — 
e Berthe R R 





© erbáft man: 


I^ (в: — в) =R (в — 
und hieraus R^r RX 


Es dt aber "Ré = R^; niijin ſind beide 
Berthe für К vollfommen gleich, 52 


b 
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Eubatur der Superbel. (Das Sypperbolib mit 
elliptiicher Baſis.) 

68, Es fen AFBfAFBFA Sig L ve 
vertifale Hauptfchnitt in Der Ebene xz eines Doppel 
Hyperbolids, fo find ме Curven BFAF’B’ um 
BIA“fB“ Hyyerbeln , bie gleich und aͤhnlich ſind, 
mithin zu einer und derſelben Gleichung gehören, 

Mir werden hier blos ben obern Theil dieſes 
Doppelhyperbolids betrachten, deſſen Hauptſchnitt 
AFBÍA' ift. 

Die Gleichung für die Oberfläche des Hyper⸗ 
bolids ift wie befannt: 

2% 2 x? © Ead 
y dod “Our Hi 
L Das unverfürzte Hyperbolid, beffen 
Hauptſchnitt in ver Ebene xz 
AFBÍA' ift. 


А. Rad Schnitten, die mit ber Gbene xy 
| - parallel Find, | 


69. Seht man — ſo wird 
Py 4 
2— |2 x y» 
у | Gr = x 2). 


oder 





т — — — a?), 


wo nur x unb y veränberlid ift, 
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Diefe Schnitte find alfo Hyperbeln, deren 
Halbachſen 
aV 18, und er. 
c s e 
Wie bei Dem Parabolin (3) gezeigt iſt, fómmt 
tá darauf an Die Fläche des Schnittes, und Daraus 


durch Integration Den fórperlidhen — des Hy⸗ 
perbolids zu finden. 


Die Afache Flaͤche — AF it ⸗ 7 у ydx- 
_ dx 2 ^ 2 
— V P = (e) z) TT +79 


(og. (e RBVxt— —— a^) + C. 


Bir x =aV (1+2) iſt F — 0; 
alfo B _ 
п zh + 7?) log. s Vat) 


čs man bie größte Ordinate CB — R, 
und die zugehörige Absziſſe — v, fo ift die Glace 
ganz für x — ». Mithin ift 


p Vet — 





a lm 
— (© cr RBS T 2l 


t er log. 





58 


Run iff für ven Hauptfdmitt in Der Ebene хо, 
y — 0; aljo 


z =—Wa'-a"; beher R= (< (r° -a?)) 


Diefen Werth in die Gleichung für die Zläte 
gefebt, gibt endlich | 


AF — 2b» ув: — y?) — (c? + 7) 
` € | с 





ре * uve ?) 
6 

log. i 

(+ y aee») 


70. Der Kubifinpalt R 4/Fdy wo m: 

y Veránderlih ift. 
Men. * QN | 
E Cyan — 2) 


; f 9ab 


2. rar (e? + y?) — 
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Radh Der befannten Rebuftionéformel 
fxdy—xy—fydx, — 
ift / dy ACA log. -V (e? + 7°). 
Ус ROE, P- - с?) 





zy (3 Y+ уз) s 
+ 2c! he - 2 | 


unb — / dy (с? +7) log. C ‚+ = VR ) 


, 
4 


> VAT 


=— 5 (Ger? y?) fog. » 2 „Var ›) 


а 
3c | | "VO 7 
Daher Ш: 


Karmann Am 


+2 2 av +.” 
be A Ga) 


— 20° + 20° Ar. r tang 2), 





mb yt 
ai 3 : à 
- : — CE 
— y" — 
— 
va r 


E 
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Auf Den legten Theil dieſes Setegratě werden 
wir weiterhin zurůďfommen. 


B. 9tad Schnitten, bie mit Der Ebenen 
parallel "n 


7 1. ud mam bier y — 8. fo miro 


46 o) 


Auch bicí nb alle C mitte fyoperbdis, deren 
voies 


BA: s unb yas 





unb man finbet bit Ara Slide: 
h AF — 4 J 1dx 

— 2x pq Dea 2 
a Ve gr MV 


" ets * "De 





Setzt man die — — 2H amb Die 
wieboriae' Abdziffe n mie oben bei А, — 7, fo gibt 
ber Dauptfýnitt in ber vn У für z — 0; 


ever Done = P T a 


— Nf 1 4 
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Diefen Werth von R“ fubftituirt, gibt bie 
Slade für x — » 


= 27 ya ee a + 87 





LV ^e) 
(og. 
+ T У (R? — #9 


72. Den Rubifinhalt K“ erhält man auf dies 
felbe Art wie 70. 


= (PVR — £^ + R^? Ars, t£) 
rV (6? + 8?) 


2ac 


+ ЗВ a — — 
3 |» LV ae — 2 








2ac 8? 2 3 
Ae d OU — 2224 92b? Art. — 
Y 3 P 5 =) 





3b“ 
| " 
3b? B* 
2a*c | en = VRR +C 
"Am fJ LÁ ED lg, 
| чу | 


Man fieht, раб Мег ſowohl die Fläche alá der 
Rubifinhalt gefunden werden fann, wenn man bei 
А. 69, 70; c ftatt b, R“ Ган R und В ftatt у febt. 

Auch per unter dem Wurzelzeichen befindlidie 
xiei des Ausprudes für Я“ ИЕ von jenem bei A, 
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mur auf die erwähnte Art: verfieven, -— Inte⸗ 
gration weiterhin folgen wird. 


С. Nach Schnitten, die mit ber Œbene yz 
parallel ſind. 


3. Setzt man x — e, fo wird 
river) 


Diefe Schnitte find daher Cllipfen, veren Halb: 
adfen 


b V (at —a5 unb er a?) find. 
a 


Man erhält oie 4fache — 





AF — Afıdy = TL ve a* -a*)— y!) 
2cb ay 
+— @ a?) Ars Иа — 35) + C. 


Gur y —O ijt F — 0, alfo aud) € — 0; 
unb bie ganze — erhält man’ für 


y = — Ив". 


Alfo bat man 





4F— 2 (a —a3 ® — cbr (а —а?). 
IEMP a? E 2... 2 
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74. Der Rubifinhalt 

R—4/Fde = cbr (= — ae ) + С. 

Gúr & — a ift — 0, alfo C — /, ая; 
und für © — y» erhält man Den ganzen inhalt 


& — V, aber + T. (v? — 3°ay) 








ze w—3a’y + 2a°). 
3a 2 
Cft der Körper purd) Rotation entitanden, fo 
it e — b, und man bat den Kubifinhalt des Hy 


perbolids K) 
: | 
= B a За” + Za“ 





7 3a? 
75. C8 Ш nun nod) die ый 70. von 
dy 
3c?,? +79 

79 V(R’—y? 

3c? f a ; 

= Vb VR? — 72) 

| c 


jo wie jene bei В. 7 f. 
3b?8* +R" 
da% — Dem Ly | 
3b? £j ——— ya э | 
welche auf Diefelbe Art SA findet, zu bemerfftel(iaen. 


Da e8 bier darauf anfómmt, biefe Ausdrüde 
tationell zu machen, fo fee man 
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У (av — 7;5— VR-+y) (R— 2) 
—(R-r-») z; fo wird 
R- 
1. (В — ) — (A --»)2?; 2. z— a 1 
( 7) (R-+7)z"; 2. z V- | 


CD) 


2Rz 
4. R°— y*) — . 
У (R3 — y?) TE 
— 4Rzdz 
(12-23) 
Subftituirt man biefe Werthe, fo wird 
dy 
3 2 + 
o |< c? am 75 


53 | I vr S Ву? 
| c 





unb 5. di — 





8a*b Rud: 








3c? (1-722)? 
— 2? — 
(3eR* (— 1 = VE GI z? 7) Y 


Ge) C+ : ES 


ew Ch (GDE 2) 


= dz 
3c?v ^ 1 + £z + 7° 
2aR — р fest. 


Cy 





menn man 





| 
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76, Um integriren zu fónnen, müffen die in 
ven Klammern eingefchloffenen Bruchfunktionen in 
Partialbrüche zerlegt werden. 


Durch diefe Zerlegung erhält man: 


1 —z ) 1 
1 + z° 1 --8z4-z* 
— P 2 
m 4z — 4 ES (8* — 4) 
8(12—?7)?  8?(1-^) ва + 8z -- z^) 
unb 


=) 1 
1227 '1-6z +7? 


E 16 ‚162 16 516—895" 
EE RU А. B —— FE = B? ) 


88? — 16 8*—4«? 
+- 8 + ( £8 ) 9. 
1+2? 1+ 8242" 








*) Die bequemfte Art biefe Brüche zu zerlegen, bat fid 
mie folget ergeben: 
Man fee 
(== Z D __ А A+Bz Bz 
1+2" TRK — (az 
C+Dz E + Fz 
Tira RE +ßz2+z° 
9 


Man. fat alfo: - 
1—ı? t— 7? 
4a?*bR* 
n — tn | 
1 + gz + z^ 
__ 4a?*bR? 
3c% 


3c° — dins f: 
ZC ist n — E) | 


_ 16 zdz | 
i J£ A ger — 
36 4 :h o 16 5 de 
В ° A2 8?" (1-22)? 


+ 946—885) zdz (89?—16) . à 
8 T med rc di ß* Fir | 


+ Yi] 


Werden diefe Brüche auf gleiche Nenner gebradit, 








fo findet man: 
I. H. 
A AB--B A+B8 | 
+C/— 13 €84-Dj—0; T] ——3 
YE He | 
ТУ. V. 
. B+? C+D 


B — 4: D —0 
eD-C8|—0; +8 (Ti +R- 0) 
2F | 
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— 4a^bR* 8 u 4 
3c» 238 (1-2)? | 8(12-25* 
4 8 
"n A Cg) prs 1-2" 
4 = 2z 
g^ a--25)* 8* (12-2?) 
12c? 
T (© = E tage) Art: 
(8° — 4) 3e 4. — 
+ (E 5 + ) 
(8° m 2. NF +C 
pm v a4— p 8°) s VT Zap) *© 


Die Berthe von A, B, C ic. findet man am Leichteften 
auf fofgenbe Art: 
1) Aus VI ift D--F —0; 





2) Hieraus wird zugleich in II; B--CB--A8 — 0; 
mithin А— 0; 





3 ift aus I, C+E—1 ‚ daher ift D — 0, 

wen unb alfo aud) 
unb aus V, C--E--DG—1 F—0; 

4) d alfo ВВ m 

$ieson-21)—-2C— 3E — — 2) und — 


5) Aus IV erhält man Run + €8—0; 
mithin =% endlich 


5* 
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$8 muß bier бете werben, vag, 
__ 4aR? — „2 92 ] 





c?»? 


B immer ffeiner ald 4 [суп wird, was aud) v unb a 
für Berthe haben mögen, Gà bleibt aljo V/(8* — 4) 
immer móglid. Sym Gegentheil müßte man das 
logarithmifche Sjntegrad nebmen, 


4 


6) Aug I mrd E — 1 — CZ 1 — — * 
Man bat alfo: 
4 4 
А — 0; В — —; C=_-_; Ю— 0; 
8 8 


E—-1-— y! F — 0. 


Die Eubftitution tiefer Werthe gibt Die im ut 
angeführte erfte Gleichung . 


1—7 


Um die zweite Brudfuntrion ( — 5. 14 +). 1+ ENT m. 
VA Z 


du zerlegen, könnte man bie gefundenen Theilbrüche der 





neuen Brüche wieder einzeln zerlegen, weil 
1—z ) 1 
€ cz ad zz 


nN 1— 2! 
=D (a). — 
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Für — it 8 — 0 und z— 1; ; daher erhält 
man Die Conitante C 


Man kann jebedj diefe Partialbrüche unmittelbar fins 
Den. Man feße: 


6 — s“ р 1 __ A4-Bz C+-Dz 
ани аи (142) ° (1-7) 
E+-Fz G H 


Fat 1-3-z^ E 13-82-3727 | 


Daß man nur diefe und nicht mehr Coeffisienten 
A, B, С x. angenommen bat, geſchah, meil voraus 
su feben ift, daß alle übrigen nad) der Rebuftion und 
bei Der Vergleihung mit dem Zähler (1— 2°)? = 0 
werden müffen, und alfo nur bie Entwicelung der: 
felben erfiohwert würden. Auch hätte man nod) A meg: 
laffen fönnen. Bringt man Diefe Gleichung auf gleiche 
Renner, fo erhält man: 


T. п ITI. IV У 
A AB A B C 
c) B BS CR D] 
E»-—1; a 2€ 2D = JE 6 
s| D }—0;D£8 — ,,9ES(— ? D 
н, Eg SE, —  ?3F eG 
F | F3 368 eH - 
68 4G 
ан 
VI. VII VIII. IX. 
D E Fi. 6) 
ul, rl _ get 
3F | ? 4G m ? 
368 4H 


70 


=. + 
3c?, R$ 
*С; gig = -— ) u) 


B* — 2+ 
C o M vaca 


Die "Entmic(ung ber Berthe von А, B x. erhält 
man am bequemften, wenn man: | 
1) aus IX G+H—1, und bie Vielfachen "Diesen in 
УП, V, ПЕ und I fubftituirt. 
2) feßt man aus VIH, F-+- G8 — 0 in VI,IV unb Il, 
fo wird in VI D-+-E8 =o. 
3) biefen Wertb D + ЕВ o0 fett man in Iv. un? I; 
baburd) wird in IV, B+ CA.— 0. 
4) В-- C8 = 0 in II gefeGt, gibt A8 — 0, mithin A0. 
Durd biefe Subftitution erhält man ftat ber su» 
gen Gleidung in I, JI 1c. die nachftehenden: 


I. п. II. IV. 
C+HE=0; Ао; — B-1-C8—0; 
=.8 





D#+3E)= 
_ ЕВ 
V. VI. VII. 
C-3-D$ =o; D-I-ES—0; E--F8— —8; 
SE+-2Fß ? 
VIII. IX. 
F+-68— 0; 6+H =1. 
Nun ift aus I, С =— E ; aus VI ift D=-F; 
und aus VII ЕВ = — 8 — E; daher ift in V 


6 
— E—Ef^--3E —16 — 2E — 0; alfo ur 
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Setzt man Diefe Werthe, fo wird Der gefudte 
Cynbalt 70. 


Endlich aus VIII ift 98 -- Fe 68 — (757) 


46 8 T 8 46 

—68-- Z .———-0;tebr @ = — — —. 

diui „n n sog 
Man bat alfo A— 0; | 

Bz:—63—--Eg8-— 1$; = 








pzi9.g—.19.p-—1? 8. 
Exe Y ho pas = 3 
8 8" P В 
2 2 
6= B — 5 und н=1—6= B -) 3 
pos ; 
= 16: u m 
oder А —0; —-———;€ g" 
pe—B= ECS — 
__aAR? à. 2% 4.2 
к 698, gn 58 — 18 pg (B ty 
3 ? "n L 
8 ß Br 


Sebt man diefe Werthe in der hier angenommenen 
Gleichung, fo ergibt fid) die -tm Zerte angeführte 
qweite Gleichung. Beide Gleichungen mit dz multi 
plizirt, mit bem Integratzeichen und dem beftändigen 
Faktor verfehen, geben dann im Texte weiter folgens 
Den Ausdruck. 
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я =" (Ив + R? Ars. x) 





d 1 a V/ (c? 4- 7° 7 
+ (3c?y + y?) log. (REA I— ;) 


+ > (-I- 2c°y + 2c? Art. =) 
s 8 _ .4 
3c» L38(1-942?)?  B(1+7°) 
6c* 1 
= ae B CUBE 1+7° 
4z 2z 


= BAF — 8? (1 =") 


+ Cu Zr (Ач. — == 

















B+. RB? 
4 4 — 2c? 
= LA Fa ва 
ES Cus 
-( VP 


2+8 2: 8 
А — Art. , 
rz ver ins Va- vaze) 
wo feine Gonftante hinzu fómmt, weil diefe für z 
(don eingeführt ift, und für y — 0 aud) 8—0, 
mithin aud) C^ — 0 wird, 
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$ür 7 — В ift Daš Sntegrat volljtánbig, ober 
un erhält Den Inhalt des halben Doppelhyperbolives, | 
кй in diefem Falle aud) z — 0, und 


v =- + № ” 





— bYR’r 
Re 
2ab — R — 2 3 R 
z ( 2c°R + 2c? Art. —) 


4a°bR*° p 4 _ 4 + 3c° 
3c» L38 № RP 


6 12c? 
и r3 


RB? + 
«(E + M) C vica Vip 
m (Art Vim BER Zum} 


77. Зи 74. C. war Derfelbe Inhalt 
8g E (v уз — За +2а:) 
3a? 
— 2 
— ebz (3 ) + s ue 


Es müffen alfo beide Ausdrücke einander gleich 
ſeyn. | 
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Mom dieſe zu zeigen, fee man für # (inn 
Werth в = M fo wub: 


® — БВ?» _ 2258? AsbR 











2c Te ar ug 
Habe 4,4 № +8 GbR? -BR 
3 c Q9 c? 3a 
+ 2258 + (— bR’, $ be»? — dr): 
3a? 
- abe Art. № 











Ver? R 
Run ift 
РВ | bes „, 
— a2); 
9c 2a? e a»); 
— JabR* , SabR? | 2abR° _ 2 bR z 1 
9er о. (a 








„bR% bc»? E e? ch : 
(г) (Gr 


ix HM Art. y? — a? 
. c a 
unb 


€» + aH I »4-V/ (1-2) 
= (Term) AR — 
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Sept man Diefe Werthe, (0 wirb: 


= * 2 aber—— 
$—0(-7——: ) + abe 





— a9) — GL cb) 
+ Art. —— dě M s -a -) 
3 ‘a — 
n | 
her (t) 
44800 (s as VII am V) 
3 ' : : 
Es muß alfo + aber 
= = abc C Art.” t Ve ”— a”) Art. E 
3 | № a 
feyn; oder menn man biefe Gleichung Dur > abc 


Dividirt, fo muß: 
me An. (EVO) — Art. Va? 
2 2 — 


ſeym. 
Man ſetze Art. P- 7. 


und Art. VE E а —B, fo foll I =2A-B ſeyn; 


76 
alfo aud) tang. = — tang. (2 A — B); oder and 
Sins. = Sins. (2A — B). 

Im erften Falle ijt 


nr . tang.2AÀ — tang. B 
tang 2 1 + tang. 2 À . tang. B. 


Gà ift aber tang. 2A — m A 
— ang. 
2 tang. А — B 


— 1—tang.?A 
1-- 2 tang. À . tang. B 
1 — tang. ^A 
— 2 tang. A — tang. B + tang."A . tang. B 
41 —tang.”A + 2 tang. À . tang. B 


alfo tang. > 


Nun ift tang. cocta. 
a 
tang. B — V "****. 


2 9. 4$. 4 
tang.*A — Lait id <A dla Y it 
a 


daher tang. — tang. 90° 
zt» + М> — a?) zx, 
(Y? — а? »2.— a7)— (7 — a?» у? - a?) 


wie erforderlich iſt. 
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Sim zweiten Falle ift Sin. = — Sin.(2A — B) 
= Sin. 2 A Cos. B — Cos. 2A , Sin. B, | 


G8 ıft aber Sins. 2A — 2 tang. v“ ; 


1 + tang. 2A! 
Cos. 2A — 1—tang A unb 
1 + tang. 24 ? 


ins. B= tng.B Cos. B = 1 


P — "UU Vitüng^B | 
ča (1 +tang."A VA (1 4- tang. 1 ‘ап. В) 
(1 — tang."A) tang. В 
— (4 4 tang. À) V/ Ч + tang. B 

. 2 tang. A — tang. B + tang. ^A . tang. B 

—— — Q-rtang."A)V/ü-Ftang.?"B ^ 
Setzt man für tang. A, tang. B, tang. *À ihre 
vorigen Werthe, und für V/1-+ tang. ?B feinen Werth 


"pes — Z, fo wird 
a 
Sin. Sin .90°=- Nan os. 


Gà ift alfo biernad) erwiefen, daß ber in А 
gefundene Werth für Я, mit jenem der in C gefunden 
wurde, vollfommen gleich fen. 
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| 78. Da in bem Ausprude für K“ 76, 
4a*bR* — d 8?—4 
3c? = Ta S УЛ 
=- 
fo fant man burd) die Cubftitution biefes Werthes, 


biefen Ausdruck etwas vereinfachen; man erhält 
nämlich auf diefe Út: 


— — +R" Ars 7) 


+ Ge LS ( va RED — ) 








CE f. — 20774 2c Art. 7) 


— | u 4 | 
3e? — 8(037x)* 


4. 8 bey 1 
Hat 
re 4z = 2z 

PR — CP 


Ha +) (Artı-7) 
os a 
2+6 _ té ) | 


+ abe (ocu Mt VA 
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Daš Syntegrat bei B. 71, ift ganz von berfelben 
Form, wie dad fo eben behandelte, und wird auf 
diefelbe Art integrirt. Auch Tann auf biefelbe Art 
erwiefen werben, daß der bei B gefundene Snbalt 
R für das halbe Doppel: Hyperbolid, jenen von A 
und С vollfommen gleih fe. — 

Cft Das Hyperbolid duch Umprehung um bie 
Adıfe ber x entftanden, fo iff bc; unb bie Aus 
trüde für ben fubifinpalt find in А unb B eim 
ander gleich. 


II. Das verfürgte Hyperbolid, (Die Sag 
geftalt DFBfd), 


A. Rad Schnitten mit ber Ebene xy 
parallel, 


79. Man febe bie Fleinfte SOrbinate in bem 
vertifalen Hauptfchnitt Der Ebene xz, DF —r, unb 
die zugehörige Absziſſe —u; und die größte SOrbinate 
СВ — R, und die zugehörige Absziſſe ». 

Ehen fo feyen die fleinften und größten Ordi⸗ 
nate in der Ebene xy, r“ und R^; ferner fey Die 
halbe Länge. des Faßes CD — n. 

Wäre alfo ein verfürgte8 Hyperbolid vorgege: 
ben, fo fennt man die Größen В; В unb R’, fo 
wie г und г’. Dagegen find die größen a, c und u 
zu fuhen; zu deren Beftimmung die zwei Gleichungen 





R’= S (ace? a); (wo u n — if); 


P u?— a?) nidt binreidjen. 
a 
In diefem Falle müßte man nod) eine Ordinate 
R und Absziffe u+m burd) Meſſung fuchen, ww 
Durd man die dritte Gleichung: 
2 
W = ((u-+ n)? — a?) erbielte, 


Man hätte fodann 


— r?a? — R 232 = а? 
. u'—a?  (u4-m)'-a*  (utn)’-.’ 
— R*u* — r? (u-3- m)? 
jt2—.2 
— R*(u-+- m)* — R°’(u+n)? 
Ta — 
unb endlich 


— (A*— r5n?*—(R?— г?) m? 


mA) 


Die dritte Halbadfe b in ber Ebene xy erhilt 
man aus ber Geidjung 
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| 80. Die bei ГА. 69. gefundene Gleichung für 
vie Fläche 4F — 4 / ydx Ä 


__ 2bx = су? 2ab 
=—Ve (——) a?) 3 (+79 
c? + 2 
(og. (x 4- V/ x! — (©) a?) -- C, 
gibt für x —u, 68 x —u-r-n——» 
AF 


Per C ana (2780) 


2ab 
Per Gc,» 





u + V/(u? — (© +7 a?). 
(og. EIN 
, ) (C0 7 
+We—(S > 
— 2b — а 
= eva —?} )—uV& —")) 
+ cetero 
e+aV (r* — ;?) 
log. Сул) 


e? 
цепи man R?= © A (*?— a?) unb r?zs © — — a?) 


fubftituirt, | Zug = | 
6 „ 
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81. Der fubifinbalt R^ — 4/Fdy ijt: 
= В (sy R- VI +R? Ars. 1) 
c : 


—u(»V (=? — 72) + г? Ars. 2) 


PN 
TM fat HN) 





ВИ R— 9) H-B* Ass. 1) 
c 


—ul(7V г у)? Ars. —)) 


2 b s. — 7") 
— GU [ 
— a —( y y5 9» (7— ms i) 
+2 - T/ — 
— — y! Уи) 
(3c? — 


cp icm Vae] 


Bon ven nod) unter Dem SintegrationdsZeicen 
befindlichen Größen wird weiter unten gebandelt 
werden. 
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B. Rad Schnitten mit Der Ebene xz 
parallel, 


82. Blos durd die Verwechslung der Bud): 


ftaben c mit b, R“ mit R, r“ mit r, unb В mit y 
erhält man die Уфе: 


— Ув“ - 95 — uy en 99) 


+ 2ae (be g2) lo. fab+ a V/ (e? — 3) 


WwbH- ay — 


und den Kubikinhalt: | 
В“ — — p (GV R^ — — 4 PR Ars. =) 


—— Ars, В "i 


+2 (3528 +- 8) log. fond tds IN 


b--ay/R^?— 8?) 
203 4 
„A A 3b?4? -- 8 


rs 3 VOCE —— p) 


(3b*8?-1- 89) 


"vafe eta iy G5 =) 


6* 
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C. Rad Schnitten, die mit der Gbent yz 
parallel find, 


83. Die Fläche ift wie bei C. 1. 73. 
4F — i (a? — a?), 





und ber Rubifinbalt : | 
E=YP.= (5 — de) + C. | 
gur eu iff R—0, alfo | 
C—— =- ES ) | 


und für a —u-1- ss —* ijt diefer Synbalt ganz, 
Daher ift 
к = * ee LEP За) — tu? — за) 

84, s find nun * die unter den Wurzel 
zeichen befindlichen Groͤßen in den Gleichungen für 
R“ und R^ zu integriren. 

Die Integration von - | 

(3c*,? -- y*) 


f vien enn “Ув, 


ift fon bei 75. und 76, — und das 
Integrale 


(3c?7? + 9 


d Ph CEE IN LAS 
(visi fye-p) 
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findet auf Diefelbe Art Пан, wenn man námlíd 
Vr'—7—VG t Y)G-7)—G--2) o feet; 


wodurch (V = == = wird, 


2ar 


Man bat daher aus 81,, wo B“ — —— 
| ca 
gefegt dit: 
B. b (ов? —75--R* Ars. À) 
c a 
(Ver Tr Ars. 7_)) 
г 


eu 4-a V r? — y?) 
c? 4- a V/ R’— 7?) 


2 ab | 3 
—— log. 
+= 6+7 log ( 


`Да?Ъг* 8 4 
"3cu L32/(1+0°)° UE o2? 


4 бе? 1 
= G ra = r8 Ž 1T 


+ До "> 20 
 g'(14-o??  5g?(1-4-?) 


+G- F* něm) (*+*—3) 


4 P — A, 4 
"tm * — <= Br? =) 





f£? — 


(pn —nu ) — 
28° An 29+ 
e УР. Ar a] 
4a?*bR* ‚ 8 4 


3%» За: Ви 


etr p" tas) pp 


Me Ш 22 — 
B" +47. — P+ z?) 


EHRE) Q1 


„A A4 3e? 8*—4 
38 5 Ré. oun e 


C) vice 





( Art. 2-8 Art, „ZE )l 





mo feine Conftante hinzu fómmt, weil fie fi 
R—7 
4 K3 Tr 


fhon eingeführt, = für „0, aud) R zz0 i 


B7 


85, Diefer Ausbruď für К’ laßt fid) etwas 
abfürgen, wenn man = 





AR! + 8° ig PA) 2 
(E m) 
_ Aa?br* — RM p'?*—4 2 

| Зе (Cu фи т уз) 


ihren Werth — — ER abe fet, die in ben Klammern 


eingefchloffenen Größen, beziehungsweife mit В? und 8'? 
multipligirt,. und vie gemeinfhaftlichen Faktoren 


2 E 2 3 
4a"bR sur 4a*br 











3e'v 3c°a - 
dagegen mit Den Werthen von 
Aa o Aalr 252 
8? — — f^? — ds 


dividirt, Hierdurch wird diefer Ausdruď zur Зе 
rechnung in Zahlen bequemer, und man erhält: 


zb (*(7V В: — 7?-- R? Ars. D 


— 6 (70:2 — 72 + r“ Ars. ag 
г 
2ab ^ cu t aV г? — y?) 
+2 Ger 19 log А 
48“ 


u br?u 89“ =. T s 
(1 0*)? 


3e L3 *e»)* 
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+ (a —.. .,. c — i — BER. 
"AN 14-0? Ta? 1+0° 


+ (6-7 — ——ã 








44 | => 
- +=- 
M 88 à AB 
3c L3(1*2?) (1+z?)° 
tU e) 1 1 — — 
R 7 (1+z2)?  1+7? 
HET + xi Arta T) + TR 





+8: Fo 20 +p“ Art. 24 4 


Van M yim 


+8 2,-+ B 
van v er 1 

86. Mad biefer Formel findet man den yv 
balt К’ für jeden horizontalen Schnitt, oder für 
jeden Werth von 7—0 big 7—r; bie übrigen 
Merthe für 7, von 7 —r bis y — В müffen nad 
per Gormel für R“ F. 78. berechnet werden. 

биг у—г wird e —0O, und febt man 


— Ec — 3, fo erhält man diefen Kubik 


+ Art. 





inhalt, wenn man ihn mit (Rr) bezeichnet: 





e _ 
м = (VR? — 7 + R*Ars—)— T ) 








2ab | 
rs Е (og. ( — x 
„Ce ГР A 
3c 3 B“ 
3c*e“ _ 16 „12c", я 
0-7 +] 
E 88. M 
3e L3 (1 -— (1955? 
4, беР 1 
4 
— „+ R’ zer 
4 ^ 28 4- (6 — 16 + 120”, 


, Ze" = — — 
(9155 1+7 8 m 


-A 4 3e 


^ B“ 2+ p 
Ve ta g^ 


2+8- 23-8 
+ Art. — Art. — e 
У4—№ visi 
87. Um ven ganzen Anhalt des verkürzten 
Hyperbolids ZR zu erhalten, fete man wie beim 
Parabolid 22, ven Inhalt Я für 7—г, (Я), 
jo it ver obere bell von 7 Zr bià 7 — R, 





4 9a. b.c. 


, —r ——— — — 
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— Ke— (Kr), und e8 muß Я — RR) 
— В fen. 
Es iſt aber aus IC. 74; 


K— cbr E + 2a); und für z=;} 





ift "i! 
(f^) ES 2l (r/ R? — r? В? Ars. x! 


wig arent GLAS av (c? J-r?) — — 


а} R’—r’ 

2ab 

m -E wo 

368 6 3 c^r + 2c? A rt. -) 

4a*bR* [ 8 — 4 

3c» L38(12-3)? Вау 
(1-846) 1, 4 2 

в 8° WB try" "B+ OB 


16 16 12c? 
— —) (Art.3— —) 


+ (—. — — — L ; 
(53 B* R?8* 4 
m 4 4 3c? 

38 ^8 . RE 
— Lc ae 2 
"Re 85 yVa—r 
(Art. 2-98 _ an HB J 


V A—£* V a—é 
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Man bat alfo, wenn man (Kr) aus bet 
formel für R^ 85. ableitet; unb Da 


de =— Ve + ift: 








(Rr) —(8'r) Z — bur" 76 
| 2c 
AG [E Her — 20° Art. D 


Даг“ 4 3c? 

TU — — — — 
| Bu. [5 B? pig? 
ELE LU 12c* 4 JE 
BOB гв’ 4 

qu — 2 A 

DÁ ya 


(Art —— zr) 


Cebt man für B“ feinen Werth pm 2ar 


cu 
ſo wird | 
R — (8'r) + (DSR 


— DE (và — Sar 2a?) — 


3a 


bur“= 


3 
—— Ale À abeArt. * 
3 3 3 


9e? . 
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+ abe (Art... —Art. cu + ar ) 


c?u? — a°r° 
ve 


x bumr? — | 
fun == 2:8 bem (ut аз); 





2abr? — 8abrꝰ — 9 арг 
e) D — — 3 e 





— ŽE (2: 
За | 


bru bcu* cbu ) — =(% bcu? + Chu 


За m 3a? 9 





Art. Г — Art. AN, und 
i a 


Sekt man biefe Werthe in der vorſtehenden 
Gleidung für К, fo erhält man nad gehörig 
Reduftion: 


cbu* 


За? 


(*? За? ) — + cbau | 








К —. cbr 
За? 
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i — FRA © (Art. Vus, 

3 3 a 

— abe Art. (a--V/'u* —a^) 

3 Ä a 
Nun iff nad) 83, aud) 

cbz | 
R— 2. 252y — (n$— 

— (337-6 3au) ) 


cbzu? 
За? 


= = (»? — 3a°7) — + cbzu, 








Da nun beide Ausprüde einander gleid) [суп 
folen, fo muß 


—— ji 


i 


2abez x Aabe Art, Va” 
3 3 
ne Art. n+Wu—a) 0 feyn. 
a 


Over menn man mit Aa dividirt, muß: 





5 — 2An u--V/(a?—2a?) _ Art. Уча? 
2 | а а 


ſeyn. 


Daß dieſe Gleichung wirklich Statt findet, iſt 
oben bei F. 77. gezeigt worden. 


88 Da Daš Sntegrat bei B. Hf. 
dg 3b'8" + g* 
MAT — p V rt) 


von Derfelben Form ift, wie Dad vorige, fo ijt aud) 
befjen integration diefelbe; wobei jedoch zu merfen 
tt, daß das in felbem vorfommenbe В, mit vem 
oben bei ven Ausdrüden für K’ und К’, befinvlichen 
B nicht zu verwechfeln ift; indem erjtereá — yund 
letzteres — 24R ijt. 
Cy 

Eben fe ließe fid) zeigen, bag Der Wertb R 
für das verfürzte Hyperbolid au8 B. II. eben fo 
groß gefunden werde, wie aus A. IL uno C. И. 

Daß fid) Biefe Formeln auf jeden borizontalen 
Schnitt unb alfo auf jede Höhe h ber Fluͤßigkeit 
anwenden laffen, ift von felbft Far, unb es. fommen 
bier diefelben verfchiedenen Fälle wie beim Parabo: 
(ib 22. vor. 

Iſt ber Körper burd Rotation um die Adfe 
Der x entitanden, fo ift b — c, В — В, r— г 
unb y — f. 


Gubatur ber Gllipfe, (Das Gllipfoib mit 
elliptifcher Bafis.) 


89. Sft Fig. I, AFBEA' eiie Güipfe, uno 
der Dauptfdnitt des Ellipſoides in Der Ebene xz, 
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o ме Ebene xy horizontal angenommen wird, unb 
erden Die Absziffen x vom Mittelpunft C gezählt, 
‘bat man die Gleichung für die Oberfläche 
cem 2. + У. + x 4, 
e? p a? 
Das halbe Ellipfoid, veffen Haupt: 
fbnítt AFBÍA' ift. 


. Rad Sphnitten, bie mit рег Ebene 
xy parallel find. 


90. Sept man z — y, fo wird 
zb? p(ec—y?) 2.2 
LT a* ( a“ a > ) 


le Schnitte find alfo Ellipſen. 


Dir Afadje Flaͤche erhält man AF—A/ydz, 
o 7 beftänpig (jt. 


Wjo 4p = br VEE ZA 3 — 





— — *0 
c* aV e*—y") 
бе x — 0 ift F — 0, alfo aud € — 0; 
w^ die Gláde wird ganz fir x 9 — V/ е*— 7"). 
c 
AKo {ft 


= Dm ит (er) 
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91. Der Kubilinhalt 
K =4/Fdy= bar (7-7) + С. 
| c 





In ben Grenzen goífd)en 7 = 0, unb y = с, 
it R = — aber 
B. Rad Schnitten mit xz parallel. 
92, — man y — в, fo wird 
=— (CE a —x° ) 
Gleichfalls id en. 
AF = jadra IE yy ©, n 





4-25. (b — 5) Ars. bx + C. 
b* 
Зи ben Grengen von x — 0, und 
= V8), 
bat man 4F — e b— fy = 
93, Der a. 
n — ar E E 
s" — 45 (be =), 


wo bie Eonftante Z O ijt. 


- 97 
баг £ = bíft das Sntegrat ganz, alfo ijt: 


= E abe ss wie 91. 


a Rah Schnitten, bie mit ber Gbene yz 
parallel find. 


94. Man bat hier 


i (S b’—y’) 


AF—Ayuy— T VS- 





+ 2 (a— «°) Ars. + С. 
ba a?) 
In Den Örenzen von 
y — O0 unb y=— . =-Уе" — a), 
jat mar 
__ cb ft 
4F = = —— 
95. Der fubifinbalt 
— 4 f Рав — D (are — e 4- C; 
а 3 


mo С —O ift. 
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Für а — a ift das integral ganz, und man 
bat: 


f — — abes, wie 91 unb 93. 


Anmerfungen a Da alle Schnitte be? 
Ellipfoives mit Ebenen wieder Ellipfen find, fo if 
die Rechnung für alle drei Achfen gleich, und fam 
durd eine bloße Berfebung Der Budftaben a, B, 7, 
und a, b, c, erhalten werden. 


b. Bei A find - Halbachſen der Schnitte 


aVi—— > und by t—7*, 
c 


> 

Bei B find ме Halbachſen ver Schnitte 
av- — Fund e 1— À, 8". 

Bei C find die Halbachfen ber Schnitte 
by A 5 anb eV (1— =). 


c. Iſt b = c, fo Ш dad Ellipfoid durch Um: 
brehung um die Achfe ber x entitanden, und 
Bit =7. amba а ?л. 

d. Yita=c, fo bat fid) die Fläche unt die Achſe 
ber y üebrebt; unb man bat: a =}, um 
® = i ba?g. Iſt envlid) 


e, b za, fo gefhah ме Umbrebung um die 
Achſe der z. Man Dat: 


а =В, und KS z oa 


£ Sft aber ac b =c, alfo audj a 228 y, 
fo erhält man ven inhalt ber halben Kugel 


2 3 
= — а 
"ua: 


г. Für Schnitte unter ber Ebene xy м bem 
untern Theil des Cllipfoives gilt das bei der 
Parabel Angeführte 24. 


IL Das verfürzte Ellipfoidn (Das yaf). 


А. Rad Schnitten, die mit ber Cbene xy 
parallel find. 


96. Wenn DFBfd ver Hauptfchnitt in ber 
Ebene xz des verfürzten halben Ellipſoides ijt, fo 
find bie zwei Adfen c und b gegeben, fo wie FD 
und CD befannt find, und die dritte Achſe a muß 
gefud)t werden. 

Segt man CB — cz R, DF=r unb СО = п, 
fo bat man für ben Hauptfchnitt in Der Ebene xz 
aus ber Gleihung ber Oberflähe, y = 0, unb alfo 


2 | 2 
= a (a? — x), und r“ — = (a? — n°), 
a 


2* 
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Daraus ijt 


a— Ro anb m =" (В*— г*). 


УВ*-— г: 


| 97, Die in 90. gefundene Gleichung für die 
Gláde gibt in Den Grenzen von x=0, bi$ x zn: 


AF — 4 ydx — 2 V et — y) — n?) 


2ab , , s cn 
—— (e? — y?) Ars. 
+ * (c? — y?) " AV 
== 2 
-V (a*-—n?) — y?) 


NN * (R"—7" и s. 


Rn 
ay/ R? — y* 
2bn 2 
-—- 7 — y 
R V G*—7» 


+7 m— y?) Ars. У R'— = 


VR" 
wenn man aus 96. unb 97, die Berthe von c, к? und 


RS An fubftituirt. 
a 


98, Den Kubifinhalt R^ — 4/ Fd» findet 
man : 
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R'— (ry et— + Ars. 25 | 
F > 


+ 22b У (R*— r?) 
—— fdy (R* — py Ma Ll 
ji ü V (R?— 7?) 


^ 


« Rad Schnitten die mit Der Ebene xz 
parallel find. 
99, . Man fiebt leicht, daß man nur die Lage 
r Dauptad)fen verändern, oder y ftatt z, b ftatt c, 
ftat y fegen darf, um t diefe Aufgabe zu loſen. zn 
Der Hauptſchnitt i in ber Gbene ху gibt für. 120; | 
NN TUN | 
У — — (a — x ). 
* , Ne fl р 27. ВИ ad 
Šest man bit größte Orbinate b — R/, 
n? die flein(te — r^, fo iſt | 
42 | 


R“? 
r —— (a? —n?), 
a 0 5) 


_! { 
o i à 


" man findet Den Kubikinhalt 


Be. cn cV eh Pera x 4) 
s „E 


LA VR“ — г 
ae ap an RIT 


N b — 25:10 iſt au$ „R R, г— г, 
‚#— у; unb dad verfurite Ellipſoid ijt 


ts 


P 
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burd) Umdrehung ver Flaͤche DFBfd um vie Adi 
Der x entitanden. 


Die Integration 
Jar АИ 
—— 
und 
SWR — PR) Ars. — 
mo у unb В veränderliche Größen find, haben cin 


gleiche боги, und werden auf gleihe Art gefunden 
wie weiterhin vorfómmt, 


C. Nah Schnitten, die mít der Gbenty 
paraílel find, 
100. Rad IC. 95. ift Der Rubifinbalt 


K — 95 (ata — =) + C. 


Daher in den Oren vor e— Obíše—nil 
Kane 
welche für © = Ь 
- — y wie. 
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Sebt man für c, und a? ihre Wertbe m. unb 
| R?n? | "d 
R?—r?' 
fo ift alid) 





В — * (2R?-- г" n 


Wie bei affen vorhergegangenen Körpern, fénmen 
aud) bier Die Werthe von R“ uno R^ in 98. und 99, 
mur von y — O, bis 7 — r, unb beziehungsmeife 
von В =0, bià 8 = г’ gefunden werben. 

Für ben Theil, wo y zwifchen r uno R, oder 
B zwifchen r“ und R“ fällt, müffen bie Formeln für 
dad unverfürzte Ellipfoid 94 unb 93 angewendet 
werden, Der 9mfalt К (100) wird fogleih ganz 
gefunden, 

Was die Schnitte im úntern Theil des vers 
fürzten Ellipfoides betrifft, fo gilt alles, was bei dem, 
Parabolid und Dem Kegel in Bezug auf Die vers 
ſchiedenen Hoͤhen der Schnitte angefuͤhrt wurde. 

101. Um pie 99, ermáhnte Integration zu 
bewerfitelligen, nehme man anitatt des @inué 


R?— R'—r*. 
—— die Tangente — — VEI 


denn e8 Ш 


Ars. — ) — Art. v5) 
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Šebt man nun 
y r—y-y 4n G—y)-—Gaen 





fo wird; 
=- — — 
as VED =c 
= — Arzdı a 2m , 
id (19257! ud All mL 


Mad der befannten Formel 
J xdy — xy — iſt 
far CR? y") Art. = ) 


r?— y! 
= (R 


— 2 7 R?'— r 
DH 
R*— y? 
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— 


| ‘ana зал 6110626 uu⸗a 
— о 
2247 16 : an 63-3 























el + il f 
er” 
CE Dar) бы RB M 
"m (GDS, GED) zu 





zadat ol *z ur 2411202 
изамада(лоа ala. ji3ý 3 u31231j]424 изфизионелбзи& 1490. JIU u3Q m unu uviu 392<> 
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102. Diefes legte integral läßt fid) integriren, 
wenn man Den Nenner in баНотеп auflöft, und 
fobann Den erhaltenen Ausoruď in partielle Brüche 
zerlegt. 

Cebt man 

2 
26) = 
fo wird ber Nenner — 4 -r- uz? J-z*. 
Die Faktoren Deffelben find | 


er VD, um VG и ; 


und wenn diefe Faktoren s und €b 4- z^ 
gefegt werden, fo ИЕ Der Nenner 
1+ zz" — (a--z*) (b4-2?) 


UV ON gu Vid -4) Lon 
eme) eversa uu) 
wo aim Gaftor (a-1- z?) nicht mit Der Halbachſe a, 


im Coeffizienten Zr ju verwechſeln ift. 


Dasfelbe ‚gilt von Der Halbachſe b, und dem 
Faktor b. 
Man hat alſo die Bruchfunktionen 


a) (1—25)* 1 
(12722) 4-2?) dr uz?-4- zi 
— (1—2*)* 


(d +13 (a+z9 (b+ı9 
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b) (1—7")" 
(1--22)5 аи 
(1 —2*)* 
^ (12-259? (a+?) (52). 


— 


103. Werden dieſe Bruchfunktionen in Theil⸗ 
brůhe zerlegt, Го erhält man Die nachſtehenden Glei⸗ 
chungen: | 

a) (1—5) 4 
(1+ z?) (a 4354-35 — «ON 


p (OD MERC 
(à —1) (a — b) (a+ z^?) 


Ps (1 +b) 
(1 — b) (a — b) (b 4-25? 
m № — 1 -- ab — (a 4- b) — (a — 1) (b — 1) iſt. 


) - | @— #2)». 16 
4-23. (а: b 4-2?) - Ма 


16 (a + b — 2ab) 
N? (1+ 2°)? 


(ab (ab —3) wo) 


+ 


4180 + 
а о 
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(1 +а)* 
TO (a— 1)? (a -r-z?) 
(1+b)* +) 


(a—b) (1—b) (b+ 2°) 


*) Sebt man in diefen Brudfunfrionen z°= x, i" wird : 
a) = — (t — x)? | | 
(1-х) (a+x) (rx) 
b) = — | (1 E x)* 


(1 4- x)? (a+x) (b - x) 
|. Man bat alio bie. veränderliche: Groͤße nur: in der 
ecften Potenz , und da bie höchfte Potenz von x in ben 
Zählern Meiner als in ben Nennern ift, fo fann man 
nad) der befannten Art jeßen:: * 65 
RR Ч 
а) а . 
(1 +x) (a+ x) (b+x) 4 
E i WE Lj 
dc oo e. 
"ava Tags Tops 


mithin aud) 





A B Po 
a Bin — im 
1+? * a+ 7° + - b+ z“ 4 T^ 





Buc rV 
(1 3) (a x) (b +х) 
8 y à t 
Tun + "rx T ar ML 
| a. _ 8 à 
ox (142° cH a rr RT) 


— 
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Man bat aljo, wenn die Zähler der Martial 
brüche bei a) A, B, C, uno bei b) а, 4 y» D e 
дейеВЕ werden, Das jntegral 101. 





- Nr mp R 5) 


ие z* 





1. Aus a) bat man, menn man für x feinen Werth z* 
fett: 
4—22"+z* = A (a--z7) (b+z") + B(1-Fz^) (b--z*) 
+ € (1+2) (a+z*) 
I. H. IH. 


= Aab + A(ı+b)z? — Az“ 
-+ Bb + в (1+5) + Bz* 
+ €» + C (t+a)z* + Cz“ 


Man bat alfo 
I) Aab + Bb + Ca=1 
I) A(a+b) + B(1+b) + С(1+) =— 2 
Ш) A -+ B + c=1. 
Wenn man von der Summe der I. und Ш. Gleis 
hung bie LL abzieht, fo erhält man 
A (1-аЪ — (a4-b) ) = 4 
в — 8-+a-+- A(b— 1) 
a— b 
unb aus der ПТ. ig C—1—A— В. 


ud 


Aus dec EL. unb IIT. folgt 
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__  4abr? A/d: , Bfd 
В — г 1? a--z 
C/dz — af dz г у dz 
b+z? 3R* X(1-4-z?)?  (1--z?* 


7fdz | dfdz € (dz 
tips — +] 








— Даб z 
RES [3 Art. + 7, At UA 
G ^ 
V ^" V 
__ 38 __ 
— 75 + Ar:) 


— € Gazs*;^)l 


Erst man 1-+ab—(a+b) = (a—1) (b—41-—N, 
unb reduzirt, fo erhält man: 


А= = мы 
ео, 
в— (1a)? (b — (442) _ 
N (a— а) (1-3) (b—2)' 


__ (13 47b)! (a— 1) _ (1-r»' 
N (a — b) T7 (4—»(a—b 
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r? p : ra _ | r? => 

C — us C; — " AG C feßt. 
Und daher aud): 

= [8 32-1 €) Art. z 


B z G z Dz 


— V M L7 35 


—(3 9t 








9. Diefelben Berthe für A, B, C erhält man durch 
Anwendung der Differengialrednung. 


Get man nämlich den Bruch 
(1— x)? M M 


(13-x) (4-3) O-F) NTUurs 
figa Ml. (1—9' fr x=— 1; 
B  (a+x) (b+x) 
о А =: : 
alfo А Goog) 7 
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багу — 0 ijt Daš Sntegral — 0 und z — 1. 
Man bat aljo Daš ganze Integral 


4abr° 3 € 
Ri =? — D — (Art.z- 45") 
+ ‚7, (Art * — Art 73 


€ z 1 
* 7 apis vi — Art. v» 
1 z 
vim 1x5) 


+5 D+%49%—] 





se m MEI — fůr х=— 8; 


S (14x) 6+» 


dopo, Gt) +", 
(1—2) (b—a) (а—1)(а— 5) 
=> = — für x——b; 


S — (14x) (a+x) 


alfo c= Gt» o. 
(1 — 5) (s+b) 
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104. Das fo eben gefundene Integral läßt 
$ mefentlih vereinfachen. 


S. Die Gntwidelung der Zähler о, B, y 16, fann 
auf biefelbe Art gefdeben, wie wir vorhin 1. Die 
Berthe von A, B, С gefunden haben, jedoch ift diefe 
Rechnung zu weitläufig und müffam. Man kann 
fid) tiefe erleichtern, 


4. wenn man b) cL EI LL 
(1-4- z^)? (a4- z^) (b-Fz?) 
— (1 —25)*. (4 — #7) "73 





Die früher gefundenen Bride mit (© =) 


multiplisirt, unb die entftebenden Bruchfunktionen 
neuerdings zerlegt; weil fodann: 
(1 —7°)* _ А(1— 2") 
(1+2°)? (a+z2) (b-kz?) (1+2°)° 
5 BU . ЗВ. 
^ (1+ 2”)? (az (4+z") (b+z") 


. gefekt werden kann. 


In beiden Fällen erhält man genau diefelben Berthe 
von c, B ‚ 16 


B. Am einfachften ift jedod die Entwickelung ber Zähler 
duch Anwendung ber Differengialrednung. Setzt 
man nämlich wie b) 

F = 8 
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Man hat naͤmlich nad) 102, die in den aftra 
vorkommenden Größen a unb b: 





„— ETV at--4 

d 2 | 
OW R? 4-2. 2 
— ren 


b.— a 


— += -v (eer Er) —1) 


R?— 
a —х)* 
(1 —x)* (ах) (b — x) 
— — B y 9 — 





(1+x)° а 4-x)* cia a-c-x bei 
fo erhalt man nad) Eulers Differenzialrechnung P. Il. 
Cap. VVIIL, oder auch nad) £obias Mayers trío 
' begriff ber höheren Analifis I. Theil pag. 254. 

Зепп man | 
_а-х)*  ..(1—4»* „M 


— 


(1 -- x)* . (а-Нх) (6-х) — (ax)? „SN 





feet, und = W madt: 


a= Me y = UN — für. =—1; 
8 (вх) ых) 

— —* 

(a— 1) (b—1) NH 

wo wir vorhin N = (a — 1) (b — 1) ift. 


alfo e = 
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Hieraus bat man: 


= me e (°F. 
Da+b= acit =. 


| 2) ab— 1; 3) a obe bu 4; = 
| | a 





Y — 1, j — 1 : 
4) W eh 


5) (a—b)*—u"— 4; 


, | a 2 | | 
+ —1+e alfo 1 + a? — ма; 
a а. | 


) 1+ a+ 22— (12-40? — (2 + Wa; 
3) 1 — 2а На" —(1— a)!—(u— 2)a. 





„W (1 —x)* "CU 
dx a x) (b--x нех i 


= 0 [Heh] 
= 46 CEE) 


=7.w = eu a4—x* D^ fir х=—1; 
a a 


+x)+x) 
Е ее 
— 16 —— о tte) 


ON T ar 
8* 
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Daher bat man aud: 


' 4 1—2a 2 
ap ars A+ er 
(0 —2* a —5* 





Q0 2)*a* — (4+3. 
me = 
‚о (n 2) 


| ffo B — B V/CR* г*). Va, 
irc 43 DI 


— (1 —x)* 
DD“ min In 

ов Че». (= 

(1 + a)* — (1 +3)‘ 
55 a) 
= Ak fůrx——); 
B ab) (a-Fx) 
E. lie Ur , 
| 4—b)" (a—b) 

Daß man noch der differentiation überall x SY 
|o feten fann, alſo z* — — 1; z^2- — aj undz'=-) 
ift von felbft flat, Auch echäte man genau dieſelin 
Werthe son a, В; yıcı,'die man nad) bem unter) 
imb 4. ber Anmerkung angeführten: Methoden erhäll 
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12) amt, nnd 


Е —и@-+2.УЪ Vb. RVR'—r). vh 
u—2. 2r? 


wb aus N, A, B unb C, "m man ids alle 
übrigen Coeffizienten. ! 


6. Da nad) 102, 
et V my И м" if 
2 2 ue + 
. . 4 a | A T | 
monza ЕР) ift; fo ift bier 
eb — 1; und N—3 — (a -4- 5). Alfo ift: 
16 | 
— — — = 4A; 8-———————-—-— 4A 
a a 
— 8 (a-+-b) Math, 


— (e-+-W—23" s—(-F' 

— Ge _ва-=)*. 
‚ar. a) (1-2), 
MENT (C as 


(1 — b)* a. 
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i 210 — 
| "ЧАС EAS WA 4 
' + 545 ' 


EAT a. ms 
BAG- DAY“ 


2. O-—9N, 
T a-9,a+n = 











— N 






ER E 
T GW c 


И ое EP ONE DE UNES 
го Я’ V7 340087 X449 —6 € N 





t 


rm 194 9) "usunuont tisse ungio] ant 2431308 apa a9 uet Mad eol 


— 


Vs. 
. 
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— — 


et Qoae n) 


Au CC RAS 


„IČ G — n) 





& 
A G1— D AU = 5 8 AG +7 AG +7) = ° 


$ — 6 ^ woo à (m) 








.—,.8) — "g— = 
Oe „РЕ Е. 
e E + E + on" _ 





"Gi —,w"t —= ' от — 





‚ G+9—č 
(4+9 Vč e 5 * 


o . + . УТ — = 8 


. . . e. vt = 2 


120 














« . ЧЕ — . €6 — 7) „HS " -ME 
G1—;,Wtv 191+ 7 ga =? 
po. Bu : (č—n Sito ME 
G1—;,Wt S9pR— Я. 0 78 
" 515 ER zG =), q/A _tA 
'G1—.,wD/AAÀu о (6+ А (©+1).1+6-1,48) — 9 € 
a ix ONO CM — (SGE MĚ c o ol. 
ЧАС: DA 8 AG) A Gi G-MLUE) — e 9 — 9 
" — — le -77),M€ HE _ ET 
AG1— D AU AGE (GI G NME) | 0,2 a — $ 
RES NEM -DME ME _ 
"GW G1—,H80— "ig4-(;—"),M6p — — 41 = 
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6 a | © E | 
"+06 106 12909; = E = a y + uobom udo] uagoagq an) q quit © алии 
| aA, 9 | < | 
(pmo ом ‘2105 ааа uj 960 di? "7, "xv = mv ne pi 0j dra À — M us + 
| 4 A 4,34 


| ‘мадам 392|28 uasquo цза atti pragengg us aa ojjv uuvj $$) = 14211] a $ 
*usgvý 103308 щи? q A и2 32} 218. qun ^ A :$99 
u13412 313 vq 561538 wepiofjofangg 1120 ip 203304) wq Jn» ag qui "© qun g ‘2 gun p ‘D qun g "8 
*quj usq2ipjisa up wn anu $ qut G au 0) ^g qun 2 deg ‘1 
spy 391642 uoqaoge wojaónjefus 21122; ut ига ana (, 





M9 (č — ri) „me ge 


‚a. (6: 6- 6 1% — s — 
SIM und 516 — D zx G € 


GW Сам +6 Hau 93 £ 
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106. Seht man diefe Werthe in das oben 103 
gefundene Sntegral, und in Dem gemeinſchaftlichen 


Gaftor Deffelben Vr flott а feinen Werth 


= c fo wird diefed Integral: 
| —xL (4R*—r") (Z — Ani) 


— AR? CE -( _ z 
vica (3+7) 
ď Ä 2z 
X Ga 1 4-z* 1x5) 
wo z — Vif, und bie Berthe von Wa 
Vb auš 104. folgen. 


Es ergibt fid) alfo ber bier gefudte game 
— К’ aus 98. 101. unb 106. 


eb u —)*) J- 3r? Ars. T 


— y?) Ars. — 


+ 2 (4R° -"(C — Art. i) 
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pz- D 


‘ete L Ts 





(Az — 
a u: 


Daß biefer Inhalt ı nur für — von 7=0, 
bis y — r gefunden werden koͤnne, und für ben 
übrigen Theil bie Formeln für DAS ganze Glfipfoibes 
gebraucht yverben müjfen , {ft hon Früher bei andern 
Körpern erwähnt worden, 


7107. Um Die Anwendung in Zahlen zu zeigen, 
ſey fir b — R; В*= 100; r°—75; n — 6; 
Die Höhe ver Glůfigfeit im Gefäße В — 415; 
alfo ift | 


y— 5; R — 10; г = 866025; | 


| 8,660254 
13,660254 


-9 — 0,517638; 

rr 43,02820323 ; Ма =3,7320508; ° 

b —0,07179677; y/b = 0,26794919; 
V/r* — 7° — 7,071068; 


Ars. Z — Ars. 0,5773509 = Arc. 35° 15“ 50" 
r : 
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— 0,615470; Ars, V R^ — г VA s c 0815470; 


УВ: —»’ 
Art. z— Are. 27° 23° 4; 


he - Art.) — 0,307740; 





ra — (Art. ut V ký — 0.339898; 


__ 4 _ 
а +22) — 


2z 





= 016494; 





Man bat alfo K^ 106; 
KR'—2[15.7,071068 + 225. 0,615470 
+— (1500 — 125) 0,615470 


+75(1,287840 —0,816494)] _ 


125 
— 2[106,0660+ 138,4507 + 338,5085 
. 4-200,0310 — 271,9184-- 35,3510] 


21093,0370. 


Hiezu fómmt Der inhalt des 
untern halben Fajles nad) 100. 


== (2R?4r?) 23,14159.559 = 1727,8759, 


Daher ift ber gefuchte Synbalt 
für die Höhe der Glůfigfeit hz 15; 22820,9135. 


108, Wollte man ben Synfalt ber Flüßigfeit 
für ме Höhe h Z 1 finden, fo müßte man, ba 
В << R — r if, bie Formel 91 für Dad ganze 
Ellipfoid anmenden, Und viefer Snbalt würde 
alfo ſeyn: | | 





Le? Rabi v? 
RR = — aber — (er). 


Da nun hier 


b—c—R-— 10; — Rn — 60 — 12; 


R—r 5° 
y —R —h-—10—1-—9 ijt; 
fo ift diefer Inhalt 


2 aft | 
3 _ R ) 


196 
Pt 243 
== — R*— 9R + — 
( E le 
=12.3,141592(66,6666 + 24,3 - 90) =36,4399. 
109. Sn bem Ausbrud R 106. wird füry=r, 
z— 0; unb menn man für biefen Fall ven Synbalt 
wie bei den vorigen Körpern mit (Kr) bezeichnet, 
fo ift 


^r = bu r 2 „ 
(K'r) Dn VW (SR 


2__„2\ п 4R*. 
EUM Ba VR m] 


3Rr?—r — 


— Бол 24. 24 
snm tt "Vae 


Der obere Theil, sp Hauptfchnitt in der 


bene xz, FBf ift, iit — K — (Я), wo K der 
Juhalt des halben — uno (Kr) mie früber 
bei andern fórpern,. deu Inhalt von у — 0, № 
у— г ift. 


Hiernach ift (R/r) +- — (Kr) — dem 3n 
halte des halben Faßes, ober des halben verkürzten 
Ellipfoived — R 100. t 
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Da mın (100) R ZE (2R* e? if, fo muj 
K— * —A (Kr) fon. 


= ift aber pt. 
2  R?nb« 
3 VR? — ri| wenn man für 
e. und a ibre 
rthe R 
as (R — z (и) Berthe R unb 
c? 3 


R- abes = 


Rn 
à | УВ: — г" 
— nbr 3R’r—r — febt, | 
в (Vm à] ; M 
Man hat alfo: 


K— (R'r) + K— (fr) 


== = Quen uz 


VER. 
les (EE ) 
== [ze 
4 (ие E E )] 


= (QR r ), 
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wie erforberíid) ift, und womit zugleich die Rid: 
tigkeit Der geführten Rednung ermiefen ift. 


110, Die Sjntegration von 
sz 4e (R — P) Ars. 


in bem Ausdruck für K^ in B И. 99. geſchieht 
‘auf gleiche Art, und es laßt fid) leicht zeigen, paf 
auch hier | 

К — (R^r)-2- $ — (^r) ift, wo (Rr) und ("r) 
analoge SBepeutungen wie 109, haben. 


111. Зам а — b —е — if, fo über: 
gebet befanntlid) das Gílipfoin in Die Kugel, bei 
welcher die integration nad allen drei Achſen ein 
und Diefelbe iſt. 

— San bat alfo ben Snhalt ber halben für 


gel 91. 93. 95. = Rs, jener ber ganzen 


= 4 R?z. 
3 
Für ein Rugelftůď in Gafgeftalt nad) Schnitten, 
die mit ber Ebene xy parallel find, findet man 
wie bei dem verkürzten un 98. den fubib 
inhalt KR’: 


R — n(»V/(r* —7*) +- v? Ars. t 
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+ 2Ла, (R? — y?) Ars. VR — = 


VR? TN у? ° 
= Ve) har Ars, 7 


(BR? O y? Ars. VR! 


+ RZA VR'—y? 


+ 2(AR*— (À — Ам. 2) 


4R? Ar E rt. z 
"caecos -( : cub 


+- r? (4z — 22) 
(12-2)? а 


Es ijt alfo der Inhalt des Rugelftüdes für — 
Denfelben Werth von 7, von jenem des Ellipfoides 
nur in Dem gemeinfchaftlihen Faktor verfchieden, 
wie fon aus beh Gleichungen Tür Den Kreis und 
pie Ellipſe folget, 


Jad Schnitten, die mit der Ebene xz parallel 
find, НЕ für einen gleichen Werth von y, der Sn: 
halt bem vorigen vollfommen gleich, 


112. Kür gleiche Werthe von у ift der Aus: 
oruď R“ für das füugelítüd 111. und jener für 
das Durd limbrebung  entftannene Ellipſoid für 
b — В. 106. gan gleich; es fónnen jevod) 

9 ⸗ 
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von ben. darin vorfommenben beftändigen Größen 
R, r, п, nur immer zwei einander glei, und 
Die dritte wird verfchieden feyn, Sind naͤmlich: 


В unb r für beide Körper gleih, fo ift für 
das Ellipfoid 


— ^ V(R’—r?), und 


für das fugefftüd © 
n — V (R? — r?). 


Gind R unb n für beide — gleich, fo ift 
für bas Ris 


r— —R V/ (a? — n5, 
а 
für das  fugelftüd 
r — y/(R* — n?). 


Sind r unb n für beide Körper gleih, fo ift 
für das Ellipſoid 


für das Kugelſtück 
В — y (er? 4- n?), 
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113. Aus biefer Cntwidelung des fubit 
tes Der Körper, ме durch Regelfhnittélinien 
[pet werden, ergibt fid), bag ме Ausdrüde für 
en Snbaft nad) Schnitten, bie mit Den 
enen xy und xz parallel fino, 


. für die ganzen Körper einfacher find, als 
für Die verfürgten; und 


^ für Die verfürgten Körper find biefe Aus 
drüde am einfahften beim *Darabolib unb 
beim Kegel; und am weitläufigften beim Hy 
perbolioD. Das Ellipfoid und bie Kugel (te 
ben in diefer Beziehung in der Mitte, 


+ * Fa... s L à 1 . 
i E à 4 i } » + % 
M v 7 MU v.g. 74 MEL e 1 4:11 
* 1 = = + 4,4 + * * n + 


an E À За. nat. Kv uw 
gi QUIM ох hais. MER fer T% 2 


| se PN с} NS: " ий’. | 
o m зе ИЛИЯ ea ^04 Mo 07 
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Vorerinnerung. 





Viele deutfhe und böhmifhe Schriftfteller 
erzählen die Vorfälle, melde butd) das foges 
nannte Paflauifhe Kriegsvolk find berbeiges 
führt worden, unb doc ift diefer hiſtorifche 
Gegenftandb поф keineswegs erfhöpft. Vor—⸗ 
züglich auffallend find die Lücken, menn bie 
Rede davon ift, auf welche Weife man e8 bas 
bin gebracht babe, daß fid) biefe Räuber ent: 
ſhloßen bie Waffen niebergulegen, und bas 
Königreich zu räumen, 

Daß diefes Außerft ſchwierige Unternebs 
men Peter Wock Urfinus von Rofenberg bot. 
fiótig, und «ungeachtet großer Hinderniffe zu 
Stande gebracht, ift biöher nod unbekannt 
geblieben. Und bocb.ift er e8 getvefen, ber duch 
kin Anfehen, durch Klugheit und Vaterlands⸗ 
Liebe Böhmen unb die angrängenden Lánder 
von der nahen Gefahr befreite, auögehungers 
tn unb verzweiflungsvollen Stüubern gut 
Beute zu werden. Er befänftigte auch ben 
aufgebrachten König Mathias unb bemog ihn, 
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fóonenbe Milde bem ftrengen Redte vor 
sieben. | | 
Die gegenwärtige Gefhichte wird durchaus 
und ganz allein aus gleichzeitigen Aktenftüden © 
erzählet, bie id während einer langen Reihe 
von Sabren in vielen Archiven zufammenge | 
fammelt babe. Ihre Anzahl beläuft fid auf 
einige Hunderte. Sie alle nad ihrem ganzen 
Snbalte aufzuführen wäre eine unnüge Arbeit, 
die ben Зет ermüden würde. Œinige aber 
verdienen ihrer Merkwürdigkeit halber дай, 
oder bod) größten Æbeils befannt gemadt ju 
werden. Die erftern liefere ich tn Beilagen; von 
den Lebteren werden wichtigere Stellen der Er» 
zählung měrtliý getreu eingefhaltet. Nur fü 
ed mir erlaubt, bie alte regellofe Orthogta⸗ 
pbie mit der neuen, mehr leöbaren zu ber 
taufhen. Was Balbin, Khevenhiller unb jür- 
gere Gdbidtidreiber bis auf Gornova herab 
ton bem Dafiauervolfe richtig erzählen, über 
себе id als eine befannte Sade, ergänze fit 
aber, menn die Alten SSorfálle enthalten, bit 
ihnen entgangen find. Es ijt móglih, baf id 
eine Urkunde für unbekannt halte, bie nie 
gend einem Buche bereitd erfchienen ijt. & 
etwas ift (hon Vielen begegnet; der Schade, 
der daraus entfpringt, ift wahrlich von Feiner 
Bedeutung. 








Wa⸗ man in Bayern, Salzburg, Tyrol, Defter- 
reich und in der Steyrmark ſchon ſeit längerer Zeit 
beſorgte, iſt endlich geſchehen. Die in Paſſau ge⸗ 
worbenen Soldaten brachen am 21. Dezember 
1610 auf, und fielen auf beiden Ufern der Donau 
in Deſterreich ein. Als Oberanführer begleiteten ſie: 
der kaiſerliche Feldmarſchall, Graf Adolph von 
Althann; der Oberſt Adam von Trautmannſtorf, 
und ber Oberſt Laurentius Rame (a), welcher Letz⸗ 
tere das Oberkommando der Truppen übernommen 
hat, als Althann ſich von Wels nach Salzburg ver⸗ 
füget Hatte, um mit bem Erzbiſchofe zu unterhandeln; 
Stautmannft orf war ju gleicher geit nah Prag 
verreifet, 

Rame verließ am 28. Dezember Wels, und 
übernad)tete in Kremsmünfter ; $ von dort zogen feine 
Truppen unb er nad) Michelndorf und Kirchdorf. Am 
30. Dez. wurde ber Paß Claus angegriffen, ber aber — 
[0 gut verrammelt und von den Bauern fo mutbig 
vertheidiget worden, daß bie Spaffauer fid) zurüdzie- 
——— 

(a) Er unterfchrieb fid) in allen Briefen und Verträge 
immer: Lauren. de Ramee. Die Stände binge: 
gen fchrieben ftet8: Name, mas wir ber Kürze halber 
beibehalten. Unfere Bauern nannten ihn wegen ber 
Raubluft feiner Soldaten den Rammauf, 
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ben mußten. Da Rame erfuhr, daß bie Stepermát: 
fer alle Vorkehrungen getroffen, ibm ben Gingug in 
ihr Land zu vermehren, erklärte er, daß er ben 
Mari nad) Böhmen antreten werde, Er verließ am 
4. Zänner 1611 Kirchdorf, übernachtete im Schloſſe 
&rauned, und fhlug fein Quartier in Lambach auf. 
Dort lieB er fid) zum Scheine in eine Unterhandlung 
mit den ganbflànben ein und gab vor, er molle nad 
Paſſau zurüdkehren, aber plóflid) ließ er feine Sol 
daten gegen Linz vorrüden. Am тг. Jänner lagerten 
fie fid um die ganze Stadt, und erlangten ben Durd: 
zug über bie Brücke. Unvermögend fid) bem Paſſauer⸗ 
Volke zu widerfegen, ſchloßen bie Landftände am 12. 
Sänner mit Rame einen Vertrag des Inhaltes : 
Morgen am frühen Tage foll das Heer in Eleinen 
Abtheilungen mit der Artillerie und Bagage über bit 
Brüde abziehen, und ohne Verzug das Land vers 
laffen. Rame und bie übrigen Oberbefehlöhaber ver: 
bürgen fid) zu einem billigen Erfaße des Schadens, 
ben feine Soldaten bem Lande verurfadt haben. Stán: 
difche Gommijfáre werden (id) bei ber Donau einfin- 
den, und Pferde, Wägen u, f. w. den Soldaten abs 
nehmen, wenn man fie für geraubte Sachen erkennt, 
Der Freiherr Friedrih von Spotting und Earl de 
Rundel bleiben alé Geißel in Linz. Wenn biefe Be 
dingniffe gehalten werden, wird man bie Zruppen rus 


big abziehen faffen, und fie mit Lebensmitteln verfes 


ben. — Bon Seite ber Paffauer unterfchrieben biefen 
Vertrag: „Rame; General » Quartiermeifter Carl 


| 


| 
| 
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de Rundel; Oberftieutenanbt des Feldmarſchulchen 
Grafen von Althann, Brieberid von Pötting Frčis 
here; des Herrn Obriften von Ramee Obrift Leute 
nandt Herr Albig zu Cul 5 Hert Obriſt Leutenandt 
über das Sultziſch Regiment Aluuis Baldiron ; etc 
Dbrift geutenanbt über bas Zrautmannftorferifche Res 
giment, Herr Lafaro Schwendi Freiherr , im Namen 
unfer und aller andern unfern Befehlähabern und uns 
tergebenen Kriegsvolks.“ So werden bie Befehlsha- 
ber in dem Vertrage von den Ständen aufgefühtet; 
ben Rame nennen fie General = Feldwachtmeifter , und 
bald hernách wieder Dbrift. Die dé tie Unters 
fdriften der Anführer find folgende: 

„Lauren. de Ramee, Carl de Rundel. Frie⸗ 
derih von Pötting Freiherr. Aluuis Baldiron, 
Latzarus von Schwendi. Albig Graff zu Sultz 
Obriſter.“ 

Kaum war dieſer Vertrag abgeſchloſſen, ſo ſtellte 
ſich dem Abzuge der Paſſauer ein Hinderniß entgegen. 
Das eingetretene Thauwetter hatte das Eis auf der 
Donau aufgelöſet, welches den 12. Abends ein Joch, 
und in der Nacht darauf nod) drei Joche mit (id) fort⸗ 
nehm, Um bie Stadt Linz von ber gefährlichen Ges 
genwart biefer wilden Rotten möglichft bald zu bes 
freien, erließen bie Stände nod) während berfelben 
Naht Befehle an die nächft gelegenen Herrichaften, 
ohne Verzug alle vorhandenen Schiffe und Schiffleute 
nad Ling зи ftellen. Diefer Befehl wurde aud) fo gut 
vollzogen, daß am 13, und r4. Jänner faft alle 


^ l 
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Truppen auf Schiffen ind Mühlviertel übergefegt mu- | 
ben; es waren ihrer neun Œaufend Fußgänger mb 
vier Zaufenb Reiter. Rame blieb in Urfar und mar- 
tete die Ankunft der Soldaten ab, bie er in Lambadı 
zurücdgelaffen hatte, um fid) den Rüden zu fers, 
Dann ſchlug er fein Hauptquartier in Pregarten auf, 
feine Soldaten aber theilten fid); einige gingen durch 
den Haſelgraben über Helmonsed bis Leonfelden an 
bie Böhmifche Gränze, andere über Gallneufirchen und 
Neumarkt in die Umgebungen von Freyftadt, nd 
eud) Donau abwärts über Steyereck unb Mauthau⸗ 
jen nah Schwertberg und Glam. | 

Wohin immer biefe Wütheriche famen , dort vus | 
breiteten fie auch Screen und Sammer. Gleich beim | 
Gintritte in die Quartiere forderten fie den Hausbe⸗ 


ſitzern alle Schlüſſel ab, und durchſuchten Zimmer und 
Käſten. Wurde ihre Raubgier zu wenig befriedigel, 
ſo marterten ſie die Leute, um ein Geſtändniß zu а: 
preffen , wo fie ihre Schäge verborgen haben. Yferde 
und Wägen wurden weggenommen, und mit Hülfe 
derfelben das geraubte Getreide und andere Habfelig- 
teiten nad) Böhmen verführt und verfauft. Sm, 
Kühe und Kälber trieben fie fort, und erlaubten (d 
allen erdenklichen Unfug. Berichte aus allen Gega: 
'ben find nod) viele vorhanden, und alle flimmen darin 
überein, daß bie Paffauer ein wildes, unerfättliche, 
graufames Räubervolf gemefen. Die Landftände bt 
flürmten den Rame vergebens mit Klagen und Bor | 
Toürfen: er ſchien immer von allen Ausfchweifungen 
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finer Soldaten nitě zu wiffen Und forberten fie. 
ihn auf, bem Vertrage gemäß Daš Land zu verlaffen, 
fo entfuldigte er fid) mit einer zerbrochenen affete, 
die erft müffe bergeftellet werden, ober mit einer ans 
dern elenben Auöfluht. Die wabre Urfache entdeďte 
er den Lanbftänden nidt: G8 hatte ihm ber Kaifer 
Rudolph befohlen,. ungeachtet des in Linz gefchloffenen 
Vertrages in Defterreid) liegen zu bleiben. 

Bei fo ungeheueren und muthrilligen Verwüſt un⸗ 
gen unb Verſchwendungen gingen die Lebensmittel im 
Mühlviertel bald zu Ende. Rame hat aud) ohne 
Zweifel Nachricht erhalten, daß (id) unfere Landitände 
an die unirten Länder : „an Unteröfterreih, Mähren 
und Ungarn gewendet unb. von ihnen das Serfprehen 
einer baldigen Unterftügung erhalten haben. Unter 
diefen Umftänden fand er für räthlicher, Oeſterreich 
zu verlaffen und mit feinem Heere nad Böhmen zu 
geben, 

Am 21. Banner berichteten Rame unb der Frey» 
bere von Pötting aus Pregarten dem Landeshaupts 
mann unb ben Landftänden, daß ihre Zruppen am 
folgenden Tage anfangen werben fid) Böhmen zu nás 
bern. Am 25. brad) feine Avantgarde in Pregarten 
auf; am 27, verließen die Paffauer Mauthaufen und 
Gallneufird)en, und lagerten (id) in Rainbah, Grün- 
bad), Windhag und Leopolbfhlag. Am 29. rüdten 
alle Soldaten am lebteren Orte zufammen, und Ras 
mes Hauptquartier befand fid) ebenfalls im Marfte 
Leopoldſchlag. 


⸗ 
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Am 30. Jänner um acht Uhr früh hatte (id) bas 
ganze Stame'ijde Gorps außerhalb des Marktes auf- 
geftellt, und war bereit, über Oeſterreichs Gränze 
zu gehen, alé unvermuthet ein faiferficher Befehl ans 
fam, welcher ben Pafjauern geboť, bis auf weitere 
Refolution an den Böhmifchen Gränzen fiehen zu bleis 
ben. Als Diefer Wille des Kaifers fund gemacht ward, 
erhoben Reiter und Fußgänger ein gemaltiges Gefchrei, 
daß fie nicht länger mehr in Oeſterreich verbleiben 
wollen, weil еб nichts mehr zu effen unb zu trinfen 
gebe, Darauf traten fie, ohne auf einen Befehl ihrer 
Anführer zu achten, auf der Stelle den Marfch nad 
Rayplis an. Diefes berichtete der Freyherr von Sci: 
fer noch an demfelben Zage aus Leopoldfchlag naň 
Linz; er hatte ben Auftrag bie Orte, welche von den 
Paffauern geräumet wurden, fogleid mit fländifchen 
Zruppen zu befegen, um fie vor einzelnen Plünderern 
zu fichern, welche ihre Gompagnien verlaffen unb wie: 
der umkehren fónnten, um Beute zu machen, 

Das Gefagte genüget, um zu wiflen, wann Ras 
me8 eer das Gebiet von Paffau verfaffen; wohin 
e$ fid) gewendet habe, und unter welchen Umftänden 
e8 in Böhmen eingefallen fep. Unermartet ift es dort 
nicht angekommen , denn der König Mathias und bie 
Oefterreihifhen Landftände haben ihre Böhmifchen 
Nachbarn frühzeitig und oft genug auf das aufmerfs 
fam gemadt, mas zulekt wirklich gefchehen ijt. Gin 
Schreiben des Königs Mathias an unfere Landflände 
vom 4. Jänner 1611 enthält bie Belege davon, Er 
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gab ihnen fein Wohlgefalten über ihre gemachten Bere 
theidigungdanftalten in den gnábigften Ausdrüden zu 
erkennen, und fügte hinzu: ,, Damit ihr aber bergegen 
aud) Wiffenfchaft babet, wie bod) Uns angelegen fey 
uh zu succurriren, und ín biefem wnverbofften 
gählingen Zuftand nicht hülflos zu faffen, werdet ihr 
folheš aus beyliegenden Ubfýriften der Unterennferis 
fhen Stände befchehenen Erklärung, derfelben und 
auch Unfere an bie Böheimifchen Landoffiziere, und 
an bie verordneten Defenforen der Böhmifchen Stäns 
be abgegangene Schreiben mit mehrerm geborfamft 
vernehmen, ferners, was Und aud) Tinfers freund 
14 gelicbten Vetters und Bruders Grab. Ferdinandi 
Liebden zufchreiben, und Wir Derfelben wiederum 
darauf antworten. So bat (id) auch Unfer Lands⸗ 
bauptmann in Mähren allbereit gegen Uns biegu 
ganz willig und begierig erkläre. So find Wir 
nicht weniger des Herzogs aus Bayern und Erzbis 
fbofs von Salzburg Siebben, neben ber Churpfalz 
und Anderen um Hülf zu erfuchen, und damit ein 
Landömitglied unverlangt abzufertigen entfchloffen.‘* 
— Ferners lobte der König die Schreiben unferer 
Stände an die Mährer und Böhmen; nur hätte er 
gewünfht, daß fie in dem Schreiben an lebtere — 
„etwas ftärker vermög Der Böheimifhen Zranfaction 
auf ifr gegebeneš Wort und die verfprochene Hülfe 
gedrungen hätten, mie foldhes aud von ben Unters 
ennferifchen Ständen befchieht ," — deren Beyfpiele 
fie folgen, und zugleich ein fändifches Mitglied nad 


€ 
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Böhmen abjdjden [olltn. — Das Schreiben ber 
Stände Unteröfterreih& an bie Böhmiſchen war 
allerdings mit vielem Feuer abgefaßt und ganz dazu 
geeignet, fie wider den Kaifer aufzubringen; es ij 
aber viel zu mweitläufig, als daß e8 feinem vollen 
Inhalte nach fónnte hierhergefegt werden. 

Unfere Landftände befolgten fogleid) ben Befehl 
des Königs Mathias und das Beifpiel der Unteröfter: 
reicher, und erließen an bie Böhmifchen Landoffiziere 
und Landitände neuerdings ein Schreiben voll beš bit: 
terften Unwillens, und zeigten ihnen, wie ſchändlich 
man von Faiferliher Seite fo hoch betfeuerte und vers 
bürgte Verträge gebrochen, und das Paffauer Bolt 
nicht nut nicht abgebanft, fondern noch dazu nad) 
Dberöfterreih gefhidt babe ,: wo .e8 . (id) gleichfam 
beeifert, duch Staub, Mord und Brand ben Ци: 
terthanen des Königs den größten Schaden zuzufüs 
gen Da nun die Böhmifchen Stände den Vertrag 
zwifchen Rudolph und Mathias ebenfalld verbürget 
haben, fo fep es ihre Pflicht, ihr. gegebenes Ehren- 
wort nicht ungeahndet verlegen zu laffen. 

Aehnliche Ermahnungöfchreiben ergingen feit bem 
Einfalle ber Paffauer von unferen Ständen nad) Un: 
teröfterreich, nad) Mähren unb Ungarn, Der Mühe 
rifche Landeshauptmann, Carl Graf von Zierotin, 
fiderte in zwei Schreiben, vom 31. Dezember und 
3. Jänner, unferen Ständen allen möglicdyen Beiftand 
zu; baffelbe that aud) ber Palatinus von Ungarn 

am то, Sänner, fügte aber die wohlgemeinte War: 


I3 
nung Ищи, bap man fid) feiner bereits aufgebote- 
nen  ruppen nur im duferften Stotbfalle bedienen 
folle | meil fie ohne Zweifel bem Lande einen großen 
Schaden verurfahen würden (a). Eben bas ift bie 





(а) Sm Eingange feines Briefes fagt Graf Thurzo, bag 
er das ffänbifhe Schreiben vom 24. Dez. erft am 10. 
Sänner erhalten habe, Quantum ad petitionem 
Magnificarum, Generosarum et Egregiarum 
Dominationum Vestrarum aftinet, ut (quia 
periculum prae foribus ad resistendum milit 
Passauiensi) nostris copiis quanto citius in 
succursum et auxilium veniamus: sciant Do- 
minationes Vestrae, quod, etiamsi eaedem 
me hanc ob causam non requisivissent, Sacra. 
Majestas Reg. tamquam curiosissimus pater 
patriae et defénsor suarum provinciarum an- 
tehac superinde nos informavit, et militem 
in promptu habere demandavit. Ea propter 
generalem et personalem insurrectionem in 
omnibus Comitatibus indiximus, insuper et 
aliberis civitatibus militem deputatum et or- 
dinatum in promptu habere injunximus, ut 
jta, quandocumque opus et necessitas exege- 
rit, quam ocyssime numeroso exercitu in au- 
xilium et succursum venire possimus, Verum 
enim: vero, quia nostri milites, tam pedites 
quam equites, velocissimi sunt, et subito de 
uno loco in alium se noctu dieque recipere 
et pervenire possunt, ne, antequam extrema 
urserit exigentia, in perniciem et dam- 
xum miserae plebis ad fines istarum vestra- 
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Urfache gewefen, warum die Stände bem Я. Mathias, 
den Mährern und Ungarn immer die Bitte miederhol: 
ten, Hülfstruppen an Oberöfterreih& Gränzen aufzu⸗ 
fielen, fie aber. nur im höchſten Notbfalle in das 
ohnehin verarmte und verwüſtete Land einrüden zu 
laffen. 

`` Das eB ben Unteröfterreichifchen, Mährifchen 
und Ungarifhen Landſtänden Ernft war, über ba8 Pafe 
fauer Wolf mit vereinigter Macht Dergufallen, fagten 
ihre Schreiben aus und bemiefen bie Priegerijhen An- 
ftalten, bie fie getroffen haben. Defto unbegreiflicher 
erfhien bie Unthätigkeit der Böhmen, bie (id) um Ме 
Paffauer gar nidt befümmerten, unb an ihren Gräns 





rum partium deducantur, rogamus, ut Domi- 
nationes Vestrae me tempestive, immo subito 
de rerum Vestrarum facie et status constitu- 
tione edocere velint, quo tempore succur- 
rere debeamus: tum in puncto praesto eri- 
mus. Dann ermahnet Thurzo dafür zu forgen, baf 
ibm fünftig ihre Schreiben geſchwinder überbracht mer: 
ben, Datum ex arce nostra Bytchae die 10. 
Januarii 1611.  lllustrissimarum , Spectab. 
Magnific. Generos. ac Egreg. Dominationum 
Vestrarum Servitor, Amicus et Confoedera- 
tus addictissimus, Comes Georgius Thurzo. 
Briefpoft gab ed noh feine. Unfere Landftände baten 
öfter den König Mathias, eine zu errichten, damit 
fie beffo fneler feine Befehle erhielten, unb. ibm 
Nachricht fiber ben Zuftand bes Landes geben könnten. 
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zen fid) gegen einen möglichen Einfall keineswegs vers 
wahrten. Wergebens fchrieben unfere Landſtände zu 
wiederholten Malen an bie Böhmifchen,, ermahnten 
fie an bie Bürgfchaft der Union, und warnten fie vor 
eigener Gefahr : die Böhmen antworteten nit. Sie 
wendeten fid) an ben nächften Nachbar von Defterreich, 
den mächtigen Herrn Peter Wock von Rofenberg, gas 
ben ihm von der traurigen Lage Oberöfterreih6 und 
den Kortfchritten ber Paffauer von Zeit zu Zeit Nach⸗ 
richt; zugleich machten fie ibn aufmerffam, daß das 
Königreich Böhmen vor einem feindlichen Weberfall 
gar nicht ficher fey. Darauf erhielten (ie bie falte Ant: 
wort: Er danke ihnen für bie Gorre[ponbeng, mit bec 
fie ihn beehrten; er fdien gar nichts Böſes zu befors 
gen, weil fid) die Paffauer auf bem rechten Ufer ber 
Donau befanden. Ald aber Rame fpäterhin erklärte, 
bag er nichts Anderes als einen freien Abzug nad) 
Böhmen verlange, berichteten unfere Stände biefe für 
Böhmen wichtige Xeuferung fogíeid) bem Herrn von 
Rofenberg, unb wähnten, er würde ohne Verzug fei» 
ne Landsleute zur Vertheidigung des Waterlandes aufs 
ftürmen ; doch fie tàufd)ten fid. Am то. Jänner ant- 
wortete ihnen Stofenberg aus Wiltingau : 

„Wir verhoffen, wann fhon das Paffauifche 
Bold follte wieder zuruď , und fürders in die Böheis 
mifhe Gränze ziehen, daß c8 vieler Orten den Wirth 
anbeim finden werde. Wir haben die Stände geitlid 
aufgemuntert, und erwarten wirkliche Abroehr aller 
Orten, beffen Wir großen Theils vertröftet find. Der 
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Kaiſerlichen, wie aud) der Königlichen Majeftät in 
Ungarn Abgefandte follen bier deswegen anfangen. Da- 
mit verharren Wir den Herrn unb Gud) zu freunbli- 
dem Belieben. Der Herrn und Euer treumifliger 
allzeit, Peter Wokh Urfinus Herr zu Rofenberg, re 
gierender Фет des Haufes Rofenberg: Meine Aigne 
hanndt.“ 

Obgleich von allen unirten Provinzen aufgefor- 
bert, find die Böhmen bisher nod) immer ruhige Зи: 
fhauer der Verwirrung geblieben, welche in ihrer 
Nähe von bem Paffauer Volke verbreitet wurde. End» 
lid) ermadten fie bod) aus ihrem Schlummer, hielten 
in Prag eine Berfammlung und ermahnten ben Kai: 
fer, bie vorigen Verträge genauer zu beobachten. Er 
verfprad ihnen, ben Herzog -von Braunfchweig und 
ben Grafen von Hohenzollern nad) Wien abzufenden 
unb fid) mit feinem Bruder Mathias fo zu benehmen, 
daß man damit wohl zufrieden feyn fónne. Davon 
gaben bie Böhmiſchen Stände ben oberöfterreichifchen 
am 19. Jänner Nachricht, bebauerten fie be8 Paffauer 
Volkes halber, fhiďten ihnen eine Abfchrift ihres 
Schreibens an den König Mathias, unb fügten bei: 
„Uns ift nicht zuwider, Euer Gnaben alle gute 
Freundſchaft unb Nachbarſchaft zu erweiſen, unb bem 
Vertrag in allem genug zu thun.“ — Ließ gleich biefe 
Berfiherung nod) feine baldige. unb fráftige Unter 
ftügung gegen das Paffauer Volk erwarten, fo Fonnte 
man bod) hoffen, daß durch bie Faiferlichen Abge: 
fanbten die Höchft nöthige Ruhe ohne Verzug herz 
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geftellet, unb bie Furcht vor einem verberblichen 
Kriege befeitiget würde, 

Ständifher Gommenbant in Zreyftabt war 
Hauptmann Fuchs. Diefer fe6te beinahe täglich, 
wenn etwas Wichtiges vorfiel, unfere Landftände von 
Allem in Kenntniß, was fid) in feiner Umgebung 
jugetragen bat, Am 19. Jänner berichtete er, daß 
jih Reiter und Fußgänger des Rame’ifchen Corps, 
die nahe an der Böhmifchen Gränze im Quartier 
lagen, zum Theil wieder rückwärts nad) Pregarten 
begeben haben. — „Obwohl man weiß, daß der 
Kaifer ben Böhmifchen Ständen die Verficherung ges 
than, daß fein einziger Mann von bem Paffaueris 
ſchen Wolfe nad) Böhmen kommen foll: nichts defto 
weniger НЕ in Böhmen aud) eine große Furcht, wie 
14 dann die Budweiſer verfchanzen und vorfehen, 
was auch in Stummau beſchieht.“ 

Als Rame am 22. Sänner unferen Landſtän⸗ 
ben feinen Aufbrudy nad) Böhmen angefündiget hatte, 
berichteten fie diefes ohne Verzug den Mähriſchen 
Ständen und dem Herrn von SRofenberg mit der 
wohlmeinenden Warnung, bag fie (id) für jeden Fall 
gefaßt machen follen, um nicht unvorbereitet von ben 
Paffauern überfallen zu werden. 

Am 30. Sänner brachen die Paffauer fumultua= 
ifj von Leopoldfchlag nad) Böhmen auf. Ein fran- 
fer Rittmeifter, ber erft unlängft von Prag gekom— 
men, blieb aurüd , und (еб (ib, um geheilet zu 
werden, nad) Freyſtadt bringen. Diefer erzählte bem 

© 
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Anführer der (tanbifden Suppen, Freyherrn von 
Sdifer — „daß in Böhmen eine allgemeine Ung 
friedenheit über ben Kaifer, nod) mehr aber über 
feine Käthe herrſchez man fep wegen der Paſſauer, 
deren baldige Anfunft man allgemein fürchte, fo 
aufgebraht, bag man bem Könige Mathias bit 
Krone auffegen würde, wenn er fid) nad) Prag vt 
fügen wollte." 

Stame hatte fhon am 26. Sámer dem Herrn 
von Rofenberg gejchrieben, daß er mit feiner Arme 
geraden Weges nad) Böhmen marfchiren, fid) bloß 
auf ben faiferlichen Gütern einquartieren und fo lan 
ge verweilen werde, bis ben Gruppen der auéffür 
bige Colb bezahlet würde; bie Edlen im Lande fell: 
ten fammt ihren Unterthanen gänzlich verfchonet blei: 
ben. Um die Güter Rofenbergs aber vwollfommen zu 
fihern, bitte er, daß ibm berfelbe Roſenbergiſche 
Beamte al& Begleitungs: Gommiffáre zuftellen möchte, 
denen bie ganze dortige Gegend befannt iff. Roſen— 
berg antwortete ibm: Er verboffe, bag fid) Rame 
fo betragen werbe, daß nicht ein größeres Unheil 
daraus entftehen möge, Und weil das Sünigrtid 
Böhmen an ben gegenwärtigen Vorfällen ganz un: 
fduldig fep, fo werde ber Herr Dberft ohne allen 
Zweifel diejenige Moderation gebrauchen, bie er in 
feinem Schreiben nicht nur ihm, fondern aud) allen 
Ständen be& Königreich zugefichert bat. (a) — 


(a) Rofenberg theilte unferen Landftänden biefe, und au 
alle folgende Gorrefponbengen mit, aus welchen hier bo$ 
Merkwuͤrdlgſte angeführt wird. 


I9 
Rome hatte aud) in Oeſterreich einen gang unſchäd⸗ 
lihen Surdjgug verlanget, der aber Dintennad) alle 
Gegenden vermüffete, welche von feinen wilden Hor- 
den betreten wurden. Ganz daffelbe bat num aud). 
Böhmen erfahren. 

Aus der Gegend von Kapli und frunimau 
fangten bald bie Eläglichften Berichte an , wie un- 
menfblid bie Paffauer mit den unglücklichen Land- 
(euten verfuhren. Dann fam die Reihe an die Stabt 
Budweis, welche für bie damalige Zeit gut befeftiget 
war, Same hatte fid) diefelbe zu einem Sammel- 
plage, und im Falle ber Roth zu einem ficheren Зи: 
fluchtsorte auserfehen. Um feine Zeit zu verlieren, 
und feine Mannfchaft, wie aud die Stadt felbft zu 
(honen, erfann er eine niedrige Lift, um fid) von 
derfelben Meifter zu machen. Er ſchickte zwei ftattliche 
Bogen nad) Bubmweis ; die Stelfenben, Offiziere aus 
dem Paffauer Volke, mußten fid) für Faiferliche Ab⸗ 
gefandte ausgeben, in welcher Eigenfchaft fie ehr— 
furhtsvoll aufgenommen worden. Ihre Wohnung 
nahmen fie bei einem Bürger. Am folgenden Morgen, 
alé das Stabtthor von der gewöhnlichen Bürgerwa⸗ 
de eröffnet wurde, ftellten fid) bie angeblichen faifer= 
lihen Abgefandten, alá wollten fie fortreifen, Ihre 
beiden Wagen wurden vorgefübret, und einer auf bie 
Fallbrücke, der andere gerade unter das Thor geftel« 
let, Plötzlich gab jemand bei ben Wagen ein Signal 
mit einem Schuß, worauf fogleich bie Thorwache der 
Stadt von den verfappten Paffaucrn gurüdgeroorfen, 
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und der Stabtfchreiber fammt brei Bürgern ermorbet 
wurde, Beiläufig fünfhundert Paffauer, bie (id) wäh 
rend ber Nacht herbeigefchlihen und in ben nahen 
Gärten verborgen hatten, fprangen nun hervor, eilten 
bem Shore zu, das ber Wagen halber nicht geſchloſſen 
werben fonnte, unb befegten die Eingänge der Stadt, 
bis bald darauf einige taufend Soldaten diefelbe in 
Befik nahmen. Die Bürger mußten alfoglei die 
Schlüffel zum Rathhaufe, zu ben Magazinen, ja fo: 
gar zu den Sellern und Zimmern in ihren eigenen 
Häufern ausliefern. „Wir müffen, frieb ein Bür 
ger von Budweis, in beffen Haufe ber Oberft Rame 
wohnte, mit Weib unb Kind Hungers fterben, bu 
fid Gott nicht über und erbarmt ; und wenn wir effen 
oder trinken wollen, müffen wir fie, bie Paffauer, 
um Gotteöwillen darum bitten." (a) Stame fand in 
Budweis ungefähr dreißig Kanonen, viele Munition 
und anſehnliche Magazine, die er durch bie Berau: 
bung aller Bauernhöfe in ber ganzen Gegend berum 
noch um Bieleé vermehrte, Den größten Vortheil ge: 
währte ihm aber biefe Eroberung dadurch , daß er fci 
nen Rüden gefichert fab, während er gegen Prag vor: 
 brang; zugleich blieben ibm Auswege nad) Paffau 





(e) Den ganzen Hergang der Eroberung von Budweis № 
richtete ber Dberft Freyherr Schifer ben Lanbditänden 
aus einem Briefe, twelchen berfelbe Bürger von Bubs 
weiß nad) Krepftabt gefchrieben, bei dem bie ſogenann⸗ 
ten Paiferlichen Abgefandten Übernachter haben. 
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offen, unb bie Defterreicher mit ihren Werbünbeten 
murben gehindert, ihn gänzlich eingu[d)liepen, unb fein 
Gorpě in Böhmen aufzureiben, 

In Budweis lieg Stame eine hinreichende Be: 
fagung zurück, und brad) mit feinen Zruppen gegen 
Prag auf. Er fand nirgends einen bedeutenden Wir 
derftand, und die Böhmen bereuten e8 zu fpät, daß 
fie bie Warnungen des Königs Mathias, der Defter- 
reicher, ber Mährifchen und Ungarifhen Stände nicht 
geachtet unb (id) nicht vorbereitet haben, einen fo vifs 
den Feind bod) von ihrer Hauptitadt abzuhalten. Um 
die Böhmen zu beruhigen, erlaubte fid) $, Rudolph 
zu fagen, bie Paffauer Soldaten fepen wider feinen 
Villen nad) Böhmen gekommen; bod) dadurch wurde 
nihtö gewonnen, denn Rame rückte immer näher ges 
gen Prag vor und lagerte (id) zu Beraun, Nun ends 
fid) bete fich das Dunkel auf, das bisher bie eigents 
liche Abficht be8 Kaifers in Rückſicht des Paffauer Bols 
kes vor ben Augen des Volkes bebedt hatte. Der 
Erzherzog Leopold, Bifhof von Paffau unb Graf: 
burg, Rudolphs Liebling, eilte nad) Beraun zu feis 
nen willfommenen Gäften, und forderte bie bobmis 
fhen Stände auf, mit den Paffauern eine Unterhands 
lung einzuleiten und Geld aufzubringen, um ihre For⸗ 
derungen befriedigen zu fónnen. Daß die Stände Dies 
fen Antrag unmillig verwarfen, Erzherzog Leopold 
fij auf dem weißen Berge lagerte, unb die Klein» 
feite eroberte, find bekannte Dinge. Böhmen und 
Poffauer lieferten (id) dann gegenfeitig Gefechte, bie 


nidjf8 entfchieben, und bod) beiden Theilen viele 
Menfhen Eofteten. 


Wirkfamer als bie Zurüfltungen der Böhmen 
wider bie Paffauer unb zum Theile aud) ihre glüd- 
lichen Kämpfe mit den Soldaten Erzh. 2eopolds, 
war die Abfendung mehrerer angefehenen Männer an 
den König Mathias. Am тг. Februar fertigten bie 
Böhmifhen Stände ein Gredenzfchreiben aus für 
Adam ben Züngeren von Waldftein, für den Gra- 
fen Sriedrih von Holach, für Georgen von Ger. 
ftorf, Procop Dworetzkhy von Olbramowitz, Wen: 
zel Magerl von Gobi;dfu, und Georg Schwieckh 
von Lukonas. In der Зайти Ной, welche biefem Ab: 
gefandten ertheilet wurde, ИЕ ihnen der Auftrag де 
geben worden bem K. Mathias zu melden, bof 
man in Böhmen mit Leibwefen ben Einfall der Paſ⸗ 
fauer in Sberofferreid) vernommen habe, Man be 
fürchte, daß biefes GreigniB aud) für das’ König 
rid), welches bod) daran ganz fbulblos ift, ſchlim⸗ 
me Folgen haben könnte. Sollte Mathias allenfalls 
mit einem Kriegsheere nad) Böhmen Fommen, fo 
erwarten die Stände von ihm, daß die vorigen Ber: 
träge und ber Revers, ben er ihnen im Jahre 1608 
ausgeftellt bat, keineswegs werben verlegt werben. 


Die Æbgefandten follten bas königliche Hofla⸗ 
ger nicht eher verlaffen, al8 bis fie von den Stän⸗ 
ben wieder abgerufen werden. — Nachdem bie Ab: 
gefandten ihren Vortrag gemacht und Abfchriften 
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ihrer Snftruction übergeben hatten, antwortete ihnen 
Mathias foriftlih (а): 

Gr dankte ihnen für den Gruß ber Stände, und 
bebaure als ift befignirter König die ttautige Lage, 
in melde nun auch fie burd das Paſſauer Volk 
find verfegt worden. Des in Prag 1608 aufgerich- 
teten Vertrages erinnere et fid) gafij wohl, und 68 
wäre zu wünſchen, daß ihn bet Kaifer aud) immer 
erfüllet hätte; 548 Gegentheil davon, beſonders bie 
nicht erfolgte Abdankung bet Paſſauet Soldaten, 
ſey allgemein bekannt; Defterreld und Böhmen füb: 
(m nun bie traurigen Folgen davon. Er fé nod) 
ießt gefonnen obigen Vertrag zu halten, fut müſſe 
er die Herren Abgefandten aud) daran erinnettt, daß 
die Böhmifchen Stände denfelben ihrer Landtafel ein⸗ 
verleiht und fid) anheiſchig gemacht haben, für bie 
Vollziehung deſſen zu bürgen, und dem beleidigten 
Theile in ber Zukunft Beiſtand zu leiſten, Es inüffe 
ihn deswegen fer beftemben, bap er fie fo eff 
fruchtlos aufgefordert habe ihrer geleiftefen Bürg⸗ 
бой Genüge ju thin, Zugleich müſſe сё bemerken, 
daß ſich die Lage der Dinge in Böhmen ſeit ihrer 
Abſendung gar ſehr verändert habe, denn feit Der- 
ſelben Zeit haben bie Paſſauer viele Städke, und 
ſogar bie Kleinſeite in Prag erobert, haben Viele 
vom gemeinen Volk unb aud vom Abel ermordet, 


(a) Mathias bat unferen Landſtänden Abfchriften dieſer 
Actenftüde mitgetheilet. | 
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und fýcinen den Entfchluß ‚gefaßt zu haben, (if) ganz 
Böhmen zu unterwerfen, Alles biefeš verpflichte ihn, 
(id gegen die Böhmifhe Nation, bie ihn bereits zu 
ihrem Könige beflimmt bat, banfbar zu bezeigen, 
unb berfelben bem vorigen Vertrage gemäß Hülfe 
zu leiften, welches er aud) von ihnen erwartete, 
wenn ihn ähnliche Ereigniffe treffen würden. „Das 
ber von Ihrer Königlihen Majeſtät anderft nicht 
als nur wohl fann verftanben werden, daß Sie bi 
biefem unverfehenen gählingen Umſtand, bintangefeét 
aller anderen vorhergegangenen Privat = Offenfionen, 
die ſchuldige brüderliche Lieb Ihrer Kaiferlichen Ma: 
jeftät erzeigen, Dero in Ihrer Bedrangniß zu Hülf 
fommen, Diefelbe unb auch Ihr hochlöbliches Haus 
von dergleichen Vergwaltigung, Schimpf, Spott und 
Schaden, das Königreich Böhmen aber als ordentlis 
cher Successur vor enblihem Untergang, wie Sie 
fónnen und mögen, erretten, und biefelben vor За» 
derben unb Verwüſtung Shres Theils, foviel Ihr 
möglich Ш, erhalten helfen. Wann aud) diefes Alles 
nicht wäre: fo haben bod) die Stände von Böheim 
die Stände des Markgrafthums Mähren in dieſer 
ihrer duferften Noth um Hülf und Beyſtand gar 
emfig, eifrig und ordentlich erfudt.“ — Dann heißt 
ed weiter: Die Mährer fepen aber nicht gefaßt, den 
Böhmen fo eilenb8 eine ergiebige Фи zu leiften; 
deswegen haben fie fid an den König, ihren wirt: 
lichen Landeöfürften, gewendet und ibn um Beyſtand 
erfudjt, melden er ihnen defto weniger verweigern 
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konnte, weil ihn bie Union ber Provinzen, welche 
Mähren eingegangen iff, und zugleich die Sicherftels 
fung feiner eigenen Unterthanen dazu auffordere, bie 
er unmöglich einem folchen Brevel preisgeben Eünne. 
Gr erwarte alfo von den Böhmifchen Ständen, daß 
fie nicht3 Böſes argmohnen, fondern von ihm über: 
zeugt fepn werden, bag er nichts. Anderes vornehs 
men wolle, alš wozu ihn bie brüberlidje Liebe ges 
gen den Kaifer, ber eingegangene Vertrag, unb Der 
ſchuldige Schuß feiner Länder verpflid)te. Daß bie 
Herren Abgefandten bis zur Abrufung der Stände 
bei ihm verbfeiben follen, febe er gern, und nehme 
fie hiermit in feinen Eüniglihen Schuß, — 

Der Plan der Böhmen ſowohl, als aud) des 
Königs war gewiß gut ausgedacht; nur häfte diefer 
fůglih davon fhmeigen fónnen, daß ihn bie Brus 
derliebe zu Rudolphen auffordere nad) Böhmen zu 
ziehen, weil ganz Deutſchland её mußte, daß fid) 
Mathias und Rudolph gegenfeitig auf eine unver- 
ſohnliche Weife haften, Mathias begnügte fid) ba» 
mit noch nicht, bloß feinen Unterthanen die gerechten 
Urfaden darzuftelen, bie ihn bewogen mit feiner 
Kriegsmacht nad) Böhmen vorzurüden, und die ihm 
von feinem Bruder zugefügte Unbild zu rächen: er 
wollte ganz Europa überzeugen , bag Rudolph einen 
ungerechten Krieg angefangen habe, und eine fcharfe 
Ahndung verdiene. Sn biefer Abjicht ließ er bie 
mihtigeren Aktenſtücke, welde biefen feinen Swift 
mit dem Bruder betrafen, offentli im — 
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ſcheinen, und theilte fie ben Landſtänden feiner Pro: 
vinzen und aud) ben Reichöfürften mit. Das wid- 
tigfte biejer Actenſtücke ift bie weitläufige Antwort 
des Königs Mathias, bie er am 27. Februar den 
faiferlihen Abgefandfen : bem Herzog Julius von 
Braunfýmeig , und bem Grafen von Hohenzollern, 
ertheilet bat, melde im Namen be8 Kaifers nad) 
Wien gekommen, um den Einfall des Pafjauer Bol- 
tes zu сиНфи дел, Als aber bald darauf in Wien 
die Nachricht anlangte, daß bet Erzh. Leopold bie 
Altftadt in Prag mit Kanonen befchieße, und al 
Obergeneral ber Paffauer nichts unverfucht laffe, um 
fid der ganzen Stadt zu bemeiftern: ba entbrannte 
Mathias vor Zorn, und ließ ben faif. Abgefandten 
eine fogenannte Nebenfhrift übergeben, in mwelder 
er ihnen befannt madjfe, bap von nun an feine Res 
be mehr von einer Unterhandlung fevn Eünne Gé 
wäre ganz unveranfmortíid), wenn man noch länger 
ruhig zufähe, daß fremde Räuber bas Königreich 
Böhmen gráufid) verwüften,, und fo viele brave Un⸗ 
terthanen ungefiraft ermorden dürften. S3efonber$ bes 
baure er jene maďeren Edlen, bie bei der Verthei⸗ 
digung ber Sieidjófleinobe großmüthig ibt Leben bin: 
geopfert haben. Diefes Alles fen babet gefommen, 
weit (id) der Erzh. Leopold alé Dberanführer an bie 
Spitze der Paffauer geftellet, unter deffen Schuge fie 
fid) allen Frevel wider Gott, wider die Obrigkeit, 
wider die Freiheiten des Königreichs und wider alles 
Gbriftentbum erlauben. ‚Ihre Königliche Majeftat 
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fónnen eš nicht geflatten, daß folches fchöne König- 
reid) fo unfhulbig vor Ihren Augen vermüftet und 
бе ber 9tadjfolge, welche Sie burd) ordentlicher 
rechte Mittel befommen haben, auf dergleichen Seife 
de facto follen beraubet werden, ober bod) ein ödes 
verwüftetes Königreich burd) Einiger Connivenz bes 
kommen follten. Bei fo großer Gefahr fep fchleus 
nige Hülfe nöthig. IE einmal bie Ruhe und Gi» 
derheit ber unirten Länder hergeftellet, und find bie 
wilden Räuber abgeftraft, fo fen der König bereit, 
die faiferlichen Gefanbten weiters zu vernehmen. 

$. Rudolphs Schidfal war nun unabänderlich 
feftgefebt. Der Eöniglihe Feldmarfhall Herberftein 
mar ohnehin fon von Krems, wo fid bie Truppen 
gefammelt hatten, nad) Gmünbt vorgerüdt, als er 
vernommen batte, bag Rame gegen Prag vorbringe $ 
am 20. Februar ertheilte ibm aber Mathias ben Bes 
fehl, mit feinem ganzen Lager aufzubrechen, in Iglau 
fi mit ben Mabrifchen Zruppen zu vereinigen, „und 
alébann unzertheilet mit einander zugleich in guter 
Ordnung mad) Böheim und in die Stadt Prag zu 
marjchiren, um den bedrängten Ständen zu helfen.‘ 
Er folk (id) mit dem Landeshauptmann von Mähren in 
gutes Einverftänduiß feben, und feinen Zug, welcher 
ohne allen Radtheil der Mährer und Böhmen geſche⸗ 
ben foll, eifigft befördern. Da die Artillerie vor Wien 
aus nicht fo geſchwinde nadfolgen kann, fo fol Her⸗ 
berftein bie nöthigen anonen in Mähren zu befom- 
men fuchen. — Daß ed ben König erfreute num eine 
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Gelegenheit erhalten zu haben Stubofpben zu fürzen, 

erhellet felbft aus bem gegenwärtigen Befehle an Her: 

berftein, in welchem e8 heißt: „Die Böhmen haben 

Uns unb Unfere Länder um Hülfe erfuht, und Wi 

find entfchloffen,, diefe occasion nicht zu verfäumen! 
— Herberftein befolgte den fón, Befehl genau, ub. 
fam zum Troſte der geängftigten Böhmen in Prag an, 
wo bie Bürger unb Landftände des Königreichs mit 
erneuerten Kräften den Paffauern den muthigſten Bir : 
derſtand leifteten. 

Alle biefe Anftalten zur gänzlichen Befiegung de 
Paffauer machte der König unferen Landfländen it 
einem Schreiben vom 22 Februar befannt und befahl, 
daß fie mit ihren Truppen bie Gränzen an Böhm 
wohl befegen und dafür Sorge fragen follten, bj 
nicht etwa die S8efagungen , welche Stame in Krum 
mau und Budweis zurüdgelaffen, einen Einfall à 
Defterreich wagen, wenn fie vernehmen, daß das for. 
Kriegsvolt nad) Böhmen aufgebrochen. Die Máji 
fchen Gültpferde find beordert worden an bie Gränzet 
von Unterôfterreid vorzurüden; mit biefen follen ur 
fete Stände eine gute Gorrefpondenz halten. Da ma | 
auch eben jest vernehme , daß viel Volk aus bem Gb | 
faß den SDaffauern nad) Böhmen zuziehe, fo müjje di | 
genauefte Aufjicht gehalten werden, baf alle derglei⸗ | 
den Leute allenthalben beobachtet unb von ben Grin 
gen zurüchgeführet werden. Mehrere Reichsfürſten und 
Reichsſtädte, vorzüglih Ulm und Regensburg, find 
von dem König erfudt worden, alle Kriegěleute, m 
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de nach Böhmen ziehen wollen, durch ihr Gebiet 
nicht veifen zu laffen. Am Schluße des Schreibens be- 
tidtete der König unferen Ständen, . daß er felbft 
nächſtens bie Reife nad) Böhmen anfreten, und einen 
Theil ihrer Zruppen mitnehmen werde; fie follten 
frühzeitig bie Anftalten dazu treffen. — Gegen bie 
Abführung ihrer Zruppen machten aber unfere Stän- 
de dem König wohl gegründete Vorftellungen, ee 
er biefen feinen Befehl zurücknahm. 

Die neuen Bertheibigungé = Anftalten in Ober: 
Defterreich , welche bie Landſtände getroffen haben, 
beftanden darin: An die Stelle des Landoberften Frey: 
heren von Jörger, ber fon öfter um feine Entlaf- 
fung angefucht hatte, erwählten fie den Freyherrn 
Gotthard von Starhemberg, einen febr thätigen 
Mann, ber fi) in dem legten Türkenkriege vortheils 
haft ausgezeichnet hatte. Da der Dberft Hager eben- 
fallà feine Entlaffung verlangte, fo wurde bem Frey- 
heren von Sdifer, der fein Hauptquartier in Frey⸗ 
flabt hatte, ba8 Commando über bie Zruppen an 
der Böhmifchen Gränze allein anvertrauet. Er erhielt 
zugleich den Auftrag, alle verbächtigen Leute, vors 
züglich ausländifche Soldaten, "welche bei ben Pafs 
fauern Dienfte nehmen wollten, anzuhalten, zu durch⸗ 
fuden, und nad) ing zu fielen. Die Schlöffer an 
der Donau, fo wie aud) die Märkte Aigen, Haslach, 
Leonfelben und Hofkirchen mußten befeGt werden; bie 
größere Anzahl ber Zruppen blieb jedoch in den паф, 
fln Bezirken gegen Krummau und Kaplig fteben, um 
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das Auslaufen der Paffauer nad Deſterreich zu ver⸗ 
hüten. Und weil ber König befoblen Dat, mit bem 
Heren von Rofenberg und bem Grafen von Fürſten⸗ 
berg Gorrefponbenz zu halten, fo ſchickten unfere 
Stände zu bem erfleren den ‚Herrn Erasmus von 
Tſchernembl nad). Wittingau, welcher Alles berichten 
mußte, was fid) in Böhmen ereignete und unfer 
Ständen zu wiffen nöthig war. Sugleid) erhielt fer: 
nembl den Auftrag fid) möglichſt zu beftreben, daß 
{$ die zwei nächften Kreife, deren Edle in Neuhaus 
und Wittingau mehrere Sufammenfünjte hielten, thä⸗ 
tiger bemeifen, und ben Paffauern, bie nur fünfhuns 
bert Mann als Befabung ín Budweis, und faft eben 
fo viele in Krumman zurüdgelaffen hatten, nicht fe 
ganz ungehindert geftatten möchten fid) zu verfchanzen, 
durch frifche Truppen zu verflärfen, und bie ganze 
dortige Gegend auszuplünbern. — An bie Stelle des 
Herrn Reihard von Starhemberg, ben ber König 
als feinen Gefanbten an mehrere Keichöfürften ab: 
fbiďte, erwählten die Stände den Herrn Srtolf von 
Geymann, der fid) ohne Verzug nad) Böhmen verfi: 
gen, unb den König nad) Prag begleiten mußte. Den 
Berichten diefer Männer an unfere Landſtände verban- 
fen voit bie genauere Senntnig ber damaligen Gr: 
eigniffe. 

Der Landoberft Starhemberg madjte die Stände 
aufmerffam, daß mit einem weit auögebreiteten Trup⸗ 
pencordon nichts gebienef fep; man müffe bie Solda⸗ 
ten 'concentriren, bie Paffauer vor « und rückwärts 
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angreifen und ihnen alle Auswege verfperren. Gr 
machte fid) anbeifhig den Feinden in Krummau genug 
zu fdaffen zu madjen, wenn [4 nur aud) bie Böh— 
men aufmachten und anjtatt unnüge Berfammlungen 
in Neuhaus und Wittingau zu halten, endlich einmal 
zu den Waffen griffen. Auch Tſchernembl verfuchte 
alles Mögliche, um die Böhmen anzufeuern, Starhem= 
bergs Vorfchläge ausführen zu helfen: aber umfonft. 
Bahrfcheinlich verließen fie fid) darauf, daß Rame 
fammt feinen Soldaten in Prag ohnehin werde zu 
Grunde gerichtet werden; vielleicht wollten fie aud) 
ihre Gegend fchonen, unb fie nicht zum Kriegsſchau⸗ 
plas machen. Da gugleid) von bem fn. Feldmar⸗ 
hal Herberftein febr erfreuliche Nachrichten einliefen, 
blieben fie Defto untfátiger. Derfelbe fihrieb dem 
König, daß er von den Böhmen mit großer Freude 
empfangen worden. Ueberall zeige fid) eine große Ab: 
neigung gegen ben Kaifer unb ein ftarfes Verlangen, 
daj nur bald Mathias fommen möge. Der Erzh. 
Leopold habe bereits den Muth finfen laffen, unb ben 
Graf Thurn durch feinen Kämmerer Mirchaldo ers 
fuht, ibm zu rathen, — „mie er fid) bod) salviren 
fónnte , und follen folches feiner Sugenb und ben 66: 
fen Räthen zufchreiben. Er begehre auch, fid) der 
Kön. Majeftät zu unterwerfen und um Gnade zu bits 
ten, wie dann deswegen Sbre Kaif. Majeftät ben 
Spanifhen und Römifchen Bothfchafter zu Euer Kön. 
Majeftät abfertigen wollten, unb derowegen ben fiche: * 
ten Paß und Begleitung gefucht, welches aber bie 
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Böhmifchen Stände nicht verwilliget haben, mit Bots 
geben, daß fie biefelben vor bem gemeinen Mann nidt 
пасти, und feine. Begleitung geben könnten. Der 
Gefandten Werbung foll, wie fürgegeben wird, feyn, 
ben Gr3b. Leopold mit Euer Kön. Majeftät auszuföh: 
nen, unb ben Vertrag vollftändig auszugleichen. Wir 
vermerken aber, daß die Stände dergleichen Sractas 
tion nicht gern fehen, und ihnen miffallen laffen.““ 
Der Erzh. Leopold, der kurz zuvor fo unt: 
fhroden unter dem feindlichen Ranonenfeuer fein Streit: 
rog berumtummelte und die Pafjauer im Gefechte ans 
führte, war nicht ber einzige, ber jebt den Muth ver- 
lor: aud) Rame fing zu zagen an, als (id) bie Mam: 
{фа mehrerer Kreife der Stadt Prag näherte und 
Fahnen mit der Auffchrift führte: Wider ben Rame. 
Unter fo drohenden Umftänden einer zu großen Ueber: 
macht der Gegner, wurde ibm und den Seinigen ban: 
ge für bie Shake, die fie fid) bisher allenthalben zu: 
fammengeraubt hatten, Sie entjchloffen fid) daher, 
ihre Beute rüdwärts zu (d)iden und in Sicherheit zu 
bringen. Zu ihrem Unglüde fielen aber die geflüchteten 
Sachen ben auflauernden Leitmerigern in bie Hände, 
welche bei Welmarn den Zransport angriffen, neun 
beladene Wagen erbeuteten, und nebft mehreren An 
deren aud) den Rath und Kanzler Erzh. Leopolds, 
Zennagel — er wird aud) Zengnagel unb Dent: 
nagel gefchrieben — gefangen nahmen. Derfelbe 
wurde fogleid nad) Prag gefhidt, wo er Anfangs - 
im Guten befragt, bann aber aud) burd) bie Folter 
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genôthigt wurde bie Geheimniffe zu offenbaren, deren 
Nitwiffer er notbmenbig feyn mußte. (a) 

Die táglid zu Prag anfommenben Verftárfun= 
gen; das Heulen und Wehklagen der Weiber, bie 
id, ihre Kinder auf den Armen, um das Schloß 
verfammelten unb ben Kaifer bathen, ev möchte dem 
Elend bod) ein Ende machen; aber nod) mehr als alles 
diefes, bie Nachricht, ba Mathias, durd eine zweite 
ſtändiſche Gefandtfchaft eingeladen, mit einem Deere — 
nad) Böhmen aufgebrochen : diefe. Dinge machten auf 
den Kaifer und auf fein Paffauervolf einen folchen 
Gindrud, daß fich lebteres felb( nad) einem balbi: 
gen Abmarfch zu fehnen anfing, und Rudolph, ber 
zuvor zur Abdanfung ber Rame’ifhen Truppen nie 
ein Geld hatte, fid) je&t notfgebrungen entjchloß, 
ihnen dreimal  Dunbertfaufenb Gulden auszuzablen, 
welhe Summe jedoch keineswegs hinreichte bie Schuld- 
forderungen der Soldaten zu befriedigen, welche feit 
langer Zeit feine Löhnung empfangen haben. Da 
19 die Ausfichten für bie Paffauer immer nod 
mehr trübten, verließ Rame in Gefellichaft des Gry- 
hetzogs Leopold, und der Grafen von Althann und 
von Sulz zur Nachtözeit am тт, März mit einem 
Theile feines Heeres bie Kleinfeite von Prag in fois 





(a) Die Ausfagen Tennagels gehören zu den wichtigften 
Actenfiüden der gegenwärtigen Geſchichte, und vers 
dienen bekannt gemacht zu werden, Man findet fie in 
der Deilage R, I. 
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er Stile, daß fowohl ber Graf Sburn als aud 
ber Feldmarſchall Herberftein davon nichts wahrnah: 
men. Die ‚fländifchen Zruppen, von Bauern ver: 
ftärkt, verfolgten ihn jedoch, und brachten ihm einen 
Berluft von beinahe zweitaufend Mann an Зои, 
Wermundeten und Gefangenen bei; Eonnten e8 aber 
doch nicht verhindern, daß er mit feinem Korps ge: 
gen Budweis fortrüdte unb (id) dort wieder feſtſetzte. 
In Budweis hatten bie SDaffauer fdjon vor der 
Ankunft ihres Oborften alle Anftalten getroffen, um 
eine ordentliche Belagerung, bie fie befürchteten, aus 
halten zu fónnen, Sie zündeten die Worftadt an, 
und was der Flamme entging, wurde niebergeriffen. 
Täglich ftreiften fie in ber dortigen Gegend auf 
Märkte und Dörfer, wenn fie aud) ziemlich weit von 
Budweis entfernt waren, und nahmen alle Leben: 
mittel mit (id) fort, um ihre Magazine zu füllen. 
Die alten Feftungsmerfe wurden auögebeffert, und 
an ber Herfiellung von neuen arbeiteten fie unaus: 
gefebt. Die Berichte hierüber mußten in Oberöfter: 
reich nothwendig bange Beforgniffe erregen, weil man 
niemals ficher ſeyn fonnte, ob nicht eine zahlreiche 
Abtheilung ganz unverſehens berüber fallen, unb eine 
neue Verwirrung im Lande verurfachen werde. Als 
der Dberft Sdifer über diefes noch burd) einen Gil: 
boten den Ständen die Nachricht ertheilte, bag Ram: 
in ‚Begleitung Grab. Leopold mit einem zahlreichen 
Gefolge in Budweis angefommen, verbreitete (if 
allgemein Furcht und Schreden. Schifer bath die 
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Stände febr nadjbrüdlid), ohne Werzug ein age: 
meines Aufgebot ergehen zu laffen, um bie Gränzen 
beffer beden zu fónnen. Auf die Böhmen, fchrieb 
er, Eönne man fid) gar nicht verlaffen, denn fie find 
aud) je&t поф zu feinem Widerftand gefaßt. Unfere 
Stände hielten ein allgemeines Aufgebot für unthun= 
li) und befablen bem Schifer, bie Файе gegen Зее» 
flabt heraus möglichft zu verrammeln. Der Land: 
обе, Gotthard von Starhemberg, nahm alle nur 
immer entbehrlichen Sruppen von Freyſtadt hinweg, 
und eilte mit ihnen nach Klofter Schlägel, meil er 
Kunde erhalten hatte, daß Leopold und Sitame Wil: . 
(e feyen, über Aigen und Kollerfchlag nad) Paffau 
zu entwifchen. Die Stände gaben fogleith bem K. 
Mathias von ihrer Éritifhen Lage Nachricht, bathen 
ihn um Hülfe und febten bei, daß er aud) ben Herrn 
von Rofenberg unb die zwei nächften böhmifchen Kreife 
ernftlich auffordern möchte, fid) fdleunig zu rüften, 
um bod) endlich einmal die erwünfchte und nöthige 
Ruhe zu erlangen. — Dem ganzen Lande machten 
fie dur Patente Stame'8 Ankunft in Budweis bes 
kannt, und ermabnten vorzüglic die Gränzanwohner 
die nöthige Wachfamkeit nicht zu vernachläffigen und 
19 bereit zu halten, auf ben erften Ruf im Зее 
zu erſcheinen. 

Wurde die Gegend um Bubmweis unb Krummau 
durch bie Paffauer von jeher Dart mitgenommen, fo 
geſchah dieſes jegt in einem nod höheren Grade. Alles, 
wos mut im mindeften brauchbar zu feyn fdien, 
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wurde ben armen Leuten auf Stame'8 Befchl weg: 
genommen, Es verbreitete (id) gugleid bas Gerüdt, 
bag er fid nod) mehrerer Städte bemeiftern wok, 
woburd) Starhemberg und Schifer bewogen wurden, 
ihre Auffiht zu verdoppeln und nod) fráftigere Maß— 
regeln zu ergreifen. Sie bereifeten im oberen Mühle 
viertel die ganze Gränze von Böhmen und machten 
ben Vorfchlag, auf dem Berge bei dem Markt Aigen, 
an Der Brüde bei Wulda, und vorjüglid) bei dem 
Paß, welcher die Saumftraße oder der goldene 
Steig genannt wird? — er führte über bie fumpfigen 
Streden des Böhmerwaldes von Prachatitz пад 
Bayern — Verfchanzungen anzulegen; nur follten 
zuvor nod bie Landflände Bóhmené um ihre Ein 
willigung dazu erfucht werden, weil man zum Theile 
aud) auf ihrem Gebiethe arbeiten und Wachen auf: 
ftellen mußte. Tſchernembl, ber fid) damals eben in 
BWittingau befand, erhielt den Auftrag, bem Фат 
von SRofenberg unb den verfammelten Ständen ber 
zwei nächften Kreife davon Bericht zu erftatten, und 
fie zur thätigen Mitwirkung anzueifern. Sie beratb: 
ſchlagten viel, unb thaten wenig; ihr Wünfchen und 
Trachten befchränfte fid) einzig darauf: Alles Môgs 
liche zu verfuchen, um еб dahin zu bringen, daß in 
ihrem Gebiethe fein Krieg ausbreche, und daß man 
fid mit Glimpf ber leibigen Paffauer entledigen 
wolle. Weil (ie aber überzeugt waren, daß #9 
Rame und feine Soldaten (dymer ober gar nicht 
entfchließen werben Budweis zu. verlaffen, obne der 
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ausſtändigen Sold erhalten zu haben, fo ließen fie 
bod) wieder eine Geneigtheit zu einem Angriff auf 
Bubweis burdjbliden, bathen aber, al8 man fie um 
Hülfe anfprad), anftatt einer Antwort die Oefters 
reicher um Beiltand, um ben wnausftehlichen Rame 
aus dem Königreich verjagen zu Čónnen, 

Während der großen Zuriiffungen zu einer bee 
vorstehenden Belagerung der Stadt Bubmeis, und 
während ber fhredlihen Plünderungen, welche Rame 
unter diefem Dedmantel feinen. Soldaten fomobl ers 
laubte a(8 aud) gebot, ließ er am 17. März über 
neun Offiziere feines Corps ein fcharfes Gericht ес» 
gehen, aber gewiß auf eine fonberbate, feiner‘ ganz 
würdige Weile. Er [ub viele Offiziere zum Abend» 
mahl auf das Rathhaus ein. Nachdem fie gut ge: 
ot hatten, wurde einer auf das Zimmer des Herrn 
Dberften gerufen, ald bekäme. er Dorf irgend einen 
Befehl. Er mar kaum in daffelbe getreten, 14106 
man hinter ibm die Thür zu, und ließ ibn in das 
zweite Zimmer fommén, wo er "zu feinem größten 
Erftaunen das Urtheil vernahm: Weil er Urfache 
mancher Unruhen auf der Kleinfeite in Prag gewes 
fen, und mit dem Grafen Thurn und anderen Böh⸗ 
men in einem unerlaubten Einverftändniffe geftanben, 
fo fol er auf der Stelle hingerichtet werden. Die 
Henker waren fon gegenwärtig, banden ihn, und der 
Unglüdliche wurde enthauptet, ohne verhört worden zu 
fon, ohne fid) verantworten zu können. Sein Reich 
nam wurde bann in das Tuch cingewidelt, das audge- 
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breitet ba lag, unb auf bem 3106 hinausgetragen. 
Зи Szene wurde neunmal nad) einander wiederholt. 
Der legte diefer Verurtheilten, ber fid) gegen vie 
Henker vertfeibigen und fein Leben retten wollte, wur⸗ 
be erdroffelt und dann erft enthauptet. Zu Balbins 
Zeiten wurden in diefem verrufenen Zimmer nod bie 
Merkmale der Suftigpflege Rame's vorgemiefen. Die 
Leichname ber neun Hingerichteten ließ Rame auf dem 
Stadtplage zur Schau aušftellen. Eine Tafel, auf 
ihre Bruſt angeheftet, machte den Umftehenden Ве: 
fannt, daß diefe Männer das eben vermirft haben, 
weil (ie (id) einer Werrätherei fhuldig gemacht haben. 
Mehrere Soldaten ſchworen dem Rame Haß und Ras 
фе, denn fie fonnten fid) nicht überzeugen, ba ihr 
Dberft gerecht verfahren fep... Gemwißheit ift hierüber 
Beine vorhanden, Daß Stame verworfen genug war 
zur Erreichung feiner Abfichten fid) fogar. einen Men: 
delmord zu erfauben, erhellet auš Tennagels Auěfa: 
gen, Ein Mann von einem folýen Charakter Pann 
unter einem fal[den Vorwand dad Leben Anderer fcis 
nem perfönlichen Privathaß aufopfern. Indeſſen fchei- 
nen bie Hingerichteten bod) nicht gang ſchuldlos gemes 
fen zu fevn, fonft hätte es Rame wohl ſchwerlich wagen 
dürfen fein Urtheil, bem freilich alle Formen eines 
‚ gefeglid)en Gerichtes gemangelt haben, durch die Auds 
fiedung der eid)jname Allen ohne Scheu befannt zu 
machen. Dürfen wir eine $Bermutbung wagen, fo 
wurden die Offiziere wegen eines Verbrechens geitraft, 
das fie nicht in Prag, fondern erft in Budweis began- 
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gen haben , unb Daš in einer geheimen Unterhandlung 
mit Agenten des Königs Mathias, oder vielmehr bes 
ern von Rofenberg beftand. Кафе bod) Mathias 
felbft nad) wenigen Sagen in einem Schreiben an 
unfere Landftände von Meutereien unfer den Pafjauern 
Grwähnung, unb Rofenberg berichtete daffelbe fpäters 
bin nad) Defterreih, ald её ibm gelungen war Ras 
ше Sruppen unter einander zu entzweien, und fie 
eben dadurch unfchädlidy zu machen. Rame mochte 
eine gute Urſache haben die wahre Schuld ber Din: 
gerichteten zu verhehlen, um burd eine zu fchnelle 
Bekanntmachung berfelben nicht ein nod größeres 
Uebel herbeizuführen. 

Rad volbrachter Grefution hielt (i Rame 
nicht lange mehr in Budweis auf, fondern begab fid 
gleich am folgenden Tage mit 8 Gófabtonen Reiter 
und zwei Gompagnien Fußgänger nad Srummau. 
Balbin glaubt, er habe fid) wegen Des an neun Of: 
füleren verübten Zuftizmordes hinweg geflüchtet, weil 
er die Rade feiner Soldaten fürchtete. Möglich 
wäre e$, daß ihm Einige Tod und Berberben ges 
droht haben und bereit gemefen wären, ihm ihren 
Haß fühlen zu laffen; aber Alle badjten doch gewiß 
nicht fo, weil er von ‚Hunderten berjelben umgeben 
die Reife nad) Krummau angetreten hat. Dort 
dehnte er ihre Quartiere fo weit aus, daß fie nut 
anderthalb Meilen von Aigen und Kloſter Schlägel 
entfernt waren. Dberft Schifer that fein Möglich: 
ſtes, alle Päffe und Strafen in der ganzen borfigen 


A 


40 
Gegend burd Berhaue, Blockhäuſer und Sdanzen 
theils zu vertheidigen, theilé unmanbelbar zu maden. 
Vorzüglich) wurde bie Planerftraße, welche aus Böh- 
men über Ulrichsberg nad) Wegfhaid und Paffau 
führt, flarf verrammelt und mit Œruppen befegt, 
aud) oberhalb Aigen zu Obernhag eine große Feld- 
Schanze errichtet. Weil man aber beffen ungeachtet 
bie Uebermadt Rame's fürchtete, ſchrieb Sdifer an 
die zu Pradatis verfammelten böhmifchen Stände ber 
nüdjten zwei Kreife, daß er fid) nothgedrungen febe, 
feine Berhaue und Schanzarbeiten aud) bis auf bob- 
mifchen Boden audzudehnen, welches (ie ihm hoffentlich 
nicht übel nehmen werden. Er bath fie zugleich ohne 
Zaudern folhe Mafregeln zu ergreifen, die hinreichend 
find, in Webereinftimmung mit den Defterreichern bem 
Zeinde bie Spike biethen zu können. Vorzüglich 
’ madte er fie aufmerffam auf ben fogenannten gol- 
denen Steig, der aud) Saumftraße hieß, welcher 
über Wallern nad) Pafjau führt, denn auf diefem 
Steige ftebe den Feinden nod) immer ein Paß offen, 
«uf dem ihnen Kundfchafter unb Verſtärkungen zu: 
fommen fónnen. — Die Böhmen geftatteten es febr 
gern, daß 14 die Oefterreiher auf böhmifchem Bos 
ben verfangten, thaten aber felbft nod) immer nichts, 
Wooburd) bem Feinde irgend ein Abbruch gefchehen 
Tonnte. Sie fafen ibm rückwärts ganz ruhig, und 
hätten es mahrfcheinlid mit Freube gefehen, daß er 
fid nur bald aus ihrem Lande entfernte, ohne felbft 
Dabei etwas wagen zu müffen. Su feinem cr 
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wünfchten Abzug lie man ifm ben goldenen Steig 
offen. | | 

Am 19. März fam im Märkte Aigen ein Trom⸗ 
peter an, welchen Rame von Krummau her an den 
Oberften Schifer abgefandt hatte, um ihn zu erfu- 
den, daß man ihn nebft feiner Reiterei und Bagage 
ohne Hinderniß nad) Paffau durchziehen laffen, und 
ihm Sicherheit halber eine Begleitung bis an bie 
Paffauifhe Gränze mitgeben möchte, Der Trompes 
ter wurde mit dem Beſcheid abgemiefen, daß der 
Sbeít Schifer ohne Vorwiſſen der Stände. und des 
£anboberften nichts bewilligen fónne. Am 20.. fam 
fhon wieder ein Eilbote Aus Srummau, der ein 
Schreiben Rame's an den Oberften Sdifer mit: 
brachte, in welchem er ihm berichtete, bag auf fai- 
ferlihen Befehl das Paffauer Bolf abgebanft würde, 
und daß fid) fowohl bie Zruppen alé aud) die Ans 
führer genöthiget fähen, bei ihrem Abmarfů das 
öfterreichifche Gebieth zu betreten. Er erfuche bier- 
mit den Herrn Oberften, ihnen den Durýzug zu 
geftatten und ficheres Geleit zu geben. (x) Schifer 
dite Stame'$ Schreiben den Ständen und gab fein 
Gutachten dahin, daß man dem Feinde feinen Paß 
öffnen follte. Diefen Vorſchlag haben die Stände 
volfommen gutgcheifen und beigefegt, daß er (id) 
genau an den Befehl des Königs halten folle, der 
ausdrücklich verbot, jemanden aus den Paflauern, 
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von bem Erſten bis zum Letzten, durchziehen zu laf- 
fen. In einem zweiten Schreiben wiederholten fie 
benfelben Befehl und fagten ausdrücklich: Wenn aud) 
der Erzh, Leopold füme, fo follte man ihn ebenfalls 
zurücdweifen; und würde er Gewalt brauden, fo 
fell er gefangen genommen werben. 

Angefeuert durch diefen Auftrag unferer Stände, 
und zugleich verfihert, daß fid) die Böhmen feine 
Anftalten nicht miffallen laffen, ftellte Schifer feine 
Borpoften immer näher an bie. böhmifche Grange, 
unb wo et «6 für nöthig fand, aud) auf bohmijhen 
Grund und Boden, maš in St. Thoma ber Fall 
gemefen, welchen Daf die Böhmen ungeachtet aller 
Borftelungen nicht befe&t haben. Und weil Sdjfer 
burd) feine auögefchichten Kundfchafter Nachricht er: 
halten, daß bie Paffauer in verfchiedenen Richtungen 
non Krummau aufgebrochen fenen, befahl er, daß feine 
Truppen die Brüde zu Wulda befegen, und zur 
Nachtszeit immer die Hälfte derfelben abfragen fell: 
ten, um fo jeden unverfehenen Ueberfal nad) Mög: 
libfeit zu verhindern. Schifer hatte bei Wulda diefe 
Anftalt faum getroffen, fo erfhien der Oberſtſtall⸗ 
meifter des Erzhexrzogs Leopold, Gbriftopb von Lam- 
berg, und verlangte von ben Sorpoften, fammt feis 
nen Leuten und aller Bagage burchgelaffen zu werden, 
weil er nothwendig nad) Spafjau reifen müßte. Er 
befam eine abfchlägige Antwort; unb zum Zeichen, 
daß сё wirklicher Ernft fen ben bortigen Paß gänz« 
lib zu fperren, befahl Schifer, daß ein ganzes 309 
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von ber Bride zu Wulda abgetragen werben follte, 
Lamberg fchrieb hierauf bem Oberften Schifer, bath. 
ibn um freien Durchzug unb wollte ihn glauben mar 
den, daß feine Reiſe febr Dringend. wäre, meil ibn 
der Erzherzog um Geld abgefanbt babe, damit das 
Зайаиег Volk ohne längeren Aufſchub abgebanft 
werden fómne. Schifer erneuerte aber feinen vorigen 
Befehl, niemanden den Durchzug zu geítatten, 10- 
duch Lamberg (id) höchlich beleidiget fand. Sein 
Mißfallen hierüber äußerte-er ín einem zweiten Briefe, 
der aber eben-fo wenig old ber erfte, ungeachtet ein- 
gemifhter Drohungen, bie gehoffte Wirkung hervor⸗ 
brachte. (a) 35 Lamberg mit feinem. Gefud abge: 
wiefen worden, begehrte Der Crab. Leopold felbft, 
daß man feinen Stallmeijter ungehindert nad) Paſſau 
möchte durchreifen laſſen. So ernfthaft aud) bie 
Sprache mar, die Leopold in feinem Briefe führte, 
fo war fie bod) nicht im Stande den Dberften Schifer 
ji verleiten, daß er etwas zugegeben hätte, was 
dem Befehl des Königs und der Stände zumider 
geweien wäre. (2) 

Shifer hatte Urfade, fib gegen dergleichen 
Gefuhe der Paffauer ganz unerbittlid zu benehmen, 
denn ber Befehl des Königs, welchen der Landes» 
hauptmann ben Ständen befannt gemadt hat, laus 
tete wörtlich fo: „Man foll darob feyn, daß, was 





(a) Beilage Nr. ID. 
(5) Beilage Nr, IV. 
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man von bem zu Budweis liegenden Wolf, её fe 
auf was Зав ober Gelegenbeit её immer wolle, 
vom Allerhöchſten bis auf ben Niedrigften, etwann 
befommen Fönnte, hierin aud) niemand, er fep wes 
Standes er molle, weiters vetfchonet, fondern alé: 
bald nad) ihm gegriffen, wohl verwahrt enthalten, 
und Ihre Kön. Majeftät beffen alöbald berichtet 
werde; aud) niemanden insgemein burd)paffiren lafs 
fen, fondern wo man fann, gefangen nehmen unb ih: 
nen ‚Abbruch thun folle.^^ — | 

Rebft biefem Befehl wurden unfere Stände nod 
befonders burd) ein Fün. Schreiben aufgemuntert, alle 
ihre Kräfte. nur nod auf eine furge Zeit aufzubiethen, 
und ben Pafjauern fo vielen Schaben . zuzufügen, alé 
nur immer móglid) wäre. Gr ffellte ihnen das За: 
fpiel der Böhmen zur Nachfolge auf, die zwar um 
verfehens überfallen wurden und doch (id) fo tapfer 
hielten, daß fid) Rame genöthiget fab mit Schande 
und. Spott zur Nachtözeit beimlih von Prag zu 
entfliehen, nachdem er. bereits einen beträchtlichen 
Theil feiner Zruppen eingebüßt hatte. Der König 
wäre bereit, feinen Oberöfterreichern fogleih Hülfs⸗ 
truppen zuzufenden, um die Feinde endlich einmal 
ganz zu gerfireuen, aber er müffe auf die wiederholte 
Einladung ber böhmifchen Stände mad) Prag ciem. 
Sobald dort die nöthigften Gefchäfte werden abge: 
than feyn, fo werde er fogleid) einen Theil feiner 
Zruppen, bie er je&t nicht entbehren fónne, gegen 
Budweis herausfchiden, um die. Feinde dort gänzlich 
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ju verjagen. Dem Herrn von Rofenberg, ben zwei 
nächften böhmiſchen Kreifen, unb ben in Wien zurüc- 
gelaffenen Räthen feyen bie gemeffenften Befehle er- 
theilet worden, bie SRüffungen zu befhleunigen, und 
mit vereinigter Macht den DOberöfterreichern zu Hülfe 
zu fommen. Man werde bie Paffauer defto leichter 
überwinden fónnen, weil unter ihnen felbft große Un- 
einigkeiten ausgebrochen find, welche vielleicht bald 
eine Meuterei zur Folge haben, — „,und weil aud) 
etlihe ihrer Obriften felbft bey Uns alle Mittel zur 
Ausföhnung fuden und lieber wollten, daß das, 


was gefchehen ift, von ihnen nie. wäre gebadt mor= © 


ben: fo Ш alfo der Stand unb die Gelegenheit uns 
fererfeitö weit beffer als es bamalen gemefen ijt, da 
fie iné Land gefallen find.” — 

Unfere Stände danften dem Könige für biefe 
gnädige und troftlihe Aufmunterung, und verfprachen 
ibm das Aeußerfte zu thun, um einen feindlichen Gin- 
fall zu verhindern; nur, fagen fie, falle es ihnen 
ſchmerzlich, bag bie zmei nád)(ten böhmifchen Kreife 
nod) nicht einmal angefangen haben Zruppen zu wer« 
ben, Die Oefterreicher allein feyen nicht im Stande 
den Rame aufzuhalten, wenn er fich plößlich gegen 
Unteröfterreich oder Mähren wendete; in das Land ob 
der Enns werde er ſchwerlich kommen, weil er weiß, 
daß feine Lebensmittel vorhanden find, und daß еб 
nichts mehr zu tauben gibt, — Es war ihnen mit ih- 
rem SSerfpredjen aud) vollfommen Grníl. Sie gaben 
dem £andoberften Befehl al[ogíeid) wieder breibunbert 
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Soldaten anzumerben, um bie Päffe nod) fiberer ver= 
wahren zu können; (ie veranftalteten um Freyſtadt 
berum neue Berhaue, und fandten neuerdings dem 
Herrn Erasmus von Tſchernembl nad) Wittingau, der 
burd) feine Beredfamfeit die unthätigen Böhmen beme: 
gen follte, doch endlid einmal Zruppen zu ftellen und 
ben Paffauern Einhalt zu tbun. 

Rame bat enblid) fein Ziel erreiht, Während 
feine Truppen bei Wulda mit einem Ucbergang drob: 
ten, und Schifer befchäftiget war alle Straßen um 
Klofter Schlägel zu verrammeln , entjchlünfte er auf 
einer anderen Seite. Scifer hatte die Böhmen oft 

genug auf den goldenen Steig aufmerffam gemadt 
und fie ermahnet, ihn zu befegen ober unmegfam zu 
machen : aber fie folgten nid) unb faben её mabrfdein: 
lid nicht ungern, daß bem verhaßten Rame nod cine 
Straße zum ftilen Abzug offen blieb, um ihn nicht 
mit Waffengewalt aus Böhmen fortjagen zu müffen. 
Auf eben biefer Straße entfam Rame am 26. März 
fammt bem Erzh. Leopold, dem Grafen Sulz, Alt: 
bann, unb nod) mehreren Anderen nad) Daffau, und 
nahm aud) feinen Raub mit, ben er von den Böhmen 
nod) errettet hatte. Sein Zug ging von Krummau 
mad Wallern, und burd) den goldenen Steig in bo? 
Bistum und nad) Paffau. In Waldkirchen und in 
ben dortigen böhmifchen Dörfern lagen allenthalben 
feine Reiter vertheilet, um die nachfolgende Bagage 
zu Deďen und den Nachtrab zu bilden. Die Zahl der 
Reiter, bie ihn begleiteten, wird verfhieden angegeben: 
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einige Hunderte waren’ fie gewiß. Die übrigen af- 
fauifhen Zruppen blieben in SBubmeió, Krummau 
und in der dortigen Gegend zurüd , und mußten es 
wahrfcheinlih nicht, daß fie von ihren oberſten Ans 
führern ſchändlich verlaffen worden. 


Wie febr ed unfere Stände verdroffen habe, daß 
die Böhmen in der SBefe&ung der Päffe unb allenthal- 
ben in den Zurüftungen (id) fo unthátig benommen Ба: 
ben, erhellet aus dem Schreiben, in welchem fie dem 
Herrn von Rofenberg von der Flucht Rame's Nach⸗ 
rit ertheilt haben. ‚Wir zweifeln nicht, ſagen fie, 
Euer Gnaden werde nunmehr bewußt ſeyn, daß Ihr 
Fürſtliche Durchlaucht, Herr Leopoldus Erzh. zu 
Deſterreich, und der Obriſt Rame ohne Zweifel mit 
ihten beſten Sachen durch den goldenen Steig nach 
Paſſau (id) retiriret haben. Weil bann dieſes nicht 
allein ein ziemlicher Nachtheil und Schaden, ſondern 
auch ein nicht geringer Schimpf iſt, daß der Feind 
ſolchermaſſen ſeinen Abzug genommen, und den im 
Königreich Böheim und in dieſem Land erlang- 
ten Raub hindurch gebracht, welches aber leicht: 
lid Hätte können verhindert werden, wenn bie angrán= 
zenden Böhmen, fonderlid der Prachatiger und Зе: 
dinger Kreis, auf unfere gethane treuherzige und 
nadjbarlidje Erinnerung fid) der Sade mit mehrerem 
Ernft und Eifer angenommen , unb mit uns gute Cor: 
tefponbeng gehalten hätten. Es können alfo Euer Gna« 
den febtit vernünftig erwägen, wem dieß Orts die 
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Sýuld zuzumeffen fen. Darneben haben biefelben in 
ht zu nehmen, daß die Gefahr vor diefem Feind 
durch feinen Abzug nicht ringer geworden, fondern 
fi) nod) mehre, und augleid) aud) Euer (Gnaben und 
Dero Unterthanen treffen möchte. Deswegen wollen 
wir, wie bióbero von uns treulid) gefchehen, das Un: 
frige bey biefem Wefen aud) binfüro nad) Möglichkeit 
zu thun nicht unterlaffen, bitten aber ©, Gn. bods 
dienftliches und gehorfames Fleißes, Sie wollen ange: 
'beute beyde Kreife nicht allein ganz beweglich ermahs 
nen, daß fie fid) ohne Verzug in bie Wehr richten, 
mit und gute Gorrefpondenz halten, uns Affiftenz lei: 
ften, und das Vaterland vertheidigen helfen , fondern 
G. Gn., als des 9pradjatiger Kreifed vornehmites ane 
fehnlichftes Mitglied, wollen ben Andern gute Anlei⸗ 
tung und Nachfolge geben und (id) alfo angreifen, wie 
e8 bie Roth des Vaterlandes unb E, Gn. unb Dero 
Unterthanen felbft eigene Wohlfahrt erfordert, damit 
fo endlich bie Krone Böheim unb diefes Erzherzogthum 
von ber fletö währenden Sorge, Nachtheil und Uno: 
fien. einfimals entlediget werden. — Aehnliche Briefe 
fdrieben unfere Stände an den König Mathias, an 
die Stände von Unteröfterreih und Mähren, an den 
Grafen von Thurn, an mehrere unirte Reichöfüriten, 
und an ben Dalatinué von Ungarn. Sie fuchten al: 
lenthalben Hülfe und beklagten fid) über bie fchlechten 
Anftalten in dem nahen Böhmen. Zugleich beftrebten 
fie (id e8 dem Rame unmôglid zu madjen, daß er 
nicht wieder eine neue Werbung in Paffau veranftalte 
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te, fein Unmefen wiederholte, und Sammer unb 
Elend über bie nahen Provinzen verbreitete. | 
Unferen Ständen lag febr viel daran beftimmt 
zu erfahren, welche Anftalten der Erzh. Leopold unb 
Rame nun in Pafjau treffen würden. Cie fdjdten 
deswegen ihren alten vertrauten Kundfchafter Stichen- 
bod dahin ab, welcher verläßliche Nachrichten einzie: 
ben, unb fie täglich berichten follte. Er fam fon 
am 28, März in Paffau an, und berichtete gleid) am 
folgenden Tage, daß der Črzh. Leopold am 26. 
Abends in Begleitung von (iebjig Reitern im Obers 
baufe angefommen, und dort übernachtet bat, Am 
Palmfonntag, памИ ben 27. März, begab er fid) 
in die Stadt herab, und wohnte ber Proceffion bei; 
die Grafen Althann und Sulz blieben im Oberhaus, 
Rame bat affogíeid) Paffau verlaffen , und begab (id) 
nad Salzburg und Münden, um, feinem Borgeben 
nad, zur Abdanfung des Kriegsvolkes Geld aufzus 
treiben ; man zweifle aber, ob er ohne Bürgfchaft des 
Sapite(8 eines erhalten werde. Cine der vorzüglich- 
fen Urfaden, warum Leopold fo fbnell nad) Paffau 
geeilet, behauptet man, fol gemefen feyn, daß er 
beforgte, die Stadt möchte den König Mathias um 
Schuß gegen ihn anflehen, und diefer alédann eine 
Beſatzung einrüden laffen. Die Saumer, welde auf 
ihren Laftthieren über den goldenen Steig Waaren aus 
Böhmen nad) Paffau gebracht hatten, wurden genöthis 
9f, Pulver unb Lunten dem Paffauer Зое nad) Böh— 
men zuzubringen, welches fid) mit bem Vorgeben des 
2 
P 
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Grafen von Sulz nicht vereinigen ließ, ber in Paffau 
zu mehreren fagte, daß das Kriegsvolk nothwendig 
bald müßte abgebanft werden, weil man fonft eine 
Meuteren beffelben zu fürchten hätte. Die Wagen, 
auf melchen Rame’5 und ber Ceinigen Raub nad) 
Paffau geführt werben follte, blieben größten Theils 
in ben engen Straßen fleďen ; deswegen mußten bie 
Güter durch Laftthiere fortgefhafft werden. Leopold 
befürchtete, daß ibn Mathias nad) Paffau würde ver- 
folgen laffen; zur Worforge befahl er, daß alle Aus⸗ 
gänge der Häufer zu bem Waffer vermauert werden 
folten; bie Brüde mußte zur Nachtözeit mit Ketten 
gefperret werden. Am 98. Mär; fam zum größten 
Verdruß der Biirger eine Compagnie Fußgänger des 
Rameifhen Gorpě im Dberbaus an; in ber S 
ftabt fing man alfogleih an, bie befferen Фа: 
feiten in die Stadt zu flüchten. In Paffau hielt man 
allgemein dafür, daß её weder bem Erzh. Leopold 
nod) aud bem Same Ernſt fe das Kriegsvolk ab: 
jubanfen, unb daß legferer nicht in ber Abficht, um 
Gelb jut Abdanfung aufjutreiben, nad) Salzburg 
unb München gereifet fep, fonbern um ben Herzog 
von Bayern und den Erzbifhof dahin zu bereden, 
daß fie fid) nicht roiber den Erzherzog erklären möchten, 
weil fie von ihm nicht im geringiten würden beuns 
tubiget werden. — Diefes ivár der Inhält des Зе 
richte, welchen Stichenbock 'uhfétén Ständen aus 
Spaffau abgeftattet bat. 


5r 
Immer näher rüdte ber verhängnißvolle Tag 
heran, welcher Kaifer Rudolphs Loos entfcheiden ſollte. 
As alle Anftalten gefroffen waren, юе фе bem Kö— 
nige Mathias die gewiffe Erfüllung feiner Wünfche 
zufihern Fonnten, brad) er am 8. März von Wien 
auf, unb traf feine Reife burd) Mähren nad) Böh— 
men an. Zum legten Male bemühte (id) ber gute 
Herzog von Braunſchweig, die hohen Brüder mit ein- 
ander auszuföhnen, und zwifchen ihnen einen Ber- 
gleich zu fliften: fein Antrag wurde vpn dem König 
verworfen. Je weiter Mathias fortrückte, Defto zahl- 
reicher wurde feine Begleitung, denn überall erwartes 
ten ihn Kriegsvölfer, bie ibn gleihfam im Triumph 
in Prag einführen follteg. Neue Böhmiſche Wbges 
fandte bathen ihn feinen Zug zu befchleunigen. 
Gr eilte, um bie Böhmen burd) feine Gegenwart zu 
beglüden, bie ihm allenthalben, wo er durchzog, 
freudig zujauchzten, und ihre Ehrfurcht Durch vieles 
Geprünge und hochtönende Anreden zu bemeifen {из 
tm, (а) 38 Rudolph davon Nachricht erhielt, über- 
fiel ihn ber bange Gedanke, Mathias Fönnte fid) viel- 
lit fo weit vergefjen, daß er fid) fogar perfünlide 
Unbilden erlaubte. Gr entſchloß fid), durch einen Brief 
demfelben feine Bangigfeit zu erkennen zu geben unb 
ibn zu ermabnen, baf er als Sreund und Bruder 
fommen möchte, maš ihm Mathias aud) verfprochen 
m 
(a) Eine weitläufige Befhreibung tiefer delerlichtelten 
ift ſchriftlich nod) vorhanden, 
D 2 
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ben Truppen zu vereinigen, welche bie bem Lande ob 
der Enns nächften zwei Böhmifchen Kreife voiber die 
Paffauer aufftellen werden. Den Mährern fep eben. 
falls befoblen worden ihre Gültpferde, fünfhundert 
Schügen, und fünfzehnhundert neu gemorbene uf 
Hänger an den Gränzen von Oeſterreich aufzuftellen, 
Wenn bie Gefchäfte in Prag beendiget find, fo foll die 
ganze füniglihe Armee gegen bie Paffauer vorrüden, 
wenn fie fid) nod) länger ber XMbbantung widerfegen. 
Um unferen Ständen nod) mehr Muth zu machen, 
überfhidte ihnen Mathias zugleich eine Abfchrift des 
Berichtes, ben er eben damald von feinem Gefandten 
in München erhalten hat, Der Herzog von Bayern 
bat (id) gegen benfelben erfläret, daß er, wie früher 
fon, mit bem Könige in gutem Einverftändniffe blei: 
ben werde, Ald einen Beweis davon führte er an, daj 
er in feinen Landen den Befehl habe ergehen laffen, baf 
man alle Soldaten, bie fid) zu den SDaffauern begeben 
- wollten, zurücmweifen, und bie YBiberfpenftigen, die 
fid) Werbungen erlaubten, an bem Orte, wo fie be 
treten werben, alfogleich aufhängen foll. Das Doms 
fapite in Paffau machte gegen die burchziehenden Gol» 
daten ebenfalls fharfe Befehle befannt und verficherte 
dem König, baf e8 die alten Verträge mit Defterreiÿ 
genau beobachten werde. — Unfere Stände banften 
dem König für fein gnädiges Schreiben unb gaben 
ibm zu erfennen, daß mit allen Anftalten wenig merde 
gedienet feyn, wenn bie zwei nächiten Böhmifchen 
Kreife, die immer nod) feine Truppen fammelten, fid 
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niht eifriger um Daš allgemeine Befte annähmen, 
Dem Succurs, ber von Prag kommt, möchte ber 
König bie Anmeifung geben, in Berbindung mit dem 
Sandesoberften, Herrn Gotthard von Starhemberg, 
den goldenen Steig zu befegen , welcher (id) bann bes 
fireben wird, biefen Paß von Böhmen nad) Paffau 
ganz unwandelbar zu machen. 

Die Nachrichten, bie zu berfelben Zeit von Bud⸗ 
weis und Krummau nach Oeſterreich kamen, erregten 
wieder neue Beſorgniſſe. Die Paffauer verharrten auf 
ihrem Vorſatze, ſich nicht abdanken zu laſſen, wenn 
ihnen ber ausſtändige Sold nicht ausbezahlet würde; 
ſie achteten keinen Befehl des Kaiſers und Königs, 
und fingen zu drohen an, daß ſie ſich ihre Löhnung 
ſchon ſelbſt zu verſchaffen wiſſen werden. Da ſo die 
Gefahr eines feindlichen Ueberfalles täglich höher ſtieg, 
wendeten (id) unfere Stände an bie von Unteröſterreich, 
Mähren und Ungarn, und baten ſie, ſich gefaßt zu 
machen dasjenige zu erfüllen, wozu fie fid) in bet 
Preßburger Union verbindlich gemadt haben, Sie gr= 
hielten von allen Seiten die tröſtlichſten Zuſicherungen 
einer fchleunigen Hülfe. Die Mährer zogen wirklich 
[6914 an die Grängen, unb ber Palatinus Thurzo 
antwortete, daß ein febr beträchtliches Corps bereit 
jm auf ben erften Wink aufzubrechen; aber unfere 
Stände fürchteten bie Heiducfen zu fehr, als Фар fie 
geeilet hätten biefen Succurd herbei zu rufen. Die 
Böhmen blieben auch jegt noch unthätig. Tſchernembl 
bat es mit vieler Mühe dahin gebracht, baf für bif 
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zwei nächften Kreife ein Landtag nad) Neuhaus ausge⸗ 
fhricben wurde, auf meldem Daš Aufgebot enbliá 
einmal feftgefegt werden Той. Als Der beílimmte 
Tag erfchien, fand (id) wieder Niemand ein. Cit 
entfhuldigten fid) damit, daß mehrere Landesmitglie⸗ 
der abmwefend wären, und bag man fid) noch früher 
mit ben Anführern des Succurfes , bie Mathias von 
Drag heraus fhiden werde, befprechen müßte, 
. Зе Unthätigfeit der Böhmen machte Site 
manden mehr SSerbruf als unferem Landesoberſten 
Freyherrn von Starhemberg. Einem feurigen, unter: 
nehmenden Manne, wie er war, mußte es eine 
ſchwere Seelenpein ſeyn, fid) bloß damit zu begni- 
gen, daß feine Truppen an ben Gränzen ſtanden, um 
einzelne Räuber abzuhalten, daß fie nicht Streifzüge 
nach Defterreih unternähmen. Gr fam oft in За 
fudung über die Moldau zu gehen, unb Eleine Corp 
von ben Paffauern, die in den nahen Dörfern im 
Quartier lagen, aufzuheben: aber bie nöthige Bor: 
fiht gab dieſes nicht zu. Die Urfachen feines Bes 
nehmens enfbedte er unferen Ständen in einem weit: 
läufigen Schreiben : | 
„Wenn wir einen ficheren Rüden hätten, ge 
frauete id) mir mit bem wenigen Wolfe, dad wit 
haben, etliche feindlihe Quartiere ohne Werluft der 
Unfrigen leichtlich aufzufchlagen ; aber mich binbet 
daran zwei Urfachen: erftlich, bag der Feind auf 
Böhmifchem Boden auf faifecliden Gütern, die y 
Srummau gehören, liegt ; und bann, daß ich, mem 
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ih einen Einfall machte, beforgen шаре, daß (ie 
folches bald zu unferem und Des Landes größerem 
Schaden rächen würden. Weil alfo dabey fein Ger 
winn wäre, fo muß 14’5 mit Schmerzen bleiben 
laffen. Kurz davon zu reden, fo finde ich, daß wir 
mit unferm wenigen Volk nur defensive und nicht 
offensive Krieg führen тает. Die Brüde bey 
ber Molda, eine ftarfe Meil oberhalb Aigen, woo 
ein Sob von ben Unfrigen abgetragen worden, wird 
auf Diefer Seite von ben Unfrigen bewacht , auf der 
andern ftehen zwei Fähnd! Paffauer, Die Brüde ju 
Griedberg Ш burd) Herrn Ungnad abgemorfen wor: 
den.‘ — Цибте ftändifchen Truppen Eonnten allein 
gegen den Feind befto weniger etwas unternehmen, 
weil fie ungeachtet ihrer geringen Anzahl eine unges 
beuere Strede zu befeben hatten: von St. Thoma 
in Böhmen angefangen, über Wulda, Haslach, Xi: 
gen, Leonfelden bis Freyftadt. Daß (ie aber aud) 
fogar einige Päffe in Böhmen befegen mußten, und 
von den dortigen Ständen ungeachtet fo oft wieder: 
holter Aufforderungen feine linterftügung erhielten, 
bliebe für uns ein unauflösbares Räthſel, wenn uns 
nicht die Briefe des Herrn von Rofenberg über die: 
f$ fonderbare Benehmen nähere Auffchlüffe gäben. 

An gutem Willen, dem Vaterlande nügliche 
Dienſte zu leiften, fehlte ed bem .ertn von Rofen: 
„berg wahrlich nicht, nur drüdte ibn das hohe де: 
brechliche Alter fo febr barnicber, daß ihn eine zu 
große Aengftlichkeit Hinderte, vafche Entſchlüſſe zu 
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faſſen und ſie muthig auszuführen. Er beklagte 
ſich in mehreren Briefen an unſere Stände über die 
Unthätigkeit ſeiner Böhmiſchen Nachbarn, und be 
biente (id) einmal des Ausdruckes: „Wir wollten 
dabey nicht fepern, aber bie Schwere ift für Uns 
allein zur groß. Deffen ungeachtet fanu man ihn 
bod) nicht ganz ent[dulbigen. Hätte er nur an feis 
ne Bauern nad) damaliger Sitte ein ernftliches Auf: 
gebot ergeben laffen, fo hätte er fchon ein betrádís 
liches Corps den Pafjauern entgegen ftellen können: 
aber dazu bat er. fich nie entfchließen wollen, 

Am zwölften April fhrieb er an unfere Stän— 
be: „Wir find von ber Römifch = Kaiferlichen, und 
der Königlichen Majeftät zu Hungarn burd einen 
Gurier nad) Prag begehrt worden; dieweilen aber 
Unfer hohes Alter, bie Zeit und bie Umftände Uns 
folhe Reife nicht zulaffen: fo haben Wir der Kai: 
ferlichen und Königlichen Majeftät alle Rothdurften 
entdeďet, und Unfern vertrauten Obriſten Lucan 
darauf ferner infiruiret.“ Zugleich überſchickte er uns 
feren Ständen Abfchriften von ben zwei Briefen, 
welche der Gr3b. Leopold an den Grafen Althann, 
ber fid) wieder bei ben Daffauern in Budweis be: 
fand, gefchrieben bat. Aus bdenfelben erhellet ат, 
baß Leopold nod) immer bamit umging, bie Pafs 
fauer zu einer neuen Unternehmung vorzubereiten (a). 


(a) Beilage Nro. VIII. Roſenberg erhielt die zwei Briefe 
Leopold ohne allen Zweifel vom Grafen Althann ſelbſt, 
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As unfere Stände in ihrer Antwort auf bas vor: 
bergebende Schreiben ben Herrn von Rofenberg um 
eine Nachricht erfudten, wo benn der Succurs, 
welchen Mathias von Prag herauszufcicen verfpro- 
den bat, fo lange verweile, fo fihrieb er ihnen am 
16. April zurück: 

„Aus fonderbaren Bedenken. haben wir bem 
Obriflen von der Golz, ben die Königliche Majeftát 
mit gmeptaufend Mann herausgeordnet, und Deffen 
Volf zu Pradatik, Wodnian und Piſek liegt, bis 
hero nicht rathen können, daß er das Paffauer Volt 
zu Budweis angreifen follte, denn Wir fehen auf 
die Folgen, unb haben deswegen die Königlihe Mas 
jeftät von ber Befhaffenheit der Dinge allermaffen 
unterrichten laffen. Eben bey Schließung biefes Brie- 
#8 committiren Uns die Königliche Majeität bie 
&ractation mit dem Paffauerifchen Kriegsvolf ; bie 
Replid fol den Herrn ehift mitgetheilet werden.’ — 

Dad ganze Geheimniß beffanb darin: Rofen- 
berg fürchtete einen Krieg in feiner Nachbarfchaft. 
Um biefen zu verhüthen, beftrebte er fid), einige An- 
führer des Paffauifchen Kriegsvolkes zu geroinnen, 
unb fie zu einer friedlichen Unterhandfung geneigt zu 
maden. Der faifetliche Feldmarſchall Althann fam 
Ihm mit der größten Bereitwilligkeit entgegen, denn 





der damals fdjon wegen ber Abbanfung ber Paffauer 
unterhandelte,, und badur die Gnade des Könige zu 
gewinnen tradtete. 
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ipm war für feine Befigungen . bange , benen eine 
Gonfisfation vom König Mathias drohte. Roſen⸗ 
berg gab bem König Nachricht und verfprah ihm 
zugleid), daß fid) bie Stände be& Prachatiber und 
Bechiner Kreifes nebft ibm felbft befleigen werden, 
die nöthige Summe Geldes zur Abdanfung der Pal: 
fauer aufzutreiben. Zugleich bat Rofenberg ben Kčs 
nig, daß er ſowohl ben Anführern alé aud) den ge 
meinen Soldaten vollfommene Vergebung verleihen 
wolle, Der König ließ fid) Roſenbergs Vorſchlag 
gefallen ; übertrug ihm das ganze Gefchäft der Un 
terhandlung mit den Pafjauern, ermahnte ibn aber 
zugleich, daß er fid) ſchwören laffen müßte, bag bit 
felben fünftig nie mehr gegen den König unb feine 
Länder dienen werden. Gehen fie diefen Vertrag ein, 
fo fónne man ihnen Paßbriefe ertheilen: „fo fom: 
men fie aus Dem Land, unb Wir werden ihrer ledig. 
Den Pardon betreffend, hat's mit ben gemeinen 
Soldaten und Befehlshabern feine Roth aber am 
langend ben von Althann, Stame und dergleichen, 
fann ich mich (weil die Königreich und Lande, je 
das ganze Reid febr hoch befeibiget, und id von 
etlichen Zürften ermabnt worden bin) berentwegen 
dießmahl nidt vefolviren, fondern will lieber fehen, 
daß c6 zu andern Mitteln Fommen möge. — 
Die Antwort, welche Stofenberg am 18. April 
dem König auf das vorhergehende Schreiben geges 
ben hat, ift zu merkwürdig, als daß fie nicht ganz 
nah ihrem vollen Inhalt follte hergeſetzt werden. 
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Sie Märet manches Dunkel auf, und ift in jeder 
Stüd(idt ein fehr wichtiges Actenſtück zur Geſchichte 
des Paffauer Volkes. Sie lautet wörtlid fo: 
„Durdleudtiafter, Großmächtigſter Fürft, Gnà- 
digſter König und Herr. Euer Königlichen SXaje- 
flat find meine geborfamfie freu willigfte Dienft gus 
vor. Herzlich gern hab ‚ich fomohl aus des Obri- 
fen Buran gethaner Relation, als aud) aus Eurer 
Königlichen Majeflät darauf ergangenen, unb geítri- 
ges Tags mir durch meinen Eurier eingehändigtem 
gnädigften Handbrieflein verflanben, bap Eure Kö: 
niglibe Majeftät aus der bemuften Berathſchlagung 
паф Erwägung aller Umftände Ihr den Accord und 
bie Abdanfung des Budweiſiſchen Kriegsvolks, und 
was zum Theil demfelben ferner anhängt, gnädigft 
belieben, und den beeben Kreifen, nämlich. bem Des 
diner und Prachatiger Kreis, wie aud) mir, bie 
Zractation und daran hängende Ribtigmabung 
committiren und anverfrauen -laffen. Soviel nun 
die Abdanfung des Paſſaueriſchen Kriegsvolks bes 
frifit: da hab id burý ©. $. Mit. befannte. meine 
Bertrauten eine Zeit ber die Sade dahin gehen 
laſſen, wie man fie trennen ,.die Althannifchen, und 
das in und um Budweis liegende Kriegsvolf т. ©. 
$. Mit. unb ber löblichen ‚Stände biefer Krone 
Böheim Devotion bringen, und alfo bernad defto 
baš mit ben andern übereinfommen und zum Werk 
gelangen · könnte. Dieweil id) dann durch meine Gon- 
“fibenten ben Фати Feldmarfhal Adolph von Ait: 


= 
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pana fo weit gebracht babe, bañ er be& Gegentheilß 
hochſchädliche Practiten zum Theil mir vertrauet bat, 
unb dabey feine Perfon gegen ©. K. Mit. und № 
(obličhen Stände Diefer Kron Böheim genugfam js 
entfchuldigen fid erbiethet, aud) in ber > 








fid verbo(fentli) nad) Wunſch erzeigen, und 
gute Limitationen eingeben wird;. fo wollen ©. 
Mit. ben Pardon auf feine Perfon unb auf alle Dies 
jenigen Hauptleut, Befehlshaber, Reiter. und Kucdki, 
fo fid) dieß Oris ©. K. M. und Jöblichen Etre 
diefer Kron Böheim untergeben (zmar. обще Masse 
bung Dero gnädigiten Willens) richten байт: Ва 
des Grafen von Althanı wird 68 zwar ‚keins Pan 
bonó bedürfen, woofern er jid) anerbothner = 
entfchuldiget, — 
„Зи ber Zractation gehört Anfangs, Daf P 
Kaiferliche Majeftät das Volf abbanfe, und Eure 
Königliche Majeftät durch Commijfarien ben Заки 
ettbeilen, denn weil unter der Faiferlichen — 
exorbitiret worden, fo erſetzen Eure Kön. Wit. 
al$ ein confirmirter und vollmädtiger König bie 
fen Fehler bey der Antretung Ihres Regiments, d 
geben badurý diefer Kron Böheim, wie aud) 
fam ber ganzen Welt zu veríteben, daß Sie b 
Зе Güte dergleichen pro Regia Majestate me- 
deriren,* | T: 
. ее Abdankung müfjen beywohnen: be 
Ausſchuß ber löblichen Böhmifchen Stände, bie 
den Kreife, fonberlid bie Kreishauptleute. Denen 



































63 


von Eurer Majeftät unb von ben Stonben aufzutra⸗ 
gm, daß fie bie Sractation für bie Hand nehmen, 
Geld anticipiren , bie Unterthanen contribuiren laffen, 
oder fonft aus eigenem Beutel die Möglichkeit her: 
geben wollten; die nöthige assecuration bergegen 
fann auf die Herrfchaft Srummau (melde nicht aus 
zufeßen ft, unb zwar weil fie eben ben Paffauern 
verfhrieben worden) bergeflalt befchehen, daß die 
Rreife und ich folde fo lang inbehalten follen, bis 
man alerfeité unferé Reftes deductis deducendis 
an allen hinnächſt fallenden Gontributionen, ober fons 
fen wieder habhaft würde; welches ©. Kön. Mit. 
neben {48 vom $eren = und Ritterfland des Kö— 
nigreich8 Böheim, allermaffen in diefem Königreich 
gebräudhig ift, verſchreiben, oder im währenden Land: 
tag mit gemeinem Schluß verfichern können, wie es 
die Zractation ferner mitbringen, und die Berfide: 
rung auf dergleichen oder andere Wege zu richten 
jeyn wird. 

„Daß €. Kön. Mit. und bie lóbliden Stände 
das Kriegsvolk derzeit nicht bebürftig feyn follten, fol: 
des will mich in meiner Ginfalt nicht bebunfen , unb 
zwar aus diefen Urfachen, allbiemeilen ©. ®. Mit. 
Regiment bie Orts noch nicht befeftiget ift, die in- 
corporirten Länder zum Haupt nod) nicht gänzlich) 
gebracht find, und man nod) nicht der Gränzen halber 
verfichert if, und fid) leicht etwas Unverhofftes zur 
tragen fann, wie ich biefe8 den löblichen Ständen zum 
Theil aud) zu verftehen gegeben habe. Ich verhoffe, 
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fie werben mit ©. $. Mit. belieben, ein Regiment zu 
Fuß und faujenb Pferd von bem Paffauifchen Sriegé: 
vof auf drey Monate wieder annehmen zu faffen. 
Zum Obriſten (dag ich ben Lucan vor; dieſem find 
die Päſſe befannt, das Kriegsvolk ift durch ibn ers 
handelt worden, und wird (id) ſchwerlich einem andern 
dergeftalt unfergeben. Damit bie Sractation deſto 
fhleuniger ihren Fortgang, erreiche, fónnen €. ®. W, 
dem Herrn Sbriften von ber Gol; befehlen laffen, daß 
er fid) пад С. 8. W. und der Stände Legation, aud) 
diefer. beyden Kreife Direction richten folle. Mit dem 
übrigen abzubankenden Kriegsvolk fann её nad) €. 
©. M. gnädigitem Andeuten wegen bes Schwurs und 
ber Paßporte gehalten werden.’ 

‚Wegen des Pardons ber gemeinen Soldaten be 
rubef es zwar billig bey ©. K. M. Genfur; allein man 
wird aus hohen Bedenken in Dejterreih, Mähren, 
Sdlefien und Böheim . deswegen Patente anfhlagen 
müffen, Es fann aber der Herr Graf von Althann 
nicht ausgefchloffen werden, denn durch ihn bab id) 
das Kriegsvold der Anderen meuterifd) gemadt, und 
die Sachen fo weit gebracht, unb aud) meine Treu 
interponiret ; und diejes.defto lieber, weil mir burd) 
meine, ©. K. M. bewußte, unb Dero ganz getreu 
Gonfibenten bemeglid) referiret worden ift, wie gan 
ſchändlich und befrüglid) man ihn in das Spiel ge 
bracht und fälfchlich geleitet babe, welches alles er auf 
feine Seele genommen, und gleichſam weinend beklagt 
bat, weswegen id) ihm befto mehr glaube, Ich. habe 
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aud) gervifjen Bericht, daß ihm, bem Grafen, einer 
ſeiner Mitfoldaten vor wenigen Zagen bloß allein des: 
wegen, weil er G, K. M. fid) Durch meine Unterhand: 
lung ergeben will, babe nad) dem Kopf greifen mols 
len. Hat er nun an berfelben Seite Gefahr zu erar: 
ten, und follf er bieg Orts auch nicht betreuet mer: 
den, fo werben meine treuen  Gonfidenfen firats 
von mir audfegen, wodurch id nicht mehr weiter 
ſchreiten fónnen werde. Die Ermahnung etlicher Fürs 
flen können €, $, M. gar leicht, und mit unauflöslis 
Óm Gründen retractiren, denn ber Frieden und bie 
Verfiherung , welche hieraus entfpringt, aber aud) 
dad Uebel, das biergegen folgen Tann, find größer 
als dergleichen Eifer, welcher demonstriret werben 
mag. Man muß mehr auf den gemeinen Wohlftand 
alé auf Privaten ſehen. Gefegt, ©. 8. M. faffen es 
dergeftalt zur Extremität kommen und das Volk an: 
greifen, fo werden zwar Wenige darüber ihr Gemüth 
abkühlen, aber diefe Kron Böheim, bie Benachbars 
ten dieſes Kreifes und fonderlid bie Meinigen (in Bes 
benfung, Daf alle meine Herrichaften am nächiten an 
Krummau unb Budweis liegen, unb bereits großen 
Schaden erlitten haben) werden bis in ben Grund ver- 
Debt; der Gegentheil wird ben freyen Paß inbebal- 
ten; von Paffau aus wird man nicht ficher ſeyn; bie 
Gontributionen, biefer Kreife werden fallen; wie id) 
denn auf ben Fall, wenn man mid) (teen läßt, unb 
die Ruinirung meiner Güter babutd) verurfachet, bies 
mit feperlid) proteffire, unb vor Gott unb ber Welt 
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bezeuge, daß id) don meinen Unterthanen, Witwen 
und Waifen mit den gemeinen Steuern nicht folgen 
Pann, getraue ed auch Gewiſſens halber fiinftig vor 
Gott nicht zu verantworten, unb würde mid) in meine 
Grube mit Schmerzen und Herzeleid bringen, daß id 
folíte meiner wunfd)ulbigem lieben Unterthanen, Wit 
wen und Waiſen Weheklagen und Seufzen, dergleichen 
billig burd) bie Wolfen zum Shron und zu den Opren 
des Allerhöchften bringen, auf mid) laden, und bar: 
über wegen des mir anvertrauten Talentes das fdmere 
Urtheil zu erwarten haben follte. Ich verhoff aber, 
€. $.93. werden als ein Chriftlicher König biefe Din- 
ge herzlich zu Gemüth ziehen, und darüber bie 95: 
thigkeiten gefchwind unb cilendě ergehen laffen. Für 
meine Perfon fol an mir nad) Möglichkeit nichts er- 
mangeln, allein id) muß secundiret, bie Mittel 
müffen ergriffen, und ich nicht bůlflos gelaffen wer: 
. ben. €. K. M. halten mir meine fo offne, runde 
und freue Meinung zu guten.’ 

„Das follt id) €. K. M. in aller Unterthänigkeit 
antwortlich nicht bergen; Dero mid) hiemit zu bebarr: 
lichen Eöniglichen Gnaden ganz demüthigſt befeblenb. 
Datum Bitfingau, den 18. April 1611, 
| Peter Wockh Urfinus Фет 

zu Roſenberg.“ 

Diefem Schreiben hatte e8 das Königreich Böh⸗ 
men zu verbanfen, daß ed von ben Gräueln des Krit: 
ges verfchonet geblieben. Mathias war gegen die Ober⸗ 
Anführer der Paffauer , die both nur nad) ben Befch⸗ 


67 


len des Kaifers gehandelt haben, fo aufgebracht, daß 
er fie lieber vertilgen alé ihnen vergeben wollte ; 
unb ihm ftimmten viele Große in feiner Umgebung 
bei. Зи feinem Glüde war nod) ein freuer Anhän« 
ger vorhanden, der её wagen durfte, ibn vor einem 
blutigen Mißgriff zu warnen, und feine Rachgierde 
zu zähmen. An Macht unb Anfehen ragte Rofenberg 
unter den Großen Böhmens hervor. Dazu fam, 
daß er im Dienfte des Staates ergrauef, unb nur 
wenige Schritte vom Grabe entfernt mar, Die 
Rathichläge eines folchen Mannes ungeachtet zu laffen 
oder ihnen gar entgegen zu handeln, fdjien bebenfli- 
de, wo nicht gar gefährliche Folgen zu haben. Ob⸗ 
gleich ungern willigte zulegt K. Mathias in die Unfers 
handlung mit ben Pafjauern, unb hieß Rofenbergs 
vorgejhlagene Friedensbedingniffe gut. 

Unfere Landftände fahen erjt jebt, als ihnen 
Rofenberg fein obiges Schreiben an den König mit- 
getheilet hatte, bie Urfache ein, warum Die zwei 
böhmifchen nächften Kreife immer fo unthätig geblíe: 
ben find, Da Я. Mathias leGteren zu wiederholten 
Malen ernftlid befohlen bat, (id) gegen bie Paffauer 
zu rüflen, und ba er nad) am erfien April unferen 
Ständen aufgetragen, ihre Sruppen bei jeder fid) er: 
gebenden Gelegenheit zum Abbruch diefer Feinde. zu 
benügen, fo fcheint er ziemlich. fpät von der geheimen 
Unterhandlung SRofenberg8 mit dem Grafen Althann 
unterrichtet, worden zu fepn. Vielleicht adtete er 
damals nod) gar nicht auf biefelbe, fondern war 
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entjchloffen bie Paffauer affent$alben zu umzingeln 
und aufzureiben. In diefem Borhaben wurde $. 
Mathias von mehreren feiner Hofherren bejtártet, 
worüber Rofenberg fid) gegen unfere Stände beklagte. 
Er gebe (id), fchrieb er ihnen, zmar alle mügliée 
Mühe, bermóge ber ibm aufgetragenen königlichen 
Commiffion die Abdanfung ber Paffauer ohne Ber: 
zug zu Stande zu bringen, — „aber Wir werden 
faft von niemanden unterftügf, und intriguiren ihrer 
Etliche, deren Profeffion e8 nicht iff; Andere wollten 
aber gern einen Krieg zum Schaden biefer Kreik. 
An Unferem richtigen und eifrigen Procediren man- 
gelt её, ohne Ruhm zu melden, nicht; e8 foll aud) 
fernerö darin von Uns fortgefahren werden.’ — 
So lange bie Unficherheit vor ben SDajjautm 
fortbauerte, ließen unfere Stände nichts außer At, 
wa5 nur immer zur gänzlichen Herſtellung ber Stub: 
etwas beitragen Ponnfe, Da Radridten einfiefen, 
daß fid) ein im Elfaß geworbenes Volk ebenfalls der 
Abbanfung widerfege, wenn c8 nicht mit einer Sum: 
me Geldes befriebiget würde: fo Tchrieben unfere 
Stände an mehrere unirte Reichöfürften, und bafben 
fie dringend Verfügungen zu treffen, daß nidt et: 
wann das Elſaßiſche Wolf fi) plo&fid) aufmade, 
und feinen Marfih nad) Paffau antrete. Der аб: 
graf Sobann und ber Herzog Philipp tröfteten un: 
fete Stände damit, bag fie es nie zugeben merben, 
daß ben Paffauern irgend čin Succurs burd) ihte 
Länder zufomme, welches nad) bereits erfolgter Ab⸗ 
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banfung des Gífafifd)en Volkes aud) nicht mehr zu 
beforgen fep. Herzog Philipp berichtete zugleich, 
daß auf bem jüngften Bayerifchen Kreistag zu Lands⸗ 
but ein Abgefandter des Erzherzogs Leopold erfhie« 
nen, der in der Serfammlung öffentlich bekannt 
mate, daß zwifchen dem Paffauer Wolfe unb bem 
Oberften Lucan im Namen der Böhmen eine Unter: 
handlung gepflogen werde, welche fid) bie gemeinen 
Soldaten wohl gefallen ließen, aber die Anführer 
wären damit übel zufrieden. Leopolds Abgefandter 
babe alsdann hoch betheuert, bag fein Herr an allen 
Uebeln, welche dad Paffauer Bolf geftiftet bat, ganz 
unfhuldig fep, und daß er dafjelbe keineswegs wies 
der in das Paffauifche Gebiet einlaffen werde, weil 
demfelben von biefen Zruppen ein Schaden zugefügt 
worden, ber fid in hundert Sabren nicht erjegen 
(afe, Mit Hundert Wagen feyen biefe Wüfllinge 
in das Bistyum gekommen, und faufenb haben fie 
mit fid) fortgeführet. — Unfere Stände antworteten 
dem Herzog Philipp, daß allerdings in Wittingau 
königliche Gommiffäre zur Unterhandlung mit den 
Paſſauern angekommen, aber man müffe zweifeln, ob 
её mit dem Willen Grab. Leopolds übereinftimme, 
denn er habe diejenigen Anführer der Zruppen, bie 
fif dem K. Mathias unterwerfen wollen, nach Pafs 
hau citiret, und verrathe alenthalben fo feindfelige 
Sefinnungen , baf man billig an der Wahrheit deö« 
jenigen zweifeln müjfe, maš fein Abgefandter auf bem 
Rreistag in Landshut vorgetragen bat. 
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Bisher hatte bloß allein ber Herr von Stofenberg 

mit den Paffauern unterhandelt ; nun follte endlich 
einmal diefes Gefchäft im Namen des Königs beendiget 
werden. Die Ausfchüffe unferer Stände, die fid) bei 
dem König in Prag befanden, nämlid Lofenflein, 
Geymann unb Helmhard Jörger — lebterer wurde 
erft am 18. April abgefanbt, um die Abdankung ber 
Paffauer zu betreiben — kündigten biefe erwünſchte 
Reuigteit in einem Schreiben vom 29. April ihren 
Principalen in Ling an. — ,, Bas die Paffauer be- 
trifft, berichten wir Euren Gnaden, daß morgen etliche 
Gommiffarien mit zwei unterfhiedlichen Snftructionen 
au benfelben abgefertiget werden, unb wie wir verneb- 
men, fol der Herr Feldmarſchall Herberftein unb Herr 
Dbrift von Hofkirchen darzu gebraucht werden, mwelde 
dahin Handeln und trachten follen, daß fie bie gemeinen 
Soldaten von ben vornehmften Häuptern trennen. Зе 
ſchieht folches nicht, fo führen (ie fdjon die Acht mit 
fid. Der Graf von Althann läßt mit bem Herrn 
von Rofenberg und Bucan ftarf tractiren ; es ift aber 
nidté annchmbar. Die Úractation, welche neulicher Zeit 
mit bem Herrn von Rofenberg, Lucan und anderen 
iBeymobnenben befchehen ift, hält man bey ‚Hof nicht 
allerdings für gut, denn fie haben fid) wegen des von 
Altyann gar zu weit in das Feld begeben und mehr, 
als ihnen anbefohlen gewefen, verfprochen. Im Falle 
fid) die SDaffauer ber Güte nicht accomodiren würden, 
fo iff man mit dem Grnft aud) fon gefaßt.“ — 
Man merkt сё leicht, daß Rofenberg nicht zur Zufrie- 
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denheit des Königs unb feiner Räthe unterhanbelte 
und bie Furcht erregte, daß er aus Liebe zum Frieden 
den Daffauern, vorzüglich) aber bem Grafen Althann zu 
viel bemilligen möchte.  Wofenberg, der davon Kunde 
erhalten batte, fand es für nöthig, fein bisheriges Be⸗ 
nehmen in Daš gehörige Licht zu feben unb zu rechtfer⸗ 
figm. Ex frieb am zweiten Mai Folgendes an den 
König: | 
Während der Unterhandlung mit den Paffauern, 
die ihm der König aufgetragen, feyen unter benfelben 
neuerdings fdlimme Dinge votgefallen, denn ein. feiner 
Theil von ihnen erhob eine Meuterei, und wollte fid) 
nit in dasjenige fügen, was bie Meiſten fhon be» 
fbloffen hatten. Die Merniinftigeren bauten jebod) 
mof) einem größeren Wibel vor, ergriffen bie Stübelé» 
führer und ftraften fie ab, um bie beiden Kreife nicht 
einem neuen Ungemah audzufegen, unb feine Vermits 
telung in Ehren zu halten, Die Sberflen unb ber 
‚Kern der Truppen haben hierauf wieder gefchworen, 
Rd) bie Abdankung unb Rofenbergs Wermittelung ge: 
fallen zu laffen, unb fid) bem Könige zu unterwerfen, 
damit fie nicht in ein neueš Unglück verfielen, ba man 
fie unwiffend und unfchuldig ohnehin fchon vielen Leiden 
und Zrübfalen Preis gegeben hat, Nur müffe er Den 
König bitten bie Unterhandlung bald zu beendigen, 
denn in bie Ränge fep e8 nicht mehr móglid), unter 
den J'ruppen, welche in engen Quartieren aufgehäuft 
legen, Drdnung Dergufalten. — ,, Geräth diefes 
Kriegsvolk nebft ben bei ihnen anmefeuben Obriften 
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und Befehtshabern zur endlichen Verzweiflung be8 Les 
bené unb ber Ehre, Acheronta movebunt, welches 
allbereità auf der Bahn iff und practiciret vourbe. 
Su dem kommt noh, bag ©. 8. Mit. gleich im 
Anfang Dero Böhmifchen Regierung mit großem 
Berluft von Land, Leuten und Zeit, und mit einem 
mehr alé zweifelhaften Ausgang der Sachen Gefahr 
laufen und Vieles wagen, Ich befinde in den и: 
fterrollen, daß Biele vom Herenftand, und über brey- 
hundert größten Theils vom Reichsadel unb von vots 
_ hebmen Gefblechtern fid) unter diefem Kriegsvolk bes 
finden ; ift deren Stamm, 9tabme, Freundfchaft, und 
die daraus leicht entitehende unverhoffte Folge denn 
fogar in den Wind zu fblagen? Zwar der despect, 
der der Krone Böheim hiedurch befchehen, geht mir 
nicht unbillig mehr, al& vielleicht einem Andern tief zu 
Herzen; wann id) aber eines gegen Das andere abwä- 
ge, die Zeiten unterfcheide, die Qualitäten und Radh- 
folge diefes Volkes, maš durch bie Abdankung verbü: 
tet, und hingegen bey Einführung eineó innerlichen 
Krieges der Perfon G, Я. Mit., bet Krone Böheim, 
. ben Benachbarten, fonderlih dem wachenden Deutſch⸗ 
fand respective ab = und zugezogen werden fam, 
mir wohl vor die Augen (felle, und diefes mit meinen 
bochvertrauten Gonfibenten (bie €. K. M, hohe, ans 
fehnliche Dienfte bereit wirklich erwiefen ‚haben, es 
nebft mir mit ©. À. M. treulid) meinen, und von 
Herzen Diefelbe gern in Frieden und Ruhe bey Land 
und Leuten zu erhalten begebren) treuherzig bedenke: 
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fo Cann ich mein voriges, durch mich und fie allhier 
berathſchlagtes Bebenfen nicht ändern.’ 

Rofenberg fügt Dann nod) bei: Würde bem vo- 
tigen Accord nicht nachgegangen, fo werben gräufiche 
Auftritte folgen, bie man jebt nod) leicht, fpäterhin 
aber nicht mehr befeitigen Pann, „Diejenigen, bie bey 
€. À. M. biezu rathen, dienen nur unter eigener Paf- 
fion und Sntereffe. Nehmen wir nur das einzige 
Erempel mit Papa, um vieler andern zu geſchweigen. 
Bas bat nicht biefe Eleine Meuterey der ganzen Faifer- 
fihen Armee für Mühe gemaht? Was haben nicht 
diefe entfchloffenen, meuterifchen , nicht bezahlten Gol: 
daten für einen fchredlichen Schaden gethan und 
übels verübt? 38 nicht zehnfacher Unkoften aufgan: 
gen? Und was fan nicht aus biefer Menge des 
Volkes bey der Gelegenheit ber Gränzen, bey bem 
drennenden Eifer der übrigen Practifanten, und bey ben 
НОЕ durchdringenden Mitteln nod) KHöheres und Un- 
verhofftes gefchehen? Das Paffauerifche Volk ift nicht 
den Practifen ergeben geweſen (E $. M. verzeihen 
mirs gnädigft); mit lauter Falfchheit und Lügen hat 
man. fie größten Theils bethört und weit angeführt.‘ 

„$4 kann e8 einmahl nicht einfeben, bag ohne 
Verderbung der Krone Böheim, der Städte, bet 
Stände unb der Benadbarten, und ohne Verlegung 
(c6 Gewiffens (menn id её bod) bei meinem Gewiffen 
tedt fagen fol) foviel taufend umfefrenbe und feuf: 
sende Seelen follen nicht Gnade bep bem fterblichen 
Menfchen finden. Den Reichs - Unions: Verwandten 
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fommt e& zwar in Anfehung ©. À. M. ergangenen 
und noch fheinenben Allegations = Werbung feltfam 
vor, daß man biefes Volk nicht ehender gefchlagen, 
den Defpect nicht gerádet, und ben Raub aus bem 
Lande habe führen laffen; aber ©. K, M. mögen růďs 
wärtd aufichlagen laffen, woran, und an mem 68 
dießfalls ermangelt babe, fo werden Sie gewiß befin: 
den, daß diefe Gebler wohl Anderen zu а fallen, 
Aber deffen ungeachtet fafje id) ben vornebmften Theil 
der Union durch bie bei mir amvefenben Abgefandten, 
G. K. W. zum Beften, freulid der vechten nunmehr 
obliegenden vorfichtigen Moderirung halber unterrid- 
ten. E. K. M. fertigen nur eilends Dero Gommifja: 
rien mit Bollmadt ab, unb feben verfihert, daß id 
mit meinen freuen Gonfidenten G. K. M. Wohlftand, 
beš Vaterlands Ruhe unb Freyheit, unb ber Benach⸗ 
barten Bereinigung mit Gut und Blut zu erhalten 
begehre und das Gegentheil baburd) abzumenden. Hint⸗ 
angefeßt beffen werden E, K. W. fonft fünftig erfahe 
ren, wer Derofelben, bem geliebten Baterland, und 
auch den Benahbarten treulich gerathen babe. ©. 8. 
M. faffen ja mit diefer Sade feine Stunde feyern, 
denn kommt diefes Weſen einmahl aus der Obadt, fo 
werden её ©. K, M. nicht fo leicht wieder zum In 
ftand bringen. © Belangenb den Grafen von Althann: 
E. Я. M. laffen ihn ensweder mit ficherem Geleit zu 
Prag, oder burd Dero Gommiffarien verhören. 
Mad befunbenem Dingen und паф Geftalt ber 
Sachen fann bierunter ohne fonderbare Verletzung 
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allerfeits Reputation wohl unb füglich bifpenjiret 
werden. I | | 
„Diefem allen nad) wollen €. $. W. Sid) je(b- 
ften, der Krone Böheim, und vielen andern hierunter 
betroffenen Theilen zum Beften eilenbé nachfehen, und 
keine einzige Stunde verfaumen laffen. Außer defs 
fen wende id meine vorige Proteftation unterthä- 
nigft ein, und werde notbbrungenlid) mein Partikular 
mehr al das General in Acht nehmen müffen. Datum 
Bittingau, ben 2. May 1611." 

Eine fo unummundene Sprache konnte und durfte 
nur ein 9tofenberg führen, und fie bat wirfíid) zum 
Ziele geführt. Der À. Mathias lie (id) dadurch zu 
gnadigeren Gefinnungen umflimmen, und mit feiner 
Einwilligung begann in Bittingau eine Unterhandlung 
zur Abdanfung des Kriegsvolkes, bei welcher (id) fov 
niglide Gommiffäre einfanben, Die Paffauer bevoll: 
mádtigten ben Grafen von Althann in ihrem Namen 
ju unterhandeln und verfiherten feierlich, daß fie alles 
genau befolgen würden, wozu fid) ihr Abgefandter 
verpflichten werde. Unſere Stände ſchickten ihren Lans 
deöoberften , Gotthard von Starhemberg, nad) Bit: 
tingau , tbeiló um ben Schadenerfag, weldyen Rame 
in dem SBertrage zu Ling den Ständen zugefichert hat, 
nad) Möglichkeit von ben Spaffauern zu erhalten, theils 
auch, wenn die Abdankung zu Stande те, (id) mit 
den Eöniglihen Gommiffären unb den Böhmen über 
die weiteren Bertheidigungsanftalten befprechen zu fóns 
nen. Am 15. Mai ertheilte Starhemberg unferen 
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Ständen einen Bericht über ben Gang ber Unterbanbd- 
lung in Bittingau. Er babe, {фиеб er, den fonig- 
lichen Gommiffáren eine vidimirte Abjchrift des Accor= 
deö, ben Rame unb die erften Befehlöhaber der Paf- 
fauer in Linz unterzeichnet haben, nebft einem Ertract 
des Vergeichniffes des Schadens, ben die Paffauer im 
Lande angerichtet haben, übergeben und fie erfudf, 
daß fie fid) bei biefer Unterhandlung das Land ob ber 
Enns möchten empfohlen feyn (обет. Die Antwort 
der Commiſſäre mar gar nicht tröftlih: „Der Accord 
fen in feiner vechten Form einer ordentlichen Verſchrei⸗ 
bung geftellet, und zu einer Abrechnung, wenn bod) 
eine vorgenommen würde, müßten von den Ständen 
eigene Deputirte verorbnet werden; bie Commiſſäre 
hätten großes Bebenfen fid) darum anzunehmen. Es 
werde диф mit dem Kriegsvolke feine ordentliche Abs 
rechnung vorgenommen, fondern mit bemjelben bloß 
eine runde Summe fractiret. Man fep nicht gedacht 
denjenigen, welchen man Gnade erzeigen wolle, weil 
fie ihrer Verbrechen halber Alles verlieren follten, 
nod) dazu Geld auszutheilen. Die löblichen Stände 
müßten aljo ihre Anforderung bey ben verfchriebenen 
SDerjonen ſuchen.“ Starhemberg mußte (id damit 
begnügen, daß ibm bie Gommiffüre verfprachen,, von 
dem Schabenerfaß zu denjenigen Meldung zu machen, 
welche den Vertrag in Linz unferfrieben haben; den 
Ständen fol übrigens ihre Forderung vorbehalten Мей 
ben, — „Geſtern ift Graf Althann hier geroefen, und 
bat viele Befehlshaber mit (uj gehabt; eg ijt lang 
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mit ihnen tractirt worden. Heut iſt Lucan nach 
Budweis hinaus, um eilends ben Schluß zu ma- 
chen; Gott gebe, daß es mit Nutzen geſchehe. Wäh— 
rend Althann hier tractirte, ſind ihm zwey unterſchied⸗ 
liche Ordinanzen von Krummau aus vom Erzherzog 
zugekommen, in welchen er ihn auf der Stelle zu 
fid) erforderte und befahl, unterdeſſen alle Tracta— 
tionen einzuſtellen. In ber zweyten Ordinanz be- 
gehrte er Ausſchüſſe von der Reiterey und vom 
Fußvolk nach Krummau; es ſind ihm aber beyde 
Dinge vom Grafen abgeſchlagen worden. AIS Alt- 
bann die Antwort fortgeſchickt hatte unb allhier das 
Radtlager einnahm, fam eine feiner Staffeten und 
bradte die Zeitung, daß ber Erzherzog mit zmey 
Gompagnien zu Budweis angefommen fey, worauf 
er alfogleich aufgefeffen unb mad) Budweis gereifet 
(ft. Weil aber der Oberft Lucan aud). dort ijt: und 
wir noch feine Beitung haben, fo hoffen еб 
werde Alles zu gutem Ende fommen.^ 

So viele Mühe fid) aud) der Erzherzog felbft 
während der Unterhandlung in Wittingau gegeben 
bat, die Paffaner zu bereben, daß fie ИФ ber Ab- 
danfung wiberfegen ‘follten, fo wurden. bod) feine 
Wünſche nicht erfüllet. Die Soldaten waren. zu febr 
aufgebracht, bag man fie unfer einem ‚falfchen Vor: 
ward nach Prag auf die Schlachtbank. geführt, unb 
ſpäterhin ihrem Schickſale überlaffen hatte. Sie fas 
ben es -auf bie Vorſtellungen des Grafen Althann 
Qud) deutlich ein, daß fie ſich ihr Loos nur nod) 
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mehr verfchlimmern würden, wenn fie bem Erzher⸗ 
3og folgeten; und bann hatten bie königlichen Eom- 
mifjäre qud) einen ffrengen Faiferlichen Befehl ши 
gebracht, dee nichts Geringeres enthielt, als daß die 
Paſſauer in die Reichsacht erfläret und wirklidy ver- 


fallen feyn follten, wenn fie fid) der Abdanfung 


toiberfeben würden (а). Alles diejes hatte zur Fol, 
ge, daß fie (id) erklärten, mit einer Summe Geldes 
zufrieden zu ſeyn unb fid) abbanfen zu laſſen. 

Am 18. May fchrieb Starhemberg wieder паб 


Bing: ,,Unrubige Leute, bie fid) in Budweis einge: 
fdlichen haben (nämlich der Erzh. Leopold), haben 
den ‚Accord mit ben Paffauern zerſtoſſen wollen; 
‚geftern aber iſt nad) einer ſtarken Unterbandlung 


faít das. Meifte zu Stande fommen. ES hätten zivar 


bie Herren Gommifjarien gewünfcht, und den Accord 


gern ohne Geld gemadt, aber es bat nicht fem 
fónnen. Herr Lucan fol nod) vor ber Bezahlung 
ein Regiment von zweytauſend Mann von ben Qpaf: 
fauern errichten, darzu bie Soldaten und Unterbe: 
fehlshaber willig und Auftig find; fie werben aljo 
ihre eigenen Wehren gegen ihre geweſten - Freunde, 


die zum König nicht, treten wollen, . gebrauchen 
müjfen. Der Schaden, ber im Land. ob der Enns 


befchehen iff, wird bey dieſem Accord im wenigften 


nicht, erftattet, denn ber gemeine Soldat zu Rob 





(a) Berlage Nro. TX. Wir lernen aus biefem Acten⸗ 
^ fiüd die Befehlshaber der Paffauer Eennen. 
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und zu Fuß iff beffen nitě gefländig, unb bie vet: 
ſchriebenen Befehlshaber, deren bas Corps mádtig 
it, fónnen den Soldaten in ihrer jebigen Auszah- 
(ung nichts abziehen. Es bleiben alfo bie Berfchrie: 
been mit ihrer Obligation bey den Ständen (teen 
und verbunden. Weil aber ber Schadenerfa fo groß 
mire, daß bie Obligirten mit all ihrem ‚Hab und 
Gütern benfelben nicht erftatten können, fo ift 68 
bilig, daß der Urfacher biejeó Uibels leide. Und 
weil der Grab. Leopold General ber ganzen Armee 
war, fo erftatte Er den Schaden mit feinen Gi: 
teen, bie er im Lande bat, oder die löblichen Stän- 
de genießen biefelben, bis ihr Schaden. erfegt ift. 
Sobald die Friedenshandlung zu gewünſchtem Ende 
gebradt feyn wird, fo will ich die fröhliche Both 
ſchaft, obwohl fie für und Soldaten nicht gut ift, 
felbft überbringen, und werde hoffentlid, bey ben 
löblichen Ständen dafür ein gutes Bothenbrod ex; 
langen. 

Am 20, Mai fchrieb Starhemberg feinen (e$: 
ten Brief aus Mittingau. —  , G8 bat nur an 
einem Kleinen gefehlt, bag nicht Alles wieder ger- 
floffen worden ; aber gleich jeko in diefer Ctunb ift 
des Accord mit ber ganzen Armada gefchloffen wor: 
ben. Heute werden bie Gonbitionen alle unterſchrie⸗ 
ben und geferfiget, und innerhalb vierzehn Tagen bie 
Soldaten zu Roß unb zu Fuß abgebanft unb aus- 
bezahlt werden. Mittel, zur Anticipation bat man 
(don, "— bat. durch feinen Abgeſandten von bem 
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Heren von Rofenberg eine Interceffion an bie 8356: 
mifchen Stände begehrt, bag man ibm erlauben 
möchte zu Krummau zu bleiben, weil её ibm vom 
Kaifer als ein Unterpfand fen gegeben worden: es 
geht aber nicht, und Ш ein feltfames Begehren. 
Wie еб verfieht und Räthe bat, fo handelt und 
fchreibt er. Sd will morgen ober längftens über- 
morgen abreifen , fobald id) nur vom Sekretär Holz 
bie Acten befommen Tann.’ (a) 

Der mit ben SDajfauern abgefchloffene "Accord 
lautet: wörtlich fo: 

„Demnach die in Hungarn, unb designirte 
in Böheim Königliche Majeftät bie hoch und wobl 
gebornen Herrn, Herrn Petern Wokhen Urjinus 
‚Herren gu Rofenberg, regierenden Herrn des Hau, 
fes Rofenbergz; „und“ Heren Georgen Grafen und 
Freyherrn von Hoditz auf Wolfraintz, zu Plaintſch 
und Teykowitz, Königlicher Majeſtät zu Hungarn 
und Böheim Cammerer und Obriſten Wachtmeiſter; 
Herrn | Georgen. Andreen Herrn vor Hofkirchen, 
Freyherrn auf Kolnitz und Drefidl, Röm. Kaiſ. 
Majeſtät Rath, auch Kön. Majeſtät Cammerer und 


Ke t 


(a) Die Arten der Unterhandlung zu Wittingau бабе № 

, nicht auffinben., fónnen, „Um biefen . Mangel nad 

Möglichkeit zu "erleben, wurden Нес oben im Зее 

| ganze lange Stellen aus deň Brlefen des Herrn’ von 

Stofenberg,: Tſchernembls, und des Lanbesoberften, 
Freyherrn von Starhemberg, wörtlich angeführet. 
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fanboberften in Defterreih unter der Enns; und 
Günther von Golz, Kön. Majeftät unb der Stände 
in Mähren beftellten Sbriften, zu Derofelben Gom» 
miffarien gnädigft verordnet, und ihnen genugfame 
Infteuction gegeben hat, waögeftalt biefelben dem 
Paffauifchen, von ber Röm. Kaif, Majeftát gemor= 
benen Kriegsvolk vor Augen ftellen follten, wie daß 
dafielbige wider hoch verbriefte Gompactata, auch 
durch Chur = Erzherzogen und Fürften des heiligen 
Röm. Reichs verficherte unb verbürgte Wergleichung 
in Ihrer Kön. Majeftät Erzherzogthum ob der Enns, 
bernad auch in biefe löbliche Kron Böheim (bafelbft 
Зие Kön. Majeftät ein designirter König und 
Successor find) eingefallen, biefer Enden theils ihres 
Gefallens gebaufet, und hierdurch bie Kön. Majes 
ftät und aller Königreich bochanfebnlihe Bürger und 
Länder Dod) beleidiget, welches denn bie Röm. aif. 
Majeftät burd bie bey Handen habende Achts-Ver⸗ 
fertigung felb(t bezeuget.“ 

„Dbwohl nun hierdurch Ihre Kön. Majeftät 
befugt wären, diesfalls Grempel zu statuiren, und 
demonstration ergehen zu laffen: fo haben Sie 
jedoh aus ftattlihen Bedenken, firnámlih aber, 
damit Sie nicht ber Böhmifchen Kron Regierung 
mit Blutvergießen und Verheerung der Unfhuldigen 
anfangen, fondern vielmehr Ihre angeborne Clemenz 
gegen dieſes Kriegsvold, welches unter Deren Ge- 
neralen gegen ben Grbfeind Chriftlihen Nahmens 
fih fonften tapfer und ehrlich verhalten und gebrau- 
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chen faffen, erzeigten unb betviefen: als haben be: 
renthalber Shre Kön. Majeftät obgejagtem Kriegs- 
Volt aufer wenigen ernennten Perfonen, bie bem 
völligen Ausfhuß nahmhaft gemacht worden, Deren 
Gnad und Huld durý bod) unb mohlernennte Herrn 
Gommiffarien zu unterfchiedlihen Mahlen vermög 
Snftruction für = und aud) das anfagen laffen, das 
fie felbes mit Paßporten und Abfertigung verfehen, 
durch fonberbare Gommiffarien aus biefem König: 
rei abführen laffen wollten, bod) bergeítalt , daß 
fie bergegen einen Eid fchwören follten, wiber Shre 
Kön. Majeftät, nod) Deren Königreih und Länder 
inner {48 Monathen Feineswegs fid) gebrauchen zu 
laffen; Srummau und Budweis mit aller Munition 
unb Proviant, und fonften alle andere eingenommte- 
nen Oerter follen völliglich restituiren, unb die Baf- 
fen nieberfegen." 

„Außer diefer fo gnabigfter angeorbneter Gom- 
miffion haben hoch und mohlbefagte Herrn Gommif- 
farien mit. dem wohlgebornen Herrn Фати Grafen 
Adolphen von Althann, Röm. Kaif. Majeftát Feld- 
marfchallen, ber (id zu Gewinnung ber fonigliden 
Affection und Huldfchaft ber Länder, in diefer Srac- 
tation treu und eifrig erzeigt, aud) Vollmacht von 
den vier Regimentern zu fchließen gehabt bat, mes 
gen der vier Stegimenter: als feines, Herrn Grafen 
von Althann, taufend Pferd; Stame, taufend Pferd; 
unb wegen $8 Zrautmannflorfifchen und Sulziſchen 
Regiments, dahin accordiret und befchloffen, daß das 
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Paffauifche ganze Kriegsvolt zu Roß unb Fuß, vom 
Höchſten bis zum Unterften (außer ber wenigen Per- 
fonen, die dem völligen Ausfhuß im offnen Rath 
find benennt worden) der Föniglichen Gnaben fähig 
f»; aber bergegen follten fie ſchuldig feyn, alles 
obige nach ber Länge Ausgeführte wirklich zu voll- - 
ziehen. Deshalben verordnet bie Son. Majeftät zu 
völliger Abdanfung der benannten vier Wegimenter 
zu Rok und zu Fuß einhundert und drei und fie- 
benzig taufend Gulden, jeden zu fechzig Kreuzer ge- 
rechnet, welche Summe verabfchiedter Maßen treu: 
lid und ohne Gefährde auszutheilen iſt.“ 

„Wegen der mangelnden Proviant werden bie 
Herrn Commiffarien fammt unb fonberé ben Kreishaupt⸗ 
leuten bieffeitiger zweyer Kreife bie befchaffenen Nöthig« 
keiten zu erkennen geben, und bie Sufubren baburd) 
befördern. Der Herr Feldmarfhall und alle andere 
hohe und niedrige Befehlöhaber find aber zugleich 
ſchuldig, Diefes ganze Land mit Streifen und fonften 
in Allem zu ver[djonen , denn welcher darüber begrifs 
fen wird, über den fol verabfchiedter Maßen bie Ge- 
bübr ftrads ergehen, und an bem Ergriffenen der 
Schaden einbehalten werden,’ 

„Bon Dato an zu rechnen, foll diefes Kriegs: 
vot innerhalb vierzehn &agen aufs längft exautho- 
riret unb, abgebanft werden. Daš Srt aber ber 
Abdanfung, unb wie folches fürzunehmen (ep , wird 
der Kön. Majeftät Gommiffarien Diferetion allerdings 
heimgeftellet. Und damit man deſto mehr der Kön. 
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SXajeftát Clemenz thatlid fpüre, fo werben Diefelbe 
ein Regiment aufs wenigft von zweytauſend Knedten, 
wo nicht тебе, burd) deren Obriſt Johann Lucan in 
Deren Beftallung wieder auf: unb annehmen laffen.” 

„Gleichwie nun beſchließlich bie Herr königli— 
en Commiffarien ihres Œbeils an richtiger Haltung 
obbefchriebener Punkte, die fie mit Herrn Obriften 
Selbmarfhallen von Althann freu und aufridtig ge: 
ſchloſſen, nidjt$ abgeben laffen, fondern allen nad: 
fommen wollen: alfo verfpriht Herr Feldmarſchall 
Graf Althann an feiner und obbemelbeter vier Negi- 
menter Statt vermög habender Vollmacht, alles Obi» 
ge verfchriebener geftalt bey Treu unb Glauben eben: 
falls aufrichtig zu halten, beffen er, Herr Graf, fid 
denn in proprio verobligiret haben will. Geben un: 
ter bod) moblbefagter Herrn Unterfhrift und fürge: 
brudten Pettfchaften. Wittingau, ben 21. May, 
Anno 161r." — Nun folgen die Unterfchriften ber 
oben genannten königlichen Commiffäre und des Gra: 
fen von Althann. 

Aus den nod) vorhandenen Briefen erhellet, bof 
bie abgefchloffene Unterhandlung mit den Paffauern 
alfentbalben eine große Freude verurfacht babe. Bor- 
züglich danften unfere Stände bem Herrn von Rofen- 
berg für bie Wohlthat des nun wieder hergejtellten 
Friedens, und bekannten e8 frey, daß er ganz allein 
das Meifte dazu beygetragen habe, G8 läßt (id) aud 
wirklich keineswegs läugnen, daß c6 gewiß noch ein 
mal zu Beindfeligfeiten mit ben Paffauern gefommen 
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wäre, menn Roſenberg biefelben nicht burd) feine 
unermübete Sermittelung bintangebalten hätte. Daß 
$. Mathias feine gutgemeinten Vorfchläge geachtet 
babe, zeigte der Erfolg. SRofenberg ме, man: 
follte bei dem Kaifer eine Achtserklärung erwirken, 
damit der nachfolgende Pardon des Königs bei ber 
Antretung befto heller glänzen möge; er rieth einen 
Theil ber Paffauer in Bönigliche Dienfte zu nehmen, 
und lieber eine Summe Geldes zur Abdanfung ber 
Zruppen zu verwenden, alé fie zum größten @фа: 
den des Landes zur Verzweiflung zu bringen; er 
rieth, den Grafen Althann zu begnabigen, um burd) 
ihn die Offigiere und Gemeinen defto leichter zu ge- 
winnen und zur friedlichen Abdanfung geneigt zu 
maden, Obwohl feine Borfdláge nicht fogleich Ge- 
hör fanden, fo fiegte er endlich bod), und Alles 
ging nach feinem Wunfche. Rad bem Abfchluße ber 
Unterhandlung made Mathias aud) ben Parbon 
befannt, welchen Rofenberg fchon früher vorgefchla- 
gen hatte. (a) Die Wenigen, welche davon ausges 
ſchloſſen blieben, können wir namentlih nicht am: 
geben, 

Unfere Stände erfunbigfen fid) nad) ein Paar 
Boden bei bem Herrn von Rofenberg, ob bic 
Paffauer bem Accord gemäß fid) von einander gez 
trennt haben. Diefer antwortete ihnen, daß Name 


+ 





(а) Beilage Nro. X. 
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zwar nichts unferlaffen habe bie Erfüllung ber ab- 
gefchloffenen Artifel zu vereiteln, aber bejjen unge: 
achtet fen e8 ihm, bem Rofenberg , gelungen, des 
Widerfahers Anfchläge zu bDinterfreiben , und bie 
Paffauer zu trennen. Eine ermwünfchtere Neuigkeit 
fonnte Rofenberg nicht berichten. Unfere Stände 
baten fogleid) den König um bie Grfaubnip, ihre 
Zruppen entlaffen zu Dürfen, bie er ihnen nad) eini- 
gem Sträuben endlich ertheilte. 

Mit der Geſchichte des Paffauer Volkes find 
wir hiermit am Ende. „Die Quellen, aus denen fie 
gefchöpft wurde, enthalten aber über ben längeren 
Aufenthalt des Königs Mathias in Prag noch man: 
che feltene Notizen, die man in Den gleichzeitigen 
Gefhichtbüchern vergebens aufjuht. Man vergönne 
ihnen hier einen Spía&, damit fie Der Vergeſſenheit 
enfriffen werden. | 

Mathias warb gezwungen, fid) nad feiner 810: 
nung nod) einige Wochen in Prag zu verweilen, 
weil Rudolph immer neue Anftände hervorſuchte, 
den endlichen Vergleich mit feinem Bruder zu unter 
zeichnen. Er that es erft am 16. Auguft, war 
aber aud) alébann nod) nicht zu bewegen, die Зи: 
gleich8 # Urkunde ausguliefern, Am 29. Auguft ſchrieb 
der Herr von Lofenftein, Commiſſär unferer Stände 
bei dem K, Mathias nad) Linz: „Endlich find bit 
Driginalia des Vergleichs herausgebracht worden, 
‚Der König bat dem Kaifer noh auf feine Lebens: 
zeit bie Herrfchaft Baunadeck (Benatek) gejdenit. 
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Entgegen haben Sbre aif. Mit. bem König vers 
ehrt ein Halsband von fünf und zwanzig faufenb 
&balern an Werth; vier Baldachin; in vier ftattli- 
de Zimmer Zapegerepen, und ein gar anfehnliches 
Bett neben mehreren andern Galanterien. Heut um 
drep Uhr find Ihre Kön. Mit. aufgebrochen, haben 
aber zuvor das Frühmahl im Schloß eingenommen. 
Ihre Kaif. Mit. haben durch Ihre Offiziere auf 
zwey langen Zafeln alles febr flattlih zurichten 
lofien, an welchen ber König fammt bem Herzog 
von Braunfchweig , als welcher von bem Kaifer da- 
zu abgeordnet worden, das Frühftüd eingenommen. 
Die andere Tafel ift burd) den König mit Reifenden 
und anderen Herren unb Gavalieren befegt. worden. 
Und haben Ihre Sn. Mit. bem Herzog von Braun- 
ſchweig ein großes Glas Wein auf die Gefundheit 
Ihrer Kaif. Mit. ausgebracht; der Herzog aber bat 
folde8 dem Herrn Hofmarfhal zugefrunfen. Und 
bat (id) zmar gedachter Herzog von Braunſchweig 
Hark bemiihet, damit er beebe Potentaten hätte би» 
nen aujammenbringen: ber Kaifer aber bat nicht ge- 
wollt, fondern bloß durch den Obriften Kammerer 
Soter Kön. Mit. viel Glück auf die Reis wünfchen 
laffen, (а) Und find Ihre Kón. Mit. burd) bie 86: 
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*) Diefe Anechote, von einem Augengeugen erzählet, 
fimme mit bem Bericht Khevenhillers, ©. 363, nicht 
überein, Diefer behauptet, daß es der Biſchof Elefel 
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heimifchen zwölf Cornet Reiter, unb dur bie A ^ 

heimifchen Pferd, deren Ihre Wit, zweyhundert zu — 

einer Leibquardi überall mit (id) nehmen , ftattlicy e 

gleitet worden, Che und zuvor aber, als Sut 

jeftät aufgebrochen , bat Herr Ernft von Mollart 

Dofmarfdall in bie Anticamera Wein holen laffü 

allda der angefangene Stunbtrunf hat gar f t 

müffen ; und find gar Wenige nüchtern blieben и. 

Sind beromegen Ihre Mit. allererft eine Stud 

der Nacht zu Brandeis ankommen,“ 

Zum Schluß biefer Gefchichte muß nod Gr 

nung von bem Sdiďfale gefchehen, welches ben W 
rufenen Oberften Same getroffen hat. Das 9 
Зо hatte fid) in Budweis und Krummau фол gii 
lid) zerfireuet, als fid) Stame immer noch in | 
Stadt Paffau aufbielt, und unferen Ständen mi 
Gorge verurfachte,, ob er nicht wieder eine neue X 
bung veranftalten würde, Späterhin verfügte e 
nad bem Саб, mo er auf Befehl Gra. uo 
in einer Feftung verhaftet und enthauptet wor 
ohne bag man bie eigentliche Urfache davon e 
fahren hat. Man wagte verfiebene Muthmaßunge 
darüber, Cinige gaben vor, bas Фу bie verdienten 
Strafe für alle jene Graufamfeiten gewefen, biet 
entweder felbft verübt, oder auch feinen Zruppen un 
geftraft babe hingehen laſſen. Andere glaubten, Ra 


















nicht zugegeben, баб Mathias feinen Bruder gefpre 
chen hätte, 
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me habe fo ba8 ungerechte Urtheil büßen müffen, das 
an ben neun Offizieren м Budweis vollzogen worden, 
ба biefe Behauptung, fo wäre её unerflárbar, 
warum Leopold der heiligen Gerechtigkeit exit fo fpät 
freien auf gelaffen, und ben Rame nicht früher ges 
firaft babe, da er fo viele Wochen ohne allen Dienft 
in Paffau zugebradt hat. 

Wir fennen Leopold Bemühungen, die er bis 
zum legten Zage der Abdankung des Paffauer Volkes 
angewendet bat, daffelbe noch länger beibehalten zu 
fónnen, G8 war ibm voller Gtnít den K. Mathiad 
zu ſtürzen, und fid) auf den Thron Böhmens zu 
fómingen, Als alle Ausfichten eines guten Erfolges 
verihwunden waren, fonnte fein Unwille gar leicht 
gegen denjenigen in belle Flammen ausbreben,. ber 
daë ihm aufgetragene Werk nicht zu Stande gebracht 
hat. G8 wäre eben nichts Unerhörtes , daß ein Felb= 
herr oder ein Minifter её hart büßen mußte, wenn (id) 
kin Fürft in nod fo kühnen Hoffnungen getäufchet faf, 
Möglich wäre её auch, daß den Oberften: Rame die 
Stade des Königs Mathias verfolget hätte, und daß 
kin Zod als Genugthuung wäre gefordert wor» 
wi ohne welche Leopold feine — hoffen 

te. 
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Beilage Nro. L 





Audfagen des Franz Zennagel, 


Abfchriften davon erhielten unfere Stände burd 
ihren Commiſſär, den Herrn von Lofenftein, Da (ie 
gu meitläufig find, und viele Fragen öfter wörtlich 
wiederholet, voie aud) beantwortet wurden, fo wird 
nur dad Merkwürdigfte Davon mit Hinmweglaffung alles 
Unnügen, jebod) immer wörtlich treu bier geliefert. 
Zennagel befand fid) als Faiferlicher Gefandte zu meh: 
teren Reichsfürſten eben auf der Reiſe, als er bei 
Welmarn gefangen wurde. 

„Auf Befehl aller drey löblichen Herrn Stände 
des Königreichs Böheim iff heut dato den fünften 
März 1Órr Franz Zennagel burd). gewiffe Herrn 
Gommifjarie zum erftenmahl examiniret und gefragt 
worden, wie bie Fragen und feine darauf gegebene 
Antworten folgendes mit mebrerem in fid) halten.‘ 

,rítfiden wird er gefragt, von roeme, unb 
wohin er ift abgefertiget, unb in was Sachen ? Ant: 
wort: Gr fep von Shr Kaiferlicher Majeftät abgefer- 
tiget an die drey geiftlichen Churfürſten und zu Ande- 
ren, námlihen Würzburg, Bamberg, Landgraf ub: 
wigen zu Heffen und Adminiſtratoren; item zur dur: 
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fürftlichen Pfalz vermög ber. Inſtruction, fo der Kai: 
fer mit den geheimen Räthen beratbfchlaget und unters 
fhrieben bat. — Sn maš Sachen er fen abgeſchickt 
worden? Wegen der Feindfeligkeit, welcher (id) $0» 
nig Mathias gegen Ihre Majeftät vergriffen, und 
Shrer Majeftät abgefagt hat. Erzherzog Leopold habe 
ibm Gredenzfchreiben mitgeben an obbemeldte Ghur- 
und Fürftenz er babe nichts im Befehl gehabt ihnen 
mündlich etwas anders anzuzeigen alš nur allein: bie 
Chur = und Fürften follen Ihre Mit. wider Ihre Зет: 
de vertheidigen. — Ob er außer Erzh. Leopold aud) 
in anderer großer Herrn Beftallung ſey? Nein, fon= 
dern er fep des Kaifers Rath, unb barnad) habe ibn 
Erzh. Leopold burd) den Hegemüllner zu feinem Dienft 
berufen. — Wer bat das Volk geworben? Der Kais 
fer, vermög Beftallung. —- Zu was Ende? Wegen 
Jülich, auf Begehren Erzh. Leopoldi; denn Stame 
fam nad) Sülid und begehrte, der Erzherzog follte 
das Bisthum Paffau zum Mufterplaß einraumen, — 
Ber hat das Volk in bas Land gebracht? Gr miffe, 
bof es des Kaifers Wille nicht gemefen, des Erzher⸗ 
3096 aud) nicht, denn er habe Dektete dawider gefers 
tiget; bag aber ber Stame forfgezogen, wußte er 
nif warum. Aus was Urſach Hat fid) der Erzherzog 
felber beym Einfall befunden ? Nachdem fie auf fein 
Dekret nichts geben wollen, fo bat (id) der Erzherzog 
erzürnet unb den Hubetzky hinausgeſchickt; als dieſer 
wieder nad) Prag gekommen, bat er angezeigt, er 
hätte müffen einen Eid ſchwören, daß er nicht fagen 
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wollte, was ifr Vornehmen fep; ihme aber bat er 
gejagt: morgen um drey Uhr wird der Stame mit fei: 
nem Wolf zu Prag feyn. Dem Erzherzog bat erš zu 
vor gefagt. Auf diefes ift ber Erzherzog hinaus, der 
Intention, fie zurüc zu halten. .fernad) bat der Etz⸗ 
berzog nad) Prag gefdjidt, ob er wieder nad) Prag 
fommen oder draußen bleiben folle? Sft ibm befoblen 
worden, er folle draußen bleiben; und daher ifts 
fommen, baf er (id) bey dem Einfall befunden Бабе.“ 
„Beil er als Faiferliher Diener um den Einfall 
gewußt, warum bat ers Ihrer Majeftät unb Andern 
nicht avifiret? Deswegen, weil er gewußt, der Kai- 
fer ändere fid) oft in feinen Refolutionen. Bom Rame 
ward angezeigt, e& würden beym Einfall über zwei 
SDerfonen nicht bleiben; er hat es aber nicht effectui- 
ret, fondern bat bem. Kaifer, ben Erzherzog, und 
auch feine Diener verführet, denn er, Rame, bat де: 
fagt: er wolle es effectuiren, daß Daš Corpus des 
Regiments des Kaiferd müßte geändert werden, unb 
fonderlih zu Prag, diemeil von bannen alles Böfe 
gefommen wäre. S3epm (Grab. Leopold fei Rath ge: 
halten worden, wie man bem Grafen von Thurn, 
dem ‚Herrn von Feld, und Wilhelm von, Ladowig (a) 
die Köpfe nehmen möge; aber er. bat gefagt : foldhes 
fónnte man wohl in Wälfchland verrichten, aber bier 





(a) Soll vielleicht Lobkowitz beißen. $4 fhreibe die eiges 
nen Namen fo ab, wie id fie in den mir vorliegenden 


Copien gefcprieben finde, | 
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in Böhmen ließe e8 fid) nicht бил, fonbern nur durch 
orbentlide processus, — Warum ift das Paffauer 
Bolt zu Prag eingefallen? Des Erzherzogs Meinung 
iff gemefen, daß (id) das Böhmiſche Kriegsvolk mit 
ihnen vergleichen und gegen den König, der dem Kais 
fer abgefagt bat, vertheidigen foll, — Was ift mei- 
ter ihre Intention gewefen, wenn fie bie Pragerftadt 
eingenommen hätten? Der Erzherzog hat wollen die 
Union erhalten; hernach hätten fie wollen auf bie 
Gränzen ziehen unb zufehen, was der König machen 
wolle.” 

Auf mehrere andere Fragen antwortete Zennagel, 
daß er von biefen Sachen nichts wiffe. Als er aber 
gefragt wurde, ob nicht ihre Intention geroefen fen 
die Böhmen dahin zu bringen, daß fie von der de- 
signation be8 Königs Mathias hätten ablaffen 
müffen? antwortete er unerfbroden: „Er für feine 
Derfon befenne felber : Wenn er den König nicht allein 
um bie designation, fondern um Land und Leut 
bringen, und geopolbum zum größten Monarchen hätte 
machen fónnen, daß ers von Herzen getban hätte, 
und ſolches wollte er dem König ins Geſicht fagen, 
denn feine Pflicht bringe e8 mit 14.” — Zennagel 
erzählte weiter, daß Name babe nad) Pohlen reifen, 
und durd bie Mithülfe des Herzogs von Teſchen zwei 
_ taufend Gofafen anmerben wollen. Die Anführer der 
Paffauer haben aud) ben Entſchluß gefaßt: Würden 
(id) die Böhmen mit ihnen nicht vereinigen, und Mas 
thias ihnen vieleicht gar mit einem Kriegsheer beifte- 
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hen, fo wollten fie im Rüden des Königs in Defter- 
veid) einfallen. Die gemeinen Paffauer Soldaten 
ftanden fon im Begriff auf die Seite ber Böhmen 
zu treten, aber ber Erzh. Leopold babe fie wieder 
befänftiget. Der Erzherzog babe zu bem Hubegfy 
gefagt: „Der Rame bat mich verführt, unb aud) 
Ihr. Jetzo ИЕ des Erzherzogs Meinung : Weil er 
um anb unb Leut gekommen ijf, molle er fid) neben 
bem Kriegsvolk ernähren, der Krieg fep aud) mie 
er wolle. Man hat alle Mittel und Wege gefucht, 
den Kaifer zu bereden, er follte hinweg ziehen ins 
Reid nad) Pafflau. Man bat aud geratben, bec 
Kaifer folle feinen Schatz binmegfdjiden; dieſes ме: 
then der Herzog, die geheimen Räthe, und auch er, 
Zennagel. Was Sitame lebtens fortgefhiďt, vermein 
er, es fen Silber gemefen, und burd) biefen ver- 
fluchten Plunder fep er gefangen worden, denn er 
hätte ihn zu lange aufgehalten. 

Das zweite Verhör wurde am 7. März mit 
Zennagel vorgenommen. Auf bie Frage: „Wohin 
das Paffauer Volt gemeint geweſen,“ gab er zur 
Antwort: „Er wiſſe einmahl nichts anders, denn 
daß Shrer Kaiſerlichen Majeftät bey jegigen Paſ— 
fauifhen Händeln Intentionen dahin , gegangen, wie 
Sie zu den abgetretenen Ländern wieder gelangen, 
unb ben Erzh. Leopold zum Römifchen und 306: 
mifhen König machen möchten. Er befenne, bof 
er felbft wegen der Pflicht und Liebe, bie er zum 
Röm. Kaifer unb Erzh. Leopold getragen, nichts an- 
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derd gewünfht, nad) nidtě anberm. getrachtet habe, 
alé daß bie Kön. Mit. von Ungarn dieß Orts ben 
fürzeren ziehen möchte, und alfo durch Wermittiung 
des Kaifers der Erzherzog groß, ja menn e$ in fes 
nem Wermógen geftanden hätte, zu einem Monarchen 
der Welt burd) erfprießliche zuläßliche Mittel hätte 
erhoben werden fónnen. Weilen man auf Ihr Опа: 
den Heren Grafen von Thurn ein fonderes Aug ge- 
habt: alfo Ш vom Obriften Rame vorgefchlagen 
worden, man follte zuvorderift benfelben aus bem 
Weg heben; deögleichen müßte mit dem Herrn von 
$48 und Wilhelm von Laďomik befchehen, alödann 
würde alles beffer von Statten gehen, Soldes habe 
er, Zennagel, feines Theils für Gott treulid wiber- 
rafben, unb der Erzherzog у ihm aud) beygefallen 
aus angezogenen Urfachen: Dergleichen fen bey ben 
Deutfchen nicht gebráudjig, oder im heiligen Reich 
verantwortlich; fie wären bie Ortš nicht in Wäli⸗ 
fden Bräuchen herkommen; es fep aud) darauf ge- 
ſchloſſen, und folder Worfchlag verworfen worden.’ 
— Bei ben Sufammenfünften, fagte Zennagel weis . 
ter, feyen nur der Erzherzog, Graf Sulz und Alt- 
Dann, Ubetzky und er felbft gemefen ; ihre Rathfchläge 
feyen niemanden ‚mitgetheilet worden. — „Doch auf 
fnere Frage: wer gewöhnlich oben in der Erzher- 
zogiſchen Kanzley fid am шейки aufgehalten babe ? 
fagte er: Er müßte feinen aus den Böhmiſchen 
Ständen, der öfter da gemefen wäre, ald eben Ihr 
Gnaden Herr Wenzel Khinßky felbft; fonft wären. 
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aud) oft Herr Bertha, Schlawata, und Schmetzanßky 
broben bey Ihr Durchlaucht gemefen.“ 

Bei den folgenden Werhören erfhien ber fonig- 
fide Feldmarfhall Graf Herberftein, und ftellte in 
Gegenwart der fländifchen Commiſſäre an Zennagel 
mehrere Fragen. Nun lautete gleid) der Eingang 
viel fhärfer als zuvor. „Wofern er bie Wahrheit 
verhalten werde, fo fol ibm ein folder examinator, 
der ihm nicht lieb feyn wird, nämlich der ‚Henker, an 
die Seite geftellt werden, denn Kaifer, Könige, und 
(фе große Häupter zufammen zu hetzen, foldes 
Blutvergießen anzurichten, die Länder zu ruiniren 
unb um ihre Frepheiten und Privilegien zu bringen: 
das iff ein großes Werk, in weldem er (id babe 
gebrauchen [affen.^^ — Zennagel betheuerte bann nod): 
mal, 028 das Pafjauer Volk urfpriinglih gegen 
Jülich fen geworben worden; weil aber wegen bes 
Landtagsfchlußes in Böhmen der Mufterplag nicht 
Statt fand, fep auf Stame'$ Anrathen derfelbe nad) 
Dafjau verlegt worden. Man babe vorausgefegt, 
daß vermöge der Reichsconftitutionen bem Faiferlichen 
Kriegsvolke der Weg nad) Züli durch die KReiche- 
fürften nicht fónne verfperret werden. Man wollte 
fo die Schlappe wieder gut machen, melde Leopold 
in 3814 empfangen bat; zuglei wollte man bem 
König von Spanien Niederland und Holland fichern. 
X18 der Erzherzog fid) nad) Jülich verfügen mußte, 
— „fo haben die geheimen Käthe einen Eid ſchwö— 
‚ ven müffen, daß fie die Intention niemanden enfbe: 
$ 
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den wollten. Gr, Zennagel, fe Dernad zum König 
in Frankreich gefhidt worden, zu werben, daß fid) 
derfeibe der Süliher Sade nicht annehmen möchte.’ 
— Dem König von Spanien mußte Zennagel mel: 
den, daß er dafür forgen follte, daß Jülich nicht an 
Brandenburg oder Andere fomme, weil fie des Kůs 
nigs Feinde feyen. — „Aus was Urfachen, Geheiß 
und Befehl find bie SDaffauer in das Land ob ber 
Gnné eingefallen? Was war ihr Bornehmen ? Ant- 
wort: Sie haben alle Mittel gefucht, wie fie hätten 
mögen zu ben Ehren fommen, bie fie bei Jülich 
verloren. haben, Deromwegen hätten (ie gern mit 
dem Eifaßifchen Volk zufammengeftoffen. Und obwohl 
Etlihe gerathen haben, man folle den Pag durch 
des Churfürſten von Sachfen Land nehmen: fo hat 
aber der Althann nad) Zyrol gerathen und gefagt: 
Es folle unb fónne wohl durch Oeſterreich gefchehen, 
weil in der Gapitulation ftebt: Der König foll. (id) 
gegen ben Kaifer wegen berfelben Länder als ein 
Lehenmann verhalten.” — Uebrigens wußte Zennagel 
nicht, ob ber Kaifer je einmal Willend gemefen, 
Dberöfterreich durch die Paffauer gleich damals erobern 
zu lafien. Die Böhmen follten gezwungen werden, 
in Gefelfchaft ber SDaffauer ben Kaifer gegen feine 
Feinde zu vertheidigen. — „Frag: Wen bat man 
für des Kaifers Feind erkläret? Antwort: Den Kö: 
nig in Ungarn. - Frag: af der Kaifer den Einfall 
in Böhmen bemilliget? Antwort: Er wiffe e$ nidt. 
Der Kaifer Ш nod) bis auf diefe Stunde der Mei: 
G 
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nung, ben König in Allem zu ruiniren, in welches 
Alles ber Grab. Leopold consentiret. — Sm Fall 
ihnen ihr Anfchlag in Böhmen fortgangen oder fehl« 
geflagen hätte, was wären fie hierauf vorzunehmen 
entfchloffen gewefen? — Cie hätten wollen zurüd nad) 
Budweis unb Krummau ziehen, fid) da flärfen, mehr 
Wolf werben, aud) das Elſaßiſche Wolf an fid) brin: 
gen, unb nad) niemanden fragen, fonbern bem König 
ind Land fallen, unb ihn defensive und offensive 
verfolgen. — 6 der König in Spanien, Papit, 
Bayern, Salzburg, Bamberg, Würzburg oder Andere 
in dieß Werd einhellig eingeflimmt und fid) erbothen 
haben Hülfen zu fchiden? Der König aus Spanien ift 
bamiber geweſen; ber SDapí bat aud) barein nicht 
. consentiret; bet Bayrfürft hat feine gewiffe Antwort 
geben, fondern gefchrieben, er wolle fit darauf beden- 
fen; Salzburg habe (id) erfläret, ev wolle defensive 
dahin geben, bap ein Volk das andere nicht beleibige, 
jedoch hat man auf Salzburg wegen der Hülfe eine 
große Hoffnung gehabt,’ 

Bon den Defterreichern, - fagte Tennagel, babe 
её ber Oberft Spudjeim und bet alte Herr von Hof: 
firchen mit bem Kaifer gehalten; der Graf von Her 
bengollern — „ft auch febt Не НФ und geopolbijd) 
gemefen." — Auf bie Frage: ob man bem Könige 
nicht Gift babe beibringen wollen $ antwortete er, taf 
er nie fo etwas vernomimen babe. — „ketztlichen ift 
er ermahnet worden: Dieweilen её offenbar ift, daf 
er von allen geheimften diefer böfen Practifen gewußt 
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habe, fo foll er folches in specie befennen und aufs 
Papier bringen. Worauf er fagte: Gr babe angefan- 
gen folches aufs Papier: zu — ‚und tolle fotches 
vollenden.’ 

Am 15. April wurde Zennagel auf Befehl "dev 
Gommiffäre, mele auf dem Landtag in Prag аиё: 
Orüdfid) dazu ernannt worden, neuerdings verhöret, 
— „bie ihm mit aller Befcheidenheit zugefprochen unb 
ihn gefragt haben, ob er fid) nod) zu biefem allen 
befenne, was er vormabls zu unterfchiedfichen Mahlen 
vor ben Gommiffarien gutwillig ausgefagt, aud) theils 
felbft mit feiner eigenen Hand fdriftlid verfertiget unb 
befräftiget Dat. Gr antwortete, daf alles wahr 
f», und daß er darauf leben und ftevben wolle. Gr 
wiederholte dann noch einmal, daß man gefinnt gewe- 
fer, den K. Mathias um feine designation zur Krone 
Böhmens zu bringen ; aber er werneinte es, daß er bie 
Abſicht follte gehabt haben, die Böhmen ins Berbers 
ben zu flürzen.. Er felbft babe feinen Einfall ins 
Land gethan, weil er fein Soldat, fonbern geheimer 
Rath des Erzherzogs geweſen ijt. — „Frag: Was 
bat man in casu victoriae mit den Böhmen thun 
wollen? Hat man fie nicht um ihre Privilegien und 
um den Majeftätöbrief bringen wollen? Antwort: Des 
Erzherzogs Gedanken find wohl nicht gewefen die Re: 
ligion zu turbiren, denn er bat Leute um fid, fo 
von der Augsburgifchen Gonfeffion find, und conver- 
siret oft mit inen, — Haben nicht etliche aus den 
Ständen follen umgebracht werden? Rame bat vorge- 
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(dfagen, ben Herrn Grafen von Thurn, Herrn Bit: 
helm von Lobkowitz unb Herrn von Fels follte man 
bie Köpfe nehmen, unb auf die Bruft follte man ihnen 
Zettel beften und darauf fd)teiben, was fie gethan 
haben ; er, Zennagel, alé wahr Gott [ebet, je aber 
ibr Engel geroefen , fonft wäre её vielleicht geſchehen. 
Gr bab gefagt, e8 laf (id) in Deutjchland nicht alfo 
thun; wir wären nicht in Wälſchland; und fo hätte 
её fo weit gebracht, daß der Erzh. Leopold ihm auch 
bengefatlen fey. — Warum bat man denn aud nid 
wollen ben anfehnlichen Stand und die ftattlihen бе 
fbledter in Acht nehmen? Der Name bat den Cri: 
herzog. in biefem alfo verführt. — Wer ift mit in 
diefem Rathſchlagen gemefen? Der Erzh. Leopold, 
Rame, Graf von Sulz, Graf Althann, Ubetzky, und 
er felbft. — Nachdem ber Erzherzog von allen Bi 
beimifhen Rathfchlägen gewußt: wer bat fie ihm gt” 
offenbaret ? Er fann Keinen cathegorice beſchuldi⸗ 
gen, er glaube aber, daß es bie geweſen feyen: nám 
lid) der Herr Berka, Slamata und Smeganfky ; dieſe 
drey haben e8 müffen fhun, unb er wolle das Dodjmir- 
bige Saframent darauf nehmen, aud) juramentum 
credulitatis [eiften, es müffe e8 einer unter ihnen 
ober alle drey gethan haben. — Wann ber König 
von Hungarn wäre ruiniret worden, bat man nidí 
den Grab. Leopold den Böhmen zum König aufdrin 
gen wollen? Es fen nicht anderft, und dabey mol 
er leben und fterben. — Wer hat in ruinam regiš 
geraten? Hegemüller, Graf von Althann, Graf 
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Sulz , Ubebťy , unb er, Sennagel, Das geworbene 
Paffauifche Volk hätte fid) mit ben Böhmen vercini- 
gen, und wider den König ziehen follen, und die Böh- 
men hätten follen gezwungen werden, wider Den König 
mitzuziehen. 

Am 18. April wurde Zennagel auf die Folter 
geleget , auf welcher er Folgendes ausfagte: ,,Frag : 
Bozu Ш das Paffauifhe Volk geworben worden? Zu 
dem Ende, um ben König von Ungarn zu ruiniven. 
— Bohin war die Union mit dem Paffauer Bolť 
gemeint? Die Union babe besbalben befchehen follen, - 
bap die Stände wider den König feyn, unb benfelben 
ruiniren möchten. — Wer bat dazu gerathen? Grft- 
fib der Rame (und die Invention fep fein); bet 
Ubetzky, Graf Sulz, Althann, unb er, Tennagel, 
felbft; Hegemüller habe erft nach befchehenem Einfall 
bie Union und das Defret gewilliget, Hannibal bab 
tě gefertiget, — Wie bat man in casu victoriae 
mit ben Böhmen umgeben wollen? Sem Zfurn, ob: 
towig und Feld hätte man bie Köpfe nehmen follen; 
dann hätten bie Böhmen das juramentum ии, und 
wider den König losziehen follen. Wann der König 
wäre ruiniret worden, fo hätte der Erzherzog Leopold 
durch ben Kaifer zum König in Böheim follen gefekt 
werden. Im Fall es die Böhmen nicht gutwillig ges 
than unb nicht eingeftimmt hätten, fo bat man fie 
dazu zwingen wollen.’ 

Die folgenden Fragen und d abso (inb uné 
aus bem Vorhergehenden fchon befannt; nur fegte 
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Tennagel bey einigen Fragen nod) manches Neue bin: 
ju; — „Er babe einmahl bem Grjberyog gelagt, 
er folle dem Herrn Kinsky nicht foviel vertrauen, 
denn er fen gar zu fónigijh, Darauf bat ibm ber 
Grabergog zur Antwort geben: er folle fid) zufrieden 
geben, denn Sbre Fürftlihe Durchlaucht erfuhren 
durch ibn geheime Sachen. Der Haidelius fep mit 
dem Erzherzog in allen Punkten zufrieden gewelen, 
welches alfo zu verftebem fep: er babe feine Saden 
jederzeit durch ben P. Aquentius bem Grube 
fürbringen laffen, auch vielmahls felbft geheime Au 
dienzen gemeiniglid um Mittagszeit gehabt, und ifi, 
foviel er weiß, in allen Punkten, was biefe vorge 
nommene Intention belanget, mit dem Erzherzog 
übereingefommen, — Sie Ш dad Schreiben bé 
Spanifhen Ambassatoris zu verfiehen, darin bo 
Datum gefegt ift: Gin Jahr vor dem Einfall? bar 
aus zu erfehen ift, daß fie ein Jahr zuvor fon be 
mit umgangen find. Antwort: Was diefes Schrei: 
ben belangt, fo hätte Zennagel dem König von Spo 
nien berichten follen , её fey in Böheim alles rebel: 
(if), und fo auch in Defterreih. Dannenhero паф 
verrichten Sachen zu Jülich bat man auf bie Bi 
beimifchen Grüngen mit dem Volk ziehen follen, № 
Brüder ernftlich zu vergleichen und nadmalš bie Re 
bellen zu ftrafen, unb die Union der Länder aufju 
heben wofern nicht gütlid), bod) mit dem Schwert.” 

„Rad befdefener Tortur ift Tennagel auf 
neue wiederum auf bie vorgefe&ten Artikel erindert 
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worden, ob er biefelben alfo, tie er fie vor unb in 
der Zortur ausgefagt bat, geitändig fen? Darauf er 
geantwortet: Gr befenne fid) zu allen feinen Ausſa— 
gen, bie er zuvor und jebt getban habe ; allein ber 
Herr Schmetzansky habe ihm nitě vertrayet, aber 
P. Aquentius habe e8 dem Gr3b. Leopold gefagt. 
65 ijt wahr, daß das Paffauifche Kriegsvolk zu dem 
Ende fen geworben worden, den König von Hungarn 
ju ruiniren; aber da das Wolf geworben worden, 
jem er nicht hier, fonbern in Zülich geweſen; alá er 
aber anfero gekommen, bab eré erfahren, daß fid) 
die Böhmen mit ihnen hätten uniren follen, und 
wider den König mit ihnen ziehen. Bann der Kö- 
ng ruiniret gervefen wäre, Раб Der Erzh. Leopold 
hätte follen zum König in Böheim gemacht werden, 
und wenn bie Böheimen nicht gutwillig gewollt hat- 
ten, hätten fie gezwungen werben follen. Ubetzky, 
Rame, Althann,. Sulz unb er hätten dazu gerathen. 
Der Herr Labislaus Berfa, Wilhelm Slamata unb 
Smezanßky hätten der Böhmen Rathſchläge und Al- 
les, was fie gewußt, bem Erzh. Leopold zugetragen. 
Rad verrichter Sade zu Sůlih hätte bas Volk auf 
bie Böheimifchen gugefhidt werden follen bie Brüder 
ernftlich zu vertragen, barnad) bic Union der Länder 
aufzuheben, unb die Rebellen zu ftrafen.“/ 

„Actum ut supra, Зее Xušfag ift in Dey: 
ſeyn der Herrn Gommijfatien dem Tennagel vorge: 
len worden; was er dazu gethan bat, ift bei jedem 
Irtifel in margine annotiret. Actum den 18. April 
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Anno 1611. — Diefe SRanbgloffen und die Namen 
der Gommiffáre bei den Verhören enthält die mir vor: 
liegende Abfchrift nicht. 


Beilage Nro. IL 








Schreiben des Oberſten Rame an ba 

Oberften der Stände Oberofterreiáš 

Zreyherrn von Schifer, ben er um btt 

freien Surdaug erfudt. Am 20.. 
März тбит. 


Wohlgeborner Freyherr, ac. oc. Und habe Dem 
felben bieben zu erindern nicht unterlaffen können: 
nachdem die Röm. Kaif. Majeftät, unfer alergné 
bigfler Here, biefes Kriegěvolé zu Stop und $5 
unverzüglic) abzubanfen ſich allergnäbigft rejolvird 
und befohlen. Wann bann nad) befchehener Abdar 
tung beebes, Reiter und Fußknecht, ohne allen Zwei— 
fel bey diefem ihren Durchreifen Ihrer Königliche 
Majeftät Land, Städte, Märkte, Dörfer, Grund u 
Boden berühren möchten; wie dann aud) nicht we 
niger etliche Rittmeiſter, Hauptleut und Befehlhaber 
etliche ihre Wägen fammt ber Pagasi ebnermafls 
burd) berührte Derter nach bem Stift Paſſau mě 
Bayrland fhiden wollten. Damit fie aber bd 
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mehr diefer Orten des offnen und. jicheren Paſſes bey 
ihrem Ducchreifen gefichert und vergemiffet feyn módjz 
ten: als bab id) meinen großgonftigen Herrn biemit 
bienfilid) erfuchen, danebens aud) ganz freundlich 
bitten wollen, er wolle zu mehrerer Freundfchaft 
fomeit aller Orten die Anordnung gonftig befeblen 
unb Шип, daß bey dergleichen Durchreifen durch 
diefe Derter jedermann unaufgebalten, unbefümmert, 
und mif fiderem Geleit durchfommen möchte. In⸗ 
majfen id) bann zu meinem großgonfligen Herrn aus 
fonberer zu ihm fragenber affection mich einiger 
Beigerung ober Widerung bierinnen nicht verfebe: 
alfo verfd)ufbe ihé um Denfelben äußerftes meines 
Bermögend mit beitem Fleiß, und was benebens 
fonften meinem ‚Herrn von mir wohl beliebet, Gott 
mit uns, 


Datum Grommarm den zwainzigften März 1611. 


Des Herrn bienfhoilliger und gat guter Freund 
und Bruder allzeit 


Lauren. de Ramee. 
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Beilage Nro. Ш. 





Schreiben be8 Freyherrn Ghriftoph von 
. famberg an ben Oberften Sdifer, wegen 
des freyen Durýzugeš. Am 23. März 
1611. 


Wohlgeborner Freyherr, fonberš freundlich lieber 
Herr Obrifter. Diemeilen id) nun auf mein andermalen 
freundliches Erfuchen und Bitten nichts Fruchtbarliches 
(damit id) fammt den Meinigen erzählter Maßen hätte 
durchpaffiren mögen) babe richten oder erhalten können, 
da id) bod), wie ber Herr aus meinem Schreiben ver: 
ftanden, feiner andern Urfache willen, viel weniger daß 
ibm ober feinem 160800, nod) jemanden andern 
etwas im geringften zu praejudiciis ober Nachtheil 
gerathen follte, fondern allein Ihrer Durdlaudt unb 
bem ganzen Weſen gemeint würde, Durchzureifen ge: 
baht gemefen. Daneben burd) folhe Paßfperrung 
werden nicht allein gute Mittel, bie allein zur Auf 
bringung Geldes, damit das Kriegsvolk einftens be: 
zahlt und abgebanft werden fónnte, verhindert, [om 
dern e8 gibt auch andere Urfachen, die fonften wohl 
vermieden bleiben würden, daß man fid) nichts al? 
alles Wibeld zu befahren bat, obwohl man lauter 
Freundſchaft verhofft gehabt. Sch würde aud) Diemit 
gedrungen, (meilen mid) der Herr an diefer wohlge: 
„> meinten, und zum Beften reichenden Commiffion ver: 
x 
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hindert) meinem gnädigften Herrn ſolches alles gebor- 
famft zu berichten. Da nun hierüber was anders ents 
fteben foflte, würde mich der Herr billig für entſchul⸗ 
diget halten, aud) niemand anderem alé ihme felbften 
die Schuld gumejfen , welches dem Herrn Obriften ich 
noch anzudeuten nicht habe umgehen fónnen, Bleib 
fonften dem Herrn Obriften alle Freundfchaft zu et: 
weifen geneigt. Datum Wuldau, ben drey und zwan⸗ 
zigſten März 1611. 


Des Бели bienffwilliger 


Gbriffopb von Lamberg, Freyherr 
unb Obrift Stallmeifter. 


Seilage Nro. IV. 





Schreiben Erzherzog Leopolds an den 
Dberften Shifer wegen des freyen Durch— 
zugs. Am 24. März ı611. 


Leopold, von Gottes Gnaden Erzherzog zu 
Defterreid, Bifhof zu Straßburg und Paffau, Der: 
309 zu Burgund, Graf ju Zirol und Görz. 

Edler, lieber, getreuer, Wir werden von bem 
edlen, Unferm Rath, Gammeret und Dbrift Stall: 
meifter, lieben getreuen Chriftophen von Lamberg Frey: 
Deren, berichtet, wasgeſtalt ihme auf fein erroiedertis 
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fhriftliches Begehren ber Daf mit zwei ober drei Dfer: 
ben von bir verweigert unb zur Antwort geben mor: 
ben, daß der Föniglichen Würden zu Hungarn Liebden 
niemanden, wer ber aud) fep, burdjgulaffen ernſtlich 
verbothen haben folle. Wann Uns nun biefe8 um fo: 
viel defto mehr mit bódfter Befrembung vortfommn 
iff, weilen ernennter Unfer Obrifter Stallmeifter allti 
nig. die völlige Abdankung diefes faifertid)en Kriegsvel⸗ 
fes, welches allbier auf biefem faif. deputirten Ab 
danfungsplag die Bezahlung erwartet, zu befördern, 
um Geldmittel aufzubringen nad) Paſſau abgefertiget, 
unb dann die Orts von Uns ober Unfers Gtiftes 
Paffau Leuten bie geringfte Zeindthätigkeit gegen ge 
meldter Liebden Land oder Leute niemalen vorgenom: 
men, fondern jederzeit verfreuliche und freund = vetter: 
liche 9tad)barjdjaft erhalten worden, Wir aud) diefes 
nidt anderft alé einen feindlichen actum aufzunehmen 
wiffen: Als ift biemit Unfer- gnädigftes Gefinnen on 
bid), bu molleft bid) hierauf ungefaumt fihriftlich et 
Flären, mozu diefe Sperrung Der gemeinen Randitraße 
angefehen fep ? warum man Unfere Leute und Abge: 
fandte durchzulaffen verbothen habe 2 und weffen Wir 
Uns zu bir und deinem bir anbefohlenen Kriegsvolk zu 
verjehen haben. Denn follte diefes feindliche procedi- 
ren länger affo continuiret werden, fo haft bu felb- 
ften leichtlich dabey abzunehmen, daß folches fein gutes 
Geblüt fegen, fondern endlich große Weiterung daraus 
entftehen würde ;. dagegen Wir dann befter Geftalt 
protestiren thun, und biemit vor der ganzen Welt 
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bezeugen, bap Bir zu einer Feindthätigkeit bie де: 
vingfte Urfad nicht gegeben haben, fondern auf Ме 
endlihe Abdanfung bedadt gemefén und noh find. 
Erwarten alfo hierauf zu Unferer Nachrichtung bei: 
nee endlichen fchriftlihen Antwort. Im Uibrigen 
fügen Wir bir Diemit in Gnaben zu wiffen an: 
menn man Uns und ernenntes Unferd Stifts Leuten 
diefe gemeine Landftraßen zu fperren gemeint ijf, daß 
Bir zur bequemeren und befferen Unterhaltung und 
Proviantirung dieſes Faiferlichen Kriegsvolks ame» 
Fähndl Knecht nad) Moldau verorbnen, und ihnen 
alle Feindthätigkeit bey höchfter Straf zu vermeiden 
ernſtlich anbefehlen laffen ; wollen‘ Uns alfo zu dir 
gleichfalls, wenn bu anderft nicht zu großer Meites 
rung Urfach geben willft, gnädigit verfehen. Deme 
Bir fonften mit Gnaben beigethan verbleiben, 


Datum Gromau, ben vier unb zwainzigften Marty 
1611, 


Leopold. 





Schifers Antwort. 


Durhlaudtigfter Erzherzog, gnädigfter Fürft 
und err, Euer Fürſtlichen Durchlaucht Schreiben 
if mir den 25. dies zu meiner Ankunft eingehändiget 
worden, welches id) mit gebührender Reverenz em 
Pfangen und daraus verftanden habe, daß E. $. D. 
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die Sperrung ber Файе empfinden, und. Sie befremben 
thut. Nun haben. (id) ©. $. D. gnädigft zu erinbern, 
daß vorbero bem wohlgebornen Herrn Herrn Chrijtoph 
von Lamberg 2c. oc, iff angedeutet worden, Daß diele 
Verwahrung und Sperrung ber Päffe nicht von mir 
felb(t, fondern gemeffener Srbinang nad von Shrer 
Königlichen Majeftät, meinem gnädigften Herrn, und 
aud).von ben [üblihen Ständen anbefohlen worden, 
bie Granigen, foroobl aud) alle Päffe, Glaufen wb 
Dörfer derzeit. zu fperren, und niemanden, woe ber 
auch (ep, ohne Borwiffen Höchfigedachter Königlicher 
Majeftät und der löblichen Stände ducchpaffiren zu 
laffen. Ich bitte bemnad) ©. $. D. unterthänigft und 
geborfamit, Sie geruben miró nicht in argem zu go 
benfen; bíeibe fonften für mich БЕ ©. 5. D. unter 
tbánigít Geborfamfter, 

34 erindere aber ©. $. D., daß gleich bi 
Schließung biefe& Schreibens ber wohlgeborne fer 
Herr Gotthard von Starhemberg, der Kön. Mit. 
Rath und Obrifter, aud) einer löblichen Landſchaft 
General Obrifter, mein großgonftiger und gebiethender 
Herr General, mit den Seinigen angefommen, um 
von ben löblichen Ständen inftalliret worden, bem id 
bann ©. $. D. Schreiben alöbald angehändiger habe, 
der es aud in -derfelben Stund ben löblichen Ständen 
über[djidt, und von Shrer Kön. Mit. und von den 
löblichen Ständen ber ferneren Ordinanz erwartet. 
Was bann nun biefelbe mit fid) bringt, bem fol 


von und alles Fleißes nadgelebt, und ©. $. © 
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gehorfamft erindert werden. ©. $. D. mid) gebors 
famit befehlend.“ | 
Die Abſchrift enthält Км Datum, 





Beilage Nro. V. 





Kaifer Rudolph fdreibt an den König 
Mathias Am 19. März 1611. 


Durdlaudtigfter. Ich vernehme, daß Euer icb- 
den von etlichen Ständen der Krone Böheim aber er: 
fordert worden. Wiewohl ed mir ohne mein Bormif: 
fen beſchehen: fo iff e8 mir bod) nidt zuwider, und 
begebre darauf freundlich und brüderlich, Euer Liebden 
wolle folhe Reis fortfegen, ungezmeifelt, Sie merde 
Ihrer vorigen, und поф neulid) beym Herzog zu — 
Braunfhweig mir "wiederum gethanen Zufag gemäß, 
{3 ein gefreuer Freund und Bruder fommen; wie 
dann mein Rath, Gammeter, und Obrifter Call: 
meifter, der Herr von Waldflain, weiter mit Euer 
Liebden hievon reden foll, Bleib ©. 2, mit brüderlis 
den Hulden und allem Guten wohlgewogen. 


Datum zu Prag, den 19. Marty 1611. 


& 


Mathias antwortete: 


Allerdurchlauchtigfter. Euer Kaiferlichen Majeftät 
und Liebden Handfchreiben hab id von Derofelben 
Rath, Gammerern und Obriften Stallmeifter unter: 
wegs wohl empfangen. Und fann Euer Kaiſ. Mit. 
unb Lichden darauf-nicht bergen, daß еб nicht meniger 
iff, dann daß ich von ben dreyen Ständen der Krone 
Böheim nad) Prag zu kommen beweglich erfudt mor- 
den. Iſt mic hierauf um foviel defto lieber, daß ſolche 
meine Reis ©. K. Mit. unb £iebben nicht zuwider iji, 
fondern felbft begebren diefelbe fortzufegen. — G8 follen 
aber ©. K. Mit. gänzlih dafür halten, daß id) an- 
beríf nicht, dann alé ©. K. Mit. und Liebden getreuer 
Bruder hinein fomme, wie 148 bann nochmalen bey 
bem, weſſen ich mid) gegen des $54088 von Braun: 
ſchweig Liebden erfläret Бабе, daß ich nämlich wider 
С. $. M. Perfon nihts Thätliches fürzunehmen де 
dacht fep, bemenben laffe, verhoffend, ©. K. M. wer: 
den (id) gleichfalls gegen mir freundlich und brüderlid 
erzeigen, allermaffen Diefelbe mit mehrerem vom Zeir 
ger bie, Ihrem Rath, Gammerer und Obrifim 
Stallmeifter vernehmen werden, 


Datum Tſcheßlau, ( Ggaflau) ben 2r. Marty 
1611. 


FR 
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Beilage Nro, VI. 





Auszug eines Schreibens bes Herrn von 
£ofenftein an unfere Stände. 


Er berichtete ihnen aus Iglau, baf fo eben ber 
Graf Meggau und ber Freyherr von Pudeim von 
Prag bei dem König Mathias angefommen find unb 
ibm erzählet haben: „Das ganze Gefchrey iff von 
Jungen und Alten: Mathiafh, Mathiajh. Die Sai» 
ferifchen find fehr Meinmüthig, und Grandes und ge= 
beimen Räthe machen demüthige und tiefe Referenzen. 
Den Leopold mögen die Prager nicht nennen hören; 
fie fchelten ibn einen Schelm und Dieb. Wenn fie 
einen armen befchädigten Pafjauer finden, ziehen fie 
ihn ſtracks aus, und werfen ihn in dad 2Baffer. Unter 
andern haben fie амф einen jungen Herrn von Pröfing © 
erwiſcht, welcher beſchädigt gemefen; ben haben fie 
fon nadend auögezogen gehabt, und ihm das Hembd 
über den Kopf zufamm gebunden, des Willens ibn zu 
tranfens aber vornehme Herrn haben ihn pu: à von 
bem Pöbel errettet, и. f. №. 
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| Beilage Nro. VIL 





$. Mathias fhreibt an ben Faiferliden 

Oberft-Stallmeifter, daß er nidt in der 

Burg, fondern in ber Altfladt wohnen 
werde, Am 22. März 1611. 


- : Lieber von Balbftain Ich bab mid) ber Loft- 
rung halber zu Prag bebadt, unb bebanf mid) gegen 
Sbre Kaiferliche Majeftät freundlich иль brüberlid dir 
fo getreuen Fürſorg 3 begebr biefelbe aud) nad) Mög: 
lichkeit um Ihre Mit. zu verdienen. Weilen ich aber 
von denen Ständen erſtlich berufen worden, mid in 
diefed Königreich zu begeben, diefelben aber in der Alt: 
flabt meiftentheild beyfammen find und ihre Berath: 
ſchlagungen allda baltens fo wolle id) biejemnaó 
Ihrer Mit. Andeuten zis anderer Gelegenheit fparen 
und mich in der Altſtadt biegmabl aufhalten, der 
Stände Anbringen und Zractafionen zu vernehmen. 
Wird alébann beffere Gelegenheit von benfelben ma- 
terüs zu handeln auf ber Kleinfeite fepn, fo ba? 
ich ‚mich defto beffer afóbann zu refolviren. Welches 
305 ber Kaiferlihen Majeftät neben WBermeldung 
meines brüderlichen und freundlichen Grußes alfo 
referiren werdet, Derfelben mid) brüberlid) empfeh⸗ 
(end, Bleib euch benebens wohl gewogen. 


> Gollin, ben 22. Marty 1611. 
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Beilage Nro. VIII. 





Schreiben des Erzherzogs Leopold an 
ben Grafen von Althbann. Am 5. April 
| 1611. | 


Lieber Feldmarfchal. Demnach der Dbrifte von 
Rame geftern Abends glücklich allbier angelangt, id 
aud) darauf eigentlich entfchloffen gemefen nod) heut 
von binnen aufzubrechen, und beSmwegen ben Šuren 
alfbereit vorher gefickt gehabt. Mann aber gedach- 
ter Rame von biefet feiner gehabten Commiſſion fol» 
ben wichtigen Befcheid mitgebracht, daran der ganzen 
faifecfidjen Armada und fonften merklich viel gele- 
gen iff, wie ihr bann mit mehreren von mír verneh- 
men werdet, zudeme aud) bet Munition halber noths 
wendige Anordnung vor meinem Verreiſen gefcbeben 
muß, weßhalb id) mich Deut allhier verhalten hab, 
aber morgen, geliebt8 Gott, zeitlich mich zur Reis 
begeben werde: ald gelangt an euch mein- gnädigfted 
Gefinnen und Begehren, taf ihr unfehlbarlich mor 
gen Abends neben dem Obriſten Leufenant von 
Schwendi, den iór in Gil holen (affen fónnet, zu 
Ballern feyn mollet, bann id bafelbiten nothwendi⸗ 
ge Sachen mit eud) zu commmaniciren babe. Mer- 
febe mich alfo gnädigft zu euch, ihr werdet unfehl⸗ 
bar morgen Abends zu Wallern erfcheinen, dan 
merklich an unferee Zufammenkunft gelegen ift. Und 
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verbleib euch demnächſt mit allen Gnaben vorberik 
gewogen. 
Datum Paſſau, den 5. April 1611. 
Leopold. 


P. S. Des Gallenbergers thue id mit Ваше 
gen erwarten, dann nach ſeiner Verrichtung würde 
ich alle meine Anſchläg richten.“ | 


Leopoldě zweiter Brief an ben Grafen 
von Althbann. Am 7. April. 


Lieber Feldmarſchall. Ob ich fhon vermeint ený 
allhier anzutreffen, unb beómegen mich etliche Stun 
allbier aufgehalten, zudem von bem Furen nidts 
Sicheres, wo ihr anzutreffen wäret, vernehmen für: 
nen, unb bann meine Perfon weiters in Gefahr 
zu fe&en Bedenfnuß gehabt: alé fide id) biemit 
ben Morigen Freyheren von Kriechingen, deme ibt 
gleid) mir felbften allen Glauben zuftellen, und mes 
nes Gemüthd Meinung von ihme mit mehrerem ver: 
nehmen merbet. Und verbleib euch mit allen би: 
den gewogen. Datum Wallern, den 7. April 1611. 

Leopold. 


Stofenberg, ber unferen Ständen eine Abfchrift 
diefer zmen Briefe überfhidte, lie am Ende. berfels 
ben Folgendes anmerken: „An Фета Veldtmar⸗ 
ſchallchen Herrn Adolphen Grafen von  Altham 
Handbriefl mit bem feinen Secret, unb ift mit 
dem Original collationirt worden.“ 








Beilage Nro. IX. 





Kaiferlihe Adtšerflárung über das 
Daffauer Volt. Am 6. Mai 1611. 


Demna bie Rôm. Kaiferlih, aud). zu Hungarn 
und Böheim Königlihe Majeftät, unfer allergnädig- 
fer Herr, unterm Dato den eilften Marty nächſthin 
Harlid verordnet, daß das SDaffaui[dje Kriegsvolk fid) 
in bie Stadt Budweis gar nicht begeben, fondern als- 
bald unb am nádíten nad) ben Gränzen verordnet, 
ohne fernere Lanbobejhábigung abgebanít und von 
einander rucken, daneben aud) alle neue Werbung ver: 
bothen und aufgebebt feyn folle, mit der angebeften 
Commination: im Fall folýem nicht nadjfommen 
und nachgelebt werde, baf alébann ſowohl das bey. 
fammen verharrende alte, alé aud) das neue angezo= 
gene Volt fammt deffen hohen und nicberen Befehls⸗ 
habern mit nichten al8 für Ihre Raiferliche Majeftät 
beftellt und geworbened Kriegsvolk nod) Diener erkannt 
und geachtet, fondern fie fammt und fonders, feinen 
ausgenommen, für Ungehorfame und Widermwärtige 
declariret und beftvaft werben follen : unb aber jegt 
angeregter faiferlid)er Befehl zur Gebühr nicht vollzo⸗ 
geu und zu Werk gefebt morben: 

Dierumben fo haben vorhöchftgemeldte Ihre Kai: 
ferlihe Majeftät ehberührten Befehl vom Dato ben 
20. obgehörtes Monaths Marty wiederholet, folgende 
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aud) den 26. ejusdem ferner ernftlich verorbnet unb 
gebotben, bie [d)ulbige enblihe Parition ohne einige 
weitere cunctation unb $Bermeigerung innerhalb acht 
Sagen zu effectuiren, mit ber bepgefeGten abermab: 
ligen ernftlichen Bedrohung: woofern bie Abführ = Be: 
urlaub = und von einander Ærennung vielgedadhten 
Kriegsvolks im ehe beflimmten praefigirten Termin 
nicht erfolgen follte oder würde, daß alébann fold) 
Kriegsvolk von Steifern und Knechten in der Жана 
en Majeftät und des heiligen Römifchen Reichs, 
auch Ihrer Königlichen Majeftät und Grblanben Acht 
und Oberadt erflärt werden folle. 

Meilen dann jebt Angezogenen zweyen jüngiten 
eben fo wenig als dem obgentelbeten erfien Befehl einige 
gebührende ſchuldige Geborfam und Wollziehung gelei: 
flet worden $ fo haben mehrhöchftgebachte Ihre Kaifers 
liche Majeftät zur Erhaltung fhulbigen Gehorfams, 
auch guten ruhigen Weſens obgenannte hohe und 
niedere Befehlshaber mehrbefagten Paſſaueriſchen 
Kriegsvolks, und in specie bernad Gefchriebene 
mit Namen: 

Gar( Ludwig Graf zu Sulz, General Leutenant ; 
Adolphus Graf von Althann, Feldmarſchall; Lorenz 
von Rame, Obrifter Wachtmeifter; Alwig Graf zu 
Sulz und Friedrich von Spóttingen, beyde Obriſte 
Leutenant über eintaufend Pferd; Alois Baldiron 
und Lazarus von Schwendi, bepbe Obrifte Leutenant 
über ein Regiment Knechte; Henig Ubegtbi, Obriſt 
Proviantmeifter ; Carl de Rundel, Obriſt Quartier: 
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meiſter; Franz Steineďer, Obrift Profoß ; aud) die 
Rittmeifter Marimilian Pichler, Niclas Hauptrop, 
Guiliam de Broilec Graf von Riuara, Leonhard 
Pfitzner, Adrian Gall, Sohann Geftorf, Sohann 
Seidl, Monfrino Castiglione, Gar! de Sereuartir, 
Nicola de Four, Michel Tranquellino, Berthold 
Held, Wilhelm Mortiz genannt la Croix, Rudolph 
Gollorebo, Gbriftoph von Mertenfeld. Auch die Haupt: 
leute: Chriftoph Sparr, Hans Mayr, Lucas Fifcher, 
Hans Kurz, Paris Seller, Safob Raifer, Mathias 
Andreas Bartt, Andreas von May, Hans Pifter, 
genannt Neideder, Alexander von Lucin, Gottfrid 
Hübner, Carl de Riodel, Safob von $ornberg, 
Georg Graëmann. Auh N. und N. alle andere 
Befehlshaber und gemeine Soldaten zu Roß unb zu 
Fuß, fammt und fonders, fo fit) noh anjego bepfam: 
men befinden, in Ihrer Raiferlihen Majeftät und des 
heiligen Röm. Reichs, aud) Dero Königreich und Erb: 
landen Acht und Oberacht heut Dato erklärt und de- 
nunciret, inmaffen dann Shre aif. Mit. die je&t 
verſtandener Maffen fowobl in specie al8 in genere 
benennte hohe und niebere Befehlshaber, auch gemeine 
Soldaten zu Roß und zu Fuß, fammt und fonders, 
feinen davon ausgeſchloſſen, alš offenbare verfehriebene 
Achter Kraft dieſes erklären und denunciren, fie au8 
dem Frieden in den Unfrieben fegen, auch ihre Leib, 
Hab und Güter männiglichen erlauben unb frengeben. 
Doc) ijt bie Kraft. und, Wirkung vorerzählter Acht aus 
Gnaben und kaiſerlicher Macht auf vierzehn Tag nad) 
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Publication bie anzurechnen suspendiret, mit dem 
Anhang: auf ben Fall bie vollfommene Parition in 
erft beftimmter Friſt nicht erfolgen follte ober würde, 
daß oftberührte Acht jebt 016 dann, und dann als 
jest Eräftig feyn, und ohne einige fernere8 SSer[do- 
nen und Verziehen wirklid vollzogen werden folle. 
Signatum zu Prag unfer Shrer Хай. Mit. 
aufgebrudtem Secret:Infigl, ben 6. May Anno 1611. 


Rudolph. ©. von Strallendorf. 
©. Hertl. 





Beilage Nro. X. 





$arbon, meíden K. Mathias bem Paf: 
fauifgen Kriegsvold verliehen bat. Am 
legten Mai 1611. 


Mir Mathias ber Anber эс, sc. Gmbietfen ený 
allen und jeden Obriften, Leutenanten, SRittmeiflern, 
Hauptleuten, Fähndrichen, niebern Befehlöhabern, 
Mitreitern und Knechten des Paffauerifchen Volks Un: 
fer Gnad. Und habt eud gehorfamft zu erindern, 
welcher maffen ihr wieder alle zwifchen ber Róm. 
Kaif. Majeftät, Unferm freundlich geliebten Herren 
Bruder, und Uns aufgeridte, und von Chur» 61}; 
berzogen und Fürſten theuer bekräftigte Gompactat 
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und Verträge nicht allein in Unfer Erzherzogthum 
Defterreich ob ber Enns, fondern aud) gar in Unfer 
Königreih Böheim eingefallen, barimnen mit Raub, . 
Mord und Brand unausfprechlichen Schaden gethan : 
wodurch wir Urfach genug gehabt hätten, mit Unferm 
und Unferer Königreich und Länder geworbenen Kriegs 
volf, auch andern aus bem b. Röm. Seid) Uns ange: 
bothenen Hülfen eud) zu überziehen, und bie gebühren: 
be wohlverdiente Strafe gegen euch fürzunchmen ; wie 
dann bodfternennte Ihre Kaif. Mit die Acht über 
tvý auf Begehren und Anhalten der — 
Stände allbereit auch ergehen laſſen. 

Wann Wir aber aus angeborner Mildigkeit né 
vers zu der Güte alé Schärfe geneigt find : alfo haben 
Bir euch zuvor durch fonderbare Unfere anfehnliche 
abgeorbnete Gommiffarien gütliche Handlung unb Ac- 
cord fürgefchlagen, und mit bem Pardon alles euer 
unverantwortlichen Verbrechens eud) vertröften und 
zufagen laffen wollen. Und weilen ihr Unfer (Snad 
und Milde beherziget, unb fold) Unfer váterfid) = und 
füniglihes Wohlmeinen bey euch verfangen laffen, der 
Xbbanfung Statt zu ‘бит euch gehorfamft erbothen 
und dahin eingewilliget unb verfprochen babet, vor 
Empfahung der accordirten ein hundert brey und fies. 
benzig taufend Gulden und gebührlichen Paßporten Uns 
einen Gib zu ſchwören, daß ihr wider Uns, Unfere 
Königreich und Länder inner {48 Monaten euch fei: 
1680608 werben oder gebrauchen laffen, Wehr und 
"Waffen niederlegen, Gromau, Budweis unb alle ans 
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bere eingenommene Dexter mit aller Munition und 
Proviant völlig abtreten und restituiren, und ohne 
der Bürger und beren. Güter, fo багет gebracht mor: 
ben, Raub unb spolien verlaffen wollet. 

Als haben Wir sur Werkfegung bed aufgerih- 
ten, und burd) euren Gevollmächtigten unterfd)riebenen 
und gefertigten Accords und Vergleichs, außer beten 
von Unferen Gommiffatien benennten Perfonen, euch 
Obriften, Lentenanten, Rittmeiſtern, Hauptleuten, 
Fähndrichen, niebern Befehlähabern, gemeinen Mit- 
teifern und Knechten ben angedeuten und verfprodes 
nen Pardon nad) Vollzug eures ‚gehorfamften Erbie: 
tbeně und Einwilligung biemit gnábigft erteilen und 
geben wollen , alfo und dergeftalt, daß alle und jede 
eure vot biefem berviefene und Hoch firafmäpige Gin; 
fall, Gewalt, Raub, Mord und Brand Kraft biejes 
Unferé Königlichen Patents und Parbond allerdings 
aufgehebt, euch gnädigft verziehen unb vergeben, und 
hinführo gegen euer Keinen nichts Thätliches fürge— 
nommen, ‚weiter nichts geahndet noch geäffert, fondern 
aller eurer vorigen Ehr -und Reblichkeit völlig biemit 
restituiret und wieder evfeget feyn follet, Wie wir 
dann biemit euch Sauptleuten völligen Gewalt geben 
und gnäbigft befehlen, daß wir allen euren untergebe: 
nen Befehlshabern unb Knechten al$bann , wann alles 
und jedes von ihnen dem Vertrag gemäß vollzogen 
worden, auf foldjen Accord und ertheilten Unfern gnà: 
digfien Pardon, die Paßporte alsbald ausgefertiget, 
ihnen anhändiget, und alfo biefem Accord und ber 
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getroffenen Handlung ſchuldiger Pflicht nad) ein voli 
её Benügen thut und leiftet. 

Und hierauf euch allen und jeben Unferer Rônig- 
tid) und Länder geift = und weltlichen Obrigfeiten, 
&anb(euten , S3nmofnern und Unterthanen legen Wir 
auf und gebietfen, die andern aber, wes Standes und 
Würden diefelben find, jeden der Gebühr nach, erfuchen 
Bir freundlich unb gnädig, bap fie auf dieß Unfer 
Patent unb gegebenen Pardon alle und jede vorbe- 
nennte Befehlshaber, gemeine Reiter und Knecht ge- 
gm Fürweifung ihrer Paßporte aller Orten nicht ale 
kein frey ficher paffiren, und ohne einige Gefahr unb 
Rehtfertigung durchziehen laſſen, fondern aud) ihnen 
allen Vorſchub, Hülf und Befürderung aus bem Land 
erzeigen und beweifen. 


Gegeben in Unferer Eüniglihen Stadt Prag, ben 
(t&ten May, Anno 161r. 


Mathias, 
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Einleitung, 
Der deutfhe Ritterorden im Allgemeinen, 





Nas Ende des zwölften Jahrhunderts, 
batte befanntlih aud) ben Orden der beutfden 
Nitter ins Dafeyn gerufen. (Genefmigt hatte ihn 
Pabſt Góleftin Der Ш. im Sabre 1191. und 
zugleich verordnet: feine Mitglieder follen der Segel 
des heiligen Auguftin fid) bedienen: im Bezug 
auf die Pflege Der Kranken und Armen, bie Cagun 
gen der Hofpitaliter Des Бей, Johann; 
im Bezug auf das geiftliche Leben und Kriegsweſen 
aber, jene ver Tempelberrn beoadten: und zum 
Unterfchieve von ähnlichen Inſtituten jener Zeit, 
einen weißen, mit ſchwarzem Rreube be 
jeihneten Mantel tragen. 

Cie nannten fid) mit 9tüd(id)t auf ihren 
Urfprung : Hofpitaliter von unferer lieben 
Stau der Deutſchen: Brüder реб deutſchen | 
Daufeš von unferer lieben frau zu Зе 
Tufalem: Fratres domus teutonicae. — Eıft 
im Jahre 1383. legten die Nitter trot der Gegen: 
vorftelfungen ihres Hochmeifters, Den Namen Brüder 
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д. 
ab, und fingen an, fid Deutfhe Herren zu 
nennen, — Sym gemeinen Leben wourben (ie Моё bie 
deutfhen Ritter: und ihr Verein ber deutſche 
Orden, genannt. 

Zur Aufnahme in Denfelben waren wenigjtend 
das fünfzehnte Lebensjabr, wie aud) wegen ven Be: 


ſchwerden des Krieges und ber Krankenpflege, Kraft 
und Gefunbbeit erforderlih. Mad Den urfprünglichen 


Statuten mußte jeder Kandidat vor feiner se 
mit einem Give Бефецеги: 

| „Daß er ein Oeutfder von Geburt: einem ade 
fiden und untabefbaften Gefchledht entfproßen: nie 


verheirathet gewefen: und nun ent(d)fogen fen, das 


Gelübde Der Keufchheit lebenslänglich zu beobachten: 
allen Gefeten ded Ordens fid) zu unterwerfen: dem 
Meifter des Hofpitald unbedingten Gehorfam zu 
leiften: vorzugsweiſe dem Dienfte Gottes, ver Kranken 
und Armen, Pann ber Vertheidigung Des gelobten 
Landes fid) zu widmen: endlich nichts als Eigenthum 
im ftrengeren Sinne zu befiben.^ Wogegen der 
Orden fid) blos verband, ibm тор, Wafler und 
Kleivung zu fpenden. 

Wie im Malthefer: Orden, fo gab ed aud) т 
jenem Der beutfchen Ritter, prey verſchiedene Klaffen 
von Mitgliedern, nemlih: Ritter; Яар[ пе; 
und Dienende Brüder. Von ben erfteren befan: 
Den fid) in jedem Konvent, zum Andenfen an die zwölf 
"b. Apoftel, blos eben fo viele Mitglieder, und einige 
“Rabline, auch Chorbrüder, Rreubpriefter, 
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urfunbfid) vicarii, genannt: deren Zahl ber Hoch 
meifter Weinreid von Rnippenrode (erwählt 
1351. geftorben 1382) auf fes feftfebte. Einer 
derfelben war gemóbníid) Pfarrer; ver andere 
Prediger: ber dritte Rornberr, p, i. Rafiner: 
der vierte Pitanzer, Db. f. Provifor und Speifemei: 
fter: Der fünfte Custos oder Küfter: und Der fechfte 
Notar ober Sefretár. | SOft voar aud) Die Komthu⸗ 
rey mit Der Pfarre in derfelben Perfon vereint. Doc 
trugen felbft Bifhöfe und Dombherrn, mie nidt 
minder vereblidte Ritter, Die mit Dem Orden 
blos auf eine entferntere Weife fid) verbunden hatten, 
deffelben Kleid unb Kreutz. Indeſſen Durften vie 
vereblidten, blos mit Dem halben Ятецве. fid) 
ſchmuͤcken. 

Dieß Kreutz des deutſchen Ordens war 
breit, ſchwarz, in Silber gefaßt, und befand ſich an 
der linken Seite des Mantels, der die gewoͤhnliche 
Kleidung bedeckte. Ein zweites aͤhnliches Kreutz trugen 
de Ritter am Harniſch: vie Chorpriefter mit: 
telſt eines ſchwarzen Bandes, an der Bruſt. Dem 
Hohmeifter hatte Der Pabft ſchon im Jahre 1193 
erlaubt, ein ſchwarzes abgefürztes freut im ſilbernen 
Held, alé Wappen zu führen. Durd die Gunft des 
Königs von Serufalem fam fpáter nod) ein golve: 
nes Kreuß in das ſchwarze hinein. Zu diefem fügte 
Kaifer &rieprid) per IL (um 1230) ben ein: 
faden Reichsadler in Der Mitte hinzu: König 
Ludwig Der heilige aber, im Jabre 1250. vie 
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Lilie Frankreichs, an Den vier Enden deffelben. So 
geftaltet waren aud) des Hochmeifterd Dekorationen 
auf Harniſch und Mantel. 

Nebft diefer Würde gab ed mod) mehrere 
Aemter im Orden. Gr batte nemlid) auch einen 
Grogfomtbur: einen Orvdensmarfhall: 
einen Großfpitalmeifter: einen Grofalmo: 
fengeber: einen Trappier: einen Schatzmei— 
fter: in Deutfchland aud) einen Deutfdmeifter, 
welches Amt im Jahre 1526 mit bem Hochmeiſter⸗ 
thum verfnüpft wurde: (n Preußen einen Land: 
meifter: in Liefland einen Heermeifter: теб; 
rere Landpfomthure, die man blos Provinciales: 
unb Hausfomthure, bie man mit Beifeßung des 
$orte8, 608 Commendatores nannte: endlid feine 
Voͤgte, Verwalter, u. f. w. (Nah Helyot 
im 3. Band: und ähnlichen Quellen. Speciellere 
Angaben über diefen Orden, feine Berfaffung, 
Schickſale, u. f. vo. fommen in ber eben fo gründlichen 
alá umfaffenden Schrift vor: Geſchichte Preuf 
fené von ben álteften Zeiten, bis zum Un: 
tergange ber Herrfhaft des deutſchen Or 
dens, von Johannes Voigt. Königsberg. 
1827. 2" Band Ray. L uno IL) 

Da fammtlihe Balleyen oder Provinzen, 
unter ber Zeitung eines gemeinfchaftlihen Hochmei⸗ 
fterd und feiner übrigen Mitgebietbiger, nem: 
(id) ber Großmürdenträger des Ordens ftanven: 
fo wird im Allgemeinen und in pragmatifcher Hinficht 
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ash auf Die Boͤhmiſch-Maͤhriſche Balley das 
anzurvenden feyn,. road vom ganzen Orden in 
dem fo eben angeführten flaffifhen Werfe des 
$. Voigt bereits gefagt worden ift. — Uibrigens 
it ed zwar ejné ieblingáfad)e ber Gegenwart, in 
ihnlihen Synftituten ber Vorzeit befondere Mys 
terien zu vermuthen. Auch im Deutfhen Dr: 
ben wurde ihr Dafeyn vor furger Zeit von einigen 
Cdyriftítellern wahrſcheinlich (?) befunden. Nichts⸗ 
deftoweniger würde man fie in biefer Abhandlung 
vergebens fuchen: ba aud) nicht eine einzige ihrer 
Duellen, dazu Beranlafjung ober Gründe darge: 
boten Dat. 

Ueber dad Můnzmefen des beut(djen 
Ordens, Бане nebft Hartfnod und anderen, 
aud Ritter von Mader gefprodjen; (unb 
zwar im 3. Hefte feiner Beiträge zur Müny 
funbe des Mittelalters. Prag. 1810. ©. 
127. — 144. — im 3. Bande ber Abhands 
lungen der fönigl. böhmifhen Geſellſchaft 
der Wiffenfhaften Prag 1814 2° Ab: 
tbeilung. Hiftorifher Theil.) bod) murben 
— fo vielbisher befannt ift, — in Böhmen felb ff, 
feine Münzen diefes Ordens geprägt: ob: 
gleich fie aud) in biefem Lande zahlreih vor: 
banden, und allgemein gangbar sea 
feyn mögen. — 


Ä | Der 
deutfhe Ritterorden in Böhmen. 





Erfter Abfhnitt 


Seine Anfunft, Befibungen, und Chidfaale. 
(Bon 1217 bis 1400.) 





Erwaͤgt man die Umflände, daß ber vierte 
Meifter und erfte Hochmeifter des beutfhen Ordens, 
Herrmann von Calga, Cermäblt 1210 und 
geftorben 1239) aus Thüringen, fomit aus einem 
Nahbarlande Böhmens gebürtig gemefen: — 
рай ter deutfche Orden fon am Anfange des MIEL. 
Sahrhundertes, im феи фей Reihe mehrere 
Sitze gehabt, 3. B. in Koblenz, wo er im Jahre 
1216 eingeführt worden mar; (6. Abfdn, 1.) — 
bap er um biefelbe Zeit, aud) fhon in Ocfterrciů, 
in Der Steyermarf,u.f. w. Gunft und Heimath 
gefunden; (2.) — fo wird man Die febr zeitlich ges 
ſchehene Berpflanzung Deffelben nad) Böhmen, wohl 
ohne Schwierigkeiten fid) zu erklären vermögen. 
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Wenn Hagel (3.) Böhmens deutfche Ritter, 
Kreugberrn des preufifhen Ordens nennt, 
während der Ausbrud: fratres ordinis teutonici 
terrae Prussiae: felbft aud) in mehreren böhmi. 
fhen, ganz entidienen blos auf Böhmens deut: 
(de Ritter fid) beziehenven Diplomen erfcheint: fo 
fans darunter blos Die Abhängigfeit der deut: 
fden Ritter in Böhmen, oder der Balley 
Böhmen, vom Hohmeiftertbum in Preu: 
fen: nicht aber- aud) bie aus Preußen nad 
Böhmen gefhehene Miberfiebelung oder 
Anpflanzung Derfelben verftanben werben. 


Aud Hammerfhmid batte (4.) gefagt: Ex 
Prussia immigrarunt in Bohemiam: während nad) 
Urkunden, ber deutfhe Orden in Böhmen weit 
früber als in Preußen, nemlid fd)on am Anfange 
des XIII. Syabrbunberte ; und fofalid) aud) viel früher, 
alà felbft jener ber Tempelberrn, erfcheint. Doc 
fiimmen unfere glaubwürdigeren vaterländifchen 
Sýriftfteller, in der Angabe des Jahres nicht überein, 
indem einige, geftüßt auf das befannte Chronogra- 
phicon « CrVCHerl PragaM VenerVnt » das 
Jahr 1217. — andere das Jahr 1220. — nod) 
andere, erft Dad Jahr 1224. — anzugeben pflegen. 
Dafür fagen fie befto einmüthiger aus, daß e8 unter 
der Regierung des Herzogs und nad)maligen erften 
erblichen Könige, Drzemyfl Ottofar des L (von 
1198 bis 1230) aejdjab: zu veffen Zeit aud) ned) 
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fo mandje anbere, bisher beftebenbe fromnte Stiftung 
im Baterlande, gegen der Zukunft Stůrme fráftige 
Wurzeln (dug. 

Mit Dem Gbriftentbum waren aud) Deutfhe 
naj Böhmen gefommen, und hatten im Laufe der 
Zeit burd mannigfaltige Berbältniffe felbft in der 
Hauptitadt fo febr fid) vermehrt, bag fie fdyon in 
der zweiten Hälfte des XL Syabrbunberte8 (wie bie 
Же фен auf Der Kleinfeite) einen. befonderen 
Theil ber gegenwärtigen Steuftabt bewohnten, 
nemlid) Den fogenannten Porjiß, (po řece, 5. 6. 
entlang am Fluß) welcher vor ber Anlegung biefes 
legteren Gauptviertelš im XIV. Syabrbunperte, eine 
bloße Vorftadt an Prag gewefen. Wie wichtig vitjt 
Deutſchen für die Regenten Böhmens waren, bewähren 
die ihnen fdjon vom erften König Wratislam dem 
IL (von 1061 bis 1092); dann vom Herzog 
Sobieſlaw bem II. (von 1174 bis 1178) er: 
theilten, unb aud) von Den nachfolgenden Rénigen 

genehmigten Privilegien. (5.) 
| Diefen Deutfhen hatte aud) das SDatronat der 
in ihrem Orte (in vico teutonicorum) liegenden 
Pfarrfirche zum heil. Peter gehört: welche nod) in 
ben Jahren 1242. und 1282. ausdruͤcklich «apud 
S. Petrum in vico teutonicorum » genannt 
worden tft. (6.) 

Und in diefem Vico Teutonicorum am Porjiß, 
finden wir urfunolid den deutfchen Ritterorven, (dion 
gleid am Anfange des ЖИ. Sabrbundertes. Denn 
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das Konvent des herzoglichen Prämonftratenfer-Stiftes 
Tepl mit feinem Probfte Hroznata einerfeité: 
dann der SRaltbeferzSOrben in Prag mit feinem 
Meifter Hugo andererfeitd: hatten Den Brüdern vom 
beutfen Orte (fratribus de vico Teutonicorum ) 
das beiden erfteren gemeinfchaftlicd gehörige Dorf 
Gradsko, fpáter Hrades genannt, (vermuthlid 
Hraben, bei Demehemaligen Stifte Chotiefhau) 
verfauft. Da Der felige Stifter von & epl und Probſt 
Hroznata, (Der einzige biefes Namens, ben 
man daſelbſt fennt,) fon im Sabre 1217. ent: 
fhlief: muß jener SBerfauf nod) vor, ober vod) in 
diefem Sabre felbft, vor fid) gegangen feyn. Uno 
wenn gleich jene Fratres de vico Teutonicorum, 
bier nicht näher bezeichnet werden,” fo bewähren e8 
bod) Die zunaͤchſt folgenden Urkunden, daß nur die im 
Orte ver Deutfhen bei St. 9Deter bereits angefie- 
delten Mitglieder des Deutfhen Ritterordens, 
darunter verftanden werden fónnen. (7. Abfchn. Beil. 
Num. I.) 

Sbnen hatte nebft ber genannten Kirche zum 
В. Peter, (deren Patronat fie gleich bei ihrer An: 
funft erlangt haben muften,) urfunblid aud) Dad 
ebenfalls пабе an Prag gelegene Dorf «na rybnjku» 
fammt Der dortigen Kirche, (b. г. Der gegenwärtigen 
Pfarrkirche zum b. Stephan in der Reuftadt,) — 
endlich bas Gut Hlaupietin mit einigen benad)barz 
ten Dörfern, Mayereyen, u. f. m. gehört. Von ihnen 
hatte die frommfinnige Königin Ronftantia, diefe 
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genannten Beſitzungen, fd)on vor dem 6. Februar 
1233. erfauft, um an jener Kirche des b. Peter 
am Porzig, ein @tift für Nonnen des Zifterzien 
fer:Orbens zu begründen. Da es fid) aber fpáter 
gezeigt, Daš lebtere fónne (vermutblid) wegen ver 
gar zu geringen Entfernung von Der Stadt felbft) 
nicht füglich gefchehen; errichtete fie ftatt deſſen das 
Sungfrauen-Klofter. Tifhnowig in Mähren. 
Зиг vorgehabten Stiftung des Ronnenflofters bei St. 
Peter, Бане aud) ber Sohn, König Wenzel, ihr 
mebrere Befitungen geſchenkt. Für Hlaupietin, 
Gt. Peter, St. Stephan, u. f. m. batte fie Dem 
deutfhen Drden 1500 Marf Silbers, bezablt. 
Hievon wurden 900 Mark baar erlegt: 600 
Marf aber, an Dad Präamonftratenfer:Stift Te vi 
angemiefen, bem fie dafür bie ihr vont Könige zum 
obigen Siwede geſchenkten Befibungen überließ. Хер! 
felbft, batte von jenen 600 Marf, 200 baar erlegt: 
für die übrigen 400 Mark aber, dem veutfchen Or: 
den wieder andere, für Denfelben vortbetlbaftere Bez 
figungen, abgetreten: nemlih Biſchkowitz, eine 
nadmalige Romthurey: Wefel: Идезрев: Pers 
na: bann eine Mayerey in XKeitmerig, fammt 
den Dazu gehörigen Beingärten, und übrigen Зе: 
ftandtheilen. — $8. Wenzel genehmigte Alles 
am Cdjenfungétage felbft. In Den auf viefen Akt 
fid). beziehenden Diplomen, fommen Die Mitglieder 
des. beutfden Orvend: de domo teutonicorum, 
Volkmarus: et iterum Volkmarus: Mladota: 
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Cozwin: Hermannus: alá Zeugen vor: weldje (laut 
der Beilage Rum. V. mit nod) mehreren anderen, ) 
dem deutfchen Ordenáhaufe an der Kirche gum b. Peter. 
angebórten, von per e8 hier fon auébrüdlid) heißt: 
in qua fratres hospitalis S. Mariae de domo teuto- 
nicorum morabantur. Woraus zugleich erfid)tlid) 
it, daß fon Damalé eine eigentlihe Kommende 
mit einem Hoſpital be8 beut(den Ordens, an 
jener Kirche fid) befunden haben muß. (Beil. Num. 
H. IH. IV.) 

An Demfelben Tage (8. Id. Febr. 1233) hatte 
Tepl aud) Das Patronat von pen Pfarren Der biefem 
Stifte abgetretenen Güter Witfhin und Neu: 
marft (7.) fammt dem zur erfteren Pfarre gehörigen 
Mayerhofe Baronom, von Den deutfhen 9tittern 
erfauft. Geſchloßen hatte diefen Kauf, in Prag, bei 
St Peter felbft, Rudgerus cum universis fra- 
tribus suis, in terra Bohemiae commendator do- 
mus teutonicae. Bei welcher Gelegenheit bie deut: 
(ben SOrpenébrüber Heinrih von Meideburg: 
Heinrid von Koblenz: Volkmar: ein zweis 
ter Bolfmar: Konrad: Kuno: Seybold: 
Mladota: Herrmann: und Kozmwin: als 
Zeugen erfcheinen. (Beil. um. V.) 

Uiber die vom genannten Stifte, im Sabre 
1233, bem veutfchen Orden im Werthe von 400 
Mark Silberd abgetretenen Güter Biſchkowitz u, 
|. m. entjtand nad) Der Hand ein langer, und befon: 
deré vom erfteren Theile heftig aefübrter Streit; 
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indem dieß Stift mit Beziehung auf eine Urkunde 
der Königin Conftantia, (Beil, Num. III. wo es 
jedoch bío8 heißt: pro quadringentis marcis expo- 
suerunt,) behauptete: jene Güter wären Dem peut 
fden Orden, gegen 400 Mark Silbers, und gegen 
das Einlöfungsrecht Derfelben, (wovon aber in der 
Wirklichkeit aud) nicht einmal Die entferntefte Erwaͤh⸗ 
nung gefchieht,) blos verpfändet worden: — der 
deutfche Orden jedoch Dagegen erwiederte, daß er fit 
eigentbümlid) (nemlic ftatt Der für Hlaupietin 
gegen Bitfdin, Neumarf и. f, m. in ber За. 
Rum IL ibm beim Stifte Tepl angemiefenen 400 
Marf) Бейбе: da eine folde Verpfändung bei мест 
Orden unter fdymeren @trafen verboten fe». — 
Geendet wurde jener Streit, ригф eine gánzlide Ber: 
zichtleiftung des Stiftes auf Diefe Befibungen, unter 
pem (6^) Abte Hugo Cermáhlt im Auguft 1267. 
unb geftorben im SOftober 1295) am 12. Zuli 1272 
mittelft eines Ausfprudes von 6 dazu befonders er 
wählten Schiedsrichtern: nemlid von Seite des Shf: 
tes: Conrad, Malthefer-Komthur in Prag: — 
Heinrich, Kellermeifter in &epl: — und Lam: 
bert, aus Dem Dominikaner: Orden beim В. Ele 
mens zu Prag: — von Seite des deutfhen Or 
dens aber: Eckbrecht, Spitalmeifter ver Kreuß 
berrn in Prag: — Theodorich: — unb Ja: 
fob: — beide aus dem Dominikaner: Orden beim 
b. Clemens zu Prag: in welchem lebteren Klofter, 
die betreffende Urkunde (Beil. Sum. XIIL) in Gc 
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genwart vieler und anfehnlicher, bei biefer Gelegenheit 
namentlich angeführten, Zeugen aus bem geiftlichen 
Stande, aud) ausgefertiget worden ift, 
Die vom deutfhen Orden abgetretene Prager 
St Petersfirche mit jener gum В. Stephan, 
wie aud) mit Hlaupietin unb ben übrigen Dazu 
gehörigen Realitäten, batte die Königin f onftantia 
um diefelbe Zeit, bem von ihrer Tochter, ber feligen 
Agnes, begründeten Hofpital des b. Franz an ber 
Prager Brůďe, (nemlid) bem dafelbft eingeführten 
Orden per Rreubherrn mit Dem rothen Stern) erteilt: 
wobei fie wiederholt erflürte: fie babe dieſe Güter von 
den Brüdern des Hofpitals ber b. Maria 
des deutſchen Hauſes erfauft. (8.) 
Ueberbief hatte im Sabre 1233 aud) ber ruͤhm⸗ 
lid) befannte erfte preugifd)e LanDmeifter des deutfchen 
Ordens, Herrmann За По, urkundlich erfíárt, 
daß er реш Abte Herrmann des Prámonftratenfer: 
Stiftes Selau, unb bem dortigen Konvent Alles, 
was ber deutſche Orden in Humpoleg und ober 
Iglau befag, für hundert Mark Silbers verfauft: 
die dortigen Kirchen aber, weil fie nicht verfäuflic) 
(mb, fondern mit bem Ganzen an ihren neuen Be: 
fiber übergehn, bemfelben bios übergeben habe. Als 
Zeugen fommen hier vor: ber vormalige Prager Bi: 
(hof Peregrin, (9.) dann die deutfchen Ordens: 
brůder und Priefter Heinrih, Mladota, Roz: 
win, Guido, Berthold, Beroalo, Theodo— 
tid, mit Dem Laybruder Hugo. (Beil, Rum. VL) 
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R. Wenzel Sttofar hatte bieje Verbant: 
lung im Sabre 1244 genehmigt, unb zmar in zwei 
verfchiedenen Diplomen, weldje über jene Befigungen 
noch weit umfténblider belehren, und gualeid) var: 
tbun, daß einige Derfelben ober Syalau, (super 
Iglawa), nidt aber am oberen Iglaubache lagen, 
wie SDubitfd)fa fhrieb, (Bei. Rum. VIL. Lit. 
А. uno B.) 

Bei ven Worten ber Berfaufsurfunde Num. VE 
«cum fratribus degentibus ibidem» frágt Der lets 
tere mit Redt: Wo? — worauf zu ermiebern ují: 
in ber obigen Kommende zum b, Peter am 
Porzitz: mo ме deutfden Ritter fid) bis zum Ber: 
fauf verfelben im Sabre 1335 befanden: mábrenb der 
Запотейег Herrmann perfónlid) in Böhmen an: 
wefend gemefen ſeyn modte, um bie Sefháft zu 
vollziehn. Und Da Я. Wenzel Ottofar Cin 
feinem Genehmigungsdiplom Num, VH. Lit. B.) von 
jenen Sefigungen in Humpoletz u. f. vo. ausdrück⸗ 
lid fagte:. de bonis nostris, quae eadem teu- 
tonica domus in Humpolecz et super Iglawa, ra- 
tionabiliter et legitime possidebat: wird e8 wahr: 
fheinlih, bag fie früher zur Föniglichen Rammer ge: 
hörten, und mittelft einer Schenkung des Königs 
felbft, an Den veutfchen Orden gelangt waren. - 

Nicht lange darnad, nemlíd) am 7. Dezember 
1236 hatte Die Königin Ronftantia laut einer zu 
&ifdniomit in Mähren ausgefertigten Urfunbe, 
Dem Rreubbherrnorden bei Ct. Franz aud 
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jenen Zehend ertheilt, "welchen fie für die Kirche 
zu Wirbno, (bie fie gleich bei ihrer Ankunft 
nach Boͤhmen im Jahre 1199. alá einen Theil des 
koͤniglichen Brautfchates übernahm,) von Dem unter 
bie Befitungen Der deutfchen Ritter gehörigen Dorfe 
Rzepin bei Melnik zu beziehen hatte, und welchen 
bie letztern deßwegen verweigern zu "dürfen glaub: 
ten, weil bereit8 fántmtfide Güter des veutfden 
Ordens, ourd bem Pabſt von ber Leiftung aller 
geiſt lichen Zehenden enthoben worden waren. 
Dieß führte natürlich verfd)iebete Verfuche zur Be: 
bauptung Der wechfelfeitigen Nechte herbei, bis ant 
2. Auguſt 1254. der böhmifde Landkom— 
{Биг des deutfhen Oroens, Bruder gut 
wig, mit dem Großfpitalmeifter des Ordens Der 
Sreubbertrü; darüber (unb. zwar mít Snbegriff 
der Zeheriden im Ratzhe (sic) fid) verglich. (10.) 

Um Diefe Zeit gelangte Der Orden aud). (jon 
zum Befite feiner nadmals wichtigften €dnbgüter 
in Böhmen. — Stamentfid) wurde vemfelben unter dem - 
böhmischen Lanvfomthur Ludwig, bon ber Eoel: 
frau Domaflawa von Miletín; Witwe des 
königlichen Mundſchenkes Zbraflaus, im Jahre 
1241. vas Gut Miletin fammt Dent- Gebiethe 
Dlefni& (?) dann den Dörfern Mafloget, 
Sadomwa, und Wilek, mítallen den dazu gehörigen 
Beltanptheilen, Aeckern, Wiefen, Weiden, Wälvern, 
Sifchereien, Syaapbarfeiten и. f. m. ertbeilt. Was 
Я, Wenzel Ottofar mittelft einer im Königin 
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gréber SRinoritenflofter, im Beifeyn vieler unb 
anfehnliher Zeugen, am 19. Oftober 1241. aus 
geftellten Urfunde genehmigte. (Beil. Rum. VEL) 

Solche Befigungen im Baterlande, laffen vie 
Srrihtung mehrerer Rommenben in bemfelben 
um jene Zeit, und zwar be(to mehr vermutben, 
je mehr Dolitif und Religion in ber Ber 
breitung diefes Ordens fid) wechfelfeitig ме Hände 
bothen. 

Die Kreugbullen ber Päbfte, Gregor 
deg IX. vom Sabre 1232. an Böhmen überhaupt: 
Urban Des IV. vom Sabre 1264. und Klemens 
des IV. vom Sabre 1267. an ben König 3 Drac 
myfl Ottofar ben Ш. — kommen bereité im 
Balbin (11.) vor, Syn ber erfteren wurde erlaubt, 
das Gelübbe zu einem Kreußzug nah Paläftine, 
purd) einen Kreußzug nah Preußen zu Iöfen. 

Wie groß ber Antheil gewefen, ven Böhmens 
deutfche Ritter an Dem burd) R, Przemyſl Otto 
far IL fdon. im Jahre 1254. unternommenen 
Zuge mad) Preußen gehabt, wird bereitö jeder 
wiffen, ber Boͤhmens Gefcichte fennt. (12.) Denn 
biefer Zug war es ja, welcher nebft mehreren kleineren 
Orten, aud) zwei gleich wichtigen Städten bafelb(t, 
(nemlid) dem nad) dem Könige felbft fo benannten 
Königsberg: und dem nad) bem Ollmüßer Bi 
fhof Bruno, Der bem Ctamme Der Grafen von 
Schonenberg entfproffen, wie wir bald feben 
werden, mit dem beutfchen Orden in bejonberé 
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innigen Berhältniffen geftanden war, fo benannten 
Braunsberg) ihre Gntftebung und ihre 
Namen gab. 

Schon in ver einen, aber aušerlefenen Zahl 
von beutfden SOrbenévittern, welche unter Der Ans 
führung des eben fo heldenmüthigen, als fromm: 
finnigen, flugen, und erfahrenen Deutfchmeifters 
Herrmann Balfo, im Jahre 1228. nad) Prew 
fem gefenbet wurben, und fomit eine Pflanzfchule 
м8 nachmald Dafelbít fo audgebreiteteu Ordens 
bildeten :. batte aud) ein Böhme «Henricus Bohemus» 
fib befunden. (Boigt im 2. B. ©. 182.) 
Aleın welchem Geſchlechte er entfproffen war? — 
ütleiver ! nicht befannt : Da weder fein Familiennahme, 
nod) fein Wappenſchild auf unà gekommen (inb. 

In den bald darauf erfolgten Kreubzůgen, 
ſchloß an Boͤhmens beutfde Ritter, zahl 
Tid aud Boͤhmens Adel fif) an; indem &би: 
liche Unternehmungen damals nicht nur zu befonderem 
"Derbienjte gereichten, fondern auch zu den Buß: 
werten und Sühnopfern jener Zeit gehörten. Und 
wer an Denfelben nicht perfónlihen Antheil nehmen 
lonnte, glaubte wenigftens durch Stellvertreter vor, ja 
felbft auch erft nad) feinem Tode es thun zu follen. 
In diefer Beziehung hatte Der böhmifche SReidyébaron 
uno Marfhal Wock Der L von Rofenberg, 
in feinen Teftament vom Sabre 1262, verorbnet: 
Triginta marcae argenti dentar inde homini, qui 
Pro anima mea vadat ad Pruthenos. (13.) Ohne 
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Zweifel war fdon damalé ber zweite Kreutzzuz 
vom Sabre 1267. befhlofen, deſſen Erfolg aber 
wie befannt, Der zur lingeit gelinde Winter ver 
eitelte. (14.) | 

Den erfteren batten perfónlih auch mite 
madt: Berfho unb Slamfo von Nieſen 
berg und Ofef 

Borfho von Riefenberg und Ofef, 
war Mitglied des deutfden Ritterordens. (15.) Das 
propugnaculum Ozzek in Preußen, situm inler 
fluvium Rogów et Wesecam flumen, in © 
loco, ubi Weseca intrat stagnum Drusine, 
hatten bie Dortiden heidniſchen Herden gegen di 
Ende des XIII Jahrhundertes zerftört. (16) 
` Zwifhen Marienmerder und ber grauenvollen 
Ehriftburg, befindet (id) aud) Die Stadt Rieſen 
burg mit zwei benachbarten Eleineren Orten, Rit 
fenwald, und Riefenfird. Bon Der Stat 
fagen zwar Peter von Dusburg und má 
ihm Dartfnod: fie fey vom’zweiten Pomefar 
hen Bifhof Albert im Sabre 1276. erbaut, 
wie aud) zum Sit erwählt: und nicht von Riefen, 
welche Dort einft gewohnt haben follen; fonde 
pom dortigen altpreußifchen Gebiethe Refin, dli 
benannt worden. Da jedoch jene Reihenfolge м 
Biſchoͤfe mit 9tüd(id)t auf die Zeitrechnung’ feiner 
dings verläßlich ift: wird ed wahrfcheinlicher, was fé 
Gruger auf alte, jedoch leider! nicht náfer begeldrit: 
Handſchriften fid) berufenb fagte; nemlid bj 
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Niefenburg und SOfef in Preußen, von 
einem Sproffen biefes böhmischen Dynaften-Stammes 
erbaut unb benannt morben find, Was aud) bei 
Der in verfelben Provinz liegenden Stadt Rofen : 
berg, burd) ihren Begründer Bitfo von Rofen: 

berg geſchehen fenn foll. (17.) | 

Slawko von S9tiefenberg und Ofef, 
(Des Borſcho Bruder) war dem deutjchen Orden 
unb feinen Sweden befonderá gewogen: indem er 
vom Sabre 1212. bis etwa zum Sabre 1240. 
mit vielem obe ber dritte Abt des von feinen 
frommen Ahnen, in Böhmen begründeten und 
nod) beftebenben Ziüterzienfer Stiftes Oſek bei 
&eplít gemefen: nod) vor bem erften Kreußzug 
8. Przemyſl Ottofar des И. im Jahre 1254. 
diefe Wuͤrde feinem Nachfolger Wigand übergab: 
dagegen zum Bifhof in Preußen, (unb zwar in 
Samland) ernannt worden ЙЕ: jenen Kreußzug 
mit mehreren Begleitern aus feinem @tifte per: 
fónlid) mitgemacht: von Dort aber, aus unbefannten 
Urfafen, im Sabre 1256. wieder in fein Stift 
zurückgekehrt ift. (18.) 

Entfhlafen ift Slamfo, (nidt wie Otto 
Steinbach fagte, in Preußen: fondern) in 
feinem Stifte, und wurde in ber linfen Seiten; 
fapelle des Hochaltars beftattet, mo fein (etwa 
erit vor hundert Jahren neu errichtetes) Grabmabl, 
folgende Innſchrift erhielt: Hic reconduntur ossa - 
Zlawkonis, episcopi Prussiae, hujus loci Abbatis 
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et Professi, ex fundatoribus descendentis: ag. 
mentatoris fundationum munificentissimi Vixit 
circa annum MCCLV. exspectans spem. beatae 
ressurrectionis, et adventam magni Dei. — 
Die Bermuthung des Ofefer Chroniiten aber, er babe 
Das ihm ertheilte Sam laͤndiſche Bisthum nát 
aud) wirklich angetreten, obgleich feine (nad) der Beil, 
Rum. IX.) bipfomatifd) erprobte bifchöfliche Winde 
hinreichend ficher geitellt ift: wird durch Den Umſtand 
bewährt, bag er (bei Hartknoch) in feinem 
einzigen Verzeichniße ver Bifchöfe Preußens erſcheint 

Зе alángenber jener erftere böhmifche Kreutzzug 
an fid) und in feinen Folgen war, unter welche 
aud) die Thatfache gehört, роб Böhmens fni 
feit biefer Zeit Daš Patronat über einige bi 
jener Gelegenheit errichteten, dortigen Bißthimer 
erlangten, unb wie её fid) fpáter zeigen wir, 
aud) lange ausübten: defto mehr muften nicht mr 
der Orden im Gangen, fondern aud) Böhmens 
deutfche Ritter in Der Föniglichen Gunft geftiegen, 
und mit befto berrlicheren Gnadenbriefen  begabt 
worden jeyn. Hieher gehört aufer ber von diefem 
Könige fhon im Fabre 1251. gefchehenen, um 
bereità bei Voigt (im 3'" B, ©. 76.) ame 
führten SDejtáttiqung aller bem Deutfdjen Orden in 
Böhmen burd) feinen Großvater und Vater, nem 
lid) durch die Könige Premyſl Ottofar L ui 
Wenzel Ottofar, ertheilten Schenkungen um 
Sreybeiten: — auch die nad) der damaligen Rechts— 
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pflege, eben fo aus zeichnende, al8 einträglide, 
eigene Geridtóábarfeit über Leben und 
Tod mit Galgen und Bloď, weldeR. Prze— 
mpfí Ottofar Der IL fraft einer zu Saab 
am 1. Februar 1261. ausgeftellten Urkunde, ber 
Balley Böhmen, über ihre Unterthanen in Mis 
тени und Kommotau für immer verlieh ; nachdem 
der Orden fid) bei bemfelben beflagt hatte, bag jene 
Unterthanen von ben Eöniglichen Richtern bedrůďt und 
mißhandelt werden. ( Beil. Num. X.) Woraus wir 
neuerdings erfehen, bie wichtigften Befigungen des Deuts 
fhen Ordens in Böhmen, feven fhon am Anfange ber 
zweiten Hälfte des XIIL Jahrhundertes, ein Eigen; 
tbum Deffelben gewefen: nemlid Dad bereité genannte 
Miletín, deſſen herrliche Haine fon in Der 
Rôniginbofer Handſchrift (©. 117.) berührt 
werden: — unb Kommotau, deflen Benennung 
id) weit lieber von Commuto, commutavi, (wofür 
aud der Altefte Diplomatijhe Name Diefer Stadt 
"Commutavia« fpridt,) alá von Der dortigen Com- 
menda, ober. gar von Dem Worte Rummet, 
Chomaut, herleiten möchte; welches letztere bisher 
gewöhnlich geſchah. 


Das Bißthum von Ermland, hatte an Dem 
Mitgliede des beutfd)en Ordens, Bruder Anfelm 
«u$ Meißen, feinen 2“ Borfteher erhalten. 
(19.) Diefer war im Sabre 1262. perfönlich iu 
Prag anwefend, und verlieh als apojtolifcher 
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£egat, für Die Kirche Der Chorherrn am Bm. 
mehrere Abläße. (20.) M A 


Stid)t minder hatten aud) 856 mené Ober: 
birten fid) beftrebt, das Gedeihen diefes Ordens 
und feiner Unternehmungen nad) Möglichkeit zu 
fördern. — Synábefonbere war e8 der Prager Biſchof 
Sobann (der HE" von Drajic,) melde zu 
diefem Zwecke, im zehnten Jahre feines SBigtbumes 
(fomit um das Sahr 1268.) für feine Diözes 
mehrere benfmürbige 9(norbnungen erfieg. — Die 
Erfahrung mochte её wohl öfter gezeigt haben, daß vie 
zu Kreußzügen nad) Preußen mittelft eines Soldes 
gewählten Stellvertreter, nicht immer genug reblid 
fanbelten : indem fie entweder in andere Länder. 
wallten, oder zu | bald, und ohne wefentlichen Dienften, 
aus Preußen in ihre Heimath zurůďfehrten. Diefe 
Rückſicht in Verbindung mit der Ueberzeugung, vie 
Befehrung jene8 Landes werde burd) ven deutfchen 
Orden weit mehr, al8 Durd folde Söloner aefór: 
dert: bemog ben Bifbof Johann , für feine ac 
fammte Didzefe, unter der Strafe des Banned zu 
verordnen : | 


A. Dem peut[djen Orde, nicht nur die ge 
woͤhnlichen Beiträge zu Kreußfahrten nad) Preußen: 
fondern aud) jene Summen ganz und richtig zu 
übergeben, - welche die Eltern Der gáblíngé За» 
ftorbenen, zum @eelenbeile verjelben, für folbe 
ftellvertretende Kreutzfahrer bejtimmen: mit der 
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‚ einzigen Ausnahme, wenn’ der Stellvertreter vom 
Zeftator namentlich angegeben wird, 

B. Es bem Orden, nad) einem bereits früher 
erlaffenen, Cjebod Dem Verfaſſer bisher nod) nicht 
vorgefommenen) ‚Befehle, aud) genau anzuzeigen: 
Bonn? Bon mem? Und wie viel? dur fromme 
Gláubige,. zu. folhen Sweden, an andere, alá an 
den Orden felbft, gefpendet worden fep? (Beil. 
Šum. XL) — 

Am 13. uni 1265. wurde Dad — 
Jungfrauenſtift des Zifterzienfer- Ordens, Frauen⸗ 
thal, Vallis S. Mariae, aud) Vallis Virginum 
genannt, bei Brod in Böhmen, begründet. (21.) 
Grrid)tet wurde ed auf einer Befitung des Reiche: 
barons Smilo von Leudtenburg, im Dorfe 
Pohled, beffen SDfarrfirde man zur Stiftskirche 
umftaltete.. Dem beutfden Orden ftanden einige 
(jebod) nicht näher bezeichnete) Rechte auf Diefe 
Kirche zu: vermutblid nod) von Der Zeit feines 
Befites des nadbarlihen Drtes Humpoletz. Auf 
diefe leiftete Der Orden bei Begründung be8 neuen 
Stiftes nad) bem Wunfche des D. Smílo feyerfid) 
Verzicht: wofür er durch benfelben einige. in ber 
Deutfhbroder Pfarre liegenden (fpáter wieder . 
veräußerten) Gelder erhielt. Diedarüber erforderliche 
Hanpfefte, wurde nad) Dem Tode des H. Smilo, - 
(ат 10. Dezember; jedod ohne Angabe des Syabre8 ) 
vom böhmifch : mährifchen Landkomthur Ludmig, 
(alfo vermuthlih um 1270.) bei Gelegenheit eines 
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in Dobrowiß (foll. heißen: Drobowiß, wie 
wir fpäter feben werben,) gehaltenen Provins 
zialfapitels des beutfden Ordens errichter. Als 
Zeugen fommen in verfelben vor: Der Doftor 
des geiftlihen Rechtes, Meifter Heinrih: bam 
ber Bruder Leopold, fomtbur in Troppau: 
Bruder Hellwig, fomtbur in Deutſchbrod: 
Bruder Konrad, Komthur in. Neuhaus: und 
Bruder Gottfried, Komthur in Drobowiß: 
— welde Rommenben fomit nebft jenen zu Prag 
beim 5. Benebift, unb м Rommotau; fon 
im Laufe des XIII. Sahrhundertes errichtet worden 
find. (Beil. Rum. XII.) 

Unter Я. Wenzel bem Ш. wurde einem 
Mitgliebe viefed Ordens, eines verwichtigften Aemter 
ertheilt. Denn al8 biefer Rónig fi einen Фе 
wiffensrath erfobr, fiel feine Wahl. auf be 
frommen Bruder Herrmann, der dann (páter 
ven bifchöflihen Sit zu Kulm м Preußen 
erhielt, Der Antheil, welchen die vielgeliebte Rönigin 
Sutta an diefer Wahl genommen, bewährt; fie 
фе) nod) vor bem Jahre 1297. gefchehen. Diejem 
Manne, ber zu ben ausgezeichneteften Mitgliedern 

‚ be8 SOrbené jener Zeit gehört haben mufte, rámmte 
ber König ven Borzug vor allen feinen Haus 
genoffen ein: befolgte feinen Rath nicht blos in 
geiftlichen, fondern aud) in Neichögefchäften: und 
ordnete aud) feinen Sofftaat nad) deſſen Anficht 
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Зав Herrmann in folýen Berhältnißen, 
ber bóbmifd) ; mährifhen Bally feines Ordens, 
verfchiedene wichtige Dienfte geleiftet haben mag, 
wird man aud) obne hiftorifchen Denfmalen рег 
felben, gerne zugeftehn. Syn Der Reihe Der Kulmer 
Bifhöfe, mar er ber fedfte: lies als folder 
die Dortige Burg (y riebed miteiner Mauer umgeben: 
und ftarb am 13. Juli 1311. (23) 

Die Befreyung von allen Steuern 
und Gaben für alle böhmifhen Rommenden und 
Beſitzungen des Ordens, mochte bemfelben fon unter 
R. Przemiſl Dttofar bem IE ober bod) unter 
feinem Sohn und Nachfolger K. Wenzel dem IL 
ertbeift "worden feyn: indem Der Landkomthur Jo⸗ 
bann Walvdefer in einer Urfunde vom Sabre 
1306. feverlid) fid) barauf beruft, e8 fen befannt, 
vag Der Orden durch Diplome von Königen und 
Sürften, dieß au bemeifen im Stande wäre. Dennod) 
trug er zu wohlthätigen Anftalten und Unterneh: 
mungen, aus freyem Antriebe jährlich beträchtliche 
Summen: bei, Фо hatte Die Prager Kommende 
dum b. Benedikt fid) verbunden, um mit Der 
Dürgerfchaft ftäts in gutem Einverftänpniß zu bleiben, 
wovon der Orden fid) und feinen Unterthanen große 
Vorteile verfpricht, jährlich fünf Marf Silbers; 

(etwa 100. Bulben ©. M.) an die Prager Citabtae: 
meinde abzuführen, welche jedoch von perfelben zur 
Herftellung verborbener Strafen 
und Brüden, wie aud) zuäbnlichen gemeinnůbigen 
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Arbeiten zu verwenden waren. Woflr bie Gemeinde 
burd ein befonberes Diplom fid). verpflichtete, vom 
Orden und feinen Leuten, feine anderweitigen Steuern 
oder Beiträge zu fordern; fie mit Rath und & bat 
zu unterftüßen; gegen Unrecht zn firmen; enblid 
fie im Verkauf und Gant ihrer Weine, wie auch 
im Handel mit Waaren jeder Art, nicht im mindeſten 
zu befhränfen. (Beil. Rum. ХУШ.) Abfichtlicy 
wurden bier Straßen und Brünfen genannt. Denn 
der Orden erfreute fid) damals großer Borredte 
im Handel, welde Durd. ме Verbindung feiner 
Kommenden in und außer. Dem beutfhen Reid, 
ungemein gefördert wurden. Insbeſondere bezog 
fid) dieß auf ven Weinhandel; in welher Bezie: 
bung её ausprüdlich hieß: Vina nostra. Mag aud) 
per Ertrag Des bóbmifd)en Weinbaueds damals 
nur nod) unbebeutenb gewefen feyn, fo Datte Der 
Orden ihn ja aud) in Preußen lanaftoer 9G ei do fel 
unb im Oberland eingeführt, und mit fo gutem 
Erfolg betrieben, daß ber Gewinn nicht nur zum 
Bedarf des Landes binreidte, fondern aud) eine 
nicht unbedeutende Menge veffelben verführt werben 
fonnte. Da gegenwärtig in Preußen Fein Wein 
mehr gebaut wird, müfte dies unglaublidy (deinen, 
wären nicht vollftändige Regifter über Den im XIV. 
und XV. Sahrhunverte bafelbft erzeugten Wein 
vorhanden. (24.) 

Bom ritterlid) gefinnten Я. Johann laͤßt fid 
don vorläufig vermuthen, bag er Dem Deutjhen 


29 


SRitterorben vorgugéweife @фив. unb Зи verficb. 
Зи Gunften Der Kommende uno Stadtgemeinde von 
Rommotau, batte er am 1. Auguft 1335. alle 
jene , melde ben dortigen Jahrmarkt, und die übrigen 
Märkte Dafelbft befuchten, von allen Mauten, -Zöllen, 
und Aähnlihen Zahlungen befrept, Die -auf Der Land; 
firaße vom damaligen Sorfe Presnit, bis zur 
fónigliden Stadt €aun zu entrichten. waren: und 
vie Beobachtung biefer Anordnung, feinem Kron: 
prinzen, - feunen . Erben ‚und Nachfolgern, allen 
Staatsbeamten, indbefonvere aber ben Bürgern bet 
fónialiden Städte ftaben und (aat, — 
empfohlen. (Beil, Num. XXII.) 

Unter feiner Regierung. befanden | ſich auch 
Johann von Falkenſtein, ein Sohn des 
bekannten Zawiſch von Roſenberg, mit der 
Witwe Я. Przemiſl Ottokar des Ш. Kuní 
gunde: dann Herrmann von Prag, im 
deutſchen Orden. Fuͤr die empfehlenden Eigenſchaften 
des erſteren, wie aud) für feine perſoͤnlichen Aus: 
zeichnungen unb Verdienſte um Den Orden, bürat 
und im Allgemeinen ме XThatfache, ba er ber 
Ehrenftelle eine Generalfomtburé -in 
Deutfhland und Böhmen wüuͤrdig befunden 
worden, unb fie rüfmlid) verwaltet hatte. (25.) 

Herrmann von Prag, Herr auf Lieben 
ftein in Mähren: war anfangs Redner und Rath 
des f. Johann: fpáter aber ver fehfte Biſchof 
von Ermland in Preußen, wo er mehrere 
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Städte begrünbete, und in ber Mitte des XIV. 
Jahrhundertes entjchlief, (26.) Daß er von Prag 
gebürtig: Magifter (Der *Dbilofopbie ober Zheologie ) 
ferner aud) Auditor sacri ра; und dem Я. 
Sobann febr ergeben geweſen: geht aus mehreren 
gleichzeitigen und jpáteren Angaben beroor. (27.) 

Zu. Profuratoren, Bertretern, und 
Vermefern feines Bißthumes, hatte Herrmann 
vor bem Antritte deſſelben, mittelfteiner zu Avignon 
im. Sabre 1338. auögefertigten Urfunde, folgende 
Männer ernamnt, von deren vorjüglider Tauglich⸗ 
feit er: fid) fon früher ‚überzeugt baben, unb mit 
denen er einft :in. freunofaftlihen Verhaͤltnißen 
geftanden feyn mochte: 

Den Kapitular des ehemaligen Ziſterzienſer⸗ 
Stiftes © oloenfron, Paul Dauer von Prag: 
ben Prager uno Фаявег Somberm, Bartbo:; 
Jomäus Gerlaci: ben Bunzlauer Cfolajtifus 
Sobann Peter Glas: ven Byffebrader 
Domberrn Johann von Melnif: feinen Sans 
faplan Nikolaus Puſchmann von Melnik: 
bann bie Prager Bürger, Nifolaus Фо Lin, 
иво Griedlin Ctramo: — zu Generalvifaren in 
spiritualibus und temporalibus aber, mit Yusfchlie 
fung Der fon früher dazu beftimmt geivefenen Indivi⸗ 
buen, den Paul Pauer: ben Domherrn Bar: 
tbolomáus: ven GCfolajtifuó Johann: unb Den 
Dausfaplan Nikolaus. (Bei. Хит: XXL) In ber 
vaterlaͤndiſchen Kirchengefchichte vürfte dieß Der einzige 
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Gall feyn, wo bem f'apitular eines Orden 
ftifte8, bie Verwaltung und das Generalvifariat 
eines Bißthums, und zwar nicht nur in Verbins 
bung mit mehreren Oomberrn, fondern fogar vor: 
augsweife, anvertraut worden ift. Und wenn 
jene Ernennungen ausgeführt wurden, woran vor 
ber Hand wicht zu zweifeln ift: fo leuchtet von felbft 
ein, daß wenigftens einige Der Grnannten, durch 
längere Zeit in Ermland vermeilt haben mujten. 

Doch weit beträdhtliher war die Zahl jener 
Ritter und Herren, welde ме aud) unter Я. 
Johann vorgenommenen Kreußzüge, aus Bůh: 
men nad) Preußen geführt: vorzugsweiſe ber im 
Sabre 1358. an deffen Spite fid) ver benannte 
König felbft geftellt hatte, und wobei er befanntfid) 
an dem einen Auge erblindete. (28.) 

Miber das Geleite im leteren, fagt Boigt im 
4.3. ©. 427. nad) ben dafelbft angezeigten SOuellen: 
„Und alá darauf im Winter piefe8 Jahres ber Auf: 
brud) wirklich geſchah, und ber König mit feiner Ge 
mablin Elifabeth, und feinem @obne, bem Marf: 
grafen Karl von Mähren, im prunfoolfen Geleite 
der vornebmften Herren und edelſten Ritter feines 
Reiches, an ber Spike einer auögefuchten Heerſchaar 
den Zug antrat, fammelten fid) zu feinen Fahnen 
aud) ber Herzog Bolko von Falkenberg aus Schlefien: 
die Grafen Gottfried von Leiningen, Deinrid) von 
Wilnau, Ulrid von Hanau: ein Graf von Wirten: 
berg: ein Graf von Dettingen, einer von Steuenar, 
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einer vort Schauenburg, unb einer von Falkenſtein: 
ferner die edlen Herren Otto von Bergau, Peter 
von Rofenberg, auh.Heinrih von Lipa 
der jüngere, in Böhmen von hochwichtigem An 
feben und Einfluß, ba er mehrmals -an des Könige 
@tatt die Reihěvermaltung führte: außerdem pit 
edlen Ritter Wilhelm von Landftein, Thymo 
von Coltig, "Bernard von JSinnenburg, 
bie von Kerpen, von Gera, von. Berga, von Jit 
thenftein, von Залив; von Rotbus: aud) zogen ber: 
bei die edlen Burggrafen von Meißen unb von Dobna 
wabrfdjeinlid) Otto von Dobna: nebít vielen anderen 
edlen Herren aus Deutfchland: uno fefbjt aus Eng 
land batte bie Luft des Heidenfampfes manchen ftreit 
baren Ritter berbeigelodt.^ — Der Erfolg — 
aber, ift bereità befannt, 

Der boͤhmiſch-maͤhriſchen Ballay fiam 
unter K, Johann eine Zeit [ang ald Landkom 
tbur, ber Bruder Leo vor. Jur Beilegung мт 
befannten, zwifchen bem Könige und feiner Gemablut 
Gíifabetb im Sabre 1319; entftanderten Mißver: 
ftánonife, wurde Leo als ftänvifcher Gefandte an 
beive &beile gewählte Doch waren die Umſtaͤnde, 
und vorzüglich des Königs Gemüthsverfaflung nidi 
fo befchaffen, daß biefe Gefandtfchaft des ermünfoten 
Erfolges fid) hätte erfreuen fónnen. (29.) 

... Für Я. Karl des IV. wohlwollende Gefin 
nungen gegen die máhrifh -böhmifche Balkay, ſprechen 
(m Mangel vaterlánbifd)er Dokumente darüber, den 
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fd)on Pelzel in feiner ebenábefd)reibung dieſes 
Regenten fühlte) : jene Beftättigungen ber fammtlichen 
Oroensprivilegien und Ertheilungen neuer Borredte 
von ben Sjahren 1347. 1354. 1355. 1356. 1365. 
1376. und 1378. melhe Lünig aus bem Reis: 
ardiv entlehnt, und (Part. spec. cont. Ш.) gelie: 
fert bat. Snábefonbere entbob Я. Karl den gefamm: 
ten Orden und alle feine Häufer, Cfomit aud) feine 
böhmischen Kommenden,) am 13. Dez. 1360. 
neuerdings von allen Steuern, damit fein Kampf 
gegenkithauen Defto nachdruͤcklicher fortaefeBt werden 
fónne. Syn ber befannten Fehde zwifchen ben Her: 
zogen von Deftereih, Albredt bem Dritten, mit 
feinem Bruder Leopold, einerfeitd: unb bem Pa 
triarden Marquard von Aquileja andererfeits 
aber: wurde ber böhmifch : mährifche Lanofomthur 
Rudolph von Hohenberg, ald Gefanbter K, 
Karl des IV. (per suae majestatis ambaxiatores 
solempnes, scilicet religiosum ac honestum Do: 
minum Rudolphum de Hoémberg, ord. S. Mar. 
hospit. Hierosol. domus teutonicae per Boëmiam 
et Moraviam commendatorem, e. s. p.) mít Dem 
beiten Erfolge zur Herbeiführung des am 30. Mai 
1366. gefchloffenen Warfenftillftandes, gebraudt. (30.) 

Sn diefen Zeitraum müfte aud) jener Borfcho 
zu verfeben feyn, von meldem Balbín (in ben 
Stammtafeln der Herren Schwihowskyÿ) fagt: 
Borsso И. de Ryzmberg, commendator ordinis 


teutonici in Bohemia: wäre e8 nicht wabrfheinlider, 
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pa er ibn mit bem fon angeführten Borſcho 
von Ricfenberg und Ofet verwechſelte. — 
Auuch in Den erfteren Negierungs,ahren K. Ben 
sel ved IV. (1378 — 1400.) — der alle früberen, 
auf ben ganzen Orden fid) beziehenden Privilegiem, 
gleichfalls öfters genehmigte und fogar mit neuen vers 
mebrte, (nad Pelzels Lebensgeſchichte dieſes Rô- 
niges, und den daſelbſt angeführten auswaͤrtigen 
Quellen: im Oktober 1383. zu Nuͤrnberg: im 
Mai 1389. zu Ellbogen: und im Jaͤnner 
1391. zu Frankfurt;) — konnte die Ballay 
Böhmen fid) ihrer Lage freuen. Und wie für Den 
gefammten Verein, fo mag and) für fie Dief Jahr: 
hundert ihr goldenes Zeitalter gemefen feyn. 
Mit vemfelben Eifer, welchen Die Ritter im 
Kampfe bewährten, hatten die Priefter in ven 
ihnen zuftehenden Pfarrfpielen ber Geelforge; m 
ben ihnen anvertrauten Hofpitälern, ber Я ranfer 
pflege fid) gewidmet. Хоф murden vie Wiffen 
(diaften Darůber keinerdings vergeffen, Da mehrere 
ber leßteren an ben damaligen Univerfitäten ihrer bé: 
Deren Ausbildung oblagen, unb ihre Fortſchritte felbit 
durd die Erhaltung der afademifhen Würden 
gekrönt faben. — Syn welder Hinfiht die im Jahre 
1348. errichtete Prager Hochſchule, aud) ihnen 
vortrefilid zu ftatten fam. Leicht wäre ed, bie Re 
men unb Den Stand jener Deutfhen Ordensprieſter 
_ bier anzuführen, vie bis 1420. an biefer Univerfität 
bem Studio Der Gottesgelebrtheït fi midmeten: 
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hätten nicht die bald darauf erfolgten Stürme, uns 
der urfprüngliden tbeologifd)en Fakul— 
táta: Matrifen gänzlic beraubt. Als Hörer 
des geiftlihen Rechtes (decretalium, juris ca- 
noniei) aber, wurden laut Angabe ber alten, im 
Univerfitátě = Archiv bewahrten Matrif Der juridiſch⸗ 
fanonifdjen Fakultät, von 1372. bis 1418., und 
jwar nad ihren Geburtäorten, unter den Mitalie: 
dern e natione Polonorum, zu welcher nad) Der da; 
maligen afavemifhen Gintheilung, aud pie 
Preußen gehörten: gegen Œntridtung der damals 
üblihen, nad) Dem Stande und afademifchen Grade 
berechneten Zaren, einverleibt: im Jahre 1381. der 
deutfche Ordenäpriefter Chriſtian Rofe: (31.) 
— im Jahre 1382. ber deutfche Orbenspriefter unb 
Domberr Johann Rimeraní: (32.) — im 
Sabre 1387, ber neut(d)e Ordenspriefter und Doktor 
ber 9D6üofpbie, Nikolaus. (33.) . Der zweite 
wurde dann im Jahre 1386. zum Baffalaureat; im 
Jahre 1387. aber zur Ligentiatur und zum Doftorate 
der geiftlichen Rechte befördert. (34.) 

"Bob dürften nebft Den genannten, nod) mehrere 
andere Mitglieder biefes Ordens in jener Matrik 
eriheinen, bei denen e8 jevoh nidt ausdrücklich 
bemerft wurde, рай fie in bemfelben fid) befanden: 
und die daher nicht mit Gewißheit als fold)e angeführt 
werben fónnen, Zu ben ausgezeichneteiten Gelehrten 
der farofinfdjen Hodfhule jener Zeit aber, 
hatte Der aus Preußen gebürtige Weltpriefter 
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Sobann Marienwerder, (Mitglied veà Rare 
lin(d)en Kollegiums, auf deffen Stellen befanntlid 
die Mitglieder aller vier Nationen der Univerfität, 
nad) einer beftimmten Rangoronung Anfprud) hatten: 
ferner Magifter, Profeffor, und im Забге 1374 
Dekan ber Philofophie: páter Baffalaureuá und 
Profeffor ber Theologie: Domberr am f. Kollegiat 
ftifte bei Alferbeiligen am Prager Schloße: wie aud) 
theologiſcher Schrififteller;) gehört. (35.) Al 
Domberr bei Allerheiligen trat aud) er in den 
beutfden Orden ein: legte in bemfelben feine 
Gelübde ab: erhielt eine Domberrnftelle in Фоме 
zanien, (nemlih ín Marienwerder felbf, 
wo das Domfapitel Des Pomefanfchen Bifthums fib 
befand ;) und entfagte jener bei Allerheiligen förmlich 
am 16. Auguft 1387. in der Burg feines Biſchofes 
Sobann zu Marienwervder ALS feine die 
fälligen. Sefháftětráger und Stellvertreter in Prag, 
hatte er ben befannten Mag. Nifolaus von Ov 
bin, Drofeffor ver Theologie und Domherrn bei 
Allerheiligen: bann ben 9tifolauà8 Stord, 346 
falaureus Der Theologie und Mitglied im Kollegio 
des Я. Wenzel, ernannt. Unter ben Zeugen fómmt 
aud) ber befannte Matthäus von Rrafau, af 
SProfeffor ber Xheologie, Probit zu. St. Ggib in 
Dreflau, und Domberr bei Allerheiligen, vor. Liber 
welden Akt burd) ben Rotar Syafob von Pu: 
ftelin, ein öffentliches, nod) bisher bejtebendes 
Dokument entworfen wurde, (Beil. Rum. XXVID 
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das zugleich vermuthen laßt, es dürften fpáterbín, 
wie über bie Ritter und Priefter, fo aud) über 
die Gelehrten und Schriftfteller aus biefem , 
Orden, noch mehrere ähnlichen Denfmale der Bor: 
zeit entdeckt, und zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
werden fónnen, 
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Zweiter Abſchnitt. 


Seine fommenben. 





Um diefe Zeit beftanden bereits alle Rom: 
menden, melde ме veutfhen Ritter in 85b 
men einft hatten. Hagek (36.) hatte in ber Zahl 
Derfelben fid) febr geirrt, ba er fagte: fie hätten in 
Böhmen blos folgende brey Klöfter gehabt: St. 
Benedikt in ber Altftadt Prag: zu Pilfen, 
wo jet ме Pfarrfirche ift: unb zu © bometar. 
Mit Recht bat (don Balbín bieg zum Theil ac 
rügt. (37.) Doc) fónnte aud) Hagef über Bak 
bin říagen, ber aleihfall8 weber alle fom mem 
den, nod) alle Patronatspfarrren Der Ball 
Böhmen anfübrt. (38.) Aber aud) nod) fpätere 
vaterländifche Schriftfteller, Cnamentlih Schaller 
und Pubitſchka,) find in SBeftimmung der Gite 
des beutfd)en Ordens in Böhmen, zeuge ber in ben 
Beilagen gelieferten Urkunden, keinerdings verläßlic. 
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Rad) dem Ausfpruche biefer letzteren Quellen, waren 
es mit vollftändiger hiftorifcher Gemifbeit, folgenDe: 


1.5. Sene т Prag. 


Sie führte ben Namen: zum D. Benedikt: 
war mit einer wirklichen Pfarre verfnüpft: und lag 
an der Föniglihen Reſidenz jener Zeit, nemlid) an 
ber Nordſeite des nod) heut zu Tage fogenannten 
Könıgshofes. An ber Weftfeite wurden in 
demfelben Syabrbunbert ме Tempelherrn durch 
Den Tempel in der Jeltnergaffe zu Nachbarn 
der beutfd)en Ritter, fo daß beide. gleichſam eine 
Leibwache für Diefe fóniglihe Nefivenz bildeten: 
die deutſchen Ritter aber auf foldje Art in ver Räbe 
des von den Deutfchen bewohnten Fleckens (viei teu- 
tonicorum ) blieben. Cie mag fogleid) nad) ver 
Abtretung ber Kirche gum b. Peter im Jahre 1233. 
erbaut, fomit eine Der álteften im Lande, mit Růď: 
fit auf bie Hauptftadt aber, dann alá Der @it des 
jeweiligen Landkomthurs, aud) die wichtigfte ber bób; 
miſch⸗ maͤhriſchen Ballay gewefen feyn: und hatte 
(laut Hagefs Gbronif) als fónigtide fam: 
merfteuer, subsidium regale genannt, vie be: 
deutende Summe von 200. Cd. Grofhen, b. 1 
etwa 3000. Sufoen ©. M. (folglich eben fo viel, als 
Plaf, Tepl, Opatomib; und alà die Städte 
Budweis, Leitmeritz, Pilſen;) entrichtet. 
— Auch nach Cruger und Hammerſchmied 
ging ihre Errichtung ſchon unter K. Przemyſl Ottokar 
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Dem L vor fi: (39.) fomit bald nad) be 
Abtretung von St. Peter im Jahre 1233. — 


Bom Jahre 1395. an, bezog diefe Rommente 
aus ber Piſeker Gelofhmiede zu Ruttenberg, 
einen wodentlihen Zinns, welchen ihr bie Frau 
Dorothea, Wittwe Des dortigen Münzmeilter 
und. Prager Bürgers Martin Rothlömw, zur 
Stiftung einer jährlichen Xodesfeyer ertheilt hatte. 
(Beil. Num. XXV. mo wir zugleich fünf wichtige 
Sigille fennen lernen, nemlid) bas Der Kuttenberger 
Schoͤppen зи ben Schmieden: das der dortigen Schöppen 
im Berghaus: Dad des boͤhmiſch⸗ mährifchen Landkom⸗ 
thurs: Dad ber Kommende zu Nzepin: und enblid 
jenes ber Kommende zum b. Benedift: voie aud) über 
die Einrichtung des damaligen Ruttenberger Berg 
und Münz: Wefend, mehrere intereffanten Andew 
tungen erhalten. ) 


Im Jahre 1409, wurde vom Prager Soffigialat, | 
das Legat des kurz zuvor verftorbenen koͤniglichen 
Kanzler Hanko genehmigt, welcher Diefer SOrben& | 
уфе einen gottesdienftlihen Ornat mit Den Dalme 
tifen und feinen übrigen Beftandtheilen, im Werth 
von 60 Shoď Grofchen: dann aud) einen filbernen 
Kelch: — für feine in Derfelben Kirche gelegene Ям 
pelle aber, einen filbernen, 2 Mark fchweren feld, 
mit einem filbernen und vergoldetem Kreuße: dam | 
ein Mepbuh: zwey Drnate, и, f, m. ertbelt 
бане, (40.) 
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Unter billigen Bedingungen, wurden manchmal 
aud) betagte Weltpriefter im veutfchen Orden verpflegt. 
Зи diefer Kommende дефар dieß mit Wenzel von 
Przibislau, einft von Deutſchbrod genannt, mel; 
dem gegen Erlag von 30. Cod, (fo wie jedem 
Konventual) Die Roft, Den Trunf CHausbier: ver 
mutbíid) pafefb(t gebraut,) nebft einem anftändigen 
Zimmer, und monatlid zwei Baͤdern verabreichen 
zu wollen, biefe Kommende im jahre 1413. mit 
Einwilligung des Hochmeifterd, urfundlid fid) ver: 
band. (Beil, Rum. XXXIIL ) 

Allein bald darauf, nemlih fon im Sabre 
1420. wurde fie durch Huß ens fanatifche Anhänger 
gänzlich zerftört. (41.) | Bon diefer Zeit an blieb die 
Kirche (ober vielmehr blos ihr Grund,) Der Teiner 
Hauptpfarre einverleibt, und zwar bis zum Sabre 
1635, wo fie von weil. ©. Maj. K. Ferdinand 
bem ПИ. Dem gefammten Prämonftratenjers Orden 
in Böhmen ertheilt: zum 5. Norbert benannt: 
unb an Derfelben das zur Wohnung und Verpflegung 
der an der erzbifchöflichen Lebranftalt im Königs: 
bof ftudierenden Kleriker jenes Ordens beftimmt 
gewefene Kollegium Norbertinum errichtet 
wurde: — aus bem dann wieder nad) feiner Bebe: 
bung und gänzlichen Abtragung ber Kirche, gegen 
dad Ende beà vorigen Yabrhundertes, раб gegenwär: 
tige fogenannte Neuftädter f. Ё Damenftift 
(Altſtadt: Rum, 655.) entftanden ift. Bon den 
Gebäuden der veutfchen Kommende, ift nicht einmal 
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eine Mauer mehr vorhanden. Doch wird eine Der 
benad)barten Gaffen (růdďmártě ), nod bišher vie 
€t. Benedifts:Saffe genannt. 


2.9 Sene in Rommotau. 

Diefe war die reichfte und amfehnlicyite der 
böhmifch : mährifchen Ballay. — Ihr batten am 
1. Sánner 1281, Chotbor von Rzetſchitz md 
feine Фант Anna, mit Einwilligung ihrer Tochter 
Sobanna, ihres Schmwiegerfohned SBenefd) von 
&uppau, und ihrer ungenannten Œnfel, Daš Gut 
Krima mit 7, dazu gehörigen Dörfern, bem Ge 
rit, и. f. m, unter Den Bedingungen ertheilt: Def 
die Ritter erft nad) bem Tode des Chotbor un 
feiner Gattin ed übernehmen: biefe beiden einft in 
per dortigen Ordenskirche beftattet werden: ме Or 
densbruͤder aber in ihren Gebeten ftátě aud) des 9. 
Benefch, feiner Gattin, und feiner Nachkommen, 
eingebenf feyn follen. (Beil. Rum. XV.) 

An bemfelben Tage erklärte Der Orden urkund 
lib: er habe ven H. Wratiflew von 9Rafdau 
auf die Bitte Der Verwandten deffelben, in feine Ber: 
brüderung (confraternitas) mit Antheil am Gebet 
und an den übrigen gottesbienftlihen Verrichtungen 
aufgenommen; ba er ber Rommotauer Kommende 
feinen. Mayerhof &urfd) ertheilte, welchen viele 
gegen gemiffe, amijden Sporig und Jernowiß 
liegende, bem H. Smilo (vermuthlid von Lub; 
ſchowitz) gehörige Gelder, Hügel, и, f. m mit 
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einem vom leßteren erlegten Betrag von 45. Mark 
Silbers, vertauſchte. (Beil. Num. XVI.) 

Heinrich Wſthorer (sic) hatte dieſer Kom⸗ 
mende ſchon vor dem Jahre 1290. (eine Beſitzung 
Beſwitz unter der Bedingung ertheilt, daß ſie ihr 
erſt nach ſeinem Tode zufallen: daflır aber der Wittwe 
Adelheid lebenslaͤnglich am Tage der $. Bal: 
burga oder dem naͤchſtfolgenden jedes Jahrs, 6 Mark 
Silbers verabfolgt werden ſollen. Welches Abel 
heid nad) Dem Tode ibreà Gatten im Sabre 1290. 
niát nur genehmigte: fondern jene 6. Mark nad) 
ihrem eigenen Tode gleichfalld an bie Kommende 
übertrug. (Beil. tum. XVI) | 

«m Jahre 1295. batten vie Brüder S riebrid) 
und Theodorih vom Schonenburg (42) 
tiefer Kommende Das Dorf Ottwig verfauft: was 
aud) ihr Neffe, Borfho von Riefenberg und 
Ofef (43.) м Handen des Ranofomthuré von. 
Böhmen und Mähren, Heinrid von Byer, 
beftáttigte. (Beil. Rum. XIX) -© | 

cm Syabre 1325. haben Abt und Konvent des 
ehemaligen Benediktiner⸗Stiftes in Poftelberg, 
diefer Kommende einige Dörfer verfauft. Beil. 
Rum. XXL) " 

- "9m Sabre 1368. erfaufte biefelbe von ben 
fBrüberm Fritz und Nikolaus vom Aland: 
Dorf, das gefammte männliche Erbe Derfelben um 
420. Shoď :- und bekannte bie. vor bem Prager 
Gnbifóof Sob ann. — In demfelben Jahre 
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verbürgten fi) Reinprecht von Diönig und 
Heinrih von Alanadorf urkundlich für ein 
vom Deingel und Sanufý von Alansdorf 
erfaufteš Gut: — während Fribolo von Alank- 
dorf im Sabre 1381. wegen bem Berfaufe feines 
Gutes Berfyn an ben veutfchen Orden, und ein | 
gen ähnlichen Sefháften, einen Bertrag abſchloß. 
(Beil, Rum. XXV.) i 


Am Montage vorMaria Himmelfahrt 1376. ver: 
lieben: Bruder Albrecht von Der Duben, Land 
fomthur in Böhmen und Mähren: 9tifolau 8, Kom: 
Фиг zu Rommotau: Bruder Dietrid von She 
nenburg, und die ganze dortige Kommende; auf bie 
felbe Art, wie früher ver verftorbene Hanns Pruze, 
vom verftorbenen Landkomthur Beringer von 
M eldingen begnabet wurde, bem Richter M ertil 
unb feinen ebelidjen Stadjfommen, wegen feiner gro 
fen SBerbienffe um den Orden, das Gericht der 
Stadt ftommotau; fein fteuerfreyes Haus; die fteuer: 
frene Rlingwiefe; und jeden Dritten Pfennig ber ein 
laufenden Geloftrafen. (Beil. Rum. XVHL) (4) 


Am 24. Auguft 1382, verfauften (45.) № 
Brüder Alefd, Arnold, unb Hanuſch vot 
Uffereyn (sic) Der ftommotauer Stadtgemeinde, 
zum Spital vor der Stadt in der Holzgaſſe (sie) 
das Dorf Mannewig um 143. Schock Groſchen: 
melden Kauf Der Landkomthur Hanuſch voi 
Mülheim: der Rommotauer Komthur Kartbujů 
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(sic) und der dortige Pfarrer Dannemann 
genehmigten. _ 
| Sm Sahre 1383. wurde zu Draſchkowitz 
bei Rommotau eine Raplaney erridtet: — im 
Sabre 1400. von ber dortigen Bürgerfchaft, in 
der Dfarrfommende eine tägliche Frühmeffe de B. 
V. M. geftiftet: — und im Sabre 1415. vom Land: 
fomtbur verordnet, bag Der Pfarrer zu biefent 
Zwed einen befonberen Kaplan halten foll, За 
welchen Gelegenheiten neuerdings mehrere SOrbené: 
glieder namentlich angeführt wurden. (46.) 
Vernichtet wurde biefe Kommende während 
des gräulvollen Blutbades, das Zizka mit feinen 
Roborten vafelbft befanntíid) beging. Spaͤterhin 
wurde fie in eine Burg der Herren von Waid- 
mübí und ihrer Erben: nod) (páter aber, in das 
gegenwärtige Rathhaus umftaltet: wo jedod mit 
Ausnahme ber Grunblagen, feine einzige Mauer 
derfelben mehr vorhanden ijt. 3108 bie an der 
Oftfeite angebaute vormalige SOrbenéfird)e ver b. 
Katharina, Deren Bauart wenigftend für Das 
XIV. Syabrbunbert fpricht, beftebt noch bisher: 
fat aber wegen ihrer Baufälligfeit, und als 
Depofitorium verfchiedener Holzgeräthe, blos vom 
Senfter eines benachbarten einftigen Oratoriums 
befichtigt werden. — Synbem die Gruft (in welder 
nad der Sitte jener Zeit, burd) mehr alá zwei 
Jahrhunderte -alle daſelbſt verftorbenen Hauskom— 
ure, Pfarrer, Stonventualen; und wie wir fahen, 


| 
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felbft Wohlthäter des Ordens beflattet wurben,) 
fid) in verfelben befand: dürften nidjt nur an ver 
Oberfläche einige Leichenfteine und ähnliche Dent: 
male, fondern aud) in Der Gruft felbft, Nefte von 
Zeichen und den damit beerdigten Gegenftänden fid 
befinden. Worauf bei einer Abtragung Derfelben, 
(womit man aus mehreren Urfachen, nicht mehr 
lange zögern dürfte,) befonbere Rüdfidt genommen 
. werden follte. Von außen enthält fie nichts, was 
an ihre urfprüngliche Beftimmung errinnern. könnte. 
Gelbft jene Jinscriptio sacelli S. Catharinae, 
melde Balbin (47.3: berührt: fonnte von mir 
im Sabre 1826. nidt mehr aufgefunden werden. 
Do ober bem Portal der benachbarten Cerft unter 
Den Lobkowitzen errichteten) gegenwärtigen Pfarr; 
firche, befindet fid) eine, etwa 3 Schub hohe Pure 
mide, Die von unten nad) oben zu, -die Wappen 
Der ehemaligen Befiter von Rommotau in jener 
Ordnung enthält, in ber. fie auf einander folgten: 
nemlich zuerft bas Kreuß bé8 beut(d)en Ordens: 
dann dad Wappen deren von Gteinsberg; deren 
von Waidmühl; und deren von gobfomib: 
während hier unb am Rathhaus, alles übrige erit 
jener Periode gehört, wo ed feinen einzigen Deutfhen 
SOrbenéritter mehr in Böhmen gab. 


3. $. Sene in f ónigingrág. 


Nach Hageks Angabe (48.) follen in be 
Rônigingräter Vorſtadt, Rreutherrn des Gt. 
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Gobannes: des Hierofolimitaner: oder 
Rhopifer:Drdend, v. i. Malthefer, 
gewohnt haben. Allein ed waren ganz zuverläßig 
peutfd)e Ritter, deren Kommende fammt ihrer — 
Pfarrfirhe zum 5. Jakob, und einem Hofpital 
zur b. Glifabetb, in ber dortigen Prager 
Borftadt, nahe am ehemaligen Domini— 
tanerflofter fid) befand: woher jene Gaffe nod) 
lange barnad, die Kreußherrngafie genannt 
zu werben pflegte. Mad ver Zerftörung Diefer 
Kommende in den buffitifen Unruhen, blieben 
Spital und Kirche nod) (teben; und zmar wegen des 
dortigen gemeinfchaftltchen Begräbnifplages: pohřeb 
v S. Jakuba na lauce. Im Schwedenkrieg 
wurden aud) biefe Gebäude zerbrochen, allein mit 
Ausnahme des Presbyteriumd, ba8 man erft gegen 
dad Ende des vorigen Jahrhundertes, bei Anlegung 
der gegenwärtigen Geftungámerfe, befeitigte. За 
diefer Gelegenheit foll. tief unter Den Gräbern fid) 
ein Gewölbe gezeigt haben, jebod) ohne Unterfuchung 
verfdüttet worden feyn. Die vorgefundenen Leichen: 
fteine (etwa 60. an der Zahl,) wurden anfänglich 
im Kirchhofe zum b. Фей aufgehäuft; fpäterhin aber 
(obne Ropirung ihrer Wappen, Synfdyviftem, u. f. 
w.) zur Pflafterung verwendet! — Das einzige 
Denkmal, welches wir über Diefe Kommende bejigen, 
Й eine Deutíhe Urkunde vom 16. Mai 1364. 
mittelft welcher in Folge Der Dem Orden zuftehenden 
eigenen Gerichtöflege, ver Lanpfomthur Bruder 
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Rudolph von Hohenberg für die Unterthanen 
diefer Kommende ein befonderes, aus Richter und 
Schoͤppen beſtehendes Gericht errichtet: ibm die 
Freyheit Der Appellation an Das Rônigingräter Stadt: 
gericht einräumt: mit bem Entſcheidungen des [ey 
teren zufrieden zu feyn gelobt: e8 um zweckmaͤßige 
Belehrung jened Gerichtes über Recht und Unredt 
bittet: und zugleich ſaͤmmtlichen Unterthanen veš 
Ordens ohne Unterfchten des Geſchlechtes, die 
Bewilligung ertheilt, mit ihren Gütern jeber Art 
nad Willführ verfügen zu Důrfen. AIS Zeugen 
Tommen Мег vor: Br. Berthold, Komthur zu 
Drobowit: Br. Konrad, fomtbur und Pfarrer 
zu Rommotau: Dr. Jeglin, fomtbur zu 
Piſchkowitz: und Br. Johann, Romtbur in 
Koͤnigingraͤtz (49.) Rod einige andere Vorfteher 
Diefer Kommende werden in ben urfundlichen Bei: 
lagen biefer Abhandlung, namentlih angeführt. — 

Die zum Hofpital biefer Kommende einft 
gehörigen Mühlen, befanden fid) unter Den Stadt 
mauern: bie Föniglihen aber, unter Dem Hofpr 
tale felbft: was entweder auf eine durch den König 
felbft gefchehene Begründung diefes Hofpi: 
tales: ober wenigftend auf eine burd ibn felbft 
erfolgte Schenfung des dazu beftimmten 
Pilates, hinzudeuten fdjeint. Da viefe lebteren 
Mühlen von einem weit größerem Umfang um 
Merthe gemefen feyn mögen; wurden fie vom König 
Wenzel zu einem &aufd)e gegen die erjteren be 
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fimmt: jebod) mit Der vom deutfhen Orden 
zugleich zu übernehmenven Verbindlichkeit, Dafár т 
jenem Hofpital ftäts 12. arme und Нап Perfonen, 
zu nábren und zu kleiden, wie aud) für bas Geelen: 
beil Der verftorbenen Rômigin Ch. (sic) und Mutter 
des genannten Rôniges, jährlich eine ehrenvolle Tod⸗ 
tenfeyer zu halten. Der Zaufdy felbft aber, follte 
nur bei genauer Erfüllung jener zwei Bedingungen 
а feyn. — indem burd) ме Зифйабеи Ch. ohne 
Zweifel vie Gemahlin K. Premyfl Ottofar 
des IE., Mutter K. Wenzel veš IE Runigunde, 
bezeichnet feyn mag, welde befanntfid) im %abre 
1285. entfchlief: dürfte diefe Verhandlung in das 
Ende des XIII. Zahrhundertes zu verfeen ſeyn. 
Ob fie aber aud) wirflih ausgeführt wurde, ober 
nicht? ift unbefannt: indem darüber еще eigentliche 
Urkunde, fonbern blos ein Formular, p. f. 
ein Entwurf verfelben, vorhanden ift, ver fid) in 
einem Gober Des Königsberger Archives, (aus 
demfelben entlebnt, sub Num. 138. aud) in Der 
Diplomen: Sammlung des vaterlän 
difhen Muſeums) befindet, und auf folgende 
Reife lautet: 

W. Dei gratia e. s. p. Inter singula pie- 
fatis opera, quibus viri misericordis benignitas 
declaratur, illud laudis obtinet praeconium po- 
oris, cum defunctis suffragia, et illis sub- 
ventio procuratur, ^ quos egena infirmitas, 
et infirma molestat egestas. ^ Cupientes ipitur, 
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animae dilectae olim matris nostrae, reveren- 
dissimae nostrae (vermutblid) fehlerhaft, anftatt 
Dominae) Ch. inclytae Reginae Bohemiae feli- 
cis memoriae, providere piis suffragiis; et 
pauperum morbis, et inopiae subventionis reme- 
dia procurare: hospitali Cruciferorum de domo 
teutonica in Greez, in concambium molendino- 
rum, quae quondam ejusdem hospitalis fuerunt, 
sub muris ejusdem civitatis sitorum: molendina 
nostra sub eodem hospitali quasi in directum 
locata, dedimus sub hujusmodi conditionis tenore, 
de certa nostra scientia; ut pauperes infirmos, 
qui, unde sustententnr, non habent; pie pascant 
et foveant: et ad hoc duodecim pauperes 
nutriant et vestiant semper: pro anima dictae 
matris nostrae, anniversarium honorifice debe- 
ant perpetuo celebrare: presenti concambio, si 
praedicta omnia decenter et fideliter non ex- 
sequentur, minime valituro. Datum ete. 


4$. Sene in Orobomig. 


Hagel nannte fie Orabomicg, und шафк 
ein Praͤmonſtratenſer-Stift aus berfelben. — 
Pubitſchka und Schaller verfeßten fie in das 
Städten Daubrawit im Bunzlauer freijc 
_ Bermutblid beftimmte die dortige altertbůmlidhe Burg 
mit ihren vier Zhůrmen unb Saalgemälven; wie aud 
die häufig vorfommenve irrige Lefeart Dobromiß 
anftatt Drobowitz, fie dazu. . Allein гай fie am 
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anfchnlichen Фо Drobowitz auf Der Herrfhaft 
$ upadl im Ezaflauer Kreife fid befand, mo 
nod) bisher Merkmale eines alten Schloßes, 
Cobne Zweifel jener Kommende felbft,) fif vor: 
finden: bewährt nid) nur Die urkundliche efe 
art vom Sabre 1262. Drobomwicz, die dann als 
Drobobicz, aud) in fpáteren Diplomen erfdeint: 
fonbern nod) weit mehr ein Bertrag mit Dem benady 
barten Pfarrer in Bratſchitz, welches Dorf auf 
derfelben Herrfchaft (id) befindet. Somit beftanb fie 
in ver Nahbarfhaft von Humpoletz, mo der deut: 
fhe Orden, wie wir fahen, - fdjon im Jahre 1233. 
anfehnliche Güter befaf. 

Sm Syabre 1263. hatte Der bereits genannte 
preußifche Biſchof und zugleich pábftlid)e Зеда An: 
felm, in diefer Kommende für alle jene, die zum 
Bau ber &rauentbaler Pfarrkirche Beiträge leijten — 
werben, einen Ablaf verliehen. . (50.) 

Laut der Beilage Num. XI. wurde dafelbft um 
das Jahr 1270. ein Provinzialfapitel des Ordens ger 
halten. Ferner ИЕ biefe Kommende aud) baburd) 
merfwürdig, daß ber Hocmeifter Konrad von 
Feuchtwangen, (erwählt 1290. geftorben zu Prag 
1297.) in berfelben beiaefebt worden ift. (51.) 

Den dortigen Komthur Gottfried enthält vie 
Grauenthaler Urkunde vom Ende des XIII Jahr: 
Dunberteá: (Beil: Num. XI.) — ben Komthur 
Berthold bie fnigingráger vom Jahre 1364. — 
pen Komthur Konrad von Czachowitz, Die 

д* 
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Rommotauer vom Syabre 1400. Aus bem XY. 
Jahrhunderte aber, bejigen wir einen wegen дет ел 
Syebenben, zwifchen bem SDfarrer in Bratfhig, um 
bem Lanpfomthur Ullrid von-Außig, nut Sn 
begriff des damaligen (yngenannten) Komthurs un 
ded ganzen. Ronventcé, in. Drobowig abge 
fhloßenen, am 20, April 1409. vom Prager Orvr 
nariat genehmigten Vertrag. (Beil. Num. XXXL) 

Die dortige Rirde wurde von ben Hußiten 
bis zum Grunde vernichtet: das Gut felbft aber, vom 
Kaifer Sigismund für 4000. böhm. Schocke ver: 
pfánvet, ohne je wieder an ben Orden gelangt zu 
feyn. (Beil. Rum. XXXIV.) 


| 5. $. Gene in Repin, 

Daß. aud): hier eine Orbenáfommenbe beftanb, 
bezeugen bie in Den urfundlichen Quellen biefeà Auf- 
fabes vorkommenden Borfteher verfelben,. nemlid: 
ber Fr. Jesco, commendator de Rippem: Schwe—⸗ 
fterfobn des H. Herrmann von Leuchtenburg, 
im Jahre 1278. (Beil. Num. XIV.) — ber Br. 
Jesco, commendator in Ryppzin, im Sabre 
1337. (Beil. Rum. XXHL) — ver Br. Albredt, 
Romthur in 9tgepin, пи Jahre 1395. (Beil. Num. 
XXVIIL) — unb Fr. Przibik de Littiz, commen- 
dator. in Rzepin, im Sabre 1410. (Beil. Rum. 
XXXII) | | 

Kurz vor dem Ausbruche ber bußitifchen Linruben, 
gelangte 9t y é pin. (wahrſcheinlich гиг Berfauf, ) an 
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ven D. Wilhelm von Schönberg, der ed im 
Sabre 1417. fon befaß. (52.) Bei welcher Gele: 
genbeit aud) Die dortige Kommende aufgelößt worden 
feyn modhte. E 


6. $. Sene in Bifhfomit. 


Auch für bas Dafeyn Diefer Kommende, bůrgen 
mebrere Vorfteber und Verhandlungen Derfelben : nem: 
lid ver Dortige Romthur Konrad von 3midau, 
mit dem Dortigen Conventual, Br. Johann von 
Schauenforft: melde im Sabre 1337. mit Ge 
nebmigung des Зап Рот иг Habarp von Mad: 
wib, Dem ehemaligen SDrámonftratenfer : Jtennerv. , 
Stifte &botiefd)au, bebinateinenjábrlid)en Zinns 
von 3, Sch. Grofchen, und das ohne Zweifel zu 
diefer Kommende gehörige Dorf Kotolig verkauf: 
ten; (Beil. Rum. XXIII) — der Dortige Ronr 
бух Jeglin in Der Rônigingräber. Urkunde vom 
Jahre 1364. — und der Komthur Wenzel Srfsa 

im Sabre 1400. (53.) 

SBermutblid)beftanb fie in bem auf der Herrfchaft 
Ploſchkowitz im Leitmeriber Kreife liegenden, 
und mit einer Pfarrkirche zum b. Gallus verfehenen 
Dorfe Pitfhřomik, meldes Der Orden im 
Jahre 1233. (als Biſchkowitz, Bichcowici, einen 
Mayerhof,) vom SÓrámenjtratenfer:Gitifte Tepl 
erhalten, fpáterbin aber mit f ommotau felbft, 
Verfouft batte, Hagef führte fie unter Dem Namen 
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Biczſchkowitz zwar auch an; verſetzte jedoch ein 
Benediktiner-Stift dahin. 


7. $. Sene in Deutſchbrod. 

Cie war zugleich mit einer Pfarre verfnüpft: 
indem Der Bruder Hellwig ald Romtbur um Daš 
Sahr 1270. — der Br. Wenzel, alá Pfarrer 
von Deutfýbrod im Sabre 1415. — ме 
bewähren. (Beil. Rum. ХИ. und Urf. bei Kom: 
motau.) Woher e8 fam, daß пи Sabre 1422. 
purd) 3i fa vafelbft aud) mehrere Priefter ves 
deutfchen Ordens, ben Flammentod erlitten. 


8. $. Sene in Neubaus. 

Daf aud) das Patronat ber 9teubaufer 
Pfarre, gegen das Ende des XIV. Syabrbunpertes, 
bem deutfchen Orden gehörte, bat fhon Balbin 
бете. (54.) Allein, bag её bemfelben fon 
im XIIL Jahrhundert ertheilt worden, bemährt 
eine Urkunde vom Sabre 1293. mitteljt welder 
per Landkomthur Heinrihd von Pyer 
mit feinen | SOrdensbrůdern, vorzugsweiſe mut 
jenen zu Neuhaus, in der burd 9. Ullrid 
von Neubaus daſelbſt geftifteten, und mit ver 
dortigen deutfchen Ordenspfarre vereinigten Kapelle 
zum 6. Dionys, zu wochentlichen geiftlichen Ber 
richtungen fid) verpflichtet. (Beil. Rum. XVI) 
Für das Dafeyn einer Kommende dafelbft, fpridt 
per dortige Romthur Konrad um das Jahr 1270. 
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(Beil. Num. XL) Meberbieg fommen in andern 
Dofumenten, alá Zeugen vor: im Sjahre 1297. 
der deutſche Ordensritter, Br. Zdislav, (55.) 
— im Sabre 1413. aber, ber veutfdje Ordens 
priefter Fr. Wencezlaus, parochus in nova domo. 
Rad Schallers Angabe (56.) foll. ber SOrben 
bis zum Sabre 1434. im Belize dieſes Patronats 
geblieben feyn. — Urkundlich aber, machten pie 
dortigen SBefigungen, felbft nod) um das Jahr 1460: 
de einträgtihften Realitäten viefes 
Ordens. im - Königreihe Böhmen aus. «Beil 
Rum. XXXIV.) | 


9. s. Sene in Pilfen. | 

Die dortige Pfarrfirýe zum b. Bartholo; 
máus, foll vom veutfchen Orden fon vor Dem. 
Gabre 1224. erbaut worden fegn. Dad. im ber 
SBerftabt gelegene Hofpitat zur В. Magda 
(etta aber, wurde laut einem Zeugniß Der Pilſner 
Gemeinde vom 15. Aug. 1322. Durd Konrad. 
von Dobrzan mít feiner Gattin begründet, unb 
dem beutfchen Orden anvertraut. (57.) Im Зейве 
ver Stadtpfarre, hatte verfelbe fid bis gegen 
die Mitte 58 XVI. Sabrhundertes erhalten; Da 
Pilfen bem Anorange ber Saboriten nidt 
unterlag. . Darwin hat Der Prager Domdechant und 
Berwefer des Erzbißthbums, Hilar von Leit 
merit, in feiner am 9. Mai 1467. bafelbft gebals 
tenen Rede, beffelben nod) erwähnt. (58.) Das 
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urfprüngliche Dortige Haus vefjelben war jenes, 
wovon Hilar fagte, es fey das erfte Haus in 
Pilfen gemefen, unb babe feiner Zeit einen деф 
fem Anprlif gehört, Denn Daš fpátere (um 
gegenwärtig erzdechantlihe) Gebäude, hatte ой 
ber deutfche Ordenspriefter und Pfarrer Reichlin 
im Sabre 1344. zu diefer Beſtimmung erfauft. 
Das erftere aber, wird nod) bisher Das Deutfát 
Hau genannt, . Nah ber Hand. wurde dajelbit 
aud) eine Kommende errichtet, ba in einem Alten 
ftůď vom Sabre 1410. ber Br. Rifolaus, Kom 
{Биг und Pfarrer in Pilfen, als Zeug 
erfdeint. (Beil. Rum. XXXIL) Der dortige 
böhmifch: mährifche Lanpfomthur Wilhelm von 
Schönburg, erftattete bem Hochmeifter Ludwig 
von Erlihshaufen, um dad Zahr 1460. 
einen zwar wiſſenswerthen, jebod) wegen mehreren 
offenbaren Gebrechen, nidt über jeden gegründeten 
Zweifelerhabenen Bericht über Den damaligen Sujtand 
per SOrbenóbefigungen Der boͤhmiſch⸗ mährifchen Bal 
(eg. (Beil, Rum. XXXL)  - 

Der legte Komthur und zugleih Pfarrer aus 
dem deutſchen Orden, wie aud) (Æitular) Lands 
fomthur pejfelben in Böhmen und Mähren, Ma: 
tbáus Schwihowsky, hatte im Sabre 1534. 
für fid) und feine Nachfolger, fogar das Recht 
erlangt, fid) ver Pontifilalien zu bevienem 
( Beil. Rum. X XXVL) Rad feinem Tode räumte 
weil. ©. Maj. K. Ferdinand ber L mitteljt eines 


57 


im Sabre 1546. aušgefertigten Steffriptá, (und 
zwar ohne Zweifel in Folge Der mit Dem Arden 
felbft, darüber geflogenen Verhandlung) das Pa: 
tronat Diefer Prälatur, bem dortigen Magiftrate 
ein. (59.) 

Dem befannten Vatrioten, H. Doft. und 
Prof. Adalbert Sedlaczek, verdankt bas vater; 
laͤndiſche Mufeum aud) ein auf Papier in SCuart 
gefchriebenes Brevier, auf beffen fegtem Blatte e$ 
(jebod) ohne anbermeitigen hiftorifchen Amerfungen ) 
beißt: Finitur breviarium secundum ordinem 
fratrum teutonicorum: et hoc sub anno mille- 
simo quadringentesimo nonagesimo octavo: in die 
S. Calixti Papae et Martyris. 


Dritter Abſchnitt. 
Seine anderweitigen Patronats:Pfarren. 


— 


Nebſt ven ſeelſorglichen Pfrunden an ven 
genannten Kommenvden, befaß der Orden фей 
purd) Schenkung; theild Durd Den Anfauf der betref: 
fenden Befibungen; nad) ber im Sabre 1233. 
gefchehenen Abtretung von Sft. Peter, und von 
Cft. Stephan in Prag: dann von ber Pfarre 
in Humpoleß, u. f. m. aud) das Patronat über 
einige andere Pfarren in Böhmen; an denen fo 
viele Priefter fid) befanden, als zur Verwaltung 
Derfelben erforderlich waren. Hieher gehören: 


1. $. Sene in Bilin. 

Zum Patronate Diefer Pfarre, war ver 
deutfche Orden fon am Anfange des XIV. Zahn 
bundertes gelangt. (60.7 Das dortige Hofpi« 
tal, mar ebenfalls ver b. Elifabeth gewidmet. 
Bon peut(d)en Orvensprieftern wurden beide Inſtitutt 


59 


bis aur Zerftörung burd die Hufiten im Jahr 
1421. beforgt: während bie dortige Pfarre felbít 
uod) lange nad) berfelben, nebmlid) bis zur Mitte . 
dieſes Jahrhundertes, mit bem. Orden verbunden 
blieb. (Beil. Rum, XXXIV.) 


2. $ Sene in Miletin. 

Die Pfarre vafelbft, fam fhonim XIII. Jahr⸗ 
bundert, unb zwar mit bem Čigenthumáredte Diefer 
damaligen Villa forensis, an Den Orden. (Beil. 
Jim. УШИ.) Зи ver Verfaufsurfunde Miletins 
vom Sabre 1410. (Beil. Rum. XXXIL) heißt 
ed nod): ме Käufer hätten dem dortigen Pfarrer 
aud Dem deutfchen Orden, jährli 10. ©. Pr. 
Grofden zu verabfolgen. © Mas eine Borbebaltung 
des Patronates beim Verfaufe Der Herrfchaft bewährt; 
die jedod von den balo darauf entftandenen Stůrmen 
vereitelt wurde. Schaller fagt, man finde auf 
dem fogenannten Orte SDarfan Dafelbft, nod) 
manden tiefen Keller, wo ehedem Die Nefivenz ber 
beutfdjen Ritter, eigentlid Ordens: Priefter, geftans 
Den. Eine Acuferung, Die. bei zufälligen Rad: 
grabungen, wohl einiger Aufmerkſamkeit würdig 
mère. — 

jm Auffak Der beutfde Ritter» (61.) 
beißt е8 zmar ausdrücklich, раб in Miletin aud) 
fogar eine ritterlihe Kommende beftan. 
Obgleich dies nicht unwahrfcheinlich wäre, fordern 
dennoch folgende SBerbáltniffe, jenes Datum blos 
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unter bie poetifdjen, fomit in biftorifcher 
Hinfiht unbrauchbaren Angaben zu verfeben. 

a. Weil jener . Auffaß in. ber Abtheilung 
Sagen, Legenden и. f. №.” erfcheint. 

b. Weil in vemfelben feine Quelle oder Buͤrg⸗ 
fhaft nadgewiefen wird. 

c. Weil (mas das wichtigſte ift,) weder in 
fammtlichen urkundlichen Beilagen Der gegenwärtigen 
Abhandlung, (die Dod) fo viele Orvenshäufer, Kom; 
thure, Nitter, Pfarrer, und  Ronventualen ver 
bópmifd) : máfrifdjen Balley enthalten,) ja. felbit 
nicht einmal in ber Berfaufourfunbe von Miletin, 
(Beil. Rum. XXXIL) mo pod) nebft dem Lano 
fomthur, die Hausfomthure von Rzepin, Kom 
motau, Prag, Pilfen, und Königingräg, 
als Verkäufer erfcheinen, eine Spur Diefer Kom; 
mende enthalten. ijt, — Was fomit aud) auf Die 
in jenem Auffag namentlid) angeführten Ordensglieder, 
nemlid) auf Den vorgeblihen Miletiner Romtbur 
Marquard de Duba: und auf Den vorgeblichen 
dortigen SOrbenéritter Herrmann (Bobuflaw de 
Lipnik) fid) bezieht. . Quemadmodum araneae 
ex se telas texunt; ita quidam ex se ipsis com- 
miniscuntur fabulas et mendacia: cum nihil subsit 
veri Plutarch. — 

3. $. Sene in Yufig: Czaflau: Rolin: 
unb Polna: 

wovon jedoch nichts befannt ЦЕ, als bof 
fie nadj der Beil. Num. XXXIV. vor den 
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hußitifchen Unruhen, ebenfall® zur böhmifch + máb: 
rifd)en Balley bes deutſchen Ritterordens gehört 
baben follen. 


Bierter Abſchnitt. 


Seine vorgeblihen Rommenben und 
Patronats: Pfarren, | 





1.$. Sene zu itti. 


Has aud) bier fid) eine Kommende befand, 
gab Balbín an, (62.) worin ihm bann ohne 
Prüfung aud) andere folgten, während feine ver 
bisher entoedten Urkunden derfelben erwähnt. Ber: 
mutblid entftand Diefer Syrrtbum Durd den Rzepiner 
Komthur Fr. Przibik de Littitz, vom Sabre 
1410. (Beil, Rum, XXXI.) 


2. $. Sene зи Böhmifheide. 
Etwas ähnliches wiederfuhr ibm auch mit 
Böhmifheihe (Dub,) wobei er fogar im 
einen Wiederfprudy mit fid) felbft gerietb, (63.) 
Daß aber ме Malthefer um jene Zeit dafelbft 
ein Konvent gehabt, bat aud) Schaller bemerkt. 
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3. $. Sene zu Lippen. 

Von diefem auf ber Herrſchaft Aurzin omes 
im Raurzimer Kreife liegenden Dorfe, faate 
ber leßtere Lipan, ein Dorf von 5. Nummern, 
mit einer St. Martinsfirche, die im Syabre 1384. 
wo bie deutſchen Ritter Died Dorf im Beſitze hatten, 
mit einem eigenen Pfarrer bejegt war. Von dem 
ehemaligen Eveljige ber veutfhen Nitter, find da 
nod) wenige Merkmale zu Гебеп.м Wobei er fid) auf 
Lib. Erect. Vol. IL C. A. und Vol. XIIL A. 
6. berief. Allein in Der erfteren Stelle ЦЕ von 
Rzepin die Rede: während in der zweiten, aud) 
nidt die entferntefte Erwähnung des deutſchen 
Ordená geſchieht. 


4. $. Syene zu Ct. Johann an der Furt. 

Dtenenberg fagte: (64.) vie Königin 
KRunigunde babe im Syabre 1247. einen Streit 
zwifchen bem Meifter der deutfchen Herren von St. 
Marienhaufe und St. Johannes: Taufers Kirh am 
Fuß Der Prager Brüde: bann bem Spitalmeijter 
vom Ct. Franzens Spital ( Der Rreutberrn) wegen 
einem Dorfe, der Art beigelegt: daß die deutſchen 
Ritter Von Dem den Rreubherrn gehörigen 6. Kreutz 
in Wirbin (Wrbno,) 80 Mark Prager Gewichtes, 
erheben follen. ^ — Зи ber zu diefer Stelle gehoͤ 
rigen Anmerfung heißt её ferner: »Dies Haus 
der Deutfden Herren, und derfelben 
Kirhe zu St. Johann dem Taufer, fto 


65 


an jenem Orte geftanden, wo nod) gegen: 
wärtig bei Der Ultitádter Mühle, hinter 
pem fürftl. Colloredo-Mannsfeldſchen 
Haufe, biefleine und verbauteRirdebes 
b. Sobann des Zauferé an der furt, 
(swatého Jána krztjtele na Zábradly) 
zu feben ИЕ, melde Я. Ferdinand per EI. 
im Sabre 1625. bem Dominikaner-Kon— 
vent von Ct. Egid ertbeilte,^ — | 

Daß an biefer Kirche einft eine befondere 
Pfarre beftano, geht wohl aud) aus ver bereits 
angeführten alten Matrif der Prager juridifch: 
fanonifchen Fakultät hervor. (65.) Umftaltet wurde 
fie erft um das Jahr 1780. pod) nur fo, Daf nod) 
bisber ein Theil des Preöbyteriums erfennbar ift. 
УЦет, bag fie je dem deutfchen Orden zuftand, 
fagten weder Balbin, Dammerfdmiepn, 
Schaller, u. f. m. nod) irgend ein Dofument: 
jelbft nicht jenes vom 16. Oftober 1395. mo 
von der Grridjtung eines Altar darin, gehanpelt 
wird. (66.) 


Anmerkung. Uiber das beutfíde Haus in. Eger, 
bat fon Rieger gefproden, (67.) Es gehörte 
zur Ballay Thüringen und in bie Negens— 
burger Diôces. Darum fommen in feinem Auf- 
fate, fo vollftändig am fid) er ift, gar keine bohe- 
mica vor, | 
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komthur, und Dér gefammten Kommende, mít Oe 
nehmigung des Hochmeifterd und Der übrigen Gebie⸗ 
thiger, mébrere wichtige Rechte, Freyheiten, und 
Privilegien ertbeilt; nemlich: | 

1. Am 28. Oftober 1396. das ftädtifche 
(ourd K. LaDiflám im Jahre 1457. zum Theil 
wieder veränderte) Wappen: (69.) — bie 
Willkühr, в. i dad Vererbungsrecht fammtlicher 
Güter: — und ben Salzhandel (Beil, 
Rum. XXIX.) 

2. Am 22. Auguft 1397. die SDenügung 
eines dortigen Forftes aur Weide, und zum zeit 
weiligen Aufenthalte ber Heerden: — die Ratha 
ftube: — die Salzfammer: — das еб, 
Bufen, b. г. Gelöftrafen zu beftimmen, zu erheben, 
unb zum Bortheil Der Gemeinde zu verwenden: — 
enblih bie Stadtwaage mit allem Gewinn, ben 
fie gewährt. (Beil. Rum. XXX.) 

Sm Safre 1399. foll verfelbe König, und 
zwar unter Dem Vorwande einer Anhänglichkeit des 
Ordens an die Srriehren ber Waldenfer md 
Albigenfer, fomobl die Kommende Orobomit, 
als aud) einige andere böhmifche Befigungen veffelben, 
eingezogen haben. 70.) 

Daß ed aber aud) мебта Г bei einen bloßen 
Berfuche. geblieben, (wofür fdon früher Shüg 
burd) ven Ausorud „bona illa ordinis invaserat 
es erflárte,) bezeugen abermabíó mehrere fpátere 
Diplome, beſonders jenes vom Jahre 1409. (Beil. 
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Run. XXXL) mo nod) immer der Romtbur uno 
das Konvent in Drobomwiß erfceint, 


food) mochten biefe und ähnliche SSerbáltnige, 
Den Orden beftimmt haben, feine wichtigite Belisung 
in Böhmen, die jährlid an 4000, Goldgulven ein 
getragen haben foll, nemfid) f'ommotau, fammt 
Der Burg Blattno in Фаавег Kreis, fammt 
Piſchkowitz, und ben übrigen dazu gehörigen Зе 
ftanotheilen, Dem Růnigezu verkaufen. Zwar battten 
ме Berfäufer fid) das Einlöfungsreht gegen Erlag 
des Kaufjchillings, vorbehalten. Allein da ме 
Ctheild wegen Der unbeilvollen Schlaht bei Tan: 
nenberg, theild wegen Den bußitifchen Unruhen) 
nicht vor fid) gehen fonnte: gerieth Rommotau 
für immer in fremde Hände. Vermuthlid wurden 
fogar die obigen Privilegien, fd)on burd das Vor: 
haben des Verkaufs herbeigeführt. (71.3) Um Daš 
Jahr 1460, befanden nur nod) 2. bis 3. deutſche 
Oroengpriefter fid) dafelbit: bis bald darauf nad 
ber gänzlihen Uebergabe, aud) biefe fid) verloren. 
(Beil. ит. XXXIV.) 


Mie fehr war fomit Stransfy von Der Wahr 
beit entfernt, alá er von der Stadt Kommotau 
fdrieb: » Die preugifden Kreutzherrn bat 
ten vor Zeiten den Nußgenuf. Der Sr 
benómeifter Heinrih von Plauen, über 
ließ fie bem K. Wenzel pem IV. für 
100000 Gulden K. Sigismund ver 
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p»fánbete fie Jafoben von Wraefowetz. 
и, f, wu — | 
Pubitſchka, Schaller, und andere, ver— 
ſetzten dieſen Verkauf in das Jahr 1410. Allein da 
Kom motau in mehreren Urkunden ſchon im Jahre 
1398. den koͤniglichen Staͤdten jenes Bezirkes 
zugezaͤhlt, und im Betreff oͤffentlicher Anſtalten 3. 
B. der Straßenzuge, des Getraid- und Salzhandels, 
des Brau: und Schenkrechtes, ber Verhinderung des 
Strafenraubes и. f. vo. denfelben ganz aleid) gehalten. 
worden: Důrfte jene Veränderung des Beliterd wohl 
{Чоп im Jahre 1398. vor fid) gegangen feyn. (72.)- 
Gaͤnzlich hatte Der beutfd)e Orden feinen An: 
fprühen auf Kommotau, erft im Syabre 1488. 
entfagt: und zmar zu Gunften des damaligen Befi: 
ders Benefd von Baiomübl, Burggrafen zu 
Karlftein, und oberften böhmifchen Münzmeifters, | 
an ben es vom H. Johann Calta von 
Steinsberg gelangt шаг, weldem leberen K 
Ladiſlaw es fraft einer böhmischen, zu Breslau 
am 9. Juni 1455. ausgeftellten, und der k. Landtafel 
(73.) einverleibten Urfunde, (nad) Der Beil. Num. 
XXXV. gegen einen Pfanpfchilling von 5000. 
т. Schocken) verliehen Бане. Syene Entfagung 
ging gegen Grlag einer beftimmten, jebod) nicht 
angegebenen Summe Geldes vor fid): mit Ueber: 
gabe aller vorhandenen, und darauf fid) beziehenden 
Dokumente: wie aud) mit Genehmigung ber land: 


"бя Einverleibung; welche dann aud) zum 
5* 
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erſlenmal féateidb? ihi? abre? 1488, Sim idit 

mabt aber bald had dein · verhaͤngnißvellea SE. 
ver СЯ enilidi® ой Juhre 1530. ere, 
(Be snis XXXV. End — 
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auch nur auf Dio Febenſzeit der Sáufgr vet 
ámperb, foy wurde eg, bod). fnäter „ays, Denfelben 
Urſachen, pie; S omm ptan,), pom, pen, mit 
teljt Ruͤckzahlung des Kaufbetreges/Cnach per Beil, 
Din, XIV. 800. Вии. Sehnde); nicht; wieder 
eingeloͤßt. Ohne Zweifel fanp. T hifx nach, per 
Sr sine Bas Li ФЕ Ih La pup gcump ВЕР 
dicht laiſtaang пав, (Bel hum, XXXI) à 
om, , 9294 t$, auch qut o Übrigen, Beſizungen 
des Ordens in Böhmen; auf welche ſich xyrmuthlich 
en oe; oom Hochm ef ſtex im Sabre 1312. an 
den i$, Wenzel, Agerightete 11, md non, dieſem zu 
f ecywüf huldpoll/ enpfangene Geſſendſchaft, 
Pelzel Su fl). Bezogen haben mad). Rebft 
ſeiner Veranmung Dur jenen Krieg, ı obere mufte 
auch die ape ge: Jahre nachher / im Vaterlande begin⸗ 
nende; Venwirrung Den ЗИ belehren 1 pef, Die 
dábrompen; ое деле unbeilbriggenn > ihrer 
Feßeln dy entladigen dürften. NU „unter, Der 
hedeutungsvoll it, einem B Ja ££ elfe hez tichneten 
Gobne, Das Ritters Johann Biskannem CETTE 
име, haider: and vor -acfhabs 1: sut „ud 
ctu dle fefe ihn daher un jeme Seit); 1420) 
+ Jváhrenb erc ohng Dam- Wnglůďátage : bk: Ace 
nenberg, ohne Zweifel Durd) feinausiaene: Kraft 
im · Stande geweſen / gwaͤre/ pio; hußitifchen Mneuben. 
Зы dampftn uno Boͤhmena Thron fir: Ry Oi gi 8: 
Mn Du fogleddy aus bebenpteny о —c.aud;amferem 
Vaterfayde fr: ümmtey, verſchwinden 860 zwar 
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anfangs blos mit feinen fommenben: mit bem 
Patronatspfarren aber, nad) und nad. Ge 
lábmt in feiner einft fo mächtigen Kraft, sea а 
zum Theil nad) Preußen, zum Theil in vie 
benachbarten Ballayen, $ranfen, Heffen, 
Thüringen, u. f. v. fid zurüd. Der legte 
eigentliche boͤhmiſch- mährifhe Landkomthur, Als 
bredt von Duba, batte (nad einer im Я# 
nigsberger Ardive für dad vaterländifhe Muſeum 
in Böhmen verfertigten, und im lebteren berabrten 
Abfhrift eines beutfd)en Original; Briefes ohne Jabr: 
zahl,) fid) auf die gleichfalls Dem beutfdben Orden 
gehörige Burg Kostomlat — Koftemblat, im 
Leitmerißger Kreife — zurüdgezogen, und von 
« Dort aus, bem Hocmeifter Paul von Rufoorf, 
Cerwaͤhlt am. 3. März 1422. unb geftorben am 
.29. Dez. 1440.) feria quarta ante Georgii, — 
vermuthlih im Sabre 1430. berichtet: "bag die 
Taboriten fid) aabíreid) vor Pilfen verjam 
meln: — bag K. Sigis mund mit einem Heer, 
‚ Dem fie entgegen zu ziehen gefonnen find, in 9b 
men erwartet verbe: — wie aud) daß feine (bei 
Albrechts) Burg Koftomlat von ihnen fer 
befhádiget wurde, vorzüglich aber am 9Droviant 
Mangel litt, welchem jedod ber ehrbare Knecht 
Hans Mazin zu begegnen wujte: wofür и 
(Albrecht) vemfelben mehr als 100. Sched 
ſchulde. — Worauf er um Rath und Hilfe bittet, 
diefe Burg für den Orden zu behaupten, der 
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nad) Beilegung jener Stürme leicht wieder zu allen 
feinen Befigungen gelangen fónnte: — ſchluͤßlich 
aber ven genannten Mazin dem Hodmeifter 
beftens empfiehlt, und um bie Bezahlung veffel: 
ben erfudt. —- 

Sur unbedeutend war ber Einfluß, ben ber 
deutfche Orden von jener Zeit an auf Böhmen 
genommen. Daher dad gänzlihe Gtillfchweigen 
unferer fpâteren beimifhen Chroniften über ihn. 
Selbft Lupac führt in feinen Gpbemeriben, 
blos ben mißlungenen Rreubzug gegen K. Georg 
von Popviebrad: und die Anwefenbeit des Hod: 
meifters bei der Krönung der T— Königin 
Maria, an. (75.) 

Seit feiner Auswanderung aus Böhmen, 
verflang ber Strom ber Zeit ſchon mehr alá vier: 
hundert Sabre. Was mittlerweile gefchah, mo er 
zwar leider! mandes Mißgeſchick erfuhr: aber 
aud) Der in ihrer Art einzigen Yuszeihnung fid 
. erfreute, daß felbft adt Sproßen unferes 
Ullerbôdften Kaiferbaufes ibm vorzw 
ftebn gerubten, (©, ме Reihenfolge ver Hod: 
meifter, im Marburger Taſchenbuche ные 
Vorzeit und im Wiener Ardiv für Gefchichte 
u. f. m. an ven bereits angezeigten Orten;) — 
it befannt. Dem Vaterlande aber, blieben als 
Undenfen an venfelben blos einige Urfunpden, 
während nod) viele Zenturien davon in auswärtigen 
Archiven rufn. (76.3 Bon ben beiden fteyer: 
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20 n Xd nů abes mana en teer füiriet aneb Ari 
+ fMicbrfuniben Бабель welche nmm пей oreiche ;Заво 
bbu / wichtigen ontedümbifdyo hiſtoriſchen· fontem Jum; 
borbidt on ondxtien ji Hatte: nicht (gni Ausnahmt ber 
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auch frz) die Beitruns dedaubho Bot SR — 
MWahrſcheinlich düntſten aber auch dít · ar dad rli. 
gen mehrerẽe, auf oie бабай Ufo Zn à fhifiie #8 ade 
La pai fid) beziehende Daten enthalten· ¶ Daher man Dri 
Ausführung des im Vorbbricht zu der, uͤbrigens snahy 
reren Hinſichten mißrathenen Schrift des H. Kobe 
buez/Preußens aͤltere Gefchichte. Hamburg 
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Seder Abſchnitt. 


Quellen und Anmerkungen. 





1. 9Bilbelm Güntbers Cod. diplom. ВЪево - Mosclh 
nus, Koblenz. 1823. 2. Theil. ©. 65. 

2. Diplomata ord. equit. teuton, in Diplomataria sacra à 
catus Styriae a Pusch et Fröhlich edita. Tom, 2. pag. 171. — 
unb Boigt im 2. B. С. 73. 


3. Sn Ganbels Uiberfebung, ©. 877. 
4. Sm Prodr. glor, Prag. pag. 143. 


B. Ego Sobiezlaus. dux Bočmorum — quod im рее 
mcam ct defensionem suscipio Teutonicos, qui manent in subar 
bio Pragensi: et placet mihi, quod, sicut iidem Teutonici sun! 
de Bohemis natione diversi, sic etiam a Bohemis eorumque legt 
vel consuetudine, sint diversi, Concedo itaque eisdem Teutonics 
vivere secundum legem et justitiam Teutonicorum, quam habat 
a tempore avi mei, regis Wrazlai, e. s. p. — Si dux est etn 
Bohemiam in expeditione, tunc debent Teutonici Pragam custodirt, 
circa quamlibet valvam cum duodecim scutis, ©. s..p- E copi 
rio privil. antiquae Pragae: in Peljeld Gejdidte der Deuticen, 
int 4. Bande der Abhandl. der E. böhm. Geſellſch. ber Ве 
tem. 1789. | 
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6. Plebanum, qucm ipsi libeuter elegerint ad ecclesiam 
corum, concedo, ©. $. p. — Nusquam jurare debent Teutonici, 
nisi ante ecclesiam S, Petri e. s. р. Ibidem 1. c, — et Cont. 
Cosmae apud Dobnerum, pag. 575. atque 464. 


7. Urkundlich Vtery: welcher legtere Name, aud) fefoft im 
alten Stadt+Siegel rorfómmt, befjen Stempel nod bisher 
auf bem dortigen Rathhauſe vorhanden ift: — mit Ruďfiht auf 
ben benachbarten Marft Tepl, als čen älteren und erften 
jenes Gebietes: — abgeleitet von dem griehifchen JevTE oc, 
und dem darnad gebildeten aftflavifhen Vtery, Utery; b. b. 
der andere oder Zweite: — gerade fo mie der Name des 
Dienftage$, Autery, Auterek: beiden Wenden und Ruffen, 
Wtory, Уюгу: bei ben Bohlen, Witoreh: froatifd) und 
frainerifd), Tork, Torik, Torek: bei den Slomafen, 
Uterek: dDafmatinifý, Utornik: u, f. m. — wodurd aud) das 
berichtigt wird, maš H. Franz Carl Alter in feinem Bei: 
frage zur praftifhen Diplomatif für Slaven, vor: 
súglih für Böhmen Wien 1801. ©. 113. darüber 
fagte, nemlich: » Die Stammmurzel dieſes Wortes, fey in ber boh- 
miden Sprache nicht mehr zu finden“ mo e$ alfo hätte heißen 
follen: fey in der griediíden Sprache zu finden, aus 
melder alle flavifhen Dialekte es entlebnten. — 

‚8. . Constantia, Dei gratia Bohemorum regina — omnem 
haereditatem, quam emimus a fratribus hospitalis S, Mariae 
domus teutonicorum: — villas Glupetin cum omnibus villulis ad 
tam pertinentibus, scilicet: Humenechze, Nidoschitz, nec non 
et villam Borotitz, cum omnibus villulis ad eam pertinentibus, 
scilicct Supanewitz: Drahtetitz, et ecclesiam S. Petri, cum 
ecclesia et villa Ribinitz, c. s. p. Datum Brunac, a. D. 
MCCXXXV. pridic Idus Febr. — Auch in der pábftfiden Be; 
ftattigung vom 18. Mat 1235. beift ed: et res alias, quas emit a 
mayistro et fratribus hospitalis S. Mariae teutonicorum. (Aus 
Bienenbergs Analekten. ©. 4.) — Wodurch zugleich ber bei 
Dammerfhmied (im Prodr. glor. Prag. pag. 241.) ange: 
führte Streit entichieden wird: $5 jene Kirche zum h. Stepban 


fon vor, oder erft nad) Erbauung der Neuftadt dur Я, Karl 
den IVten entftand? — 


9. Bon meldem Eruger beim S. Jänner ausführlich ſprach. 
10. Bienenbergs Analeften. ©. 23. und 32. 
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14148, C p pendis fd bii, VEcMscrlkcipas. 85.1624. pa 
12. Gtranifu, von Cornova. 2. B. ©. 391: boit $n e&t 
gteihen Bojgk im 3; Bande. ©. 79. 4 Í.£ , ett, 105. 12 


4 Im Arſprung des ifterfienfer:Gtifteé Hohenfurt in * 
neh? "peas 1814) :1491^ & 9010 gh, PRUTY | № ^w; am. 


AME Wig ig DE * еж A endis T 


»nilnTa ona 19 201 5 «Bi „N b vloha m xm 


ra ee он Аа — 

s teuiepáoj j; cum LIS. 
ei dk Krk — y^ ie en 
prop Anecsner, neque. ad, , A119. ЕН, per per Мое 
ПУ profs Qe qQgseemsgm,.,, им 06400 опа „hojné , dnfimatné 
^an V4 6i) Bet dž Ding c ntl. Atti saçerde C 

4029, pod? Эбби ИО geaucdiat wurde tiec ele 

hec fépitburfien Anelka: fii Dies Иру Perg d 
Mittaxordena/ van No ig; Te u 


= y: — GU iR, Зоран ний: 
fría НЕ dá eoe eque 
e yin iet ilii area И ob wan 
irgend oli JRR ATEN Yet ius pr 
[n [ton des coii fl kil" Gil bia 
confinia Misuidl FRAIS tels € pifcis берез. e veterrinis mr 
meinte dpprehemluntus à ı Crgrgius: in.saer, pmiver. ad 99. 
Xeear-leo © badnist© 011 ons ,39120i:mdà? wm 
|! 48:7 Cite nds MCCXTE i "ordin ВО "Ta Ol, 
igitur — geute boliéüías ^ —— des de ren fanis 
Чон RAP об Fe 9° UT patrons Ee uates ae 
per semetipsum, commodis Osccensium frater 
men, cam equites ordinis teuteniti, et Open jpsosisummi Ponti- 
fees conrorej enr m, Livopum. Prussorumgun ur jerents u⸗ralba 
Jis Slastlio x winjores qerens vx*p iritas.,  abbatiali. praefectura resig 
nata , .suceedeute sihi Wilnanda si missionem; Pruthdtionm maai- 
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e.s. p. Huic quippe confessori suo rex debitam reverentiam in 
omni loco exhibuit, et non solum in spiritualibus, verum ctiam 
in ordinatione negotiorum regni sui, doctrinis seu consiliis obc- 
divit; statum curiae suae juxta verba ejusdem disposuit; et ir 
ordinatam familiam a se removens, disciplinatis viris et compo 
8113, curam sui corporis, et honoris custodiam commendavit. — 
Chron. Aul. reg. in Dobneri mon, tom, 5. pag. 75. 


23. Hartknoch, I. c. pag. 929. 

24. Saufdnif, im Tafhenbuhe: Die Vorzeit. 18%. €. 8. 

25. Ex hoc regina Zawissium usque ad mortem non dese 
ruit, sed ipsius voluntati acquiescens, jugiter stando sccum in 
Moravia, filium ex co habuit, quem Joannem proprio vocabulo 
in fonte sacri baptismatis appellavit, Hic successu temporis factus 
adolescentior, seculo abrenuntians, religiosa veste sc induit, ct 
in ordine crucifixorum (rectius Franciscus с. 5. p. 16. crucifero- 
rum) Christo militans, iu bonis actibus dies suos feliciter cor 
sumavit, Chron. Aulae reg. in Dobn. mon. tom. 3. pag. 49. — 
Ceterum in absentia juvenis principis supradicti, (Я. ®enjel 
des Ш.) baro quidam de genere Witkonidum seu de Rosenberg 
‚in Crumlow, Zawissius nomine, hujus principis matrem, regr 
nam Cunegundam adamavit; cum qua eliam contraxit malrime 
nium, Čt ex ea filium genuit nomine Joannem, qui postea factus 
est crucifer de domo theutonica, et commendator per Allemaniam 
et Bohemiam geueralis, Chron, Pulkawac in Dobn, mon. tom, 
‘5. pag. 249. — Hagef und nad ibm Paproďi geben irrig an: 
ег fey Großprior des Malthefer : Ordené genio. 
(Kterýžto Ján, po mnohých létech byl krzizownjkem Rodyžského 
rzádu a pánem Strakonickym.) ber диф in Dinzenbofers 
genealogifhen Tafeln. Prag. 1805. ©. 135, unb 14. — 
bann im Archiv für Geſchichte u. f. m 1825. Mär. C. 125. 
wurde er irrig Фгобй im Woſſehrad und ЗИФ im 
Ollmütz genannt, und mit Sobannn Bolef, aud Wolke, 
einem natürlichen Sohn Я. Wenzel des II, verwechielt. — 


26. . Hermannus de Praga, dominus in Liebenstein in Mo- 
ravia, Joannis Imi regis Bohemiae orator et a consiliis: is 
Prussiam, volente sic canonicorum ( Warmiensium ) courentu, 4 
Pontifice Romano missus e. s. p. Condidit Seburgum, Bisch- 
teinium , novamque civitatem Brunsbergensem, Obiit A. 1550. 
sepultus in ecclesia Warmiensi. Hartknoch 1. с. pag. 914. 
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27. Scribit anonymus quidam, se Viennae convenisse cum 
canonico quodam ecclesiae Warmiensis, — qui dixit: Sed quando 
noster episcopus, videlicet magister Hermannus, quondam au- 
ditor sacri palatii, qui est de Praga oriundus, et tenerrime di- 
ligit dominum regem, e.s. р. Rex autem scripsit capitulo: Prae- 
sumimus, quod si nullum jus praesentandi habéremus, quod ad- 
buc virtute simplicium precum nostrarum, ad receptionem talis 
idoneae et literatae personae (nemlid be Bijhofes Herrmann), 
redderetis vos benivolos et paratos: cum a dominis pracdecesso- 
ribus nostris, Bohemiae regibus, dicta Warmiensis ecclesia ori- 
ginaliter sit fundata: e s, p. E. m, s. codice epistoluri вес. XIV, 
in 4, Num, 75, in abbat, Hilaricusi (Willering) ord, Cisterc. in 
Austr. supra Ouasum, — А. D. 1580, terrae mandatus est Her- 
mannus baro de Libenstein, (nos Liebsteinsky vocamus,) Praga 
oriundus, regis Bohemiae, Caroli scilicet IV. (?) consiliarius: 
Warmiensis Episcopus, Ad hanc porro infulam, quamvis sub- 
ditum suum pater Caesaris, Joannes rex Bohemiae, promoveret: 
potissimum tamen juvit hunc ipsum Benedictus ХИ. Romanus 
poutifex, eo quod Hermannus juris utriusque doctor, in sua aula 
auditorem curiae annis compluribus cum solemni virtutis commen- 
datione egisset. Quare eundem manu sua papali solemnissime sub 
A.. D. 1558. Romae inauguravit. Neque ille annos 12, et quid 
ultra, fama alia in episcopatu, quam extra hanc justitiae pietatis- 
que, vixit, Aedificavit insuper Braunsbergam, Seburgum, et 
Bischofsteinam, quoad arces: oppida jam ante fucrunt. Ceterum 
Fraunburgi (?) Koluwrateorum procerum decus iusigne jacet 
tumulatam, Cruger ad 5, Jan. — 


28. А. D. 159%. illustres viri — D. de Lichtenberg et 
Blight (sic) cum fratre suo de Bohemia, cum multis militibus et 
armigeris, venerunt ad terram Pruschiae. — A. D. 1525. D. de 
Cinneberg ( Elbing. cod. habet: Cuncenberg: alii vero Kummer- 
berg;) et D. de Egerberg, cum multis nobilibus de Bohemia et 
Rheno, fuerunt in terra Pruschiae. — А. D. 1594. D. Johan- 
nes et Philippus, comites de Spanheim: et de Bohemia D. Pe- 
trus de Rosenberg, et Hermannus, avunculus ejus, cum multis 
militibus et armigeris; et multi alii nobiles de Rheno et Alsatia, 
(et de Bohemia, ut addit Jeroschinus,) venerunt Pruschiam: 
nihil tamen poterat agi contra inimicos fidei, propter teneritu- 


dinem glaciei. — Petri de Dusburg, Chron. pag. 592.594. et 599. 
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29. Expediunfur idonei nuntii ad viom, ut hujnsceinodi ordi. 
nationem cunctis placitam, ad rcgem deferont et roginam. Frater 


Friderico de Gallis, cive Pragensi, primo ad reyinam in Cubitum, 
dchine ad regem dictam ordinationcm dcícruní: nibil boni refe 
| nut, quia contemta legatione , fructum itineris perdidit cum d- 
bore. Chron. Aulae reg. in Dobn. mon; tom. 5. pag: 558. 

30. @Мабеу. ©, 516. — шо «Defterreid) unter D. 
dem Dritténs vom D. Frans Kurt. 1927. 1. Theil. Beil. Rum. 
©. 189. 

34. Fr. Christinuus Roga, ordinis teutonicorum S. Mari : 
dedit XV. grossos, atr, jur. can. im archivio Unir. Prag. 
pag. 59. 

32. №, Joannes Rimerani, canonicus Pomessnensis: dedil 
|. 89 Magister Nicolaus, frater domus teüfonicae: dedit 
XXIV. grossos, Ibidem pag 65. 

34 Fr. Joannes Rimerani, ord, beat. Mar. de domo te 
tonica, eanonicus Pomezanensis eeclesiae: dcdit unam sexagensa. 
— D, Joaunes de domo teutouica, licentintus im decretis: 
dedit umam sexagenam, — D. Joannes de domo teutouics, 
cauonieus Pomezauensis ecclesiae, © doctor decretorum: dedi 
unam sexagenam, ЛЬЧеш pag. 8. et 4. 


35. Kritiſche Beiträge qu Voigts Berfud einer Brát 
ber Prager Univerfität. 1820. ©. 13. im VIE Bante b 
Abhandlungen der f. böbm. Geiellih. der Wiſſenſchaften. 2 
Sibtbeifung. 

36. bem fpäter aud) Yaprodi folgte. 

37. Sed in hoe egregie fallitur (Hagecius,) qued bi 
jus patronatus babcbant (teutonici), ibi etiam commendes br 
buisse putaverit. 

38. Diligenter sunt nofandae praesentes literne (übt 
Miletin, in lib. erect. Vol. IX. ©. 2.), ut seilicef noverism 
quas sedes seu commendas olim in Bohemia cquites tentonici 
possederint: videlicet in Rzepin: Commotovii: Pragae ad $ 
Benedietum: Novae domi et Piznae in parochia: Reginač 
hondeeë i in suburbio, 
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489., Ejus. (magistri Henrici, Walpoldi), equitibus. Pragne 
post. paulo. tantas. honor. sejatns, est a ‚ Praemyslao Ottocaro, 
Bohemiac,rege, LIT. ‚ut; juxta aulam regiamqne. suamy eisdem 
sedem. proyincialis Bohemiae. magistri. „ad divi Benedicti- indul- 
geret... Ditiones , potissimum circa; Commutovium et, Plsnam 
рута contra. Misniam et Saxoniam, itemque coutra Ha- 
variam — Bohemiae defensores; intraque has 
eccl d stiam praecipuarum, utpote ipsarum 
Pais Lonici equ tes” erectores , Patti, et. collatores 
гар.” 2947 DE, —-" Anno 1884. (?) idem 
rex Przemyslaus Ottocarus I. equites teutonicos Pragam in- 
iaulàm! suam regiam; sedem přoviňcialis 
Bokémidé“ аб nd divi Rencdiétff — ubi tunc — 
Praemonstratehses, indulsit. Prodr. glor. Prag, pag. 143. 
Mo. - Lii :Ereeti Vol: WE, 16:49 bei ·welcher * 
t$ aud) heißt: Personaliter consťřituti honorabiles et religiosi 
vitis; Nicolaus, plebayus, -e,Adalbemius; ae-(Gelins fratres 
Conventuales ecclesiae parochialis S., Beneditti majoris ciyitatis 
eris: profes ordinis 8, Mariae, de domo $eutonica. 
^ A: Tandem anuo ^1490. ex tota Bohemia eguites teu- 


















"ab" Katreticis“ sunt ejecti "X et commenda S. Benedicti | 
ruinafa et “destrucha, Jammerschmid in rode. "glor. 
a pag. 125. — - Bell, "Sfunt. XXXIV. 
o: “Der ИН pere deutſche И, unb Stulmer 
n fomthur, Herrmänn don Qésnenburg, mag ein 
ее. De(jcléen .gemefen - eoa Petri de — рее 

4823: ŠVP wi +: .^ „zde 4 
* 43, „вебе ey, *— yr Peutíe Jxinnejánger 
Kirk von Eſchenbach in der Wolfenbüttler Hand⸗ 
ihrift feines Heldengedichted, am Anfange des 11. Buches feinen 
Herrn nennt, zu deſſen Dicnft er "jenes Wert gelthrieben ? ift 
nicht vekannt? da es Зи dleicher Zeit oft mehrere‘ Boridone 
sen 9rtéfénberg und Dfet gab! co 

44. Kogebue führte in feinem — Schaufpiel: 

Die deutſchen Ritter vor. Rida; unter den, 9. Rreub- 
titlern des Sabres 1097. auch einen Kuno von Düben am 
Wire e$ diplomatijh. erweislich, ba dieſer (ohne Zweifel blog 
erdichtete uno; aus dem Stamme, de. Duba gemejen: jo 
batte Dies edle Geſchlecht Bohmens, mit dem — "- 
febr zeitlich fid) vereint. 
6 
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45. laut einer (übrigens unbedeutenden und mibt bieber 
gehörigen) lirfunte, deren Original im Kommetauer Etant 
ardiv: deren Abichrift in der Diplomen: Sammlung des mie 
ländiſchen Wufeums vorhanden iit. 

46. Prout in literis emtionis et literis testimenialbe 
venerabilium et religiosorum virorum; Lupi de Czulhart, pre 
vincialis cruciferorum domus teutonicae: et Nicolai, commendz 
toris in Chomutaw: in pergameno seriptis , Sigillis ipsoms 
rotundis de cera communi alba, e pessulis pergameni pendentibex 
e, s. р. E Lib. Erect. Vol. IL X. 5, — De consensu expresse 
unanimi et concordi, venerabilium ac religiosorum virorux, 
D. D. Joannis de Mühlheim, prioris provincialis domas teutosic 
per Bohemiam et Moraviam provincias ; Theodorici de За» 
berg, commendatoris: Wenceslai, plebani: Barthae, comme 
datoris: Hanncmann de montibus Kuttnis: totiusque Couvent 
fratrum ibidem in Chomutaw: Christiani in Praga: Cowná 
de Czachowitz, in Drobobitz: Nicolai Preuner in Ripen: d 
Wenceslai Srssa, in Bischkowitz, Comendatorum domus pre 
dictae: prout in iteris, quas mobis coram exhibuerui, 
in pergameno, idiomafe vulgari teutonico scriptis, sex sigilli 
D. D. Prioris provincialis et comendatorum, in pessulis pero 
meni pendentibus e. s. p. in parochiali ecclesia S. Cathariss 
in Chomutow, quae ecclesia per fratres domus teutonicae sell: 
est regi et gubernari, e. s. p. E Lib. Erect. Vol. II. C. 4.— 
Mir Albrecht von der Duben, Landfomtbur zu Зоя 
und zu Mähren des deutichen Ordeně, — bejtättigen № e 
genannte Frühmeſſe unjerer lieben Frauen, mit zeifigen Rat. 
und unferer Brüder, D. Michels, diefelbige Zeit Pfarrerd Я 
Rommotau: ©. Niklas, Pfarrers zu Bilin: 9. Зо 
Pfarrers zum deutſchen Brod: 9. 9Rifan, Pfarrers gu et 
Benedikt zu Prag: und Bruder Wenzel von Та 
Gegeben zu Kommotau, nad) Ebrifti Geburt MCCCCXV. # 
Ct. Viti Tage, Зи Pelzels Urfundenbud zur Lebensgeſchichte če 
f. Wenzel. Num. 239. — Bei einem anderen (fremd) 
Kirchenzinns, beift es in den Lib, Erect. Vol. TX. L. 4. 6e 
sus hic collocatus est apud nobilem religiosum virum, D. A 
bertam de Libiessitz, professum ordinis Cruciferorum de dew 
teutónica: et Catharinam, gloriam ipsius Alberti, ac im boss 
ipsórum, scilicet in Lihiessitz. — Confirmatnr a. ui. v 


Junii. Diefen Albert bielt Balbin anfangs für tm 
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Berfa de Duba, und für den obigen Landfomthur Albrecht: 
was er aber in einer anderen Ctelle durdy das Geitändniß. ver: 
beficrte: Albertus de Duba, non Berkiane slirpis, ut per er- 
rorem olim scripseram; sed Mraczkianae. — 


47. Epit. pag. 598. 
43. $n Gandelé Ueberfekung: ©. 877 


49. Aus einem Cod. dipl. memhr. ms, in Bienenbergs 
Geididte der Stadt Kónigingrák. ©. 149. 


50. Anshelmus — universis Christi fidelibus pe Pra- 
gensem et Olomucensem diôceses constitutis, salutem in Domino. 
Cum dilectus nobis in Christo plebanus vallis S. Mariac, Pra- 
gensis diócesis, e, s. р. Datum in Drobowiez, XVII. Cal. 
Julii anno incarn. Domini MCCLXIIL Das mit feinem Siegel 
verfebene Original befindet fi d in ber Prager f. В Bibliothek, 
Bom Siegel felbft aber ift nur nod) ein S8rud ftüd vorbanben, 
das die Worte vAnshelmi Deie entbáít; und zugleich bewährt, 
e$ feo etwas Fleiner gemefen, als jenes vom Sabre 1262. 


51. Conradus de Feuchtwangen, hajns inclyti ordinis 
magister decimus, sedit amnis septem, — Pragae diem suum 
ultimum obiit, et in Drogowicz castro, sepultus est, Petri 
de Dusburg, Chron. pag. 542, — Зи einigen. deutihen Diplo: 
men des XV. Sabrbunberteé, 3. B. in der Beilage Num.X X XIV, wie 
aud) in der gereimten deutichen Drdenschronif des Jeroſchinus, 
wird es „Dragowitz“ genannt: meíden Namen dad Wiener 
Archiv für Geihichte и. f. m. in den Erinnerungstafeln über die 
Hochmeiſter des deutfhen Ordens: Sabrgang 1826. Num. 106. 
©. 565. ohne Berbeferung beibebielt: — dad 3eblevíde Uni- 
verial=2erifon aber, (1744. 42. Band. ©. 1894.) fogar in Treb- 
nif umítaítet batte. Hiermit ftimmt, jebed) ohne einer näheren 
Beitimmung des Drtes, ben er gleihfalld Oragomit .nennt, 
fogar aud Voigt im 3.8. ©. 127. überein, ber zugleich folgende, 
in der Trebniber Sefterfirde (in jener des chemaligen Gifter- 
zienſer-Stiftes S tebni& in Schleſien? —) aufgefundene, 
und ihm vom verftorbenen Prof. Büſching mitgetbeilte: aber 
leider! fowohl in der Angabe deg Sterbeortes, alé aud) in jener 
der Sterbezeit, nicht ganz richtige Snídrift deg Grab: ober 
Leihenfteins? diefeš Hochmeifters anfubrt: Conradus Feuchtwan- 
gen, Magister generalis ordinis tentonici: septem annis ordini 
gloriose praefuit: in Bohemia, Dracotii (sic) circa annum 1990. 
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mortuus: hic sepultus est, — Giebt eg gleid) einige Orte in Ret 
men, welche den Namen Trebnig führen; 5.8. tas Dorf Ireb 
nig auf ber Herrſchaft Hradiffo: — das Tandtäflihe Gut Trebnis: 
beide im Berauner Rreife: beide gewöhnlich aud) Strzebnitz genannt: 
dann den Markt Trebnis bei Lomofik im Leitmeriger Kreiſe: je 
(ft bod) feiner berfelben geeignet , mit größerer Babriheinfidteit, 
als die ehemalige Kommende Drobomif, für čen Ruberlas des 
genannten Hochmeifters gebalten zu werden. Der Name Drag? 
wiß aber, mag blos eine germanifirte, febr zeitlih, und vermutb 
fid) (don von ben deutfchen Rittern felbft gebifvete Umftaltung, over 
befier Berunftaltung des urfprüngliben bobmijden Namens Dre- 
bomik geweien feun. — Uibrigens it Konrad von Feudt: 
wangen der einzige Hochmeifter, ber in Böhmen flarb, und ber 
feine Rubftatt fand: wahrend vor der Hand feine Spur einer 
fpäteren Uibertragung feiner Leiche und feines Grabiteinet, 
von Drobowig in Böhmen, nah Trebnig in Scleiien, 
vorhanden: ift. 

52. Lib. Erect. Vol. XI. G. 5. 

53. Lib, Erect Vol. U, C. 4. Balbin ješte у: 
Apparet item, Bohemos in teutonicum ordinem recipi solites: 
cum Wenceslaus Srssa, e stirpe generosa equitum, nation 
Bohemus, commendator teutonicus legatur. — Üruger 
batte in diejer Hinficht (jebod) nicht ganz richtig) beim 22. Febt. 
gefagt: Commendatores plerique, non ex media, sed summa 
nobilitate, Bavarcorum, Wartembergiorum, Sternbergiorum. 
ac Cygncorum (Schwamberg) fuerunt, — Quid, si qua fides 
est cosmographiae, generalem mon unum teutonicae militiac 
numeramus: quorum celebriores Henricus Plawenius, et Michael 
a Sternberg, inibi nominantur, Зи ben Urkunden мег Abhand 
lung, Pómmt feiner Der von ibm genannten vor. — 

54. Mentio etiam fit iu his literis (1385.) domus em 
eiferorum Novaedomi permanentium. Nihil mirum esse debct 
nominari hoc loco crucigeros: dicam enim alio loco, parochia» 
Hlam eos administrasse, Lib. Erect, Vol. II, X. 5. 

55. Urkunde des D. Ulirit von Neubaus mem 
Meubof bei Rudgerfhlag: in Pelzelš Beitragen zur бе 
fdidte der Tempelberrn. 

56. Topographie Bobmens. Taborer Kreis, ©. 112. 

57. Ordini fratrum S. Mariae de domo téutomica, rite el 
rationabiliter, procul moto omni dolo contulit, e. s. p. — Ad 
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minus duo fratres sacerdotes ordinis praenotati, in memorato hos- 
pitali personaliter residebunt; curam infirmorum ibidem degen- 
lium , et totius familiae, tam in spiritualibus, quam in temporali- 
bus hahentes: sibi etiam in necessariis suis, videlicet victus ct 
amictus, de bonis saepedicti hospitalis providentes: nihil tamen 
penitus de omnibus bonis saepedicti hospitalis, mobilibus et im- 
mobilibus, habitis et babendis, iu usus proprios convertentes: e. 
$. p. Lib. Erect. Vol. 1X. P. 3, | 

98. Quo enim amore, qua devotione prosequaris totum ele- 
rum, fratres observantes minores: fratres praedicatores: devo- 
tum ordinem virgiwis gloriosac Mariae domus teutonicorum: ipsi 
testes estis, qui me haec commemorantem auditis, Sermo Hila- 
rii Litomericens, Pragae. #820. pag. 59. 

59. Quad autem tune ecclesiam parochialem Plsnae sub 
titnlo S, Bartholomaei obtinuerit ordo teutonicus, scicudum cst, 
quod dum Bohemia ab idoJolatria conversa ad fidem christianam, 
semper magis magisque ad pietatem excolerctur; inter ceteros, 
qui apostolicum illud opus promovebant, ctiam in Bohemiam per- 
frausivit ordo. ille, (?) qui Pisnae sibi sedem fixit, ibique tem- 
plum magnificum honori Dei sub nomine S, Bartholomaei apostoli 
erexit. In qua acdificando multum adjnvere civeg nouunlli; quos 
inter quaedam vidua Anua Przeborowa, suam lapidicinam na 
Lochotnie dictam; alius, dictus Simon Waczkowiez, totam suam 
substantiam ad hoc opus perficiendum legaverunt. — Eodem 
anno (153A.) Petrus Paulus Vergerius, Episcopus Justinopulita- 
nus, nuntius apostolicus: privilegium dedit Plsuensi plebano, qui 
tuuc temporis erat Mathaeus ordinis teutonici, utendi pontificali- 
bus insiguiis in civitate e. & p. — A. D. 1846. Ferdinandus I, 
Rex, Wratislaviae dedit diploma, quo Plsnensibus concessit 
jus callaturae et patronatus templi parochialis $. Bartholomaei, 
quod hactenus a primo, sui initio- fuit apud ordinem teutonicum. 
Ultimus ex teutouicis fuit Mathacus Schwihowsky, ordinis illius 
per Bohemiam ct Moraviam eommendator, Post huuc ecelesia- 
stico clero. praedicta ecclesia commissa, fuit, Ex Joannis Tan- 
neri soe. Jesu, MS. hist. civit, Plsn. iu musco. bohemico : cap, 54. 

60, Constitutus honorab, ct relig. vir, D. et Fr. Joannes, 
professus de domo S. Mariae teutouica, et plebanus ecclesiae pa- 
rochialis in Bilina, (1412) duas literas in pergameno scriptas, e. 
& p. #. Nos Albertus de Seeberch, — cum consensu uxoris 
Swatikae, et filii nostri Alberti — fratribus ordinis tcutonici 
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"terrae Prussiae parochiam nostram in Belin, et jus patronatz: 
ejusdem, cum omnibus suis juribus et attinentiis — ef nostrum 
novum hospitale ibidem: e. s. p. Datum A, D. MCCCII. in Cho- 
motau: calendis Julii, — 2. Joannes, Dei gratia Prag. Episee- 
pus c. s. p, Datum A. D. MCCCIII. V. idus Junii — Er, 
neuerliche Stonfiftoriaf « Beftáttigung erfolgte am 20. Apri 1412 
praesentibus DD, Nicolao, plebano 8. Benedieti in Praga: Vz 
lentino: e. s, p. Lib, Erect. Vol. IX. M. 4. 

61. Im Ardiv für Geídidte, u. f. m. Wien 1824. — Ser- 
tember Num. 110. ©. 597. u. f. m. — und unter dem Titel: 
Bohuslaw a Berta. Přibčh z třináctého stoletj: aub in der 
Bobmijhen Oúartaliýrift des vaterlandiihen Muſeums. 5 
Sabrg. 2 Heft. S, 153. u. f. m, 

. 62. Epit. pag. 408. 

63. Domus seu monasterium in Dub, ordini equitum 
teutonicorum adscriptum fuit, ut ex pluribus documentis, qua 
in his erectionum libris recitavimus, datur intelligi. (Vol 
VII. P. 5.) — A venerab. et relig. viris, commendatore, 
priore, et conventu monasterii S. Spiritus in Dub, urdiss 
cruciferorum S. Joannis Hierosolymitani, b. i. der Maliteje. 
(Vol. X. H. 4.) mábrenb beide Orden weder gleichzeitig, ned 
nacheinander, dajelbít Konvente batten. 

64. Sn feinen Anafeften. ©. 23. und 24. | 

65. A, D. MCCCCXH, intitulatus est D. Mauritius de 
Slana, plebanus apud S. Joannem in vado, majoris cirifalis 
Pragensis; dedit XIV, grossos, Pag. 55. 

‚ 66. Lib. Erect. Vol. IV. U. 5. 

67. Sn feinen Materialien zur Statiftiď, 10 Heft. 

68. Aliud regis Wenceslai facimus ad annum praeseaten 
1595. violentum imprimis, ne quid dicam magis, historiae sa 
peditaut. Narrat Miechovius, Wenceslaum omnes equites teto | 
nicos Bohemia ejecisse, omnesque eorum ditiones, castra, et ci 
vitates, regio patrimonie adjecisse, cum diceret: Ordinem tee 
tonicum adversus Turcas et Barbaros, christiani nominis hoste. 
a fiuibns nostris propulsandos inventum et institutum militar 
debere: in Bohemia vero, neque in Bohemiae vicinia, quod ce 
stet, Turcas aut Barbaros reperiri: nec sihi tale bellum instar« 
irent itague ad finitimas barbaras regiones. Ego haec ex park 
conficta esse crediderim e. s; р. Balb. Epit. pag. 548, 
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69. Früber ein Gtabttbor mit Mauer, Thürmen, und Or- 
möfreuß: nach jener fpäteren Veränderung aber: Sstit modry; 
wniem dwie wieze bile; a mezi nimi brana s mezezy; a pre 
rzed te brany fstit nafs czefsky 5 biclym lwem; a nad fstitem 
oruna kralowska. Worte deš betreffenden Diplomé im ommo: 
auer Archiv. | | 

70. Sed majora ecclesiae Romanae damna, intulerunt ad finem 
ergente seculo quartodecimo, Waldenses sive Albigenses. Vi- 
clicet venit huc in Prussiam circa annum 1390, ex Gallia, Le- 
uder quidam, Albigensium sectae addictus: quem Conradus 
Valleurodius, antequam in magistrum csset electus, - benigne 
ccepit, eumque frequenter de rebus sacris disserentem audivit, 
id summam deinde dignitatem in. ordine teutonico evectus, ei 
avit impeusius; sive quod religionem ipse neglectui habebat ; sive 
liam, quod profanos sacerdotum mores exosus, hunc Leandrum 
era docere credebat. — Non solum autem magistrum, sed ot 
multos alios in Prussia, doctori Leandro favisse, certum est. 
ane enim ob causam Wenceslaus Imperator, anno 1599. or- 
lini teutonico bona, quae in Bohemia habuerat, ut Drago- 
wiez, et alia, plane ademit: quod sectam Wiclephitarum in ipsa 
berba non exstinxerat: teste Simone Grunevie, tract. 13. cap. 14, 
— Hartknoch I, с. pag. 256, 

71. Constat literis publieis, Henricum Plavenium, crucige- 
rorum illorum magistrum, cum ob bella aerarium ordinis exhau- 
itum haberet, egeretque pecunia: acceptisa Wenceslae rege #15. 
florenorum millibus, ditionem Commotoviensem cum ipso Cam- 
mofovio; cui arces vicinae permultae, castra, praedia, oppida, 
pagique inhaerebaut, regi Wenceslao hypothecae nomine tradi- 
disse, Hacc postea Sigismundus Caesar, ob fidelia belli abse- 
quia, D. D. Ezeltis de Kamenahora tenenda, donec redimerentur, 
donavit: ab his (conjugia) ad Weitmühlios: a Weitmühliis ad Has- 
ensteinios e.s, p. E MS. curiae Commotov. in Balb, Epit. pag. 598. 

72. Wir Wenzel — den Bürgermeiftern, Rátben, unb Зиг: 
gern ber Städte Sang, Brůr, Жахи, Zaun, unb Rommotau, 
unferen Lieben Getreuen, — Gegeben zu Bettlern, nad) Ehrifti 
Geburt 1398. Jahr: am Dienftag nad) St. Andreas u. f. w. — 
Зацег Karl der LV. batte in einem Diplome vom Sabre 1376. blos 
geſagt: civitatum nostrarum regalium Bohemiae, videlicet: Ca- 
dan, Brux, Saez, et Lunae, — Aus einem alten, auf Pergament 
geihriebenen Diplomatar der £. Kreisſtadt Saab. | 
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73. Sm rotben Raufquatern ber Abichriften, Num. 3. Ff. 10. 

74. Eruger beim 13. Jänner. Doch fab er bie Art, das 
Jus der Ertheilung dieſes Biftbumě, nicht ein, und vermutbete, fie 
feo empfeblungémeife entweder vom Dabfte, oder vom 
Könige Poblens gefheben: während aud) fie auf das bereit! an- 
geführte Patronats: unb Präfentationg:Rect der Könige 
Böhmens in Bezug auf mehrere preufifhen Biftbůmer, 
fi geftügt haben mag. 

75. A.D. 1407. (9. Julii) Georgii, Bohemiae regis nomo 
anno, feutonici cruciferi, immissi a Pontifice Romano in fines 
regni Bohemiae ad persequendos, infestandos, exstirpandosque 
Bohemos Hussitas: per hos dies funduntur cacdunturque a Behe- 
mis. Id factum est ad Niram ; vernacula lingua Neyrsko appcl- 
lamus. — А. D. 1599. (50. Aprilis) magister Prussiae ad 
inaugurationem Mariae, conjugis Ludovici, Regis Ungariae et 
Bohemiae, Bragam advenit. 


Siebenter Abſchnitt. 


Urkundliche Beilagen. 





Num. L 


Das Prämonftratenfer- Stift Zepl mit feinem Stifter, 
dem Probfte Hroznata einerfeits, — und der Mal- 
theferorden in Prag mit feinem Meifter Hugo anderer: 
feité, — verfaufen den Brüdern im Gleďen ber 
Deutfden, das Dorf Hradeg. Vor 1217. = 


Longo processu temporis, mortalis naturae 
memoria universis honorata negotüs, saepius 
in dubitationis ducitur praecipitium, et factum 
quantumcumque dubiis hincinde rationibus con- 
currentibus, in viam trahit oblivionis. Omnem 
ergo facti nostri certitudinem posteris relinquere 
volentes, paginam hanc inscribi praecepimus. 
Notum itaque sit omnibus praesentibus sive futuris: 
quod nos fratres domus sanctae congregationis 
de Tepla, una cum praeposito nostro, D. Groz- 
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nata: et nos fratres congregationis domus sanctae 
Mariae de Praga, una cum seniore nostro, ma- 
gistro Hugone: fratrjbus de vico Teutonicorum 
vendidimus quandam villam nomine Gradsco: 
promittentes coram idoneis testibus, quod si 
aliqua persona levis et inconstans cos agravare 
voluerit, objectis frontibus parati sumus eos 
adjuvare, et super cadem villa, ubicumque tracti 
fuerint in causam, pro eis promtissimi sumus 
respondere, Hi autem sunt testes, coram quibus 
promissionis nostrae factum confirmamus. Hugo 
magister: Fr. Fridericus: Milgost, Prior: do- 
hannes frater: Cozmas frater: Symon frater: 
Blucace frater: Radosta: Petrus (?) Boguslaus: 
Kuno: Mathaeus: Maly: ceterique fratres ejus 
dem domus. -Sed ne testimonium ipsorum fri- 

_ gescere videatur, paginae praesenti sigillum nos- 
irum ob majorem certitudinem faciendam imprimi 
praecepimus. 


Das Original befindet fid) im Archive des Prämonſtta⸗ 
tenfer = Stiftes Zepl. Das mittelft eines Pergamentblatt: 
chens aufgedrůďte Siegel aus weißem Wachs, ſcheint das 
Stiftswappen zu enthalten. Bon außen ift in alter Schrift 
ju lefen; Super villam Gradsko, alias Hradecz, 
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Num. IL 


$8. Wenzel Dttofar ertbeit feiner Mutter Konftan- 
tia, zur Begründung eines -Nonnenklofters bei €t. 
Peter am Pořič mehrere Befigungen. 1233. 


In nomine sanctae et individuae Trini- 
tatis. Amen. — 

Noverint igitur posteri et praesentes, quod 
quia serenissima mater noster Constantia, regina 
Bohemiae, pro remedio animae suae pariter et 
nostrae, concepit fundare monasterium domi- 
narum, Pragae in ecclesia, quae dicitur S. Petri 
in vico Teutonicorum: nos Dei gratia Wences- 
laus rex Bohemiae, cupientes matris nostrae 
desiderium promovere, concedimus eidem et 
donamus circuitum Withsin e, s. p. Datum Pra- 
gae, anno incarnationis dominicae MCCX XXIII 
Ind. VI. VIII. Id. Febr. per manum. Arnoldi 
Cancellarii, 


i 


Num. И 
Die Kinigin Konſtantia verfauft dieſe Beſitzungen an № 
Pramenfratenier- Stift Tepl. 1233. 


Nos Constantia, Dei gratia regina Bohemiae, 
conjux quondam bonae memoriae regis Ottocari, 


circuitum W'ithsin e. s. p quae Wenceslaus _ 


filius noster, gloriosus rex Bohemiae, nobis 


donavit, monasterio Teplensi vendidimus cum 


pertinentiis omnibus, ©. s. p. Solutionis autem 
series sic processit: concepimus siquidem , Pragat 
in ecclesia, quae dicitur S. Petri, in qu: 
fratres hospitalis S. Mariae de domo 
teutonica morabantur, locare Cistercie- 
sis ordinis moniales: ad quarum alimoniam, 
ab eisdem fratribus, villam Glupetin cum sus 
pertinentiis, et quaedam bona alia compara 
mus pro mille et quingentis marcis: et in 
sexcentis marcis Abbatem et conventum Te 
lensis ecclesiae, ipsis fratribus delegavimus de 
bitores. Verum quia in ecclesia S. Petri Pragae 
dominae religiosae ordinis Cisterciensis commode 
non poterant commorari: ipsis in Moravia, ir 
loco, qui Tusnowic dicitur, competentem const 
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inimus mansionem: bona vero, quae a praedictis 
hospitalariis emeramus, videlicet Glupetin cum 
suis pertinentiis, S. Francisci contulimus hospi- 
tal. Memorati autem Abbas et conventus, prae- 
dictis fratribus has villas, Bichcovici, Vezel, 
Ugezdez, Curiam in Lutomiric, Perna, 
cum vincis et aliis pertinentiis; pro quadringen- 
tis marcis exposuerunt: et insuper in puro ar- 
gento, ducentas marcas eisdem plenarie per- 
solverunt. Ut autem e. s. р. Acta autem sunt 
haec anno dominicae incarnationis MCCXXXIH. 
Ind. VI. VIII Id. Febr. Data Pragae in clau- 
stro S, Georgii. 


94. . 


Num. IV. 
R. Wenzel Ottofar genehmigt biefen Verfauf, 1233. 


Nos Wenceslaus — guod mater nostra Con- 
stantia, illustris regina Bohemiae, D. Abbati 
Johanni de Tepla , nostra voluntate annuente, 
circuitum Withsin, (Withſchin) — Utheri, (eigent: 
lid) Vtery, iBt Aütery, b. i. 9teumarft;) — Ole- 
schowie, (Gefhowiß, auf der weferiber Herrjchaft) 
— Leschen, (vicleitt Lechowa, auf verfelben 
Herrichaft;) — Posho, (SDofdjit , auf ver theufinger 
Herrſchaft;) — Drewohrisi, ( Zeberheifch auf der tepler 
Derrfdjaft: Geburtsort unferes rühmlich befannten 
k. Aftronoms und Rapitulars diefes Stifts, D. Alois 
David;) — Starawez, (Altfattel oder Kladaleš,) 
— Dobrawoda, (Dobrabod, auf per tepler Herr: 
fhaft;) Nemschize, (vieleiht Neſchikau, auf der: 
felben Herrſchaft;) — Hyrztowo, (Girfhoma, — 
oder Hurz, auf der weferiger Herrfchaft;) — Bra- 
chometi, (Prodomuth, auf der tepler Herrfchaft ;) — 
Otroschin, (Landed, auf Derfelben Herrfchaft;) — 
Dizowe, (Tyffau, auf Der petfchauer Herrjchaft;) — 
Botruzowo, (vieleicht Woftrowa, auf der meje: 
riber Herrſchaft;) — Qualizi; Bohuslawe, (ift 
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Waldſtrecken, bei Witfchin uno Steumarft,) — cum - 
omnibus suis attinentiis, pro 600. marcis argenti 
vendidit haereditario jure possidendum: ut coe- 
nobium S, Petri Pragae in vico Teutonicorum, 
a fratribus domus teutonicae pro 1500. marcis 
comparatum posset exsolvere. Testes autem hujus 
rei sunf hi: Venerabiles viri: Abbas Bernhardus - 
de Buch, (Der dritte Abt De3 in Meißen, zwijchen 
Leipzig und Dresden, supra Muldam justa 
castrum Liznik gelegenen chemaligen Ziiterzienfer: 
Stifted Buch. — ©, Cod. diplom. monast. Buch: 
in Diplomataria Schóttgenii et Rreysigii. TT. 2. 
pag. 181. —) Abbas Petrus de Strahow: — 
Abbas Hermannus Siloensis: . - Arnoldus, can- 
cellarius regiae aulae, Wissehradensis praepositus : 
— (Gerhardus, canonicus ejusdem ecclesiae: —- 
Johannes, notarius: — Wilhelmus, notarius: 
Henricus de novo castro: — Wacco, subcame- 
rarius: — Bohuzlaus, frater ejus: — Henricus, 
filius Zmyl: — Zawische, filius Witegonis: — 
Nostup de Frinberg: — Neulaz, filius Radislai: 
— Budislaus, filius Jaroslai: — Zulezlaus: — © 
Zlawnik: — Yposch: — Przibislaus cum fratre 
Brunone: Przibislaus, filius Spe: — Zbrazlaus, 
subpincerna: — Gallus, filius Marquardi: — Fri- 
dericus, filius Naserad: — Witha de Stankowie: 
— Cunradus de Walkenberg: — Nothat, Cam- 
panosius, et Lambinus, fratres: — de domo teu- 
tonicorum , Volkmarus: — et iterum Volkmarus: 
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— Mladota: — Cozwin: — Hermannus: — et 
alii quam plures. Ut autem е. 5. p. Facta sunt 
haec a. d. incarn. MCCXXXIH. Ind. УТ. VIII 
Id. Febr. Datum Pragae, per manum Arnoldi 
cancellarii. 


Die Originale biefer 3 Stücke befinden fid) gleichfalls 
im Archive Des Prämonftratenfer= Stiftes Tepl. 


Num. V. 


Das Etift Tepl erkauft vom deutſchen Orden die Pfarren 
м Witſchin und Neumarkt, mit dem Mayr: 
hofe Daronow. 1288, 


In nomine sanctae et individuae Trinitatis. 
Amen. 


Ego Rudegerus , cum universis fratribus 
suis in terra Bohemiae, commendator domus teu- 
tonicae, omnibus praesentem paginam visuris in 
perpetuum. Ad sopiendum totius haesitationis 
scrupulum, notum volümus fieri universis: tam 
hominibus praesentis aetatis, quam succedenti 
posteritati: quod nos de consulta deliberatione 
et deliberato consilio, domui de Tepla, parochiam 
nostram in Withsin, et aliam in Utheri, et villam 
Baronowe, quae est dotalitium praedietae paro- 


97 
chiae in Withsin , cum decimis et cum omnibus atti- 
nentiis suis, vendidimus pro centum marcis ar- 
genti, haereditario jure possidenda. Testes au- . 
tem hujus rei sunt hi: Venerabiles viri: Abbas 
Bernardus de Buch: — Abbas Petrus de Stra- 
how: — Abbas Hermannus Siloënsis: — Arnol- 
dus cancellarius regiae aulae, W yssegradensis 
praepositus: — Wilhelmus notarius: — Henri- 
cus de novo castro: — Zewische, filius Witgo- 
nis: — Fridericus, filius Nascherad: — Witha 
de Stankowitz: — de domo teutonicorum: Fr. 


Heinricus de Meideburg: — Fr. Heinricus de 
Coblenz. — Fr. Volemarus: — iterum Fr. Volc- 
marus: — Fr. Cunradus: — Fr. Cuno: — Fr. 


Siboldus: — Fr. Mladotha: — Fr. Hermannus: 
— Fr. Gozwinus: — et alii quam plures. Ut au- 
tem haec emtio in posterum rata et inviolabilis 
permaneat, praesentem paginam sigilli nostri 
"munimine jussimus roborari. Acta sunt autem 
haec, anno dominicàáe incarnationis MCCX X XIII. 
Ind. VL VIL. Id. Febr. Datum Pragae ad 
S. Petrum. 

Aus ben hand ániftliden: — des Praͤmonſtratenſer⸗ 
Stiftes Tepl. — Nach einer brieflichen Mittheilung von 
dort, foll der Probſt des ehemaligen Chotieſchauer · Prämon⸗ 
ſtratenſer-⸗ Nonnen = Stiftes, Peter Der Ite vom deut- 
(den Orden nachftehende Dörfer erfauft haben: im J. 
1335, Enczowan, um 556. Sch. — im S. 1337. 
Sfdenig, um 330. Sch. — und im S. 1343. € dto: 
wi, um 796. Sch. — Allein die in der Prager f. f. 

7 
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Bibliothek im Original vorhandenen Kaufsurkunden, 
geben ganz andere Verkäufer berfelben an. — 





Num. YL 


Herrmann Balfo, g£anbmeifter desdeutfhen 
Ordens, verfauft bem Gelauer Abte 
Herrmann, das Gut Humpoleg, u. f. m 
1233. | 


_ In nomine sanctae et individuae Trinitatis. 
Amen. 
Quia per successiones temporum: e. s. p. 
Inde est, quod nos Hermannus Balko, frater et 
magister de domo teutonica, cum fratribus de- 
gentibus ibidem, notum facimus universis: quod 
D. Hermanno, Siloénsi venerabili Abbati, ven- 
didimus bona illa, quae habuimus in Humpoletz, 
et super Iglawa: villas videlicet Podole ,. Dobre, 
Sergowe, Bogoczlawicze, Pustin: cum universis 
e. s. p. et omnibus pertinentiis, pro eentum marcis 
argenti. Quamvis autem in rebus sacris venditio 
locum non habeat, videlicet in ecclesiis: quia 
tamen cum universitate transeunt, jus, quod in 
ecclesiis, sitis in praediis, quae vendidimus, ha- 
buimus: tradidimus simpliciter et absolute prae- 
- dicto Abbati et fratribus degentibusibidem: e.s.p. 
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Facta est autem haec venditio Anno MCCX XXIII 


coram D. Peregrino, quondam Episcopo; et fra- 
tribus ordinis nostri, Henrico, Mladota, Coz- 
wino, Ghuidone, Bertoldo, Beroaldo et Theo- 
dorico, sacerdotibus: Hugone laico: et aliis 
quam plurimis, Ut ergo venditio inter nos ha- 
bita e. s. p. 


Aus einer alten Handfehrift des Prämsnftratenfer: 
Stiftes Selau. 


Num, УП. Lit, A. 
Я. Wenzel Dttofar genehmigt den Betfauf 
son Humpoletz w kw. 1248. 


Nos Wencezlaus: e. s. p. 

Cum inter ceteras animae virtutes: e- 5. p. 

Cunctis igitur tam posteris quam modernis, 
praesentium tenore fieri volumus manifestum, 
quo d nos emtionis et venditionis contractum inter 
conventum monasterii Siloénsis et Fr. Herman- 
num, qui dicebatur Balko, magistrum de domo 
Theutonicorum cum fratribus suis mutuo habi- 
tum et solemniter terminatum, de bonis nostris, 
quae eadem Teutonica domus in Humpoletz et su- 
per Iglawa rationabiliter et legitime possidebat, 
in villis, silvis, pratis, et venationibus, molen- 

7" 
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dinis et rivulis, in terris cultis et incultis, ratum 
et gratum habentes, firmiter approbamus. Sane 
cum venditio e- s. p. capellas in eisdem bonis sitas, 
quas praefatus Hermannus cum fratribus suis, 
ecclesiae Siloénsi simpliciter et absolute tradidit, 
videlicet capellam S. Nicolai in Humpoletz, et 
capellam S. Joh, bapt. in Лама, cum capellis 
novis jam constructis, vel in posterum per divi- 
nam providentiam construendis, in terminis vele- 
ris parochiae, cum decimis universis tam telo- 
neorum, quam villarum, et aliis appertinentiis 
suis, possessionibus et juribus, ecclesiae Siloén- 
sis, libere et pacifice possidendas perpetuo, prae- 
sentibus confirmamus e, s. р. Acta sunt haec 
anno dominicae incarnationis MCCX XXXIII in 
mense Martio: indictione secunda, Datum Pra- 
gae, per manum curiae nostrae notari Rem- 
_ bochonis. | 

Aus. einer. alten Handfchrift des Prámonfratenfer: 
Stiftes Selau. 
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Li. B. 


Deglaubigte Abfchrift einer andern f. Ge: 
nehbmigungsurfunde über den Serfauf 
von Humpolek, u. f. №, 1243. 


Universis Christi fidelibus, praesentes literas 
inspecturis. Nos Th. montis Syon: et Нор. My- 
lovicensis miseratione divina ecclesiarum abbates: | 
salutem in omnium salvatore. — Noveritis, nos 
Serenissimi D. Wencezki, Regis nostri Boh. 
literas cum vero sigillo, non cancellatas, пес 
abolitas, non in aliqua sui parte vitiatas vidisse 
ac legisse in haec verba: In nomine sanctae et 
individuae trinitatis. Amen. Nos Wencezlaus, 
Dei gratia Rex Boëmorum quartus, omnibus in 
perpetuum. Cum inter eeteras animae virtutes: 
€ s. p.  Considerantes devotionem et honestae 
vitae conversationem D, Abbatis Ambrosii et 
conventus Siloénsis monasterii; emtionis et ven- 
ditionis contractum inter eundem conventum et 
Hermannum, qui dicebatur Balcho, de domo 
Theutonicorum, mutuo habitum et solemniter 
terminatum, de capella in Gumpoletz, eum de- 
cimis thelonei de ipso foro, et aliis ejusdem 
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ecclesiae áttinentiis: nec non capella in Iglawa, 
cum villis et aliis attinentiis suis ac decimisuniversis, 
quae omnia domus "Theutonicorum praefata ratio- 
nabiliter ac legitime possidebat, ratum et gratum 
habentes, e. s. p. cum his, quae vel pro tem- 
pore contractus constructae sunt, ecclesiis: apud 
Iglawa in terminis veteris parochiae, quae S. Joh. 
Баре. titulo nuncupatur: vel in posterum divina 
providentia construendis, e. s. p. Acta sunt haec 
anno dominicae incarnationis MCCXXXXTIII 
mense Martio: indictione secunda. Datum Pra- 
gae, per manum curiae nostrae notarii Rembo- 
chonis: anno, mense, et indictione praescriptis. 

Das Original auf Pergament mit zwei hängenden Si 
gillen, befindet fid im Archiv des Prämonftratenfer-Stifies 
Selau. 

\ 
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Num. VII. 


8. Wenzel (Ottofar) beftättiget die von der edlen Gran 
Domaslawa von Wiletin, Wittwe des f. 
Mundſchenks Zbraflam, Dem deutfchen Orden ge: 
machte Schenkung des Gutes Miletin mit feinen 
Deftandtheilen, und einigen anderen Befigungen. 
1241. 


In nomine Domini, Amen. 

Nos Wencezlaus, Dei gratia Rex Boémo- 
rum quartus, fratribus hospitalis S- Marie de 
domo Theutonica in Jerusalem, in perpetuum. 
Cum regalis magnificentiae liberalitas ad universos 
extendi debeat: ad eos tamen specialiter et me- 
rito refunditur, quibus divina gratia tribuit in- 
telleetum, ut ei tota mente velint obsequi: et 
non solum res, sed etiam personas, pro nomine 
ipsius gladiis et periculis quibuslibet exponere non 
formidant: quod in fratribus domus hospitalis S. 
Marie de domo theutonica in Jerusalem plenis- 
sime advertentes: donationem, quam domina 
Domazlawa *) matrona nobilis de Miletin , relicta 





.. *) Die Namen der Orte Domaífam und Domallawig 
k Bobmen und Sdlefien iheinen deflelben Urſprungs ii 


— 
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Zbraslay pincernae felicis memoriae, de proprie- 
tatibus, quas ipso tempore libere possidebat, 
prefatae domui fecit, multis coram positis viris 
nobilibus et aliis diversis personis, in presentia 
nostrae celsitudinis; in loco, qui dicitur Gradech, 
in domo fratrum minorum : ipsam dominam Egidio 
de Olomuch, fratre Milichii, et Choteborio, 
viris. nobilibus, ad nestram presentiam condu- 
centibus: ratam et gratam habemus, et ipsam, 
utpote juste et rationabiliter factam, approbamus: 
et eam nihilominus ipsi domui theutonicae haeredi- 
tario jure possidendam, perpetuo praesentibus 
confirmamus. Sunt autem haec posessiones, quas 
domina praefata, eo, quo praescriptum est, or- 
dine, domui contulit supradictae; Miletin, villam, 
cum omnibus attinentiis et juribus suis: pro- 
vinciam Olesnich cum omnibus, quae attinent: 
et praeterea tres villas, Mazloied, Zadowi et 
Wielek, cum juribus et attinentiis earumdem, 
pratis, pascuis, silvis, piscationibus, venationi- 
bus, agris cultis et incultis, et in posterum 
excolendis, Мас igitur donatione in nostrae 
majestatis praesentia solemniter celebrata, poses- 
siones donatas fratri Ludovico, viro provide 
ac discreto, qui eo tempore fuit Bohemiae commen- 
dator, de gratia speciali jussimus assignari, et 
secundum terrae consuetudinem per circuitum 
limitari. Volentes igitur, praedictas posessiones 
a cunctis exaclionibus esse liberas et exemptas, et 
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eonfirmationis nostrae perpetua libertate gaudere: 
firmiter inhibemus: ne quisquam haeredum aut 
successorum nostrorum, procuratorum, praeco- 
num, camerariorum, aut quorumlibet in regno 
nostro  judiciariorum, potestatem habentium, 
ipsam domum, et fratres, et familiam ejusdem, 
in hujus collationis et regiae confirmationis gratia 
valeat aut audeat molestare: aut quidquam de prae- 
missis in praescriptae domus juris praejudicium 
inmutare. "Ceterum ad hujusmodi donationis et 
confirmationis robur perpetuum, praesentem pa- 
ginam ipsis fratribus nostri sigilli appensione 
communitam, cum subscriptorum nobilium viro- 
rum testimonio jussimus assignari Testes: D. 
Heynricus, lantherauius Thuringensis. Hogerus 
de Frideberch, burchrauius de Starchmberch, 
Jaros, pincerna, frater suus. Eppo de Zliwen. 
Zobezlaus, dapifer. Wocco, camerarius. Mi- 
lichius, camerarius Olomucensis. Egidius, fra- 
ter ejusdem. Nacherat et Hrono, fratres: filii 
Pakozlai. Choteborius. Zdezlaus de Chlumech. 
Nachwal Rudolfus, filius Rudolf. Burchar- 
dus, et filiussuus. 'Wicko de Camenech. Hirzo, 
magister coquinae. Milota de Zwoysich. Zuliz- 
laus. Zbizlaus judex. Beneda, filius Stephani. 
Budimir, filius Zdizlay. Taz. Lowota. Sdo- 
nowieh. Tschazta, filius Milichii: et alii quam 
plures. Acta sunt haec anno dominicae incarna- 


tionis MCCXLI. indictione ХПИ. Datum 
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Gradech, per manum Reinbothonis, curiae nostrae 

notari: ХИП. Kal. Novembris. Sequenti die 

post festum beati Lucae Evangelistae. 
(Concordat cum originali. ) 


Voigt 


Das Original iff auf Pergament. Das féniglide 
Siegel hängt an Fäden von grüner unb rother Seide. — 
Aus dem Königsberger geheimen Archive: nad 
der dafelbft für das vaterländifche Mufeum in Böhmen 
verfertigten, und im Lebteren aufbewahrten Abfýrift. — 





Anmerkung. За Ме nad) Veranftaltung Sr. бте. 
des Herrn Grafen Gaspar von Sternberg, als 
Dräfidenten der Gefellfchaft des vaterländifchen Mufeums 
in Böhmen, für die Diplomen s Sammlung diet 
Snftitutes „ unter der Leitung des H. Prof. Sob. Voigt, 
fon vor einigen Sabren begonnene Kopirung und Zu 
fenbung der im Königsberger f. preuß. geheimen 
Neichsarchive vorhandenen, auf das Königreihb Böhmen 
fid) beziehenden Urkunden fortgefegt wurde: unb unter 
den während des Drudes der gegenwärtigen Abhandlung 
angelangten €tüden, fid) auch die beiden Schenkung 
urfunden von Drobowig unb Kommotau befat: 
ben: fo glaubte ich biefe le&teren bier einfhalten m 
follen: obgleich im Zerte felbft, ihrer nicht mehr erwähnt 
werden fonnte. 


407 


A. Königlihe Genehmigung der an den 
deutfhen Orden gemadten Schenkung 
von Drobowiß, unb einigen anderen Зе: 
figungen. 1242. 


In nomine sanctae et individuae Trinitatis. 
Amen, | 

Wenceslaus, D. G. Rex Bohemorum: uni- 
versis praesentem paginam inspecturis; in 
perpetuum. | m 

Perrenari convenit, quae geruntur in tem- 
pore: ne per oblivionis umbram, cum tempore 
dilabantur: praesertim pia facta, quae sui exemplo 
ineitare possunt plurimos ad salutem. Cum 
igitur nobilis vir Johannes, filius Zbraslai, quae- 
dam bona sua religiosis viris, Magistro et fra- 
tribus hospitalis sanetae Mariae theutonicorum 
Jerosolimitani, in eleemosynam, divinae remu- 
nerationis intuitu, cum nostro consensu con- 
tulerit: videlicet villam Drobowitz, et Przibis- 
lawitz, et Zamplez (sic) ac Vrose (sic), ac 
dimidiam partem villae de Winarz, cum omnibus 
pertinentiis earumdem: dederit etiam eis sylvam; 
quae Zlubichki (sic) dicitur; quae jacet inter 
Ramenicam et Dubravieam rivulos; et protenditur 
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a primo exitu seu ortu eorundem rivorum, per 
descensum, usque ad bona filiae suae Annae: 
et usque ad villas Branischow et Margnarditz, 
et usque in Przehod: insuper contulerit ipsis 
jus patronatus ecclesiae in Polna, cum duabus 
villis, quarum utraque Jankow vocatur, cum 
suis pertinentiis: ad haec de amplitudine pietatis 
contulerit ipsis post mortem uxoris suae, vel si 
post obitum ipsius alium virum duxerit viduitatis 
virtute neglecta, utramque villam, quac Potetzi 
(sic) nuncupatur: ac villam de Tupadle, et 
secundam medietatem supradictae villae de Wi- 
narz, cum omnibus pertinentiis earumdem vil 
larum, seu omnium aliarum, quae in praesenti 
pagina superius sunt notatae. Haec siquidem 
bona omnia praenominata, praefatus Johannes 
dedit de consensu nostro, magistro et fratribus 
antedicti hospitalis, ac eorum omnibus Succes- 
soribus, in perpetuum, libere ac perpetualiter 
possidenda. Quia igitur praedicti nobilis dona- 
tionem jam dictam, ad Dei omnipotentis honorem, 
et ejus intemeratae matris laudem, celebratam 
esse cognovimus: Nos, qui ab ipso coelesti prin- 
eipe, et cjus honestissima genitrice, possidemus 
praesentialiter, quod habemus; et in futuro sae 
culo praestolamur aeterna: praedictas omnes 
villas, ac sylvam, cum omni distrietu, ambitu, 
et honore (sic) ante dicto hospitali et fratribus 
ejus, in perpetuum auctoritate regia confirmamus 
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statuentes: ut quicumque donationem praefatam 
in quacumque sui parte infirmare tentaverit, 
X marcarum auri poena mulctetur. Testes hujus 
confirmationis sunt: Heinricus, et Czastolaus 
de Sitavia, fratres. Gallus. Bavarus.  Witco 
de Gradetz, et Zawise. Zdezlaus de Stern- 
berg. Ulricus Lepus. Marquardus de Donavitz. 
Czecho judex. Boruta, et alii quam plures. 
Datum in castello, quod Burglin dicitur: anno 
dom. inearnat. MCCXLIL Nonis Juli. — 





B. Griebrid von Kommotau, ertheilt Dem beute 
{фен Orden, das Städthen Kommotau, 
unb Die Dazu gehörigen Befigungen. 1252, 


In nomine patris et filii, et spiritus Sancti. 
Amen. 

Universis Christi fidelibus, praesentem lite- 
ram inspecturis ; (Fridericus) de Chomutaw, filius 
Nacherati (sic); in vero salutari, salutem. 

Praesentes noverint et futuri: quod, cum 
nos aeternae retributionis intuitu, (oppidum) 
nostrum de Chomutow cum pertinentiis suis, do- 
mui ac fratribus hospitalis S. M. theutonicorum 
Jerosolymitani liberaliter (contulerimus) quod 
post mortem nostram se debeant plenarie intro- 
mittere de iisdem, ac ea cum omni districtu, 
ambitu, et honore, perpetualiter ac libere possi- 
dere; (Volentes ) saluti nostrae plenius consulere ; 


. ae dictorum fratrum utilitati et páci, securins 
providere: memoratum oppidum et has villa, 
in praesenti, praedictis fratribus ac domui eorun 
damus et roboramus et assignamus: ac in eot 
poralem possessionem introducimus memoratis 
fratres; quatenus praedicta bona cum omnibus 
juribus ae utilitatibus suis, et ante mortem, d 
post mortem nostram, libere, ac sine omni dimi- 
nutione, habeant et possideant; in veram proprie- 
tatem, futuris in perpetuum temporibus, libere 
possidenda: nihil nobis juris relinquentes amodo 
in eisdem. Et ut praedicta donatio, ac praese» 
fialis bonorum assignatio, universis habeantur 
temporibus illibata: praesens privilegium dedi- 
mus eisdem fratribus, nostri sigilli, ac шефа 
torum seu testium, qui huic tractatui inter- 
fuisse noscuntur, sigillis ac subscriptionibus ro- 
boratum. Quodsi suadente, quod absit, humani 
generis inimico, praefatam donationem ac ( as- 
signationem) nostram , quocumque modo aut re- 
scindere, aut debilitare, aut moliti fuerimus im- 
pugnare: obligamus nos ad poenam СС. mare. 
arg. quarum С. ad cameram D. regis: et alia L. 
mediatorum: reliqua vero L. ad manus praedie 
torum fratrum, pleniter devolvantur: et insuper 
ab incepto molimine repellamur, utpote tolius 
in hac parte juris expertes. ^ Insuper praediele 
nobili promisimus, ut praedictum oppidum, si 


necessifas compelleret, nos nulli venderemws, | 
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nisi ipsi, vel parentibus suis; ita tamen, ut in 
nostrum non cedat dispendium et gravamen. Prae- 
terea promisimus, ut cum ad nos pervenerit 
praedictus nobilis cum duobus servientibus vel 
tribus: ipsi sicut hactenus fecimus, volumus mi- 
nistrare. Hi autem sunt testes: Boruta de Rad- 
hosce, WVitek de Gradetz.  Jaros de Zliven. 
Wok de Rozemberk. Vitek de Przibienitz. Ze- 
sema de Rostomlat. Czasta de Lubschan. On- 
drey de Weschrom, et frater suus Zlawek. Pi- 
trot. Marquard de Onssow.  Bolezlaus de 
Zmeczen. Ludov. de Bezdaczow.  Witek de 
Naezherat. Bedrich de Horupnik. Mathei et 
Czaslaw de Rasczelowitz. Lutobor de Мое]. Pa- 
bian de Cecelitz. Acta autem sunt haec anno 
dom. incarn. MCCLIL IV. Cal. Ар. Pragae ad 


S. Clementem, in domo fratrum praedicatorum. 


Orudftüde von Urkunden über ben Diti 
Abt unb beutfden Ordensbiſchof Slamts 
von Riefenberg unb Ofef, 


Wenceslaus, divina favente gratia Be 
hemorum rex: et Cunegundis, dilectissima ejs 
eonjux — claustrum vallis S. Mariae — de justi 
nostris possessionibus fundatum et dotatum — 
idoneorum virorum communivimus testimonio, 
quorum ista sunt nomina: Zlauco, abbas de 
Ozzech: Bohuslaus, camerarius noster: Borss 
filius ejus: Mladota, filius sororis Bohuslai: de 
hannes, gener Bohuslai: — Acta sunt haec anno 
incar. dom. MCCXXX VIEIL. 8. Cal. Mart. — 

Nos Wenceslaus — quod nos ad pet: 
tionem dilecti nobis D. Episcopi Slawconis, ft» | 
tris fidelis nostri Borssonis, in restaurationem 
dampnorum, quae ecclesia S. Mariae de Osek 
susk luit tempore querrae generalis, quae № 
inter nos et filium nostrum — Hujus rei tests 
sunt: Borsso de Riesenberg — Datum in Anger 
bach, per manum Herbordi, curiae nostrae ně 


tarii: А. D. MCCLIII. Cal. Mart. — 
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Nos Ottocarus — quod nos laudabili 
imitationi serenissimi patris nostri inliaerere 
volentes, viris venerabilibus, abbati et conventui 
in Osek, in restaurationem damnorum, quae passi 
sunt tempore querrae generalis, quae inter me- 
moratum patrem nostrum et nos, ex suasione 
orta fuit inimica — cum testibus subnotatis, 
Borsso, filius Bohuslai — Dat. et act. Pragae: 
А. D. MCCLIV. 6. Id. Julii. — 

Fr. Slawko, Dei gratia episcopus Prus- 
siae, quondam abbas in Ozzek — villam Liquitz, 
a cognato nostro Waczlao — Hujus rei testes 
sunt: Nos Slawko: frater noster Borsso: Wig- 
nandus, abbas in Ozzek — Dat. et act. А. D. 
MCCLiV. 

Aus ber Handſchrift des Ziſterzienſer⸗ Stiftes Oſet: 


Microchronicon Osecense. — 


Obige diplomatifů — machen её, baf 
Slamwkos biſchoöfliche Würde in Preußen, keinem fers 
neren Zweifel mehr unterliege, wie es bisher einigemahl 
geſchah. So z. B. ſagte ber Rektor Christianus Schött- 
genius in ſeinem Programm: Analecta monasterii Osecen- 
sis. Dresdae literis Krausianis. 1750. pag. 11: ,Quod 
vero Sartorius ex notitiis Ossecensibus addit, eum postea 
ad episcopi dignitatem 10 Borussia adspirasse, et ho. mu- 
neris ex mandato Innocentii IIT. anno 1206. in capitulo 
generali suscepisse : illud contra fllum est totius histo- 
riae; et res borussicae nullam ejus faciunt mentionem." 
p. Innocenz IM. flanb vec Kirche vom 8. Sdnner 
1198. bis zum 20. Syuli 1216. vor, Slamfo aber fann 
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nad) jenen Urfunben erft zwifchen 1258. unb 1255. zum 
Sifdof ernannt worden fen: während der angebliche 
gaben der Gefdjidte, wie auch felbft das Still 
fhweigen preufifder Gefhidhts- Quellen, 
ihren Ausfpruch fehlechterdings nicht ju entkräften ver: 


Num. X. 

K. Przemyſl Ottofar ber IL verleiht bem deut 
fden Orden das Halsgeriht über bie Um 
tertbanen des legteren in Miletin und 
Kommotau. 1261. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. 
Amen. 

Nos Otacharus, Dei gratia dominus regni 
Bohemiae, Dux Austriae et Styriae, marchioque 
Moraviae: omnibus in perpetuum. Pio cordis 
oculo intuentes pressuras et afflictiones, quas 
incessanter homines virorum religiosorum fra- 
trum domus S. Mariae de domo teutonica, per 
regnum nostrum Bohemiae, a nostris officialibus, 
villicis, Zudariis, et judicibus sustinent; casdem 
ipsis sublevare in parte aliqua: cupientes; hanc 
ipsis gratiam duximus faciendam: quod ob nos- 
trorum praedecessorum, nec non nostrorum re 
medium peccaminum, ipsis concessimus judicium 
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duarum villarum suarum forensium, et eorum, 
quae ad ipsas villas spectant, hominum et posses- 
sonum: Mylatin videlicet, et Chomutove: 
cum omni integritate juris judiciorum, pati- 
bulo scilicet atque trunco. Et ne super 
hujusmodi gratia per nos ipsis concessa, ab 
aliquo successore valeant in posterum vexari 
vel aliquantum molestari: hanc ipsis paginam 
dedimus in testimonium evidens et munimen: 
nominibus testium, qui aderant, subnotatis: qui 
sunt; Jeroscius, burcravius pragensis; Ulricus 
Lepus: Sdezlaus de Sternberch: Wilhelmus de 
Boydebrad: Stiborius Hlawa: Diwisius dapifer: 
Natscheradus de parts: Zulizlaus: Hermannus 
de Richenawe, camerarius: et alii quam plures. 
Actum in Sates. А. D. MCCLXI datum per 
manus magistri Arnoldi, tunc nostri protonotarii : 
calendis Februarii. 

Orig. in pergam. in Arch. C. R. Gubern. Boh. — 
Sigillum (olim pendens) deest. 

Anmerk. Bor einem halben Jahrhunderte, befand 
fid) biefe Urſchrift, mit allen übrigen, den deutfchen Or⸗ 
den in Böhmen betreffenden, und gegenwärtig im Prager 
t. f. Gub. Ardive vorhandenen Originalurfunden, im 
Achive des Zderafer Stiftes Canon. reg. zu Prag. 
(Schallers Topogr. Saaker Kreis. ©. 175. Anmerk.) 


— — 
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Num. XL 


Der Prager Bifhof Johann, erláft zu Gus 
Йеи des beutfden Ordens mehrere Ancık 
nungem» Am 1268. 


Johannes, Dei gratia Pragensis Episcopos: | 
е.5.р. — Lila, quae a parentibus decedentium 
subitanea morte vel improvisa, pro salute ani- | 
marum ipsorum morientium , stipendiarüs large 
untur, ut personaliter vadant in Prussiam: nisi | 
fuerint certae personae a testatoribus nominatar, | 
quae in expensis sibi dimissis, peregrinationis - 
adgrediantur laborem: item illa, quae pro remedio 
vero crucis Prussiae erogantur: ipsis (№ 
deutfchen SOrbensgliebern) dare sub poena exeom 
municationis, integraliter debeatis. Nam sieut 
firmiter credimus, per ipsos fratres meli, 
quam per stipendiarios, per quos saepe -— 
committuntur: utpote qui vel accepta pecunia al 
peregrinationem peragendam, ad alias partes 
non ad terram Prussiae, se transferunt: vd 
si ad ipsam terram accedunt, nimis mature ab 
ea recedentes, parvum, aut nullum subsidium 
eidem terrae faciunt: e. s. р. Mandamus eli 





117 


vobis sub virtute obedientiae, quatenus ipsis 
fratribus exponere et dicere debeatis, si aliis 
aliquibus, quam ipsis, aliqui boni christiani, 
hujusmodi eleemosynas sunt largiti: sicuti est 
praeceptum; quantum? vel quo tempore fueri“? 
Contradicentes et neglectores hujus facti, ipso 
facto se fuisse noverint excommunicatos. Datum 
Pragae, calendis Novembris: pontificatus nostri 


anno decimo. 


Das Original mit bem an einem Pergamentftreifen 
bangenben bifchöflihen Siegel, befindet fl im Königs 
berger geheimen Archiv: eine vollftändige, unb zugleich 
beglaubte Abfchrift beffelben aber, in Der Diplomen-Samıma 
lung des vaterländifchen Mufeums in. Böhmen. 


M8 _ 


Num. XII. 
Der beutfdje Orden tritt bem Stifte grauem 


tbal feine Rechte auf bie dortige Зи ge 
ab. Um 1270. 


Nos Frater Ludovicus, provincialis com- 
mendator fratrum hospitalis S. Mariae domus 
teutonicorum per Bohemiam et Moraviam: 
omnibus praesentem paginam inspecturis, notum 
fieri volumus ad rei memoriam sempiternam: quod 
ad instantiam et gratiam nobilis viri felicis 
recordationis, D. Zmilonis dicti de Lichtenburg, 
baronis illustris regis (sic) Bohemiae: fratrum 
nostrorum accedente consensu: resignavimus libe- 
raliter omne jus, quod habuimus in ecclesia 
vallis S. Mariae Pragensis dioecesis, sita circa 
Brodam: et hoc pro fundando et aedificando 
monasterio sanctimonialium S. Benedicti ordinis 
Cisterciensis: etiam praesentibus protestantes, 
quod per gratiam ipsius D. Zmilonis, quosdam 
agros sitos in Brodensi parochia, quos judex 
Wernherus, nomine piscator possidet , habuimus 
et recepimus illius ecclesiae in restaurum. Ne 


igitur in posterum ab aliquibus fratribus nostri 
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ordinis, sanctimonialibus nunc in praedicto loco 
existentibus, aliqua quaestio moveatur; in hujus 
renuntiationis et restauri receptionis efficax ar- 
gumentum, praesenti paginae nostrum sigillum 
duximus appendendum. Testes sunt Mgr. Hen- 
ricus, Doctor decretorum: Fr. Leopoldus, Com- 
mendator de Oppavia: Fr. Helvicus, commen- 
dator de Brod: Fr. Chunradus, commendator 
de Novadome: Fr. Gottfridus, commendator de 
Dobrowitz: et alii fratres in' provinciali capitulo 
constituti. Datum in Dobrowitz: quarto idus 
Septembris. (Ohne Angabe des Заргев. ) 

Aus Der Qanbfdrift: Actorum vieariatus Bohemiae 
compendiosa notitis, 1700. ©. 563. in der Biblio- 
thef des Kapitulars, Sekretärs, und Ardivarš im ebe- 
maligen Zifterjienfer = Stifte Pla: O. Sof. Herrmann 
Scheppl: nad be(fem Tode (11. Jänner 1825.) jene 
Gant (drift an das vaterlandifhe Mufeum gelangte — 
Das Original der obigen Urfunde wurde — zeuge der in 
der prager £ f. Bibliothek vorhandenen dießfälligen Ver: 
jeichniße — bei Der Aufpebung des Stiftes Frauenthal 
nidi mehr vorgefunden. 
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Num. XIIL ; 


Schiedörichterliches Urtheil, wodurch bem deutfchen Dites 
in Böhmen, der Beſitz einiger Güter vom Prämen- 
ratenfer= Stifte Tepl zugefprochen wird. 1272. 


In nomine Domini, omnibus in perpetuum 
Amen. 


In Rebeccae utero duobus concertantibus 
gémellis e. s. p. Cum inter viros venerabiles 
videlicet D. Abbatem H. (Hugonem) Tep- 
lensis monasterii ordinis: Praemonstratensis, ex 
parte una: et viros conspicuos, scilicet fratrem 
Heinricum, commendatorem provincialem Bohe- 
miae, et fratrum suorum hospitalis S. M. domus 
teutonicae Jerosolymit. ex parte altera; jam 
pridem suborta fuit quaedam dissensionis materia 
super bonis Gyscowich, Wgezd, Stezel, 
Perna, et curia in Luthomich cum duabus 
vineis, et cum omnibus attinentiis ad eas pertinen- 
tibus, (richtiger, werden Diefe Güter in ver Beil, 
Хит. Ш. angefubrt;) quae bona D. Abbas cum 
suo conventu, dicti commendatori et fratribus 
ejusdem ordinis in quadraginta (fo heißt es in 
der für das bóbmifd)e Mufeum verfertigten Abfchrift: 
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während её laut Beil, Num. IN. « quadringentis >. 
beißen foll, unb im Königsberger Original 
aud) heißen mag ;) marcis argenti obligasse nomine 
pignoris asserebat, et parati erant exhibere dictam 
pecuniam, ut:de praefatis bonis ipsis cederent, 
non computantes ipsis in sortem proventus, quos 
de iisdem bonis, annis jam plurimis receperunt: 
commendator vero praefatus, et fratres sui ordi- 
nis e contrario fatebantur, quod bona eadem ti- 
tulo emtionis possiderent, non nomine pignoris; 
dicentes, © quod hujusmodi obligationis nota in 
eodem eorum ordine prohibita sit sub poena culpae 
gravioris: et cum hinc inde coram judiciis ec- 
clesiasticis et etiam secularibus, utraque pars 
se plurimum fatigasset, nutu Dei, ut creditur, 
pro dirimenda discordia in amicabiles arbitrato- 
res communi assensu et voluntate denique com- 
promiserunt, videlicet in Fr. Conradám, com- 
mendatorem hospit. S. Joann. Jeros. B. Virg. in 
Praga: D. Heinricum, cellarium de Tepla: et 
Fr. Lambertum, ordinis praedicatorum: ex parte 
D. Abbatiset conventus sui: et in Fr. Eckebrecht, 
mag. hospit. stellatorum in Praga: Fr. Theodo- 
ricum, et Fr. Jacobum de ordine Praedicatorum, 
ex parte commendatoris et fratrum suorum; sub 
_ hac forma: quod, quidquid praefati arbitratores 
ordinarent aut sententiarent pro dirimenda lite 
- hujusmodi, deberet teneri a partibus inviolabiliter 
et servari. Qui considerantes: e.s. p. D. igitur 
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Abbas dicti coenobii cum toto suo conventu prae- 
sentium dominorum, et pro futuris, de ordima- 
tione arbitratorum praemissorum, bona voluntate 
cedunt viris venerabilibus, commendatori saepe- 
dicto, et fratribus sui ordinis, nunc et in sem- 
piternum, de omni jure, et €o, quod ipsis in me- 
moratis bonis competebat vel competere videba- 
tur, promittentes bona fide, et sub internuntia- 
tone anathematis, © quod deinceps  praedie 
tum commendatorem et fratres sui ordinis 
nec per se, nec per alios, debeant impetere vel 
infestare; transferentes in ipsos tenore praesen- 
tium omne jus, si quod habere poterant in eis 
dem bonis , sine omni cavillatione juris, publice 
et private: non obstante, quod in quedam privi- 
legio serenissimae D. Constantiae, quondam Ве- 
ginae Bohemiae, continetur, quod praefata bona 
sint eidem commendatori et fratribus sui ordinis, 
nomine pignoris obligata, non vendita: cui obli 
gationi etiam renuntiant per praesentes. | Com- 
mendator vero saepe jam dictus, pro se et nomine 
fratrum sui ordinis praesentium et absentium, et 
etiam pro eorum successoribus, renuntiat ommi 
actioni, quam exercere posset contra memoratum 
D. Abbatem et D. D. sui conventus, pro vexa 
tione indebita, quam ipse et fratres sui ordinis, 
ab eodem D. Abbate et suis D. D. sustinuerunt: 
et de expensis, quas occasione ipsorum fecerunt, 
quod ipsos pro hujusmodi vexatione et expensis, 
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non debeant vel velint per se aut suos successores, 
modo, vel in posterum; publice, aut private; im- 
petere, vel aliquo modo infestare. "Testes hujus 
concordiae et compositionis sunt hi: videlicet D. 
Syfridus, Abbas montis Syon: Fr. Volcwynus: 
Ulricus, praepositus lucidae civitatis: Libhardus 
custos, et Heinricus, cellarius Teplensis eccle- 
siae: Conradus, commendator de B. Virgine: 
Eckebrechtus, magister de hospitali: Fr. Vin- 
centius, Prior Pragensis : Fr. Theodoricus: 
Fr. Lambertus: et Fr. Jacobus, ord. fratrum 
praedicatorum; et alii, quam plures. Et ut haec 
rata et firma permaneant, praesentem paginam 
sigillis eeclesiae Teplensis, DD. Abbatum Stra- 
hoviensis et Teplensis; Prioris Pragensis ordinis 
Praedicatorum : Fr. Heinrici commendatoris pro- 
vincialis Boh. hosp. S. M. dom. teut. Jeros. decre- 
vimus roborare. Actae (sic) sunt hae paginae in 
domo S. Clementis A. D. MCCLXXH. in cra- 
stino S. Marg. virg. et Mart. 
(Coneordat cum originali. Voigt. ) 


Das Original ijt auf Pergament. Das eine nod) 
übrige Siegel, hängt an Fäden von rotber und gelber 
Seide, — Aus dem Königsberger geheimen Archiv: nad) 
der Dafelbft für Das vaterländifche Mufeum in Böhmen 
verfertigten, und im [efteren aufbewahrten Abſchrift. 
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Num. XIV. 


Hermann von Leudtenburg ertheilt ber Stadt 
Deutfhbrod mehrere Privilegien. 1278. 


Noverint universi, tam praesentes, quam 
` posteri, quibus haec litera fuerit recitata, quod 
. nos Hermannus dictus de Leuchtenburch, et nostri 
haeredes, scilicet Jeschtu (sic) et. Heinco (sic), 
viris honorabilibus et fide dignis, nostris civibus 
in broda theutonicali, promisimus et promittimus 
fide data, omni dolo rejecto, omnes libertates 
firmiter observare, quas noster patruus Remun- 
dus (sic) et fratres nostri Wencezelaus (sic) et 
Scencho (sic) dicti de Leuchtenburch, pro cir- 
cumdatione muri civitatis, praedictis civibus tri- 
buerunt. Praeterea promittimus, quod ipsam 
civitatem una cum civibus, in ea manentibus, 
in omnibus juribus suis, privilegiis conscriptis, 
volumus permanere. Item volumus, ut nullus fama- 
lorum nostrorum contra velle praedictorum civium, - 
in jam dicta civitate habeat mansionem. Amplius 
promittimus, si aliquis famulorum nostrorum 
furtum vel spolium ad praefatam civitatem duxerit, 
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et cum eo occupatus fuerit: quod ille judicio ibi- 
dem compareat secundum jura ipsorum civium 
responsurus, Etiam damus pro jure, si aliquis 
famulus noster in civitate saepius praenotata ali- 
quos excessus fecerit vel facere praesumpserit ; 
quod talis, si fidejussoria cautione caruerit, de- 
beat detineri et jure ipsorum civium judicari. 
Item dedimus, quicumque hominum ad saepedictam 
civitatem venerit, quod ille potentialiter non de- 
bet duci extra ipsam: sed quicumque contra ip- 
sum quidquam agere habuerit, illi ipse respon- 
dere debet coram judice civitatis. Etiam damus, 
quod si aliqui homines nostrorum servitorum, 
residentes in episcopatu, vel in abbatia, vel in 
praepositura fuerint, illi pro quacumque causa pos- 
sunt occupari, coram dictae civitatis judice re- 
sponsuri. ltem dedimus promittentes nostris ci- 
vibus fidelibus et honestis: quod nullus nostrum, 
qui sumus domini praedictae civitatis, aliquam 
debeat facere violentiam ipsis civibus: sed quid- 
quid contra aliquem ipsorum agere habuerit, hoc 
cum judice coram juratis in ipsa civitate debet 
fieri secundum justitiae complementum. Insuper 
damus ipsis, quod omnia jura, quae habet prae- 
dicta civitas, et non sunt scripta, dummodo 
sciantur, scilicet noster patruus Remundus dictus 
de Leuchtenburch, et domina de Zlebu (sic), et 
jurati, totique (sic) cives brodenses: illa nunquam 
ipsis volumus violare. Ut haec omnia praenotata, 
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quae promisimus fide data et sine omni fraude in 
hac litera, praedictis civibus nobis fidelibus et 
dilectis, maneant integra, et inviolata, robur № 
bendo et augmentum: praesentem chartam appe 
sitione sigillorum, scilicet nostri, Hermanni dit | 
de Leuchtenburch: et patrui nostri Remundi, ne 
non sororii nostri, fratris Jesconis, commends 
toris de Rippein (sic) dedimus roboratam. 


Das auf Pergament auegefettigte Original Viele 
Urkunde (an deffen Auffenfeite Durch eine weit fpätere Dan), 
die Забца р 1278. bemerft wurde,) befindet fid im Av 
dive der f. Stadt Deutfhbrod. Drei Sigille aus weißen 
Bachs hängen mittelft Pergamentftreifen an derfelben. Jened 
des Komthurs Jeſchko enthält einen mit amsgebreiteim | 


Armen fißenden Heiligen, und bie Worte: В. Frais 
Jeschonis. 1. | 
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Num. XV. 


ibotoborius von Retfhig unb feine Gattin, 
ertheilen der beutfden OrdenšťommenDe 
au Rommotau, ihr Gut Rrimau, — und 
zwar unter Verzichtleiftung ihrer Tochter 
Sobanna, und ihres Schwiegerfohnes, 
Denefh von Duppau. 1281. 


In nomine s. et indiv. trinitatis. Amen. 

Labuntur cuncta sub tempore constituta: 
е. 5. р. 

Nos igitur Chotoborius, dictus de Retschitz, 
nostraque laudabilis matrona, recognoscimus et 
publice protestamur, bona delegasse fratribus 
teutonicae domus in Comotove, in remedium et 
salutem animarum nostrarum, faventibus et con- 
sentientibus omnibus baeredibus nostris: Krimowe 
videlicet, et villas sibi conjunctas, quarum no- 
mina sunt: Strasch: Nebowaz: Luden: Dürren- 
thal: Mainhardsdorf: Hodewitz: Wysoka: una 
eum judicio, pratis, e. s. p. post discessum nos- 
trum cuncia dubietate ac violentia remota, omni- 
que jure perpetuo possidenda e. s. p. cum de car- 
nis ergastulo soluti fuerimus, apud supra notatos ` 


— 
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fratres, in domo praetaeta eligimus corpora 
nostra subhumari. Ne autem e. s. p. pariter et 
testium subscriptorum, quorum nomina sunt haec: 
Albertus de Seeberg: — Albertus, frater suus, 
dictus Licnic: — Chotiborius de Retschitz: — 
Smilo; frater suus de Lubschowitz: — Bohus- 
laus de See: — Neblaz, frater suus de See: — 
Burghardus de Maschowe: Henricus de Rechen- 
berg, cum fratribus suis: — Erhardus de Brand :— 
Przedota de Dobrenz: — Petrus de Hagi: — 
WIko de Minitz: — Ludovicus de Priesen: — 
Fridericus de Priesen: — Petrus de Sobiesak: — 
Przibislaus deSobiesak: — Waclaus de Sobiesak: 
— Bohusch de Wodichrad: — Benesch de Wo- 
diehrad: — Wolschek de Sabenitz: — Czenko 
de Sajaschitz: — Woko de Sajaschitz: — Qual 
de Habran: — Trojan de Priesen: — Poczal de 
Ujezd: — Petrus de Suschan: — Stislaw de Lu- 
beschitz: — Czaslaw de Prahn: — Datum Сошо- 
towe: А. D. MCCLX XXL. calendis Januarii. 
Aus ber bandfehr. Gejd. ber Stadt Sommotau von 
$. Urtifa, im dortigen Rathhaufe: 1. B. $. 40. — um 


übereinftimmend mit dem im Prager f. f, Gub. Archive 
vorfindigen Original ohne Siegeln. 


Nobilis D. Johanna, filia Choteborii, et Be- 
nessius, vir ejus, dictus de Tuppowe, omnibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in eo 
qui est vera salus omnium. © Notum facimus tam 
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praesentibus, quam futuris: quod bona in Cri- 
mowe, et omnia ejus attinentia, quae pater 
noster et mater, videlicet Choteborius et Anna, 
pro remedio animarum suarum, sanctae Mariae, 
et domui, et fratribus contulerunt in Chomu- 
thowe cum consensu nostro et puerorum nostro- 
rum, ex tunc et modo, et in perpetuum fideliter 
confitemur: ut proinde nos et omnes nostros suc- 
cessores, omnium orationum vestrarum partici- 
pes faciatis. Et ne aliquis sua praesumptione 
hoc remedium possit impedire; hujus nostri sigilli 
munimine fecimus roborari. 

Das fehr fleine auf Pergament gefchriebene Original 


befindet fid im f. f. Gub. Ardive. Im Siegel ift. ein 
Reiber mit den Worten: Benesch von Duppa. — 


Num. XVL 


Tauſchurkunde ber fommotauer Rommende 
über das Dorf Turf, gegen eine Rand: 
firede zwiſchen Sporitz unb Sdirnovik 
1281. 


In nomine sanctae et individuae "Trinitatis. 
Amen. 

Dignum est, ut acta temporum praesentium 
digna memoria, scriptis et sigillorum appensioni- 
bus serventur integra: ne post evolutionem tem- 
poris ea, quae legitime acta sunt, per ignoran 
tiam valeant revocari. "Tenore igitur praesen 
tium nos fratres domus teutonicae recognoscimus | 
et publice protestamur: quod Bratislaum nomine | 
dictum de Maschauwe, intuitu remunerationis 
divinae, et ad instantiam amicorum suorum, al 
nostram confraternitatem recepimus: et idem © 
Bratizlaus spiritu sancto sibi inspirante, ad home 
rem Dei, sanctaeque ejus genitricis Mariae, net 
non in remissionem suorum peccaminum, villam, 
quae Tursche dicitur, omni ambiguitate procul 
mota, et sine omni contradictione, domui nostri 
contulit, quae Commotauwe vulgari nomine nu 





151 


cupatur. Nos igitur de maturo consilio totius 
conventus et consensu, cum D. Smylone fecimus 
commutationem, dantes sibi villam supra nomi- 
natam pro agris, collibus, et metis sitis inter 
Sporitz et Schirnowitz, quatenus abrenuntiaret 
illis, et nobis quadraginta quinque marcas argenti 
superadderet usualis. М ergo hoc factum oblivio 
deleat, aut per aliquos malignari volentes infringi 
valeat: praesentes literas sigillo nostro munivi- 
mus et idoneis testibus: quorum nomina sunt 
subscripta: D. Albertus de Sebere: Alber, frater 
suus, dictus de Liznie: Kotiborius de Retschitz : 
Smylo, frater suus, de Lubschowitz: Bohuslaus 
de Se: Neblaz, frater suus de Se; Burkhardus 
de Maschauwe: Henricus de Rechenbere cum 
fratribus suis: Eckehardus de Brande: Pyrsedote 
de Dobersenz: Petrus de Hagi: Wlke de Minitz: 
Luders de Briesen: Fridericus de Briesen: Ре- 
trus de Sobesuc: Przibizlabe de Sobisuk: Wa- 
zalabe de Sobisuk: Bohusche de Wodihrade: 
Benec de Wohdihrade: Wlezek de Sabenicz: 
Wenki de Sajaschitz: Woko de Zajaschitz: Qual 
de Habran: Trojan deBriesen: Pocral de Ugezd: 
Petrus de Zuschan: Stiezlabe de Lubeschitz: 
Schazlabe de Bran. Datum Commotowe, anno 
Domini MCCLXXXI. Calendis Januarii. 

Die hier vorfommenden ganz ungewöhnlichen Ent» 
fellungen der böhmifchen Orts» und Perfonen: Namen, 
bewähren es, daß Diefe Urfunde von einem der böhmifchen 
Sprache Hollends unfundigen Notar gefchrieben worden ſeyn 

9* 
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шийе. — Das auf Pergament, zwifchen Lienien, unb fehr (din 
gefchriebene Original derfelben befindet fid im Prager t.t. 
Gub. Ardiv. Das dazu gebórige Siegel, hängt an einen 
Bufchen von rothen und fchwarzen Seidenfäden: ijt Hein, 
rund, von weißen Wachs, und enthält zwei Thürme mi 
Genftern und Knöpfen: zwifchen bdenfelben ein offenes 
Thor: ober diefem eine Kugel mit bem Kreuß, unb ring 
um die Worte: 8. Domus in Comutowe.  — ($ 
Beilage Lit. C.) Welches Wappen der Kommetaur 
Kommende, nad dem Berlauf eines Sabrbunbetei, 
auch zum Wappen der Stadt Sommotau geworden, mir 
wir fpáter feben werden. 





Num. XVH. 


Adelheid, Wittwe des Deinrid BWftbort, 
leiftet bedingten Verzicht auf das tr 
Kommotauer Kommende von ibrem Gatten 
ertbeilte Gut Befmik. 1290. 


Quidquid agitur in tempore, illius mutil: 
litate evenit, ut mutetur, nisi vivaci literaru 
testimonio perennetur. Hinc est, quo ego Adi 
hedis, ad notitiam omnium volo pervenire: quod 
ego de communi consilio et consensu haeredum 
meorum, de bona voluntate, hacrediatem et bon 


in Beswitz ad me pertinentia, quae quondam m+ | 


ritus meus H. dictus Wsthowe, domui ас fratribs 
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in Chomutow post mortem suam legavit, volun- 
tarie ac. omni dubio procul moto resignavi, tali 
tamen praehabita pactione: ut praedicti fratres et 
domus in Chomutow, in singulis annis, in sex 
marcis argenti, quam diu vixero, quod tunc da- 
tum existit, (sic) sint responsuri in festo beatae 
Walburgis, vel die sequenti. "Volo etiam, ut 
praedictae 6. marcae domui et fratribus in Cho- 
mutow post obitum meum pro salute animae meae 
ac mariti mei H. dicti Wsthowe, omni occasione. 
postposita libere adscribantur. Ne autem super ео. 
aliquod dubium oriatur, praesentem ciregraphum 
contulimus, sigilli civitatis Pontensis munimine 
roboratum. Hujus rei testes sunt: Johannes, ju- 
dex: Ztislaus, dives: Nicolaus, judex: et frater 
ejus H.: Conradus de Rochlitz: quibus praesen- 
tibus haec sunt acta, Datum et scriptum in 
Ponte: А. D. MCCLXXXX. sexto idus Maji. 
Das Original auf Pergament, mit einem hängenden 


Siegel der Brürer Stadtgemeinde, befindet fih im Prager 
f. f. Gubernialardive. 
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Num. XVIIL 
Der böhmifch = mährifche Tanbfomtbur Deinrid von 
Pier, verbindet fid mit feinen Ordensbrüdern ju 
wochentlichen geiftlichen DVerrichtungen in der som D. 
1115149 von Neubaus zu Neuhaus geftiftetrn, 
unb mit der dortigen deutfchen Ordenspfarre vereinigs 
ten Kapelle des f. Dionyſius. 1293. 


In nomini Domini. Amen. — Quaproptet 
nos Heinricus dictus de Gier (sic) ordinis 
domus teutonicae commendator pro- 
vincialis per Bohemiam et Moraviam: 
notum facimus tam praesentis aetatis hominibus, 
quam futuraé: quod cum D. Ulricus de Nova- 
domo, capellam in honorem S. Dionysii Marty- 
ris in Novadomo construxerit, et eam agris ad 
aratrum unum sufficientibus, juxta ipsam novam- 
domum sitis, et decima septima thelonei reci- 
piendi ibidem dotatam: et per D. Tobiam vene 
rabilem in Christo Patrem, Pragensem Episco 
pum, dotationem eandem et donationem cum 
alis pertinentiis dictae capellae nunc habitis et 
postea habendis confirmantem: nostris con- 
fratribus nunc in ipsius civitatis No- 
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vaedomus parochia sive domo nostra 
morantibus vel in posterum moraturis, ex 
certa scientia et sano atque maturo consilio , ac 
etiam pura devotione propter Deum dederit, tri- 
buerit et donaverit, sicut in suis privilegiis patet, 
in perpetuum libere ac pacifice possidendam: ita - 
quod post obitum "Theodorici, notarii et capel- 
lani ejusdem D. Ulrici, qui ex nunc eandem usque 
ad decessum suum a nobis tenebit capellam: ad 
praedictos confratres nostros et do- 
mum atqüe parochiam, cum omnibus usu 
fructibus sive utilitatibus suis, quas cum prae- 
notatis possessionibus ipsa capella tunc habuerit, 
redire debeat absolute. Nos et iidem confratres 
nostri, maturo confratrum nostrorum seniorum 
per Bohemiam et Moraviam habito censilio, pro 
nobis et nostris successoribus , praefato D. Ulrico 
et suis haeredibus sive successoribus, tenore 
praesentium promittimus et obligamur: quod cum 
eadem capella post obitum dicti notarii et eapel- | 
lani Theodorici, ut dictum est, ad confratres 
nostros revertetur: in qualibet hebdomada duobus 
diebus, videlicet secunda feria et sexta feria, ipsis 
fratribus procurantibus, praedicta officiabitur ca- 
pella in antea et perpetuo; nisi evidens necessitas 
sive generale hoc impediat interdictum. In cujus 
rei testimonium et robur perpetuo valiturum, 
praesentem paginam fieri, et sigillis, nostro, et 


domusordinis nostri Novaedomus, feci- 
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mus communiri. Datum А. D. MCCLXXXXIIL 
tertio idus Octobris: indictione sexta. 

(E diplom. misc. Boh. in Diplomataria Schôttg- 
mii et Kreisigü. Tom. 2. pag. 62.) 





Num. XIX. 

Die Brüder Griedri unb Zhbeodorid vor 
Schonenburg, serfaufen der Rommotaurt 
Kommende газ Dorf Ottwitz — und jmar 
unter mReriidtleiftung ihres Better, 
Borfdo son Niefenberg. 1295. 


Nos Fridericus et Theodoricus, fratre 
uterini de Schonenburch — villam Ottwitz — 
honorab. et relig. viris, fratribus hospitalis 5 
Mariae domus teutonicae in Chomutow vend 


dimus. — Ad majorem denique securitas | 


evidentiam, praefatam villam cum suis terminis 
D. Alberto de Seeberg ex mandato serenissimi 
regis Bohemiae, domini nostri, cooperante nobis 
secundum morem terrae circumgiravimus, prae 
sentibus testibus subnotatis, quorum sic nomim 
exprimuntur: D. Smilo de Lubschenecz: Pere 
grinus de Rednicz: Zulislaus de Metlek: Wii 
helmus de Cyrem: Milota de Cyrem: Rotiboris 
de Zbirlo: Wulko de Wintheritz: Ratiborius dt 
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etschitz: Stanislaus de Jan: Wilhelmus de 
chonenburg: Crzenek de Ulrichow: Petrus 
lab de Prisen: Hyndowor de Zmicholup: Ja- 
islaus de Watzawicz: Petrus, filius suus de 
Vatzawitz: Unka de Rraschan: Slawiwor de 
imlin: Bohuslaus de Chniezicz: Arnoldus de 
chehorn. Acta sunt haec anno incarn. dom. 
ICCLXXXXV. Datum in Udelicz: per manus 
'atris Conradi, VII. Id. Aprilis. 





Nos Borsso de Riesenburch — quod nostri 
lilecti avunculi, Fridericus et Theodoricus, fra- 
res uterini dicti de Schonenburch, villam Ot- 
iwitz — honor. et relig. viris, fratribus hos- 
mtalis S. Mariae domus theutonicae in Chomutow 
— vendiderunt — fratri Henrico de Byer, 
rdinis ejusdem provinciali per Bohemiam et 
Moraviam, sub fratrum suorum nomine — mi- 
item nostrum D. Smilonem de Lubschewetz: 
Minhardum de Herstein: Fridericum Sagittarium: 
Fridericum de Aldendorf: — D. Alberto de 
Seeberg cooperante. — Acta sunt haec anno 
inearn.. dom. MCCLXXXXV. Datum in 
Udelitz: VIL Id. Apr. 

Beide Originale auf Pergament, jedoch ohne Siegeln, 
befinden fid) im Prager f. f. Gubernialarchiv. — Der 
Ausfertigungsort tiefer beiden Urkunden ift der nahe an 
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Rommotau liegende, zur Serrfhaft Wotbenbous 
gehörige Marft Eidlitz, welcher nad) Schallers Un 
gabe, fammt bem Orte Burgfkadtl, gleichfalls ben deut- 
{бет Rittern gehörte. Dafür fpricht auch felbft das Eid | 
liger Wappen: nemlid ein deutſches Ordens 
Kreuz mit einem Lorbeerfrange — 


Num. XX. 


Der anbfomtbur Sobann Waldefer, ver 
fihert Der prager Stadtgemeinde jähr— 
[19 5. Markt Silbers von Der Prager 
Kommende jum. b. Benedift. 1306. 


Littera super censum dominorum cruda 
ferorum ad S. Benedictum. 

Nos Fr. Johannes dictus de Waldeser, pro- 
vincialis per Bohemiam et Moraviam fratrum 
domus teutonicae: notum facimus universis, te 
norem praesentium inspecturis: quod licet in 
strumenta publica regum et principum ostendere 
possemus et comprobare, quàe habere dinoscimur 
super libertates nobis datas pariter et concessas, 
ut domus nostrae in civitatibus sitae, a solutione 
exactionum, collectarum, et steurarum, quocum 
que censeantur nomine, debeant esse liberae el 
immunes: tamen cupientes in amicitia et favore 
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ionestorum virorum, civium Pragensium, ami- 
abiliter confoveri propter promotionem, quam 
wbis et hominibus circa curiam nostram in 
тара sitam apud S. Benedictum residentibus, 
t aliis hominibus nostris de locis aliis su- 
ervenientibus esse cognovimus affuturum ac 
ıtilem et honestam: quinque marcas argenti ad 
ubsidium dictae civitatis Pragensis, anais singu- 
is fratres nostri de S. Benedicto, quicumque 
bidem in curia nostra mansionem habuerint, et 
eandem euriam inhabitaverint; dabunt perpetuo 
et exsolvent, Quas quinque marcas dictae civi- 
lati, per dictos fratres nostros de S. Benedicto, 
annis singulis, ut dictum est, exsolutas; dicti 
cives pragenses ad reparationem confractarum 
viarum et pontium dabunt et exsolvent: et ad 
alias utilitates, quas videbunt ipsi civitati esse 
congruas, et suis profectibus opportunas. Prae- _ 
terea dictis quinque marcis argenti, dictae civi- 
tati, anno quolibet exsolutis: saepedicti cives 
Pragenses dictos fratres nostros de S. Bene- 
dicto, a solutionibus aliis collectarum, steurarum, 
quocumque censeantur nomine, reddiderunt per- 
petuo liberos et immunes: sicut patet ex litteris | 
civitatis patentibus, super co nobis datis, editis 
plenius et confectis. Et dicti cives pragenses, 
quicumque fuerint, promiserunt nobis et homi- 
nibus nostris consilio, auxilio, et favore astare 
pariter et prodesse, et non permittere ut tur- 
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bationes, injuriae, et gravamina eis contra for- 
mam juris aliqualiter inferantur: imo ab eisdem 
nos et nostros homines tenebuntur, ut promi 
serunt, defendere pariter et tueri. Ceterum vina 
nostra vendendi et propinandi, et alias res 
quascumque nostras emendi et vendendi, saepedicti 
cives nobis dederunt et concesserunt plenam et 
liberam facultatem. In cuius rei testimonium 
et robur perpetuo valiturum praesentes literas 
conscribi fecimus, et sigilli nostri munimine 
munitas. (sic: anftatt: roborari) Actum et datum 
Pragae: А. D. MCCCVI. 12. Cal. Aug. — 

E copiario vetustissimo privilegiorum in archivio 
curiae Veteroprag. pag. 61. 
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Num. XXI. 


Abt unb Konvent des ehemaligen Senebits 
tinetftiftes in Poftelberg, verfaufen 
der Rommotauer Kommende einige 
Dörfer. 1325. 


Nos Buczko, divina miseratione abbas: Nee- 
myas, Prior: Lutholdus, praepositus; totusque 
conventus monasterii in porta apostolorum or- 
dinis S. Benedicti — villas nostras Wfsestud, 
Stebeza, et Czirnezin — honorabilibus viris et. 
religiosis dominis, commendatori et suis fratribus 
domus de Chomutow, ordinis cruciferorum de 
domo teutonica, pro 95, sexag. gross. Prag ven- 
didimus. Datum et actum in porta Apostolorum: 
А. D. MCCCXXV. Id. Mart. Testes hujus ven- 
ditionis sunt nobiles viri; Nicolaus, dictus Wink- 
ler: Borzuta de Morawiwes: et Petrus de Ro- 
rozluk. 


Das Original auf Pergament mit zwei hängenden 
Siegeln des ehemaligen Benediktiner = Stiftes Poftelberg, 
befindet fid) im Prager f. f. Guberniafardjis. — Anftatt 
W'ssestud, fómmt von außen mit Zügen aus dem 16ten 
Jahrhunderte, ber neuere Name diefes Ortes, Schesl, vor. 


— — 
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Num. XXII. 


K. Sobann entbebt bie zu ben Sommotaurr 
Sabrmárften reifenben von ben Maut: 
gebübren auf der Straße von Prefník 
bis Laun. 1335. 


Nos Joh. D. С. Boh. et Pol. rex, ac Lucem- 
burg. comes: ad universorum volumus tenore 
praesentium notitiam devenire: quod cupientes 
religiosos viros, Commendatorem et fratres cru- 
ciferos de Chomutow, ac cives ejusdem civitatis, 
sincere nobis dilectos, in eorum juribus gratiosius 
confovere, et sub alis nostrae protectionis eviden- 
tius praeservare: ipsis, commendatori, conven 
tui, et civitatis civibus, hanc gratiam duximus 
faciendam , quod ex nunc in antea ipsa civitas 
Chomutow talibus juribus frui et gaudere debeat, 
quod uniwersi et singuli de quibuscumque 1065 
diem forensem seu dies alios ibidem frequentantes, 
ab omnibus teloniorum et aliorum debitorum one 
ribus ac requisitione; a via, quae ducit de op 
pido Presnitz, usque ad civitatem nostram 
Lunensem, sint et omnino esse debeant liber 
et exemti. Mandantes et praecipientes univers 
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fficialibus nostris , cujuscumque status exi- 
tant; hortantes illustrem Carolum, marchionem 
Moraviae, primogenitum nostrum carissimum, 
'aeterosque haeredes, et successores nostros; 
volentes , quatenus praefato commendatori, con- 
ventui, fratribus, et civibus Chomutovensibus, 
non praesumant nec infringere debeant quoquo 
modo libertatem seu exemtionem superius notatam ; 
et specialiter inhibentes, ne cives Chadanenses 
et Satecenses civitatum nostrarum, praefatos 
cruciferos, civitatem, et cives, contra ea, quae 
praemisssa sunt, aggravare debeant nullatenus, seu 
eam impedire. Sub harum, quas sigillo nostro má- 
jori sigillari jussimus, testimonio literarum. | Da- 
tum Pragae А. D. MCCCXXXV. in die b. 
Petri ad vincula. 


Aus der handfchriftlichen Gefchichte der Stadt Roms 
motau von Johann Urtifa, im dortigen Rathhaufe 
1. S. ?Inmerf. zum $. 45. — 
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Num. XXIII. 


Der böhmifchemährifche €anbfomtbur, und einige Haus 
fomthure, verkaufen dem Prämonftratenfer = Stifte 
Gbotiefdjau, einen jährliden Zins und tas 
Dorf Kotolitz. 1337, 


Nos Fr. Habardus de Machwicz, commen- 
dator provincialis per Bohemiam et Moraviam: 
Fr. Jesco in Ryppzin: Fr. Cunradus de Zwicaw 
in Biscowicz, commendatores: Fr. Johannes de 
Schauenvorst: ceterique fratres conventuales in 
Biscovicz, ord. S. M. dom. teut. ad universorum 
notitiam publice cupimus devenire: nos tres sexag. 
gross. denar. Prag. cum villa Cotholicz , discretis 
et. rel. domicellaribus, Margarethae et Elyzabeth 
de Chotaschaw, rite, rationabiliter, omni eo 
jure, quo dictum censum cum dicta villa habui 
mus et possedimus, vero et justo venditionis 
titulo, pro 50. sexag. denar. praedictorum 
vendidisse; promittentes eisdem, dictum censum 
cum villa jure terrae libertare et ab impetitione 
qualibet disbrigare; sic tamen, quod si praedictas 
domicellas dictum censum cum villa vendere con- 


- i tigerit: nobis prius aliis exhibere debent et 
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vendere: nobis autem ipsum emere nolentibus, 
ipsum cuicumque vendere poterunt juxta suae 
arbitrium voluntatis. — Unde sciendum, quod 
mortuis dictis domicellabus, dictus census cum 
ipsa villa ad discretum et religiosum virum, Fr. 
Ztenconem, (Zdenfo: vermutblid) ein Chorherr 
des Stiftes Tepl, und Damalš Probft in Gfotie: 
fchau,) et ad ordinem Praemonstratensem devolvi 
debet libere et tenetur. In eujus rei testimonium 
sigilla officiorum et domorum nostrarum praedic- 
farum, praesentibus duximus appendenda. A. 
D. MCCCXXX VIT. proxima fer. 2. post festum 
Assumt. B. M. У. Gloriosae. — (18. Augusti.) 


Daš Original auf Pergament, befindet fid) in ber 
Prager f. f. Bibliothek. Das ite Siegel, nemlid jenes 
des Landfomthurs Habard, fehlt. Das 2te enthält 
einen dregeďigten Schild mit dem Ordensfreuje, und in 
der Mitte dejjelben, Böhmens Löwen: ringsum aber bie 
Worte: T. Se. Kumtewer. Von. Ripin, — Das Ste fleis 
nere enthält in Der Mitte das Bild eines figenden Heiligen, 
(ohne Zweifel des auferfiehenden Heilandes) der in der 
linken den befreukten Reichsapfel hält, mit Der rechten 
aber den Segen ertheilt: und ringsum die Worte: S. Domus. 
In. Byzkowiz. Sie hängen fämmtlih an Pergaments 
ſtreifen. — 


10 
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Num. XXIV. 


Herrmann von Prag, Biſchof in Ermeland, ernennt böh⸗ 
mifche %erwefer und Generalvifate feines Bißthu⸗ 
mes. 1338. | 


In nomine Domini: Amen. Hoe est exem- 
plum seu transsunitum:-cujusdam literae rev- in 
Christo patris et D. D, Hermanni Episcopi: Dei 
et apostolicae (sedis) providentia, Warmiensis 
episcopi: non cancellatae, non obrasae, nec in 

aliqua sni parte. vitiatae, cujus tenor talis est: 
| In nomine: Domini, Amen. Novermt 
universi praesentes literas inspecturi: quod nos 
Hermannus Dei et apostolicae sedis gratia Episco- 
pus, Warmiensis facimus, constituimus et ordina- 
mus, honorabiles viros, dominos Fratrem 
Paulum Pauer de Praga, professum 
monasterii sanctae coronae, Cister- 
ciensis ordinis, Pragensis dioecesis, 
sui Abbatis licentia accedente: D. 
Bartholomaeum. Gerlaci, Pragensis 
et Saczensis ecclesiarum canonicum: 
Johannem Petrum Glas, scholasticum 
Boleslaviensem: Joannem de Melniko, 
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€ anonicum Wissegradensem: et Nico- 
laum dictum Puschmann de Melniko, 
praedictae dioecesis, capellanum nos- 
Е гиш: Nicolaum Stocklini, et Fredli- 
mum Stramonis: cives Pragenses: et 
quemlibet eorum in solidum ita, quod non sit 
xachor conditio oecupantis, nostros veros et le- 
gitimos procuratores, actores, defensores, ne- 
gotiorum gestores et nuntios speciales et gene- 
rales ad suscipiendam nostri nomine et pro nobis 
administrationem bonorum ecclesiae nostrae et 
episcopatus nostri Warmiensis, et ad guber- 
nandum usque ad nostrum adventum vel ad nos- 
trum beneplacitum voluntatis, et ad alia omnia 
faciendum, quae in praemissis vel circa prae- 
missa fuerint opportuna. Et si mandatum exi- 
gatur speciale, plenam administrationem tam cau- 
sarum quam negotiorum in praehabitis et circa 
praehabita concedentes, et ad constituendum pro- 
euratorem seu procuratores alios, ac negotiorum 
gestores, ad praemissa vel aliquid praemissorum, 
et eos, quando placitum , revocandum, et in se 
procurationis officium resumendum: ratum et 
gratum habituri, quidquid per praefatos procu- 
ratores et negotiorum gestores substituendum vel 
substituendos, ab eis vel ab eorum aliquo factum 
fuerit in praemissis. Insuper quosdam ex 
praedictis dominis, videlicet religio- 


sum virum Fratrem Paulum: D. Bar- 
10* 


148 


tholomaeum Gerlaci: D. Joannem sche 
kasticum de Melnico: et D. Nicolaum 
Puschmann supradictos, et quemlibet 
eorum in solidum ita, quod non sit 
melior conditio occupantis, nostros in 
episcopatu nostro praedicto facimus 
et constituimus tam in spiritualibus, 
, quam in temporalibus vicarios gene 
rales: plenam eis et eorum cuilibet admini 
strationem spiritualium et temporalium, ac liber- 
tatem usque ad nostrae voluntatis beneplacitum 
committentes: his, quae speciale mandatum in 
hac administratione requirunt, ut puta benefi 
eiorum ad provisionem nostram pertinentium col 
lationem, personarum beneficiatarum translatio- 
nem, et ceteris hujusmodi, nobis ut Justum est, 
reservalis. Ex hac itaque commissione declara- 
mus omnes et singulos alios nostros et episcopatus 
mostri Vicarios seu generales seu speciales, et 
nostri auctoritate constitutos, qui. non superius 
nominantur, esse revocatos: et eos etiam ех- 
presse tenore praesentium revocamus: nec eos 
volumus ulterius, administrationis aut vicariatus 
nostri officium seu in spiritualibus, seu in tem 
poralibus exercere: nisi quatenus a nobis in 
posterum, aut in aliquibus seu aliquo praemis 
sorum vicariorum nostrorum, .pro modo et tem- 
pore, quibus eis videbitur, ipsis. aut aliis 
commissum seu ctiam recommissum fuerit, aut 
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prout fuerit subrogatum. Supradictis nostris 
vicariis et eorum cuilibet in solidum, ut prae- 
missum est, inquirendi, corrigendi, et coércendi 
per censuram ecclesiasticam omnes et singulos 
nobis subjectos, cujuscumque status seu condi- 
lionis existant, ac sibi in nostri nomine et vice 
obediendum: contradictores et rebelles quoslibet 
compellendi: et nedum in singulares. personas 
excommaunicationis, et in capitulum suspensionis; 
sed etiam in ecclesiam tam nostram, quam alias 
nobis subjectas, prout exegerit justitia, senten- 
lias preferendi: licet in commissione praedicta 
ipso jure hnjusmodi veniat, tamen hic etiam spe- 
cifice et expresse, liberam et plenariam conce- 
dimus potestatem: praesentibus in testimonium 
sigillorum nostrorum, tam majoris, quam. mi- 
noris, munimine: et discretorum virorum, D. 
Nieolai de Neuburga, canonici. Boleslaviensis, 
Pragensis dioecesis: Mag. Werneri Schalmai 
de Davata, clerici Trajectensis dioecesis: Johan- 
nis de Nerdos, clerici dictae Pragensis dioecesis: 
Gerardi de Elbingen dicti Clunder , Cammenen- 
sis dioecesis: publicorum notariorum et aliorum 
fide dignorum ad hoc vocatorum et rogatorum 
lestium praesentia roboratis. Datum Avenione 
A. D.MCCEXXXVHL VIII. cal. Decembris. — 

Aus einem bandidriftiihen Gpiftofarfoter bee. XIV. 
Jahrhunderts, in 4to Rum. 78., im oberöfterreichifchen 
Qiftersienfer = Stifte 28 iL Levi ng. 


— — 
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tholomaeum Gerlaci: D. Joannem 
lastieum de Melnico: et D. Nič 
Puschmann supradictos, et ques 
eorum in solidum ita, quod m 
melior eonditiooceupantis, nost 
episcopatu nostro praedicto E 
ct constituimus tam in pira 
quam in temporalibus vicaric 
rales: | plenam eis et eorum cuilibe 
strationem spiritualium et temporalium, a i 
tatem usque ad nostrae voluntatis k 
committentes: his, quae speciale 
hac administratione requirunt, ut 
ciorum ad provisionem nostram perti 
lationem, personarum beneficia n 
nem, et ceteris hujusmodi, * * 
reservalis. Ex haec itaque e > 
mus omnes et singulos alios m 
nostri Vicarios seu generales se 
nostri auctoritate constitu as ; 
nominantur, esse reve Atos: 
presse. tenore prae sen tiu pe 


volumus ulterius, a dminis " 
nostri officium ent + 
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Num. XXV. 
Vergleich jwifgen dem deutſchen Orden und 


zwey Brüdern von Almsdorf, über die 
Befigungen der lebteren. 1868. 


| Od) Bruder. Rudolph vor Hohenberg ver 
ältere, anbfomtbur von Böhmen, und Bruder 
Konrad der ältere, Pfarrer zu Rommotau: vergeben 
und befennen öffentlich in viefem Brief allen bene, 
— ie ibn anfehen ober hören lefen: daß wir gerichtet 
haben zwifchen Dem Orden und. Bruder Lutdegger 
Ceigentlih wohl &ubmíg,) von Effen, Lan 
fomthur zu Böhmen. und zu Mähren, und mit 
Frigold von Almftorf unb Nideln feinen Bruder, 
für Den er dazumahl gefoßt, Dazu zu bringen und 
die Sade zu vollenden, um alles bas Gut und 
Erbe, Dad ihnen angeftorben ift, von ihren SBorbem 
in ver Mannfchaft, das zu Kommotan gehört; 
daß fie Dad Dem vorgenannten Orden umb Bruder 
Ludegger von Effen, Landkomthur zu Böhmen und 
zu Mähren, zu faufen haben gegeben recht und 
redlich um vierhundert Cidjod Grofchen und zwanzig 
Schock, und fid) dazu verzeihen follen aller Anfprüdk, 
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aller &üter von Almftorf, ‘ohne aller Argliſt: ba 
fie fůrbaf nie barum feinen Anfprud an ben Orden 
baben follen. Und vieß SBefenntnig baben wir 
getban | vor pem ehrmůrdigen in Gott Herrn Herrn 
Johann Erzbifchof zu Prag, und Legat des heiligen 
Stubles zu: Rom: und haben ihnen ‚gelobt, vieß 
SBefanntnig ‚für uns zu beftegeln, — Wir Johann 
von Gottes Gnaden Erzbifhof zu Prag uno Legat 
des heiligen. Stuhles an Rom befennen: daß Diefe 
vorgenannten Befenntnifie. alſo vor unferen Gnaden 
gefchehen find , als vongeſchrieben jtebt. : Und deſſen 
gur :Urfund haben, wir unſer Synfiegel | mit den 
Ihrigen .‚gehangensan dieſen vffenen Brief durch ihr 
beyder beſten Willen: der gegeben iſt zu Prag 
in unſerem Hof, Da man zählte von: Gottes Geburt 
MCCC Sabre uno LXVHL £jobre: an dem Frey⸗ 
$43. dem naͤchſtem nor Gt. Goxyentag. —— 
ſomit anı.:21. April.) 


Das auf Pergament geſchriebene Original befindet 
fid im Prager f. f. Gub. Archiv. Die Sigille bangen 
an Pergamentftreifen daran, „und find rund. Das erfte, 
etwas größere und rothe, ift jenes des Exzbifchofes Jo— 
$annoon Фепйемь Das zweite, fíeimere, weiße, 
enthält ein. Hirſchgeweih mit den. Worten:. S. Fratris Ru- 
dolphi de Honburg. Das dritte „ gleichfalls Kleinere und 
weiße, ift jerbrochen und unfenntlid). Am Streifen Def 
felben ift das Wort Bruder dou einer gleichzeitigen Hand 
angefchtieben. Ein Graf Werner von Homburg 
бане im Verbindung mit anderen Rheingrafen „uno Solen 
imer Gauen, bereits im Jahre 1904. einen Kreutzzug 
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nad) Preußen unternommen. (Petri de Dusburg Chro- 
nicon, pag. 355.) 





Wir Reinprecht von der Olfenig, und Heinrich 
von Alamstorf- — leiſten Bürgfchaft — bem 
Zandfompter H. Ludwiken von Effin: und H. Hein 
ríd), ftompter: und pem gangen-Ronvent der Brůder 
von Dem veutfchern Haufe zu Rommotau — von 
be8 Guteà megen,: dad Heinczil unb Januſch von 
Alamötorf haben verfauft bemfelbem vorgenannten 
Herrn und pem Haufe зи Rommotau um 75. Cd 
großer prager: Dfennige. — Gegeben 1368, ва 
bent erften Freytage nad) St. — des P 
Martyrers. (20. Syuni.) 1:5: 22 t 

Daš auf Pergament gefchriebene, und mir zmey dà 
folhen Streifen bangenden Siglllen verfehene. Original 
befindet fid) Ви Prager f, f. Gub. Archiv. | 





ch Gribolt von Alamstorf — daß id ben 
ehrwürdigen geiftlihen Herren zur Rommtotau des 
deutfchen Ordens, mein Gut zur Berfyn — ver 
fauft babe — vom H. Alfyin dem alten, Land 
fompterer, als ibm Gott gnade; — zu Dem edlen 
Herrn: Hanfen von Waldinburg bem alten, meinen 
Jerem: unb Dem H. Albrechtin Rolowraten, aud 
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bem eloiften: — За Файт von 9tabensbeim: Nein: 
prejt von Offen: Henzl ran: Heinrich von Mel: 
bern: — Oegeben 1381. am erften Dienfttage nad) 
unferer Srauentag Der leteren, in latino nativitatis 
Mariae virginis gloriosae. (10. September.) 


Das auf Pergament gefchriebene Original ift im 
Prager f. f. Gub. Archiv. Bon den 8. Sigillen deffelben 
find nur nod) 5, an Pergamentfireifen vorhanden. 


elt 
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Der Landfomthur Albrecht von Der Duben, um 


dad Kommotauer Konvent, ertheilen dem dortigen 
Stadtrihter Mertil, mehrere Privilegien. 4376. 


Wir Bruder Albredt von Der Duben, ant 
fomthur zu Böhmen und zu Mähren, veutfden 
SOrbená : Bruder Nikolaus, Romthur zu fommotau: 
Bruder Dittrich von Schonenburg, und ver ganze 
Konvent der Brüder bafelbft zu Den Zeiten: thun 
zu wiffen allen denen, Die viefen gegerimärtigen 
offenen Brief feben oder hören lefen, daß wir 
gefeben, gehört, und überlefen haben unverrüdie 
ganze Briefe, damit Hannd Pruze, als ihm Gott 
gnade, von H. Beringeré wegen von Melvingen, 
der zu ben Zeiten Landfomthur zu Böhmen und 
zu Mähren gewefen ift, aud) guter Gedaͤchtniß: 
Durd feines getreuen Dienftes willen, ben er um 
feine ehrbaren Eltern Dem Orden von Alters gethan 
haben, begnabet ift worden mit fámmtlid)en Lnter 
ſchied, als bernad gefchrieben (tebt. Darum wir 
ehgenannter Bruder Albredit von Der Duben, Land 
fomthur zu Böhmen und zu Mähren: Bruder 
Nikolaus, Komthur zu Rommotau: Bruder Dittrid 
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von Schonenburg, und der ganze Konvent ber Brüder 
ves vorbenannten Haufes, befennen an dieſem gegen: 
wärtigen- offenen Briefe, daß wir mit gutem-Willen, 
mit wohlbedachtem Muth, und aud) mit Rath unferer 
Mitgebiether, angefehen haben ven getreuen Dienft, 
ben Mertil Richter und und dem Orden getreulid) 
gethan bat und nod) tbun foll. м zufünftigen Zeiten? 
mo haben ihm und feinen rechten ehelichen Erben, 
und allen feinen Nachkommen feinen Brief erneuert 
unb beanabet, und verliehen dad Gericht in unferer 
Stadt au Rommotau, und das Haus, darin er 
gefeffen ift, mit einer Wieſe, die genannt ИЕ bie 
Rlingwiefe, zu haben, zu halten, Zu genießen, 
und erblich ewig zu ‘befigen frey und ledig, ohne 
Gefd)og, ohne Looſimg, ohne Ben, und ohne 
allerlep Gabe und Beſchwerung, wie fie mit Rahmen 
genannt find, unb aud) Damit zu thun uno ‘zu {affen, 
als Grbéred)t Ш. Auch foll Der ehgenantite Mertil 
unb feine Erben mit álfen feinen Stadjfommer haben 
und erheben, ben dritten Pfennig ber Bufen ‘von 
Todtfchlägen, von Rothzudten, von Weglagerun⸗ 
gen, von Lähmungen: von Wunden, von Blaß— 
fdfagen, von Blutrunft, ‘von Uibelbehandlungen, 
und von allen Sachen, bie Gerithtörecht antreten, 
bod oder nieder, groß oder Hein: und dazu Alle 
bie Grevel, welche gehören an ben Richter: unb 
wenn jemand an ben Komthur fáme vor ber Zeit 
zur Berichtigung, davon foll. aud) Dem Richter ber 
dritte Pfennig zufallen, ald nad Dem Redt. Co 
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fol Der Richter beim Orden und dein Haufe y 
Kommotau, ‚ober wer ba gewaltig ift, mit Treue zu 
Gebothe ſtehn zu Tage und zu Nacht: und um der 
verdienten Sachen, die Hanns Pruze, und feine 
Eltern, umb ber werbenannte Mertil gegen Den Orden 
verdient umb getban haben, ИЕ ein jeder Komtur 
ober Amtmaun pflidtig und gut zu tun: was (it 
von Alters gebabt haben oder haben, das foll man 
ihnen nicht abbrechen, Auch ift Das Darein genommen, 
wenn Der ebgenannte Mertil ober feine Erben 
Das Gericht verkaufen wollten oder müſten von 
Noth wegen, fo follen fie unb mögen es verfaufen 
oder verfeben einem Biedermann, ber unverfproden 
ift, unb ſich wohl gehalten bat, in folhem Rechte, 
ald fein Brief inne hat, und nicht anderft. Und 
au einem eroigen Zeugniffe aller biefer vorgefchriebenen 
Rebe, ba bie von unà und allen unferen Rady 
fommen {1418 und ganz und unverbrüchlich gehalten 
werde: haben wir erfigenannter Landkomthur unferd 
Amtes Siegel mit des Haufes Siegel zu Rommotau, 
an diefen gegenwaͤrtigen offenen Brief gehangen, 
der gegeben iſt nach Gottes Geburt dreyzehnhundert 
Jahr, in dem ſechs und ſiebenzigſten Jahre, am 
naͤchſten Montage vor Assumtionis Mariae. (11. 
rem ) 


Das auf Pergament ausgeftellte Original diefes Di 
ploms befindet fld) im Archive der f. Stadt Kommotau: 
eine genaue Abfchrift davon in der Diplomen = Sammlung 
des vaterländifchen Mufeums. Die Sigile hängen mittel 
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Jerganrentfkreifen daran. © Jenes des &£anbfomtburs, 


tin Der Beilage dieſes Aufſatzes Lit. A. abgebildet. Jenes 


es Hauskomthurs, ift ſchon zerbrochen, und enthält 
wr noch Den einen Thurm. 


Num. XXVII. 
Der deutfche Ordenspriefter und Domberr in Pomefanien, 


Johann Marienwerder, verzichtet auf feine 
Domberrn: Stelle bei — in Prag. 1887. 


In nomine Domini. Amen. 


Anno nativitatis ejusdem millesimo trecen- 
lesimo octuagesimo septimo, indictione decima, 
XVL die mensis Augusti, hora IX. vel quasi: 
pontificatus sanctissimi in Christo Patris et Do- 
mini nostri, Dómini Urbani, divina providentia 
Papae sexti, anno decimo: in castro Marien- 
werdir reverendi in Christo Patris ac D. D. Jo- 
hannis Episcopi Pomezanensis: in praesentia mei, 
notarii publici infrascripti, et testium subscripto- 
rum; honorabilis ac discretus vir, Magister Jo- 
hannes, dictus Marienwerdir, sacrae theologiae 
professor, ac canonicus religiosus ordinis beatae © 
Mariae domus theutonicorum ecclesiae Pomeza- 
hensis, constitutus: fecit, constituit, et melio- 
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ribus via, modo, et forma, quibus potuit, or- 
dinavit suos veros et legitimos actorum factores, 
negotiorum gestores, ac nuntios speciales: hono- 
rabiles viros ac dominos Mag. Nicolaum de Gu- 
byn sacrae thcologiae professorem, canonicum 
ecclesiae omnium Sanctorum in castro Pragensi, 
et Nicolaum Storch, sacrae theologiae baccalau- 
reum, collegii regis Wenceslai collegam: absen- 
_ tes tamquam praesentes, ambos, et quemlibet 
eorum in solidum, ita tamen, quod non sit me- 
lien- conditio occupantis, sed quod unus eorum 
incepit, alter prosequi valeat et finire: ad insi- 
, nuandum, intimandum, et in publicum deducen- 
dum beneficium ecclesiasticum, videlicet canoni- 
catum et praebendam, quod vel quos antedictus 
dudum in ecclesia omnium sanctorum castri Pra- 
gensis obtinuit et possedit, propter religionis in- 
pressum et professionem factam, jam de facto 
vaeans; dans et concedens eisdem suis procu- 
ratoribus plenum mandatum, liberam ac omni- 
modam potestatem et administrationem ad resig- 
nandum pure et libere ae simpliciter vel ad cau- 
telam, dietum beneficium, videlicet canonicatum 
et praebendam, in manus praepositi, decani, cete- 
.rorumque dominorum canonicorum et totius ca 
pituli praedietae ecclesiae. omnium sanctorum, 
quod vel quos ante religionis ingressum obtinuit, 
ut praemittitur, et possedit: et ab onere Фей 
beneficii absolvi petendum, et omnia alia et 


singula faciendum, quae in praemissis fuerint ne- 
cessaria seu optima, et quae ipse faceret seu 
facere posset, si personaliter interesset, etiam si 
mandatum exigant speciale. Acta sunt haec anno, 
indictione, mense, die, hora, et loco, quibus 
supra: praesentibus honorabilibus et discretis 
viris, magistro Mathaeo de Crakovia, professore 
sacrae theologiae, praeposito S. Egidii Wratis- 
laviensis dioecesis, et praenotatae eeclesiae cano- 
nico: D. Joanne de Pusilia, officiali curiae Po- 
mezaniensis: Nicolao Doring de Polkenhayn, 
Wratislawiensis dioecesis: Francisco laico Mis- 
nensis dioecesis: testibus fide dignis ad prae- 
missa vocatis specialiter et rogatis. — Et ego 
Jacobus Johannis de Pocstelyn, clericus Pome- 
zaniensis dioecesis, publicus Imperiali auctoritate 
notarius: praemissae proclamationi,  constitu- 
tioni, ac omnibus aliis et singulis, dum sic, ut 
praemittitur fierent et agerentur, una cum prae- 
notatis testibus praesens interfui, eaque sic fieri 
vidi et audivi, et in hanc publicam formam re- 
degi, quam signo meo et nomine consuetis sig- 
navi, rogatus desuper et requisitus in testimo- 
nium omnium praemissorum, — 

Das auf Pergament gefchriebene, unb flatt des Sie- 
gelš mit bem gewöhnlichen Handzeichen des Notars (einem 
Kreuß, mit den Buchftaben Cr. in der Mitte, dann bem 
Worte: Poestelin, am Fuß) verfehene Original biefer Ars 
Funde, befindet fid) im Archiv der Prager E, k. Sar yere 
dinand’fchen Univerſität. 


— —— 
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Num. XXVII 


Dorothea, Bittwe des Martin Rotblöm, 
Münzmeifters in Ruttenberg: fiftet cis 
nen Sabrtag an der Prager Kommente 
jum 5. Senebift. 1395. 


Pro ecclesia S. Benedicti majoris civitatis 
Pragensis, fabrica in montibus Ruthnis est 
deputata. 


Constituta personaliter coram nobis Geor- 
gio, licentiato in decretis, officiali Pragensi, - 
etc. et actis nostris -obligatoriis, famosa domina 
Dorothea, relicta bonae memoriae Rothlówi, 
olim civis majoris civitatis Pragensis, ex uma: 
et discretus vir dictus Joannes de Grätz Reginae, 
vicarius ecclesiae S. Benedicti dictae majoris civita- 
tis Pragensis, parte ex altera: domina Dorothea 
certas literas seu privilegium (Lit. A.) confectum 
super censu perpetuo, qui annuatim singulis 
septimanis persolvebatur et persolvitur eidem 
dominae Dorotheae de quadam fabrica, in qua 
pecuniae cuduntur, in montibus Kuttnis sita 
et situata, prout in cadem litera seu privilegio 
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plenius continetur, in pergamena scripto, si- 
gillis duobus, uno videlicet rotundo de cera 
alba eummuni, pendente in pessulis pergameni: 
uno videlicet majore, in cujus medio clypeus 
per medium divisus; et in cujus clypei parte 
dextra, signa ad modum trium incudum emi- 
nentium alterius super alterum: et in parte si- 
nistra ejusdem clypei, figura leonis cum cauda 
pipartita, et pedibus anterioribus quasi supra 
elevati: literae autem circumferentiales ejusdem 
sigilli capitalis, ut prima facie apparebant, per 
omnia tales erant. ‘Г. S. Monetaniorum de 
Ruthniss in Bohemia: et secundo minori, in. 
cujus medio figura hominis ad modum unius 
monetarii, sedentis in quadam sede, manu dextra 
sursum erecta, tenens in eadem malleum, et 
in manu sinistra instrumentum quoddam, tan- 
quam monetam in ineude quodam percutiens et 
imprimens ac laborans: literae autem circum- 
ferentiales ejusdem sigilli capitalis, ut prima 
facie apparebant, per omnia tales erant: tot: 
auf ohne ber Inſchrift Diefed @iegels felbft, blos 
das Wort sigillum folgt. Praefatus vero D. Jo- 
annes, suo et plebani ac dictorum vicariorum 
dictae ecclesiae S. Benedicti nomine, similiter 
aliam literam, in qua certa onera explenda per 
dictos dominos plebanum et vicarios ecclesiae 
ejusdem S. Benedicti continebantur, (Lit. B.) 
similiter in pergameno scriptam, sigillis tribus 
11 
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rotundis, - pendentibus : in^ pessulis pergameni, 
sigillatam: primo majori, videlicet viridi, albe 
cerae impresso, in cujus medio duae imagines, 
una videlicet Domini nostri Jesu Christi stans 
(sic) maru dextra sursum erecta, et duobus 
digitis quasi ad benedicendum extensis: secunda 

imaginem beati "Thomae Apostoli designaus, 
manu quasi extensa ad latus praedictae imaginis D. 
n. J. C. Literae. autem circumferentiales capitalis 
dicti sigilli, ut prima facie apparebant, per omnia 
tales erant: S.Provineialis Bohemiae et Moraviae*) 
secundo vero sigillo minori de cera alba communi, 
in quo figura aquilae in diademate, eum alis 
quasi ad volandum extensis, in circulo quodam 
apparebat: tertio autem sigilló majori, in cujus 
medio -clypeus, et in eodem figura crucis quasi 
per totum clypeum extensa. **) . Literae vero 
circumferentiales dictorum sigillorum — secundi 
et tertii, propter oppressionem cerae, bono modo 
describi non poterant: .—- hinc inde coram 
nobis exhibuerunt e. s. p. Nun folgt in gewoͤhn 
lijen Außdrücken, bie Seffion diefed, ver gru 
Dorothea gehörigen . Jinfeš, für Den Fall ihres 
Todes an ben deutfchen Orden. Acta sunt hae 
A. D. MCCCXCV. die 19. Nov. Item anno, 


*). Man vergleiche bie Beilage biefes Auffaßed: Lit. A.: 
**) Dieß Wappen fómmt aud) auf den, von $artfned am 


Mader gelieferten Abbildungen der Münzen des deutichen 
Ordens ror. 
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quo supra, ‘die 24: mensis Novembris praedicti, 
constituti personaliter praefati Domini, Hen- 
ricus plebanus: Nicolaus de Prussia:. Joannes. 
de Grätz Reginae: Nicolaus de. Zlatnik: et Jo- 
annes de  Tusta:. vicarii... praedictae ecclesiae: 
S. Benedicti: non cumpulsi, ‘sed .:sponte ét: 
libere, omnia et singula onera; ‘in litera ipsorum 
praedicta contenta e. s. p. worauf das Berfpreden 
der genauen "Grfüllung - einer für jene: Zeffion gez 
madten Stiftung folgt. Зи Den berübrten Bet 
lagen aber heißt cà: | 

Lit A. Mir Franz Quarz: Elbel *Deinbl: 
Bartl von Piſek: u. f. m.. Sdhóppen ín. den Gdymic 
den: barnad) bie Schöppen in dem Berghaus, Heinz⸗ 
mann u. f. 10. befennen und thun fund mit viefem 
gegenwärtigen. Brief, allen, die ‚nun find; oder 
bernad) fünftia werden: paf die ebrfame Grau Agnes 
Rnullín von Prag, bat verfauft ihr und ihrer Tochter 
Dorothea Mertein Nothlebin, Miünzmeifterin auf 
dem Berge zu ЯиНеп, um 84. Schod großer 
prager Pfennige, ein Biertheil einer Schmiede, auf 
unferes Herrn des ónig8 Muͤnzhof des Berges . 
ju Rutten, die Da benannt: ift die Difeder Schmiede, 
und auch Darin liegt recht und redlich, unter vem 
чашей H. Mertein Rothleben, Muͤnzmeiſter des 
Berges zu Kutten. Auch foll die vorgenannte Frau 
Agnes und ihre Todter Dorothea, haben alle bie 
Rechte, Ruben, und Genüße, zu bem vorgenannten 
Viertheil einer Schmiede gebietblid) recht, al8 ein 

11* 
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jeglicher frommer Werfmeifter zu Recht fein Bier: 
theil einer Schmiede befigen und haben fol, in 
zufünftigen Zeiten und alfo befcheiventlih, wenn 
Gott gebiethet über bie vorgenannte Frau Agnes, 
fo foll das ebegenannte Biertheil einer Schmiede 
fallen auf ihre &odter Dorothea Marten Rotb: 
köbin: und barnad) foll. vie ehegenannte Grau Doro: 
tea, wenn Gott aud) über fie gebietbet, das vor: 
genannte Biertheil einer Schmiede fhenfen und geben 
zu einem. ewigen @eelgerette nad) ihrem Willen, 
und als fie allerbeften8 gut Denft. Zu einer Be 
ftättigung diefer Sache, haben wir vorgefprodene 
Schoͤppen, unfere hängenden Siegel an Diefen Brief 
geliehen, Der ba gegeben und gefchrieben ift nad 
Ehrifti Geburt MCCCLXXXHI. an dem nádfien 
Mittwoch vor bem heiligen Pfingfitag. (6. Mai) 


Lit. B. Mir Bruder Эетиф, Pfarrer; unt 
der ganze Konvent der Brüber des Haufes zu Gt. 
Benedikt in der Altſtadt Prag, des deutſchen Ordens, 
befennen u. f. m. — worauf die oben befprodene 
Stiftung einer jährlichen Toptenfeyer für die Familie 
Rothlöw folgt. — Uno zu einer befferen Sicher; 
heit hat Der ehrmůrdige H. Albrecht von der Duben, 
Lanofomthur zu Böhmen unb zu Mähren: und 
Bruder Albreht, Komthur zu Ryppen, Innſiegel, 
mit unferem Hausfiegel, an Dicfen gegenwärtigen 
Brief angebangen, ver gegeben ift nad) Ehrifti Geburt 
MCCC Sabre, und darnad in dem 95. Sabre: 
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bem nächften Freytag nad) St. Gallen Tag. (22. 
Oftober ) 


Aus den neueren Lib. Erect. Ни Prager Domfapis 
tular = Archiv: Vol. XII. EH. 9. | 





Num. XXIX. 


Der deutſche Orden ertheilt der Stadt 
Kommotau mehrere. Privilegien. 1396. 


Wir Bruder Albrecht von der Duben, Land: 
komthur zu Böhmen und zu Mähren zu den Zeiten: 
befennen öffentlich in dieſem Briefe, daß wir mit 
Rath. und Willen unferes Hochmeifterd зи. Preußen 
und feiner Meitgebiether ,. angefehen. haben vie ftäte 
Treue und willige Unterthänigfeit unferer lieben 
getveuen Bürger und. Unterfafen zu. Rommotau, bie 
Ne je und je gehabt haben gegen ven Orden, und 
bis auf; шее Zeit und fürbaß ewiglid) follen haben.: 
unb befonvers, baÿ fie: und alle ihre Vorfahren. fid 
gegen: Den Orden nie verrückt haben, und (id) für 
bag, fie und alle ihro Nachkoͤmmlinge ewiglid). gegen 
den Orden aud) nidt verrüden follen, noch; wider 
den Orden nicht thun follen in Feinerly Weiſe: und 
haben fie begnaDet und begabt von. unfered- Hod: 
meiſters wegen und feiner Mitgebiether wegen; von 
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Preußen, und von des Ordens wegen, und beanaber 
fie mit einem Зийеде[, darinn gegraben find zmerm 
Æbürme, und zwifcen ‚ven Thürmen ein Gne, 


ín bem Schilde ein Löwe, und darüber eine Krome: 


und unten zwifchen den Thürmen ein Thor mit 
Zinnen, und unter jedem Thurme neben Dem Æber 
ein Schild des SOrbenó: paf Пе und alle ihre Rad 
fommen des Зийеде 8 alfo gebrauchen wollen, und 
das alfo haben follen, va Das pem Orden ций 
lid) fen, und aud) "und usb allen unferen Rad: 
fómmlingen. Auch fo begyaden wir fie mit ver 


Wilkihr, Die „fie geineinſchaftlich „gemadt amo ge © 


willführt haben, mit Rath uno Willen unierer 
Vorfahren alſo beſcheiden; pap fie und ihre Jad: 
fommen ver Willkühr gebratihen und fie haben folfen 
unfchadlih "uns! und "unferen Nachkömmen, und 
in ſolcher: Weife ленив, gefchieht,, Und“ ie oft 
"bag ein Biedermann ſtirbt, und Kinder laͤßt, und 

eine! eheliche (iau; "fo fel. die Frau báben und 
nehmen bas Drittheil aller feiner Факт; bie er 
gelaffen bat; und Die Kinder die 2 Theile: unb 
wenn Dér- Kinder eins abſtirbt, ſo ſoll fein Theil 


fterben und-erben auf die andern Geſchwiſter, md ° 


«fo fürbaß: von einem auf das andere; unb wem 


fie alle abgeftorben, fo foll das Gut fallen ‘auf Daš. 


nächite Blut: aud) mít fofd)em Unterfchieve, mem 
fie over ihre Nachkommen zutheilen eineit ' Anfall 
oder ein Angefälle; "einem SDtanite oder einer frau, 
fie feven wer fie feyen, daß fic den ober die, an und 
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und an unfere Jtadjfommen . weifen follen, daß fie 
von uns unfere Gunft gewinnen, wie fie Gnade 
an uns finden, daß wir aud) unferen Willen dazu 
geben, daß ihnen das Angefälle” geantwortet und 
geeignet werde, Dazu begnaden wir fie aud) mit 
Dem Gale; daß fie das faufen ober verfaufen 
follen, zum Nutzen unb zur Befferung der ganzen 
Gemeinde зи. Rommotau, unſchaͤdlich und und uns 
ferem freyen Marfte bafelbft: und bag fie und unb 
unferén Radfommen bas Salz aud) geben follen 
in bemfelben Kaufe, als fie ed faufen, alfoviel, 
als wir beffen bevürfen, und follen und das nicht 
tbeuerer geben, als fie Daš felbft faufen oder gefauft 
baben: und bejtättigen ihnen viefe oben gefchriebene 
Gnade, Begabungen und Stüde ganz unb gar mít 
diefem gegenwärtigen "Briefe bon unſeres Hodjiiei: 
fters wegen von Preußen und deiner Mitgebipther, 
und von des Ordens wegen, daß fie und alle ihre 
Stad)fómmlinge das Inſiegel, die Willführ und das 
Salz haben. ung halten: follen nad) dieſes Briefes 
Laut, nun und ewialid), felt und gänzlich. ungehinnert 
von und und, oer allen“ unferen Stadyfommen, + Und; 
haben beffen zur Urfunde und zu einer vollfom: 
menen Beftättigung unferes Amtes Snfiegel laffen 
bangen an biefen Brief. und Des Daufes Synfiegel 
zu Kommotau : der gegeben ift nad) Gottes Geburt 
dreyzehnhundert Sabre ли Dem {48 und neunzigiten 
Jahr, an St. Simonis unb Rudá sagt, der kid 
PS —— OE. ) 
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Das auf Wergament gefchriebene Original befindet 
fid im Kommotauer - Stadtarchiv: eine genaue Abichrift 
davon, in der Diplomenfammlung des vaterländilchen 
Mufeums. Vom Siegel des Landfomthurs find nur ned 
bie auf gewöhnliche Art gefchlungenen Pergamentitreifen 
vorhanden. Das zweite aus grünem Wachs, enthält eine 
Stadtmauer , ein Thor, zwey Thürme, zwifchen Denfelben 
den Vorderrheil einer gothifch gebauten Kirche: und ringe 
um die Worte: Sigillum commendatorum in Camatow. +. 
— Man vergleiche feine Abbildung in Der Beilage diefes 
Aufjages, Lit. B. 





Num. XXX. : 


Der Deutfýe Orden ertheilt der Stadt 
Kommotau neuerdings mehrere rivi 
legien. 1397. 


Wir Bruder Albrecht von Der Duben, Land: 
fomptur zu Böhmen und zu Mähren des deutfchen 
Ordens: Bruder Claus zu den Zeiten Hausfomptur zu 
Kommotau: und der ganze Konvent Der Brüder des 
Haufeszu Rommotau : befennen öffentlic; allen Leuten, 
gegenwärtigen und zufünftigen: daß wir mit Nath 
unferer. Gebiether und mit wohlbedachtem Muth 
angefehen haben Die ftáte Treue und ben unter: 
thänigen Dienft unferer lieben .Getreuen und Unter: 
faffen ber Bürger zu Rommotau gemeinfchaftlic 
Arm und reich, ben fic uns und bem Orden thun 
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und tbun follen in ven zuřůnftigen Zeiten: und 
haben (te begnadet und begnaden fie und. aud) alle 
unfere Unterfaffen, die zu Rommotau gehören, mit 
dem боге, den fie mit unferer Hülfe und for 
derung umgefchränft haben und umgegraben, paf 
fie ihr Vieh Нет und groß, Darein treiben follen 
und её Darinne halten, wenn её Noth thut, Kriegs- 
halben. oder linfrieben$, und fonft nidt. Auch 
beanaben. wir ehegenannter Landkomthur unfere 
Bürger zu Kommotau mit der Rathěftube, und. 
mit per Salzkammer, Die fie mit unferer Gunft 
und Erlaubnig gebauet haben auf dem Marfte neben 
dem ftaufbaufe: daß fie ме Stube haben follen, 
und Dareín zufammen mit einem Komptur ober © 
mit einem Hauskomptur gehen, ihren Rath Darínn 
zu haben. Wäre e8 aber Sade, daß ein Romptur 
oder Hausfomptur zu ben. Cdjóppen nicht módjte 
gehen in die vorgenannte Rathsftube: fo follen die 
Schuppen zu ibm ohne alle Widerrede gehen, wo 
er fie hinheißt, ober mo er ihnen befcheidet. Auch) 
begnaven wir vorgefchriebener Landfomptur unfere 
oft genannte Bürger zu fommotau: daß fie alle 
bie Bußen, vie da fallen, wenn wir oder ein 
Komptur oder Hausfomptur mit den Schöppen | 
über etwas zu Rathe werden, und die Schoͤppen 
laffen Daš fürfag verbiethen von unfer und von ibrent: 
wegen: wer denn das. übertritt und verfällt in Die 
Bufe, Die darüber gefeßt wird: Diefe Buße follen 
die Schöppen aufheben ganz und gar, und legen an 
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ber Stadt Befferung, und ber Stadt zum Nutzen 
und zum Frommen. Wäre еб denn Sade, ba die 
Schoͤppen Diefelbe Buße nicht richteten und nit — 
aufnehmen alfo, als e8 billig wäre: fo: foll der 
fomptur oder cín Hauskomptur pie. Bufe ſelber 
xichten. Auch, Begnaden, wir, abgeſchriebener any 
fomptur unfere vorgenannten Bůrger , „рав 11. ſollen 
eine Page haben zu der Stadt, uno derfelben: ge 
niegen und дебтаифей. follen, alé es in andern 
Städten gewöhnlich, it: und Den Nußen, ber vo 
ber genannten Wage kommt oder fommen mag, 
ben follen fie ganz unb gar febren gu. Der Stadt 
DBeflerung uno zu Nutz und zu Grommen. Und 
pag alle piefe Stůďe unjerer Begnadigungen, amit 
denen, wir. begnadigt; haben die Bürger uno Unter 
ſaſſen zu Kommotau, unfere: lieben Getreuen, ven 
ung und von zalſen unſeren Nachkommen ſtaͤts ganz 
und unverrückt ewig ungehindert bleiben ſollen: haben 
ir oftgenannter Landkomptur, unferes Amtes Im 
fiegel mit dem- Snfegel des Haufes zu Kommotay 
an’ diefen offehen Brief gehangen; der, gegeben. sf 
zu Kommotau, als man zählte nad, Gottes Geburt 
oreihzehnhundert Sabre, in Dem fieben und neunzigiien 
Sabre, „am der Mitwoche, ‚an vem, achtem Tage 
unferer. lieben Srauen Assumtionis. (22. 3lugujt:) 

EX gleiýřallé auf Pergament gefchriegene Original, 
befindet fih auch im Kommotauer Stadtarchiv: und eine 
genaue Kople davon НИ Haterländifchen Mufeo. — Von 
‚Siegel des Lundkomthuts find blos bie mittleren Geßalten 
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( Jeſus unb ber 5. Thomas) mit einigen. Bucftaben ber 
Umfchrifts vom Siegel des Hauskomthurs ijt nidts mehr 
daran vorhanden. —.— 5, 


Beſtättigung eines Vertrages p dem Teufájen Orden 
md" dem Pfatret in Braiſchitz, wegen geniffen 
* gehrden. — 
gi TT LLL E 
— Kbel- ete. ad universorum, tam 
prets, quan futurorum, tenore praesen- 


tium-deducimus notitiam: quod. ad nostram au- 


dientiam ( delatum ) fuerit.pro parte religiosorum 
virorum, D. Ulrici de Usk, provincialis per 
Bohemiam et. Moraviam, ordinis S. Mariae. de 
domo teutoniea:. et commendatoris née non 
:eonventus domus in Dobrowicz (sic) fratrum 
ordinis antedicti, Pragensis dioecesis: et D. 
"Martini, "plebani 'ecelesiae in: Bracziez, ad dic- 
tam domum in Débrowiez spectantis: (quod) 
fuerint plenae et verae decimae plebano et 
ecclesiae in Bracziez (pertinentes) persolutae. 
Et quia hujusmodi curia cum ;agris-et suis: per- 
tinentiis, . tempore guerrarum vigentium in: regno 


Boemie annis. praeteritis, est totaliter MEM" 4 
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et annihilata: quam dicti fratres hac vice nullo 
modo ad statum pristinum possunt reducere: 
unde, ne plebanus ecclesiae praedictae in dictis 
decimis ulterius damnificaretur, prout hucusque 
fuit damnificatus: cum honorabili nonnullorum 
amicorum (consilio) , super decimis antedictis 
composuerunt et concordaverunt ita et taliter: 
quod ipse D. Martinus, plebanus in Bracziez 
et ipsius successores, pro decimis de curia et 
agris in Braczicz novem laneorum antedictis, 
debet habere quinque quartas agrorum ad dictam 
curiam, in Braczicz spectantium et pertinentium: 
et hoc prope agros quosdam in angulo inter 
agros. rurales et villanorum villae praedictae, 
penes viam, quae descendit a strata in villam 
НогКу: et si plene quinque quartalia in eodem 
loco non possent inveniri ex mensuratione: quod 
statim ex: opposito illorum agrorum vel a latere 
(?) residua. pars saepe dictarum .quartarum 
demostretur, et condescendatur. De quibus 
etiam quartis dicto D. Martino plebano et ipsius 
‚ecclesiae, condescenderunt uti fruendum ac 
libere tenendum et possidendum, conditionibus 
tamen infrascriptis intellectis, videlicet, quod . 
si saepedietos commendatores et fratres domus 
in Drobowicz (sic), qui fuerint, antedictam cu- 
riam in Bracziz: vel agros antedictos per se 
tenere aut convenire, vel colonum in eisdem 
habere contigerit in futurum: tunc ipsi fratres 
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conventuales et coloni, non tenebuntur aliquas 
decimas пес aliqua jura, ecclesiae et plebano in 
Braezicz persolvere, sed ab omnibus esse liberi 
et soluti. Si vero saepedictam curiam cum agris 
antedictis, memoratos fratres laicis aut aliis perso- 
nis m jus emphioteticum (sic) exponere eveniret aut 
contingeret: agricolae eorumdem agrorum et 
ipsorum possessores, et ipsorum quilibet, tene- 
buntur plebano ecclesiae saepedictae, qui fuerit 
pro tempore, annis singulis pro decimis dare et 
solvere unam mensuram omnilatam siliginis, et 
aliam avenae, nec non cetera jura ecclesiastica, 
ut alii incolae villae antedictae dare et persol- 
vere consueverunt. Quam quidem expositionem 
et ordinationem, supradicti DD. provincialis, 
commendator et fratres domus praenominatae in 
Drobowicz, et D. Martinus, plebanus in Braczicz, 
petebant per nos admitti, ac per nostras literas 
approbari, ratificari, authorisari, et auctoritate 
ordinaria confirmari. Nos vero dictam notitiam 
non habentes, an ex praescripta ordinatione et 
dispositione, utilitas et commodum dictae eccle- 
siae in Braczicz et ipsius rectoris proveniant: 

super eadem ordinatione et dispositione, hono- 

rabiles viros, DD. in — et in Chorzow ecclesia- 

rum plebanos, inquisitionem a testibus fide dignis, 

cujuslibet juramento praecedente, fieri fecimus 

diligenter. Et quia hujusmodi inquisitione per 

nos visa et debite ac mature recensita, clare 
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invenimus -et comperimus, saepedictae ecelesae 
in Braczicz et ipsius rectoris, ‘ex dietis ordis 
tione et dispositione, utilitatis et commodi pre 
venire, dc'per- assignationem quinque quattalium 
agrorum antedictorum, dictae ecclesiae in Braeziez 
ét ipsids rectori débitam satisfactionem ‘impen- 
sari: igitur petitionibus, nobis, ut praescribitur, 
-pro parte supradictorum DD. provincialis, com- 
mendatoris, et conventus domus in. Drobowic, 
ac D. Martini plebani, tanquam qustis ,- pationa- 
bilibus, et juri consonis, favorabiliter annuentes, 
praescriptam ordinationem et dispositionem, prost 
facta existit, admisimus et admittimüs' per prae 
sentes, nec non in omnibus et singulis ipsorum 
punctis, clausulis, eonditionibus, et articulis 
ápprobamus, ratificamus, authorisamus, et in 
Dei nomine auctoritate ordinaría confirmamus. 
In cujus ete. Datum et actum Pragae А. D. 
millesimo CGCCIX : die vicesima mensis Aprilis 


Aus den neueren Libr. Erect. im Prager Sonar 
tular = Эко. Tom. IX. D. 3. | d 


i | Po ji 4 ‘Num. XXXII. bore св № e 
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— bon Ghauftnit, und feine datis, 
faufen vom deutſchen Orden, es Sut 
Miletin. 1410. 


Ich Beneſch von Chuſſnyk, und Mana, 
meine  ebelihe: Hausfrau, befennen und - thun 
fund oͤffentlich mit diefem Brief allen, die ibn fehen, 
(efen, oder hören lefen: daß wir dad Gut Mile 
tin gefauft häben won ben ehrwuͤrdigen geiftlichen 
Marten, Herm Ulltihen von Awſk, Lands 
fomtbur zu Böhmen und zu Mähren, deutfchen 
Ordens unferer lieben Frauen: Bruder Przibko 
von. Lititz, . Romtbur. zu Rippin: Bruder 
Wenczlaw von Prag, Romthur zu Komme 
tau: -Bruder Nifolaus,: Komthur und Pfarrer 
№ Prag zu St. Benedikt: Bruder 9tífolaus; 
Komthar und Pfarrer ju Dilfen: Bruder Jakob, 
Somtbur und’ Pfarrer au Я ónigingráb, etc. 
fratres Deffelben SOrben8 zu Böhmen: zu meinen, 
inb meiner Hausfrau Mara Lebtagen, mit aller 
Hertfchaft, Rechten, Grůdten, und Stugen, das 
zu demfelben Gute gehört, in aller Weife, als fie 
daffelbe Gut inne gehalten haben und befefien: doch ⸗ 


176 


ausgenommen, а benannt wird, in dicfen nad: 
gefchriebenen Stůďen, und zum erften, wir ehege 
nannte Benefh und Mana, dem Vfarrer, 
oder die bernad) werben, des Ordens zu Milerin, 
von beffelben Gutes wegen, rechten Jinfeš zeben 
Schock Grofchen prager Münze von unfern Güttern 
und Kammer getheilt, fünf Cdod auf St. Georg 
tag vom naͤchſtem zukünftigen anzubeben, und vie 
andern fünf Schock Grofden auf St. Gallitag, zu 
Handen, darnach und alfo alleweg auf jealiden 
St. Georgen fünf Sch. Gr, und auf St. Balli 
fünf Ch. Gr. bie weil id) vorgenannter Beneſch 
von Chuffnyf uno Mana meine ebelide Haus 
frau leben, obne Arg jábrlid und unvergoaen zu 
begablen: und ob wir ме fünf Sh. Gr. Zinſes 
verfáumten zu bezahlen auf bie Tage, als verat 
fdyrieben ftebt, fo verbinden wir und Defjen, da 
denen zu Hand nad) vierzehn Tagen nad) jeglichen 
€t. Georgen und jeglihen St. Gallentag vorge 
nannten, daß der ebegenannte Pfarrer und feine 
Nachkoͤmmlinge zu Miletein, überall in Den Kirchen 
($) im Gräßer Kreife, barnad) in pem ganzen 
Lande zu Böhmen, follen und mögen den Bam 
auf uns lafjen ausgehen, als ed des Officialis acta 
zu Prag ausweifen, und alfo darum uns laffen 
bannen, №3 daß wir berfelben Pfarrer ben ebege: 
nannte Zins ganz und gar bezahlt haben. Aud dit 
dad ausgenommen, daß Derfelbe Pfarrer zu Me 
letin, ober feine Nachlömmlinge des deutfchen 
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Ordens, follen haben ben ganzen ober vollen 3ebend 
im Stroh von Den Pflügen, was man fcheiven 
wird, und Dazu alles, dad andere Pfarrer vormals 
von Des Ordens wegen von Alterd gehabt und be: 
feffen haben, baffelbe geloben wir ftätd und ganz 
zu halten. Mehr ift aud) ausgenommen, was dem 
Pfarrer ebegenannt und feinen Radfómmlingen 
Holzes ‘зим Gebäude, zu Jáunen, zum Brennen, 
ober fonft zu berlei Sachen zu feine8 Hofes Noth: 
durft feyn würde: das geloben wir ebegenannte Benefch 
uno Mana, vemjelben Pfarrer und feinen Nach— 
fómmlingen gewiß zu geben aus ven Wäldern zu 
Miletin.  Aud mehr, ver Pfarrer, ver nun ift, 
oder nad) ibm jeyn wird, foll haben frey zu fifchen, 
ibm und feinem Gefinde, in Den Glůfen des cbe 
genannten Guted zu Miletein; und ей follen 
wir ihm nicht wehren in feinerley Meife. Mehr 
zwei Teiche, einen vor Der Mühle unter bem Städt: 
lein: ver andere auf Des Pfarrers Felde gelegen, 
mit ihrer Fifherey, Nuben, und Früchten, foll 
Pfarrer ebegenannt, oder Der nad) ibm jeyn wird, 
ohne Hindernifje haben und behalten, alá fie aud) 
bevor von ihm gehalten worden find und befeffen. 
Mehr ijt ausgenommen, daß bie Bráupfanne, die 
ibt zu Miletein ift, Die follen wir da laffen bleiben: 
und ob fie abginge, fo follen wir nad) unferem & ope 
eine andere alfo gut lafien bleiben. Auch ift das 
fonderlid) ausgenommen, dad wir ebegenannte Be: 
nefd und Manna, meine Ehefrau geloben in 
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guter Treue, Das vorgenannte Gut, alš wir. Daš 
zu unferer Beiden Lebtagen allein aefauft haben, 
niemanden zu verfaufen, nod) zu vermedfeln, nod 
um feiner Schuld wegen zu verfümmern, nod von 
dem Orden in feinerley Weife abhaͤndig zu bringen: 
und wollen mit 9tabmen, фай unfere Kinder, ше 
fere ebelid)e Nachkoͤmmlinge, und die ung angebörten, 
ob die wollten. in unfern Rahmen und unfern 
Rechten, rechtens. Dafjelbe Gut befommen, oder 
abbánbig machen wollten: paf fie vefjen Feine 
Macht haben follen nod) mögen, fonbern zu Hand 
nad) unferer Beiden Tode in aller Жене unbefünt 
mert, aí8 wir Dad ebegenannte Gut laffen werden, 
an ben ebegenannten Orden wiederfommen und zu 
fallen ſoll ohne allerley 3Bertbeibigung und allerlev 
Wiederrede, aud) ohne alle Helfreve und Eintrag, 
wie man das benennen möchte, obne alle Gefabroe. 
Sud) wäre ed Sade, daß wir Zinnsgeld, Zinn 
getraid, welcherley Dad wäre, in die Erde gefeßt, 
oder auf dem Felde ftunde, oder gefchnitten, oder 
in ber Scheune gedrofchen oder ungedrofchen: Fiſche 
in Leiden: nad) unferem Tode würden lafjen, oder 
welcherley Früchte auf Dem Gute gefallen nad) ur 
ferer Beider Tode würden verbleiben: daß alle nit 
vorgenannten Dinge unverrůďlidh bei bem ehege— 
nannten Orden follen bleiben unter dem vorgejchrie: 
benen Banne. Alle ме! vorgefchriebenen Saden 
gelobe id) ebegenannter Benefd von Cbuffnyf 
uno Mana meine Ehefrau, in guter Zreue obne 
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Ura zu halten unb vollbringen in allen Stüden 
und Artifeln, als obgejchrieben ftebt. Deſſen zu 
einer größeren Siderheit haben wir ehegenannter 
Benefd von Chuffnyf, und Mana, meine 
eheliche Grau, ſelbſtſchuldig, eintraͤchtiglich, ven ehr; 
würdigen Э. 9. Thymo von Choloicz, Bifhof 
zu Meißen: und vie edlen D. ©. Laczken von 
Rramarn, des Königreihes zu Böhmen Hof 
meifter zu der Zeit: H. Ulrid von Hafenberg, 
Serm daſelbſt: H. Jan von Micelsberg, 
genannt Midalet: um H. Janfen Ritter von 
Gbotyemycz, Hauptmann zu Breflau und 
zu Shweidniß der Zeit: Jaroſchen von 
Ryſenberg, gejeffen zu Opocznicz (gebeten), 
рав fie ihre eigene Erbfiegel zu einem rechten wahren 
Befenntniffe aller obengefchriebenen Stüde und: Ar: 
tifeln, neben unferen @icgeln, mit gutem Willen 
und Wiſſen haben laffen hängen an viefen Brief, 
per gegeben iſt am Afchtage, nad) Gottes Geburt 
Zaufend vierhundert Jahr: Darnad) in dem 10. Jahr. 
(5. Febr.) 

Wir Bruder Ulrih von Awft, Landfomy: 
tbur zu Böhmen und zu Mähren des deutjchen 
Ordens unferer lieben Grau: Bruvder Przibfo, 
Somtbur zu NRippin: Bruder Wenzel von 
Prag, Komthur zu Rommotau: Bruder Ni: 
folaus, Komthur und Pfarrer zu Cit. Benedift 
zu Prag: Bruder Nikolaus, Komthur -uno 
Pfarrer zu Pilfen: Bruder Jakob, Somtbur 
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und Pfarrer zu Я ónigingráfg: dazu bit anderen 
Amtleute zu Böhmen Deó genannten Ordens zu der 
Beit: befennen und thun fund mit Gegenwärtigfeit 
biefes Briefes vor allen und jeglichen, die ihn feben, 
fefen, oder hören lefen: gegenwärtigen und zufůní: 
tigen: alfo daß wir dad Gut Miletin mit allen 
feinen Sugebórungen Dem edlen 5. 5), Beneſch von 
Chuffnyf und Manan feiner Ehefrau, redit 
und 16014, zu ihrer beiber Leib und Leben, um 
eine benannte Summe Geldes verfauft haben: als 
geloben wir Shnen, daß fie vas genannte Gut 
Miletein alfo haben, halten, und geniefen, und 
befigen follen, ungehindert von und und von unferen 
Stadfómmlingen in allen Maaß, als wir es gehalten 
und. befefjen haben, und als die VBorfdreibungen 
ihres Briefes ausweifen. Deffen zur Urfund und 
rechten wahren Befenntniß, haben wir erftgenannter 
Landkomthur und Amtleute unfere Amtöinfiegeln, mit 
gutem Willen und Wiffen unferer aller, laſſen 
bangen an diefen Brief: Der gegeben ift am Aſchtage, 
nad) Gottes Geburt, Zaufeno Vierhundert und in 
bem zehnten Jahre. 

, Aus den älteren Libris Erectionum im prager Dow 
fapitulat -9[rdjio. Vol. IX. H. 6. folio verso. — 





- Anmerk. Syd) kenne bisher zwey verfchiedene Gre 
plare des in. Ddiplomatifer Hinficht für unfer Vater 
land fo wichtigen handfchriftlichen Werkes: Libri Ere 


181 


tionum ; deren jedes XIII. volumina enthält. Das eine 
Exemplar ift offenbar älter, gleid)fam Das urfprüngliche, 
in welches die erften Kopien der zu Diefem Zwecke vorge: 
legten Originale, eingetragen wurden, Das givegte dj 
zwar weit fohöner gefchrieben, aber neuer; nemlid eine 
fpätere Abfýrift des erfteren. Beide befinden fid) im 
Archive des prager bechwürdigften Domkapitels. Bei 
beiden find in jedem einzelnen volumen, die einzelnen 
Blätter deffelben, mit A. 1. — A. 2. — A. 8. — u. 
f. v. bann B. 1. — B. 2. — B. 3. — u. f. w. be- 
zeichnet. Darnad werden auch bie einzelnen, auf jedem 
Blatte vorkommenden Dokumente zitirt. Doch enthält 
das ältere weit mehr 1lrfunben, Die bei der Uebertragung 
in Das neuere als entbehrlich anerkannt, Durcftrichen, 
und im neueren ausgelaffen wurden. Daher diellnter: 
fdiebe in den Signaturen ber Buchftaben und Nummern 
in beiden Eremplaren: baber aud) bie €üd en in Diefen 
Signaturen bei Balbin: melde auf die in der neueren 
Abschrift ausgelaffenen Siftenftüde hindeuten. Denn er 
batte nicht auch Die ältere, fondern blos Diefe neuere Abs 
(dift, gefannt und benüßt. — | 
Nebſtdem fdjfid)en in biefe [eftere, auch mehrere 
Schreibfehler unb Abweichungen von den älteren Abfchriften, 
befonders in den Namen der Orte und Verfonen fid) ein. — 
Obige zwey Urkunden über Miletin, find aus Der 
älteren Abfchrift entlehnt. Зи der neueren heißt es 
über die hier vorfommenben Perfonen Vol. IX. ©. 2. 
Зи Der ecftecen Urfunde: 
Ulrid von Außig, fanbfomtbur. 
Przibik von £ittifj, Somtbur in Rzepin. 
Wenzel son Prag, Komthur in Rommotau. 
Rifolaus, Komthur und Pfarrer in Pilfen, 
Safob, Komthur und Pfarrer in Rônigingraé. 
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Sn der zweiten von demfelben Datum aber: 


Ulrid von Aufig, Landfomthur. 

Przibik, Komthur in Rzepin. 

Wenzelvon Prag, Komthur in Sommetau. 

Nikolaus, Komthur und Pfarrer bei €t. Benedikt 
in Prag. 

Nikolaus, Komthur und Pfarrer in Königgräk: 
wo alfo in Der erfteren der prager Romthur Nikolaus: 
in ber zweiten der pilfner Romthur und Pfarrer Niko 
laus, ausgelaffen: und in der [efteren der Königin 
gräßer Komthur, irrig Nifolaus, anftatt Jafob ge 
nannt worden war. Diefe fehlerhafte Angabe der neuern 
Abfchrift nahm aud) Balbin auf, und mußte es wohl 
thun, da er nur dies Gremplar der Crrichtungsbüder 
fannte. — Doc blieb jener Syrrtfum von ibm nicht un: 
bemerft. Denn er fchrieb in feinen Auszügen aus № 
fen Lib. Erect. Vol. IX. ©. 2. über bie zivepte der chi 
gen Miletiner Urkunden: Fratris Nicolai, commendatoris 
et parochi apud S, Benedictum Pragae: in aliis literis — 
nemlic in der erfteren Miletiner Urkunde, nach ber fpi 
teren Abfýrift — hic Nirolaus dicitur esse commendator 
et parochus Plznae: ferner: Fratris Nicolai; (alibi — 
nemlich ebenfalls in der erfteren Miletiner Urfunbde, nad der 
fpäteren Abfchrift — vocatur Fr. Jacobus:) commends- 
toris et parochi in Grätz Reginae. 

Doch fonnte Balbin weder bie Quelle diefes Sr 
thums eripüren, nod) Denfelben berichtigen, weil ihm nem 
lich Ме ältere Abfchrift unbekannt geblichen: und er folg: 
lich feinen Vergleich anzuftellen im Stande war. Woraus 
hervorgeht, Daß weder den Auszügen Valbins aus drn 
Errichtungsbüchern: no felbft der neuern Abfchrift ders 
felben , unbedingter Glauben beisumeffen ift. 
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Num. XXXIII. 


Bertrag zwifhen bem beutfíden Orden unb 
bem Weltpriefter Wenzel von Priibislau, 
über bie Verpflegung des lebteren in 


ber Prager Kommende zum b. Benedikt. 
1413, 


Nos Wencezlaus, provincialis in Bohemia 
et Moravia: Fr. Nicolaus, plebanus ecclesiae 
SS. Benedicti in majori civitate Pragensi: Fr. 
Wencezlaus, plebanus in Novadomo: Fr. Ni- 
colaus, plebanus in Pilsna: recognoscimus uni- 
versis per praesentes: quod nos de consensu 
et voluntate religiosi viri Fr. Henrici de Plawen, 
mapistri ordinis nostri, *) nec non de consensu 
aliorum majorum et conventualium fratrum nos- 
trorum ordinis de domo teutonica, vendidimus 


_ *) Dem geiftlihen chrbaren Pfarrer ju St. Зепем zr Prag, 
deutichen Ordens. | 

Bruder Heinrich von Plauen, Hochmeifter deutihen Ordens. 

Lieber Herr Pfarrer! 

Gà ift unfer Wille wohl, daß ihr ben Priefter aufnehmet, ber 
((d zu euch einfaufen milf mit 30 Schock. 

Gegeben zu Marienburg, am greptage vor Invocavit, im 
MCCCCXH. Sabr. (18. Febritar.) 

Acta sunt haec A. D. MCCCCXIIL die 24. mensis Aprilis 
praesentibus DD. Nicolao, conventuali S. Benedicti in Praga: 
Martino de Kremsir, notario publice. — 
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et praesentibus vendimus, honorabili D. Wen- 
cezlao de Przibislavia, alias de Broda tento- 
nicali, presbytero Pragensis dioecesis, antiquo 

et fideli servitori ordinis nostri, unam honestam | 
cameram penes et circa fratres ecclesiae S. 
Benedicti praedictae, cum mensa et collatione, 
et balneo in 14. diebus semel: sic quod ipse 
Wencezlaus habere debet mensam ita, quod 
ipse Wencezlaus potiatur omnibus ferculis, cibis 
et potibus, sicut alii fratres domus seu ecclesiae 
S. Benedicti praedictae: et breviter, quod ha- 
‚beat plenum jus in domo, stuba, mensa, col 
latione, et balneo, sicut unus frater conventus 
domus antedictae, pro XXX. sexagenis gres 
sorum denariorum Pragensium, ab ipso in toto, 
in parata et numerata pecunia receptis: quam 
quidem pecuniam in evidentes usus domus 
nostrae in Praga convertemus. Tempore in 
firmitatis suae, eidem WVenceslao servare vo- 
lumus servitorem, sumtibus tamen suis; per 
quem servitorem eidem Wenceslao praebendam 
unius domini seu fratris ad commodum suum 
dirigemus. Et quocumque tempore Wenceslaus 
desiderabit haustum cerevisiae domus, nunquam 
sibi denegari debet. Et quando cum fratribs 
in collatione sedere nollet, tunc media pint: 
cerevisiae domus ad cameram sibi dari dehet: 
hoc etiam adjecto, quodsi ipse Wenceslaus 
ex quacunque causa nobis commanere nollet, 
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tunc ipse alium honestum virum in locum sui 
sibi subordinari poterit, cui omnia suprascripta, 
sicut sibi, competent tamdiu, quousque ipsi 
WWencezlao placuerit. Haec omnia et singula, 
ut praemittuntur, tenere et habere debet tam- 
diu, quousque ipse vivet, et non ultra. Pro- 
mittimus etiam pro nobis et succesoribus nostris 
domus praedictae, bona fide, sine omni dolo: 
eundem Wencezlaum in dicti commodi inhabi- 
tatione, per nos vel alios, verbo vel facto, 
(nunquam) perturbare: sed ommes conditiones 
suprascriptas, in suis clausulis et punctis, ut 
praemittuntur, effectualiter implere, et invio- 
labiliter observare. In casu vero, quod absit, 
si in toto vel in parte, per nos vel succes- 
sores nostros, dicto Wencezlao praescripta con- 
ditio et forum non foret tentum: ex tunc nos 
libere submittimus, ut D. Archiepiscopus Pra- 
gensis pro tempore existens, aut ejus Vicarius 
in spiritualibus, cujus jurisdictioni et potestati 
nos et fratres domus nostrae in Praga praedictae, 
et suecesores nostros sponte submittimus, ut 
nos per censuras ecclesiasticas compellant ad 
tenendum omnia et singula supradicta. Abre- 
nuntiamus etiam expresse in his, omni juris 
beneficio, privilegiis, libertatibus, et exemtioni- 
bus nostris quibuscumque; personis, ( cujuscum- 
que) status, conditionis, aut eminentiae existant: 
et signanter privilegiis sedis apostolicae, im- 
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perialibus, et regalibus, consuetudinum terrae. 
et aliis quibuscumque; personis, ( cujuscumque ) 
status, conditionis, aut eminentiae existant, quibus 
nos contra praemissa, verbo vel facto, publice 
vel occulte, defendere possemus vel tueri. | Pro- 
mittimus etiam indemnem conservare ecclesiam 
in omnem eventum. -Et qui praesentes de bona 
et recognita dicti Wencezlai habuerit voluntate, 
ipso tamen vivente et non ultra; eidem jus 
competit omnium praemissorum horum: quibus 
sigilla nostra, videlicet Wencezlai, provincialis: 
sigillum domus S. Wencezlai (sic. anftatt Bene- 
dicti) sigillum domus in Novadomo: sigillum 
domus in Pilsna: de certa nostra scientia sunt 
appensa, testimonio literarum. Datum Pragae 
А. D. MCCCCXIII feria 5. ante Francisci 
confessoris. ( 28. März.) 

Aus den neueren Lib. Erect. im Prager Domfapi: 
tular= Archiv: und zwar nicht, wie Balbin es angab, 
Vol. XI. N. 1. — fondern Vol. XI. M. 4. — бп 
fagte er: Confirmatio Henrici generalis, germanice data 
in Marienburg. 1414. — während es hätte beißen fellen: 
Licentia Henrici generalis, germanice data in Marien- 
burg. 1412. — weil nur diefe vorläufige Licentia: midt 
aber auch eine fpätere Confirmatio vorbauden if: im Ser 
trage felbft nur von ber erfteren , nicht aber auch von der 
leßteren, als einer etwa nod) erforderlichen Bedingung 
gefprechen wird: unb felbjt Ме Konfiftorial : Genehmigung 
blos auf die erftere fi ffü&t. Auch wurde ja ма 
Hochmeifter Heinrid ſchon im Oftober 1413 feine 
Würde entfekt, — 
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Num. XXXIV. 


Der böhmiſch- mährifhe Landfomthur, Wilhelm von 
S děnburg, erftattet tem. Hochmeifter Ludwig 
von Grlidsbaufen, einen Bericht über ben 
Zuftand ber Ordensbefigungen in Böhmen unb Mähren. 
Obne Sabr. (а) — : 


| Dem boednoürbigen Herrn Herrn Ludwig 
pon Erlingeshaufen, (sic) Hocmeifter zu 
Preußen: meinem gnädigen Herrn und Sherften. 
Meinen untertbánigen willigen Gehorſam: 
Ehrmwürdiger Hocmeifter! Sd) faffe Euer Gnaben 
wiffen, wie es ftebt in der Ballay zu Böhmen 
unb zu Mähren. Kommotau, dad Haus und 
die Sugebôrung, das bat gefauft Gaaltba (sie) 
für 5000. böhm. Schod, (b) Jů weis, paf 
Euere würdige Gnade, und Euer würdige Orden, 


— — 


a) Sebed) auf jeden Fall um 1460.: da ber bier genannte 
Hocdmeifter, am 21. März 1450, erwählt worden unb am 4. April 
1467. geftorben ift, 


h) 9. Sobann Ezalta von Gteinsberg, auf beffen 
Erben, die Herren von Weitmübhl, es fpâterbin überging: vom 
Я. Ladišlam, fammt der Burg Blattno, dem Hofe Biſchko— 
wis, unb ihren Beitandtbeilen, ©. Beil. Num. XXXV. Lit. B. 
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Cihr) Vollwort nidt dazu gegeben baben. (c) 
Mir haben nicht mehr, wenn 2. Brůder oder 3. 
Cdafelbft) find. Sch laffe Euer Gnaden wiſſen, 
рав zu Trogawitz (d) unfer Hochmeifter lieat, 
Meifter Herrmann von Salza. (e) Diefelbe 
Kirche ift vernichtet bis zum Grunde. Daſſelbe 
Gut ftebt verfchrieben für 4000. bóbm. Ced 
einem Ritter: H. Getrgid) Chlumetfn, der 
hält bas ibt inne: und ber, dem её verfdrichen 
ift, ber ift von den Sinnen gefommen, und weis 
von feinen Sinnen nit. Und dad bat verfchrieben 
Raifer Sigismund. — Sn dem Lande zu Mäb: 
ren, ein Schloß und eine Stadt, Die ift. genannt 
Naufterlig: (f) ме ift verfchrieben für 3000. 
bébm. Shoď vem H. Johann von Czerne 
bora. Und ein Städtchen, bas heißt Miletin, 
und be8 Ordend Hof mit der Zugehörung, für 
800. böhm. Schod. Das liegt nid)t ferne von 


_e) Das jebod) im Sabre 1438. mittelit einer gänzlihen Abi‘ 
fung gefbab. ©. Beil. Num. XXXV. Lit. A. 


d) Drobomiß. 


e) Hier irrt ber Berichterftatter offenbar: indem mad ben 
bereité angeführten Angaben, nicht der vierte Meifter unb erit 
$odmeifter, Herrmann von Salza, (ermabít 1210. un? dř: 
ftorben 1239.) fondern der zebnte Meifter, | Genrat 
von Feudtmangen, (ermábít 1290. und geftorben in Prag, 
1297.) zu Drobomiß beigefebt worden ift. Meifter Derrmann 
von Salza ftarb 1239. in Salerno, und wurde zu Barletto 
beigefegt. (Boigt im 2. B. ©. 364.) 

f) Auſterlitz. 
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Königingräß. Und andere unfere Güter ver: 
fayrieben find. Auch fo laffe id) Euer Gnaden 
wiffen, was id) nod) von Käufern habe unferes 
Croens zu Böhmen. Pilfen, Rommotau, 
Bilin: раб hat und unfer gnádige König zugefichert, 
mir unb unferem Orden, (g) Das deutfhe Haus 
zu dem neuen Haus, (№) da Herrn Meinhards 
Söhne fí&en, Die unferes Ordens @ийег (i) find: 
und ift it Der Бейе Hof uno ме Zugehörung, Die 
unfer Orden mag haben igt in Dem Lande zu Boͤh— 
men, Mod ме nachgefchriebenen Pfarren und 
Höfe, ме die Willefe (k) inne haben. Сет zu 
Qt. Benevift zu Prag, da ift die Kirche bis 
zum Grunde aerbrod)en: und aud) Auffig, Dad 
ftebt nod: und Königftein uno Lokſchitz, und 
Sifdfowmwi&, uno Rollin, Gaaffau, . 
Deutfhbrod, Polna Зи dem Lande zu 
Möhren, Rrummau, Vid. (sic) Stem fo 
babe id) bie Komthurey zu Troppau, zu Já: 
gernDorf: da haben die Amtleute ме Häufer in 
große Schulden gebradt, und haben Aeďer und 
Wieſen davon verfauft, und auch bie Zinfen in ben 


g) Mit 9tüdfidt auf die Zeit, und auf die (páter berübrten 
Slaubensftreitigfeiten: Я. Georg von Podiebrad. 

h) D.i.in Neuhaus. ©. Beil. Num, XVIII. 

1) Eigentlich nur Nachfolger defielben, und Wohlthäter. 

k) Hußiten und Gompaftatiften. — Ganz übergangen ift bier 
die nod) im Sabre 1410. beftebende Gommenbe von Nzepin. Gin 
zweiter Beweis, daß biefer übrigens ſchätzbare Bericht, doch nicht 
ur jeder infit verläßlich fev. 
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Städten: und haben feine Furcht nicht gebabt: und 
find gewejen ihres eigenen Willend. Oſtrodes (sie) 
das ftomtburamt: Die Pfarren zu Aujterlik, 
Ezenowiß, Debeleyn, Rutwik, Opamik: 
ме nachgejchriebenen Pfarren, vie babe id unter 
meinem Geborfam. Auch. anábiger Meifter! 1 
babe ſolches Sutrauen zu unferen gnádigen erm, 
pem Könige, menn eine Gintradt würde mit dem 
Glauben, bag er unfere Pfarren, und unjere Höfe, 
und die Jugehórung, feine fóniglidje Gnade hilflich 
Dazu wird, (sic) Daß folhe Güter zu unjerem 
fOrben wieder fommen, vie da oben benannt find. 
Gnäpdiger Hochmeifter! Kommotau, Aufterlis, 
&ragowmip, Miletín.: Unfer Orden ijt. leider 
ſchwach, daß wir folde Güter follten. wieder lófen. 
Ginábiger Hochmeifter! was id) weis darin zu helfen 
und zu ratben, Das will id) mit ganzen Willen gerne 
tbun. Gegeben zu Pilfen, an Philippi et Jafobi. 

Bruder Wilhelm von Schönburg: deut: 

(den Ordens Landfomthur zu Böhmen 

und zu Mähren. 
( Concordat cum originali. " Voigt.) 

Aus dem Königsberger geheimen Archiv: nad 
der bafelóft für das vaterländifche Mufeum in Böhmen 
verfertigten, und im leßteren aufbewahrten Abfchrift. 
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Num. XXXV. 


Der deutfhe Orden [eiftet zu Handen des 
D. Benefd son Weitmuhl gänzlid Ver 
zicht auf ben Befig son Kommotau. 1488. 


Lit A. 


Ich Melchior von Newneck, Landkomthur Der 
Ballay zu Franfen: wir Georg, Graf und Herr 
zu Henneberg; zu Mergentheim: id) 9Danfra& von 
Reinftein; zu Frankfurt: und id) Hartmann von 
Stocdheim; зи Dorneď, Komthure des deutfchen 
Ordens, befennen u. f. w. Nachdem Der ehrwür: 
dige Herr, Herr Reinhart von Neipperg, Meifter 
des peut(d)en Ordeně zu deutfchen und weljchen Lan: 
den, unfer gnädiger Herr und Obere, [fid mit 
dem woblgebornen Benifh von ver Wytmule, 
Burgrafen zu Karlftein, und oberften Münzmeifter 
des Königreiches zu Böhmen, um Kommotau mit 
aller feiner Ju: und Angehörung, wie Der gemeldete 
D. Benifd das it befibt, gütlich und freunolid) 
vertragen: und darauf ме ebrfamen, geiftlid)en uno 
vornehmen Herren, Diether von Stein, zu Birne: 
bera, und Georgen Brůling zu Eger, Komthure: 


192 


und Herbort Tiele, feinen Sefretár, gefertiget bat, 
Den gedachten H. Benifd, der obbeitimmten Stadt 
Rommotau mit der Jugehórung, wie vorftebt, zu 
des Ordens Gerechtigkeit, an Der Landtafel ve 
Königreiches zu Böhmen zu übergeben und einzw 
feben: tbun fraft eines gegebenen Gemwaltbriefes, 
beffen Datum ftebt: Die Veneris, ultima mensis 
Novembris, А. D. 1487. — Uno wwiemohl 
wir dann ald Gebiether des vorgenannten, unſeres 
gnävigen Herrn, zu Der gemeldeten Gewalt nid 
beftimmt find: fo verfeben wir pod) mit und in 
Kraft viefes Briefes, раб Der gedachte Handel und 
Gewaltgebung, mit unferem und anderer unferer 
Mitgebierhiger Wiffen und Willen, alfo ergangen 
und gefcheben ijt. Bereden und verfpreden aud 
für uns, alle unfere Stadjfommen und des Ordens, 
bei guter wahrer Treue: daß alles, fo bie vorat 
meldeten Anwalde, die Komthure zu Birnöberg 
und Eger, fammt Gerborten, an der gemelveten 
Landtafel, auf die vorbeftimmte Gewalt unfercé 
Herrn, des Meifterd, mit Dem mehrgenannten 5. 
Benifd gehandelt und befchloffen haben, wahr, 
ftätd feft, und unverbrüdlid zu halten, dawieder 
nicht zu thun, nod) fehaffen getban werben, (sic) 
ed fep mit oder ohne Recht, geütlid) ober weltlic, 
wie jemand erdenfen ober vormenben fann ober mag, 
Gerede und Arglift bierein nůblih ausgefchloffen. 
Und veffen zur wahren Urkunde, und und unſeret 
Mitgebiethiger zum Beſagen deſſen, fo diefer Britf 
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enthält, hat unfer jeder fein Snfiegel gebangen an 
diefen Brief, ber gegeben № am Sonntage Qua- 
simodogeniti A. D. millesimo quadringentesimo. 
octogesimo octavo. (16. April.) 

Bon außen: Praesens litera. intabulata est 
de mandato Serenissimi Principis et D. D. Wla- 
dislai, D. G. Boh. Regise.s. p. Johanne deSche- 
linberg , cancellario regni Bohemiae, de Dominis 
referente. Actum А. D. 1488. feria 5. post 
Jacobi Apostoli. (29. $uli.) 

«ento lift zafe we bffy zemffé mložen a wepfän 
де podle fmolenj a naïjgenj nomébo fnémownjbo; 
léta Чаше 1542. — 


Das auf Pergament gefchriebene Original befindet 
fid im Prager f. f. Gub. Archiv. — fier Sigille hängen 
an Pergamentfireifen daran. Das zweyte, nemlid das 
Hennebergfche, enthält nebft dem gräflichen Wappen 
auch nod) den Schild des deutfchen Ordens, und ift im 
rotben Wachs: bie übrigen drey find im weißen abgedrůďt, 
Auf dem Streifen des dritten befindet fid) von einer 
gleichzeitigen Hand, das Wort „Frankfurt“ angefchrieben. 





Lit. B. 


Der oben berührte Gemaltbrief des Hod 
meifterö, befindet fid) aud) in Der f. böhm. Lands 
tafel, im rotben Raufquatern Der Abjchriften (wey- 
pisuw) Rum. 3. unter G. 15. — 

15 
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Nos Reinardus de Neipergk, hospitalis B. 
M. teutonicorum Jeros. per Alem. et Jtal. par- 
tesque iransmarinas magister et praeceptor ge- 
neralis: e. s. p. quod cum alias generosus D. 
Benysch, dom. in Vitemile, burgravius in 
Rarlstein, ac regni Boh. supremus monetarius, 
nostri ordinis oppidum Comethaw, cum omni- 
bus suis pertinentiis et juribus, adeptus, ejusque 
possessionem corporalem, realem, cí actualem 
assecutus esset: singulari benevolentia et sua 
sponte desuper se nobiscum composuit,  con- 
cordavit, et nos eorumdem occasione contentavit 
e. s. p. Datum in castro nostro Hornek: die 
veneris: ultima mensis Novembris: anno a na- 


tivitate Domini MCCCCLXXXVII. — 


Worauf unter (©. 16. bie angeführte deutſche 
Urkunde: bann aber unter ©. 17. nachſtehende 
böhmifche folgt, melde über dies Gejchäft nod) etwas 
mehr Licht verbreitet: 


Rynnarth z Neyperku, mistr niemeczkeho 
zakona w niemeezkych a wlaskych zemijch: pos- 
lal gest s plnau mocy, s listem s wysutu pe- 
czietij, kteryzto slowo od slowa we dsky zemske 
tuto naprzed wepsan gest. 


Ti na tu moez poslanij, prziznali su se 
przed vrzednijky Prazkymi, na mistie tehoz mi- 
stra y wfsech Kuntorüw (5. i. der Komthure) а 
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bratrzij tehoz zakona: gakoz niekdy slawne pa- 
mieti kral Ladislaw ete. dal gest a zapsal Janowi 
Czaltowi z Ramenehory, a geho diediczuom etc. 
miesto Chomutaw, a hrad Blathno, a dwur 
Byczkowicze, y se wfsjm gich przislufsenstwijm 
e. s. р. А giz takowych Zbozij Benefs Zweyt 
mille, purgkrabie na Rarlsteynie a minczma- 
gister га]. czeskcho, s prawym rzadem м 
drzenij wfsel: y wzhledali sme na to, ze tako- 
we Zbozij, miesto Chomutow, hrad Blathna, 
a dwur Byczkowicze, s gich przislufsnostmi, 
przed casy, slawne pamieti krali Waczlawowi 
eic. zawazano neb prodano od nafseho Zakona 
gest, a tyz Benefs se s nami o summu zna- 
menitu Zlatych smluwil; a nam ty w czelosti, 
poctiwie, vplnie, a docela zaplatil: protoz mi 
Dytr z Ssteynu, Kuntor z Frinczperka: Girzik 
Pryhlink, Runtor we Chbie: a Erborth Thyl, 
sekretarz: poslanij a zmocznienij poslowe swrchu- 
gmenowaneho nafseho milostiwého pana, mistra 
niemeczkeho Zakona e. s. p. A take wfsecky 
sprawedlnosti a listy nafse a Zakona nafseho, 
kterez na to zbozij Chomutov etc. swedezij, dali 
gsme риа; a wfsecko пабе prawo mocznie 
wedle znienij tiech listüw, na nie przewozugijcz: 
aby oni a gich diediczowe gich mohli poziwati 
k swe wfseligake potrzebie, w temz plnem pra- 
wie, gakozto mi sami. Stalo se letha Bozieho 
MCCCCLXXX VIII. м strzedu po swate Zof- 
A5" 
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fij, (21. Мы) — Wiretyeh dskach Won- 
drzegowych. R. 28. — 





Num. XXXVI. 


Der Bifchof und päbftliche Legat, Peter Paul Vergerius, 
verleiht den Pilfner Komthuren und Pfatrern des 
deutfchen Ordens, das Recht der Pontififalien. 1554. 


Petrus Paulus Vergerius, Episcopus Jus 
tinopolitanus, Juris utriusque doctor, proto- 
notarius apostolicus, et sanctissimi domini nostri 
Clementis Papae УП. ad serenissimum Ferdinan- 
dum, Romanorum, Hungariae, et Bohemiae 
regem, nuntius ac orator cum potestate legati 
de latere. 

Dilecto nobis in Christo Mathaeo, plebano 
oppidi Pilsnensis ordinis teutonicorum: salutem 
in Domino sempiternam. 

Sedes apostolica, magistra fidelium, perse 
verantes in obedientia filios, omnibus commo- 
ditatibus atque ornamentis, quibus poterit, cu 
mulare contendit: nec nou solum illos, verum 
eliam subditos illorum nomine, perbenigne toto 
charitatis sinu complectitur. Cum itaque prius 
oppidum Pilsnense, cujus tu plebanus existis, 
propter suam in orthodoxa fide constantiam, 
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a summo pontifice felicis recordationis Paulo, 
singularibus armis, ut in literis desuper con- 
fectis vidimus, ornatum fuerint: nobisque il- 
lorum intuitu humiliter supplicari fecisti, ut 
tibi, moderno plebano et tuis successoribus, quo 
mitra, baculo pastorali, et aliis pontificalibus 
uti possint, auctoritate apostolica concedere 
dignaremur: nos igitur digne agere credentes, 
si imitando vestigia majorum, bene meritos 
fructuosius honoramus: tibi dicto plebano, et 
omnibus successoribus canonice et legitime in- 
trantibus, ut intra moenia et muros dicti op- 
pidi Pilsnensis, in parochiali ecclesia, dominicis 
diebus summisque festivitatibus, mitra, et baculo 
pastorali, chirothecis, annulis, sandalis, ас 
aliis pontificalibus insigniis uti: ac in parochi- 
ali ecclesia intra moenia praefati oppidi, cum 
celebraverint, benedictiones solemnes post mis- 
sarum, vesperarum, matutinorum, ac aliorum 
divinorum officiorum , solemnia, super populum 
inibi praesentem, dummodo inibi Antistes aliquis 
seu sedis apostolicae legatus praesens non fuerit: 
vel si praesens sit, ad id ejus expressus accedat 
assensus, elargiri: ac imagines, cruces, calices, 
vestes, mantilia, et alia paramenta et ornamenta 
ecclesiastica et sacerdotalia, ad divinum cultum 
necessaria, in ecclesiis praefati oppidi Pilsnen- 
sis, a novo benedicere, consecrare, et recon 
сШаге, de speciali gratia, authoritate sanctis- 
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simi Domini nostri Papae, qua in hac parte 
fungimur, tenore praesentium facultatem damus 
et concedimus, non obstantibus constitutionibus 
et ordinationibus apostolicis, ac in provincialibus 
ac synodalibus edictis, conciliis generalibus vel 
specialibus, ceterisque contrariis quibuscumque. 
In quorum omnium et sinpulorum fidem ac 
testimonium, has praesentes fieri, sigillique nos- 
tri jussimus et fecimus appensione muniri. 
Datum Pragae, a nativitate Domini 1554. 16. 
cal Май: pontificatus sanctissimi in (Christo 
patris et domini nostri Clementis, divina pro- 
videntia Papae УП. anno XI. 

Petrus Paulus Vergerius: nuntius aposto- 
licus. m. p. 

Visa. 

Ernestus a Schleynitz, archiepiscopatus 
pragensis administrator ete. praesens diploma ad 
nos gratia purificationis oblatum perlegimus, 
et diligenter expendimus, atque legitimum hac 
subscriptione fore approbamus. 

Aus den urfundlichen Beilagen N. 76. in Johann 


Zanners handfchriftlicher Gefchichte der Stadt Pilfen: 
im vaterländifhen Mufeum. — 


— ⏑ — 


*nbalt. 
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Фак 


Einleitung. | 
Der beutfdje Ritterorden im Allgemeinen . . . . 3 


Der deutfche Jüitterorben in Böhmen, 
1. Abfhnite 


Seine Ankunft, Befißungen und rar or 
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2, ЧО nit t. 
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4 Abſchnitt. 


Seine vorgebliden Kommenden und VER 
1. S... Sene zu Qittis . . Er 
28 „ „ Böhmifcheiche. e. DEO) c M 
3. S. bo „Lippen od | 
4. $ и и St. Sobann an der gut. : 
5. NS bfdnitt. 
Sein Mißgeſchick unb Auszug (von 1400 bis 1420.) 


e. Abſchnitt. 
Quellen und Anmerkungen - . . . . . o 


7. S 6 f n dt t. 

Urfundlide Beilagen, in d)ronologifder Ordnung, 

| Num I. 

Daš PBrämonftratenfer - Stift Tepl mit 
feinem Stifter, bem Probfte Hroznata einer 
feits: unb ber Maltheferorden in Prag, 
mit feinem Meifter Hugo andererfeits: vers 
faufen den Brüdern im Gleden der 
Фец [фен das Dorf Orabet. Bor 1217. 

| Rum. JI. 

K. Wenzel Ottofar, ertheilt feiner Mutter Ron: 
ftantia zur Begründung eines Nonnenkloſters 
bei St. TE am P , mebrere —— 
4233.. . e ce оо + « 

Sum. Ш. 


Die Königin Konftantia verfauft biefe Befi&ungm 
an das PINE END IT Tepl. 
12833... Ros 3 33 = jE à 


Rum. IV. 
R. Wenzel Ottofar — — sm 
Ва м о 5 : 
У um. v. 
Das Stift Tepl erfauft som Deutf$ýen Orden 
bie Pfarren in WMitfhin und Neumarkt, 
mit dem Mayerhofe Daronom. 1233. , . 


91 


94 


Rum. VI. 

- Herrmann Balfo, Landmeilter Des deutſchen 
Orden, verfauftdem Selauer Abte Serre 
mann, das Gut Фишро[ев. 1233. . 

Num. VII. — Lit. A. 

R. Wenzel Ottofar — den PT von 

Humpoleß. 1243.. . é à à 


Lit, В. © 


Beglaubigte Abſchrift einer anderen königlichen Geneb= 


migungsurfunde über ben ták von VERON 

1243... ое n . . 

Rum. von 

K. Wenzel (Ottofar) beftâttiget ble von ber edlen 
Grau Domaflawavon Miletin, Wittwe 
des f. Mundſchenks Zbrašlam, dem deutfchen 
Orden gemachte Schenfung des Gutes Miletin 
mit feinen Beftandtheilen, unb einigen anderen 
Befifungen. 1241. — fammt den beiden € djen- 
fungé = Urkunden Lit. A. von Drobowig 1242. 
und Lit. B. von Kommotau 1252, . ; 

Rum. IX. 

Bruchſtücke von Urkunden über den Oſeker Abt und 
deutfchen Drdensbifhof &(amfo von Же: 
fenberg unb Юте. . "P 

Num. X. 

K. Priemifl Ottofar der II. verleiht bem deut- 
{Фет Orden das Halsgericht über die Unter: 
tbanen des lebteren in Miletin unb Kom— 
motau. 1261, . .. 

Num. XI. 


Der Prager Bifchof Jobann erläßt zu Gunften 
des deutfchen Ordens me ——— Um 
1268. . . . 6 je . . 

| Rum. XII. 


Der deutfche Orden tritt bem Stifte Srauenthal, 


feine Rechte inl bie и — ab. Um 
1270. . .. "m 
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Seite 


101 


112 


116 


202 


Sum. XII. 

Schiedsrichterliches Lrtheil, wodurch bem deutſchen 

Orden in Böhmen, der Befig einiger Güter vom 

Prämonftratenfer = — e „pem 
wird, 1272. ео ь 


Qum. XIV. 
Herrmann von Leudtenburg, ertheilt der 
Stadt Deutfhbrod mehrere ee 
1278. ` * . * . * Ld LI * > s 


Rum XV. 
Chotoborius von Retfhig unb feine Gattin, 
ertheilen ber deutfchen Drbenefonunenbe zu 80m: 
motau, ihr Gut Rrimau, und zwar umter 
Verzichtleiftung ihrer Tochter Johanna, und 
ihres Schwiegerfohnes Benefd von 2M 
Ball iA. a wo à € Ds 


Sum. XVI. 
Saufdurfunbe bec Rommotauer Kommende über 
Das Dorf Turſch, gegen eine Landſtrecke imis 
fhen € porif unb Sdirnomié. 1281. 


Qum. XVI. 

Adelheid, Wittwe des Heinrich Bfthowr, 
leiftet bedingten Verzicht auf das ber ommo 
tauer Kommende von ihrem Gatten an 
Qut Befwiß. 1990. . . . . 


Sum. XVIII. 

Der böhmifch = mährifhe fanbfomtbur Фет! 9 
von Pier, verbindet fid) mit feinen Ordens 
brüdern zu wochentlichen geiftlichen Verrichtungen 
in der vom 9. Ulrid von Neubaus m 
Neubaus geftifteten, und mit ber dortigen 
deutichen Ordenspfarre vereinigten Kapelle te 
b. Dionyfius 1293. . Е ADU 


fus. XIX. 


Die Brüder Griedriý und Theodorich von 
Schonenburg verkaufen der Sommotaue 


124 


127 


130 


. M 


134 


Kommende das Dorf Ottwitz: unb zwar unter 
Berzichtleiftung ihres Wetters, Г do von 
Riefenberg. 1295. . . b i d 


Num. XX. 


Der Landlomthur Johann Waldefer, verfidert 
ber Prager Stadtgemeinde jährlih 5. Mark 
Silberš von der Prager =" Le heil, 
Wenedift. 1306. . . фе 


2 Rum. EN 
Abt und Konvent des ehemaligen Benediftiner = Stiftes 
in Poftelberg, verkaufen der Kommotauer 
Kommende einige Dörfer. 1325. . . . . 
Num. XXII. 
Я. Johann entbebt bie zu den Kommotauer Sabre 
` märften reifenden, von den Mautgebühren auf 
der Strafe von Prefnig bis aum. 1335. . 
gum. XXII. 
Der 56m. mähr. Landfomthur, und einige aus: 


fomthure, : verfaufen dem Prämonftratenfer= . 


Stifte Chotiefhau, einen jährlichen 
Zins, und das Dorf Kotoliß. 1337. 


Rum. XXIV. 


Herrmann von Prag, Bifhofin Ermeland, 
ernennt böhmifche Verwefer und Generaloifare 
feines 8igtbumé. 1338. . . . . . . . 


Sum. XXV. 


Vergleich zwifchen dem beutfden Orden und zwei 
Brüdern von Almsdorf, über die vm 
gen ber Lebteren. 1368. . . . 


Num. XXVI. 


Der Landkomthur Albrecht von der Duben, 


und das Kommotauer Konvent, ertheilen dem 
dortigen Stadtrichter — sai T 
vilegien. 13786. | 


Seite 


138 


141 


142 


144 


150 
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| Rum. XXVIL 

Der deutfche Ordenzpriefter und Domberr in Dome 
fanien, Sobann Rarienmerder, vers 
zichtet auf feine Domberrnftelle bei THE 
0 in Prag. 1387. 


Rum. XXVIII 
Dorothea, Mittme des Martin Rotblèr, 
Münzmeifters in Ruttenberg, ftiftet einen 
Sahrtag an ber Prager Kommende Aue un 
Denedift. 1395. 


Rum. Xu. 


Der deutfche Orden ertheilt Der Stadt Rommotau 
mehrere Privilegien. 1396. . 


Rum. XXX. 


Der beutfe Orden ertheilt der Stadt Rommotan 
neuerdings mehrere Privilegien. 1397. 


Rum. XXXI. 
Beftáttigung eines Vertrages zwifchen Dem deutſchen 
Orden und bem Yfarrer in Pee 
wegen gemijjen Zebenden. 1409. . . . 


Sum. XXXII. 


Benefh von GBauftnif unb feine Gattin, er 
faufen vom deutfchen Be das Gut Mile 
tin. 1410. . . . . . 


Qum. XXXIII. 


Vertrag zwifchen dent deutfcherr Orden und bem Belt: 
priefter Wenzel von prsi ibiflau, tiber Ме 
Verpflegung des [eGterem. in der Prager Kom: 
mente zum b. Benedikt. 1413. 


Rum. XXXIV. 


Der bohmiſch— mährifche Landkomthur, Wilbelm 
von Schönburg, in Pilfen: erftattet dem 
Hodmeifter Ludwig von Erlihshaufen, 
einen Bericht über den Zuftand der Ordenébes 
fi&ungen in Böhmen und Mähren. 1m 1460. 


157 


160 


165 


. 168 


153 


18 


Num. XXXV. Lit. A. unb B. 
er Deutfche Orden (НЫЕ zu Danden des ©, Be- 
nef von Weitmühl, и 
Den 38 son Kommotau. 1488.. . 191 
€um, XXXVI. 
ver Bifchof und päbftliche Legat, Peter Paul 
Bergerius, verleiht den Pilfner Komthuren © 


und Pfarrern des deutfchen Ordens, das — | 
Der Vontififalien. 1534. . . 196 


9[n ba m д. 





Uiberficht ber in fémmtlichen Quellen diefer 
Abhandlung vorfommenden Mitglieder des 
deutfchen Ordeng. 


‚1228. Hugo, €agbruber. 
Henricus Bohemus, deutfcher | Volkmar, 
Ordensritter. Ein anderer Volkmar. 
1233. Herrmann. 
Herrmann або, Landmeiſter Heinrich von Maideburg. 
in Preußen. Heinrich von Koblenz. 
Xubger, Komthur. Konrad, 
Heinrich, Kuno. 
Miavota, Seybold. 
Kozwin, 
Guido — 1241. 
Berthold, Ludwig, boͤhmiſcher Land⸗ 


Beroald: Konventualen. komthur. 
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ilm 1250. 


| 


1319. 


Slawko von Rieſenberg und | Leo, faubfemtbur. 


Ofet: Abt und ЗИ фе. 
1254. 
Ludwig, Landfomthur. 
Borfcho von Riefenderg und 
Oſek, Ritter, 


1262. | 
Anjelm, Зифогт Ermland. 
iln 1370. 
Ludwig, fanbfomtbur. 
Leopold , Komthur in Stop» 
pau. 
Hellwig, Komthur in Deutſch⸗ 
brod, 
Konrad, 
aus. 


Komthur in Reus 


b 
Gottfried, Komthur in Dros | 


bowiß. 
Heinrich, 


Böhmen, 
1278. 

Jeſchko, Komthur in Repin. 
lim 1290. 
Herrmann von Schonenburg, 

£andfomthur. 
Herrmann, Bifdof in Preu- 
fen. 


1272. 
fanbfomtbur in 


1293. 
Heinrich o. Pier, Landkomth. 
1295. 
Derfelbe, 
Konrad, Notar. 
1297. 
Zdiſlaw, Ritter. 
1306. 


Sobann Waldefer, Lande 


fomthur. 


Um 1325. 
Seb. v. Galfenfirin, Bref 
fomthur. 
Herrmann von Prag, S 
fof in Preußen. 
1337. 
Habard von Machwitz, Lands 
fomthur. 
Sefchko, &omtbur in Rzepin. 
Konrad von 3ieidau, Sem: 
tbur in Biſchkewitz. 
Johann von Sdauenferf, 
Gonventual daſelbſt. 
1344. 
Reichlin, Piarrer in Pilfen- 
1350. 


| Borfýo Sýnibowsty ven 


Riejenberg, Romtbur. (?) 


1364. 
Rudolph son Hobenberg, 
fanbfomtfur. 
Berthold, Komthur in Dre 
bowiß. 
Konrad, Somtbur und Pfartet 
in Rommotau. 
Seglin, Komthur in Bild 
fowiß. 
Sobann, Komthur in Kčs 
nigingräß. 
1366. 
Rudolph v. Hohenberg, Land⸗ 
fomthur. 
1368. 
Rudolph von Hobenberg ber 
ältere, Landkomthut. 
Konrad der ältere, Pparcet ji 
Kommotau. 


Ludger von Gn, Lands 
fonitbur. 
Heinrich, Komthur in Som: 
motau. 
Bor 1376, 
Deringer ». Meldingen, Lands 
fomtbur. 
1376. 
Albrecht von Duba, Lands 
fomtfur. 
Nifolaus, Komthur zu Koms 
motau, 
"Dittrid von Schonenburg, 
Konventual. 
Bor 1381. 
Alſchin, der ältere, Lands 
fomthur. 
1381. 
Gbriftian Rofe, Priefter. 


1382. 
Sanufd) von Mühlheim, 


Landfomthur. 
Sartbufd, Somtbur zu Rom: 
motau. 
Dannemann, Pfarrer dafelbft. 
1383, 
Wolf von Ezulhart, Lands 
fomtbur. 


Nikolaus, Komthur zu Kom- 
motau. 
1387. 
Sobann Rimerani, 
Doftor be?  geiftlihen 
Rechts, unb Domherr in 
Pomefanien. 
Mag. Nifolaus, Pfarrer. 
Johann Marienwerder, Doms 
herr in Pomefanien. 
1395, 
Albredt von Duba, Land: 
fomtbur. 
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Heinrich, Pfarrer. 


Mifolaus aus Preußen. 
Sobann aus Rônigingraé. 
Nikolaus aus Zlatnif. 
Johann aus Zaué: Priefter 
unb Konventualen bei St. 
Benedikt. 
Albrecht, Komthur in Rzepin. 
1396. 
Albrecht von Duba, 
fomtbur, 
1397. 


Land: 


Derfelbe. 
Klaus, Komthur im Koms 
motat, 
1100, 
Sohann v. Mühlheim, Lands 
fomthur. 
Theodorich von Schonenburg, 
Komthur in Rommotau. 
Wenzel, Pfarrer dafelbft. 
Barta, Komthur bafefbft. 
Hannemann aus Ruttenberg, 
Sonventuat, 
Gbriftian, Komthur in Prag. 
Konrad von Czachowitz, Rom: 
tbur in Drobowiß, 
Nikolaus Prenner, Komthur 
in Rzepin. 
Wenzel Srſſa, Komthur in 
Biſchkowitz. 
1401. 
Heinrich aus Ellbogen, Bi⸗ 
ſchof in Ermland. 
1409. 
Ullrich von Außig, Landkom⸗ 
thur. 
Nikolaus, Pfarrer bei St. 
Benedikt. 
Adalbert: und 
Gallus: Konventualen. 
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. f410. 

Ullrid von Aufig, 
tomtbur. 

Przibik von Littik, Komthur 
in Rzepin. 

Wenzel aus Prag, Somtbur 
in Sommotau. 

Nikolaus, Komthur und Pfar⸗ 
rer in Prag. 

Nikolaus, Komthur und Pfars 
rer in Pilſen. 

Jakob, $omtbur und Pfarrer 
in Kónigingrák, 

1411. 
Albrecht von Libeſchitz, Ritter. 


1412. 
Seinrid) von Plauen, Sod)» 
meifter. 
Johann, Pfarrer in Bilin. 
Nikolaus, Pfarrer in Prag. 
Balentin, Konventual. 


1413. 
Menzel, anbfomtbur. 
Nikolaus, Pfarrer in Prag. 
Nikolaus, Pfarrer in Pilfen. 
Wenzel, Pfarrer in Neuhaus. 


1415. 
Albrecht von Duba, Lands 
. fomtbur. 
Michael, Pfarrer in Kom 
motau. 
Nikolaus, Pfarrer in Bilin. 
Wenzel, Pfarrer in m 
brod, 


Land: 


Mifan, Pfarrer in Prag. 
Wenzel aus Tachau, Stm 
ventual. 


Um 1460. 
Ludwig son Grlichshaufen, 
Hochmeifter. 
Wilhelm von Schönbur, 
böhmifh=mährifiher Lend⸗ 
fomthur in Pilfen. 


1487. 
Reinhart von Neuberg, $56: 
meifter. 


1483. 
Melchior von Neuened, Land⸗ 
fomtb. der Ballay Franken, 
Graf Georg von Dennebera, 
Komthur in Mergentbeim. 
Danfraz von Reinftein, Kom- 
фиг in Frankfurt. 
Hartmann von &tedfbeim, 
Komthur in Эсте. 
Diether von Stein, Sem: 
thur in Briemberg. 
Georg Brüling, Komtburin 
Eger. 
Herbort Til, Sekretär des 
Hocmeifters. 


1534. 

Mathaus Schwihowsto, inf» 

lirter Pfarrer zu Pilſen: 

wie auch ber [efte bib: 

miſch⸗mähriſche (Tirular-) 
Landfomthur. 
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Joseph Dobrowsky's 
eben und gelehrted Wirken, 


geschildert 
von 


ran Dalacky, 


ordentlihem Mitglied der Ponigl. bobmijhen Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften. 


—— ťt ———— — 


Aus den Abhandlungen ber fónigl. bogmifden Gefellichaft der 
Wiſſenſchaften. 


——————— 
Drag, 1855. 


Druď bei Gottlieb Haafe Sdýne 


- 


Die fönigliche böhmifche Gefellfchaft ber 
Hiffenfchaften ift durch ihre Statuten verpflichtet, 
Das Andenken ihrer verdienten Mitglieder in ihren 
Alten durd Nefrologe zu ehren; jedeš Mitglied 
aber ihr zu diefem mede autobiotifche Notizen 
au liefern, welche erft nach jeinem Tode entfiegelt 
und einem Mitgliede zur Bearbeitung übergeben 
werden. Abbe Dobromjfy jedod, welcher 
der Gefellichaft fon feit ihrer Gründung im 
<. 1784 angehörte, und jenen Statuten fchon 
bei deren erfter Entwerfung beigeftimmt hatte, 
faumte feinerfeité, biefer Pflicht nachzufommen, 
es auffchiebend von Jahr zu Jahr, bi8 Der Tod 
ihn überrafchte. Daher fand die Geſellſchaft fid) 
gendthiat, in ihrer SBefauntmadyung am 16. За» 
nuar 1829 alle Verehrer und Freunde des Vero 
ewigten um Beiträge zu feiner Biographie zu 
erfuchen, und forderte mich zu deren Bearbeitung 
auf. Der werthvollfte Beitrag, den ich auf diefe 
Art erhielt, war eine von bem E E, Hauptmann 
Johann Ritter von Rittersberg mitgetheilte autos 
biographifche Skizze; eine nod) reichlichere Aude 

| 1* 
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еше gewährten: ber ziemlich vollftändig erhal⸗ 
teue literarifche Briefwechſel und mehrere intere 
faute S(ftenftüde in des VBerftorbenen Nachlaß 
Fleißiges Studium Тай aller feiner hinterlaffenen 
Werke und Auffäge, mündliche und fchriftlice 
Mittheilungen feier nod) lebenden vieljährigen 
Freunde, enblid) perfönlicher enger Verkehr mit 
ihm in den legten Jahren feines Lebens, und 
Erinnerungen an die Erzählungen von feinen 
früheren Jahren, — died alles-hätte reichen Stef 
an einem viel größeren und vollendeteren Gemälde 
dargeboten, als ich zu liefern im Stande mar. 
Von gedrudten Duellen wurde nur der von 
Dobrowſky's vertrantem Freunde Kopitar 
verfaßte Nefrolog (im čfterr. Beobachter eom 7. 
md 10. März 1829) bent, — 

Möchte e$ mir doch gelungen feyn, die indy 
viduelle Denfweife und Gefinnmg des großen 
Forſchers, feine fubjeftioen Anfichten und Mari 
men, feine, — wenn id) fo fagen darf, — geiftige 
Phyſtognomie, die faft nur der längere perfönlice 
Umgang keunen lehrt, tre aufgcfaft und 
geſchildert zur haben! Das Urtheil über den ob 
jectiven Werth und Erfolg feiner Leiftungen als 
Schriftſteller ftebt ohnehüt nicht allein der Geger- 
wart, fondern viehmehr der Zukunft zu, der mon 
es aud) getroft Aberlaffen kanu. 


C Der Berfaffer. 


Abbe Joſeph Dobrowſky, ber Altmeiſter 
„kritiſcher Geſchichtforſchung in Boͤhmen, dieſer 
er feltene Mann, welcher fruͤhe ſchon dem allgemeinen 
„Studium ſlawiſcher Sprachen und Geſchichten mit 
„genialem Bücherfleiß unb herodotiſchen Reifen nady 
„gegangen war, führte jeden Ertrag immer wieder mit 
„Vorliebe auf die Volks⸗ und Landeskunde von Bob: 
„men zurück, und vereinigte ſo mit dem groͤßten 
„Ruhm in der Wiſſenſchaft den ſeltneren eines popu⸗ 
„laren Namens. Wo er eingreift, ba iff gleich ber 
„Meiſter fihtbar, ber feinen Gegenſtand überall er 
„faßt bat, und bem (id) die Bruchſtuͤcke fd)nell zum 
» Ganzen reihen. м 

Œreffender, fürger und fráftiger hätte ber hod; 
gefeierte Neftor per Deutfchen Literatur *) , beffen 
Berluft nun Deutfchland aud) betrauert, Den „Das 
triarden ber flawifchen Literatur « faum fdiloern 
fönnen, beffen Tod fon feit vier Jahren in Den 
flawifchen Ländern empfunden wird. Auch hatten 
Diefe beiden Männer, bei aller Verfchievenheit Der 
Lage, Der Studien und der Mittel, manches Aebnlide, 





*) 3. 3. v. Göthe, м den Berliner Jahrbüchern für 
wiffenfchaftlicde Keitit, März 1830, 
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nidt allein, weil in einer gewiffen Höhe alle großen Gv» 
fter fid) begegnen, fonbern aud) burd) befonbere Umftän 
be. Beide übten mehr als ein halbes Jahrhundert lang 
ben entſcheidendſten Einfluß auf ihre Spracdhgenofjen 
aus, jener lebendig biloenb , biefer tief forſchend unt 
fihteno. Darum fep ed mír geflattet und verziehn, 
menn ich, bei Der umſtaͤndlichen Schilderung des Lebens 
und Ötrebend eines großen Gelehrten, Den von Der 
Meifterhand eines großen Dichters gegeidmeten Umrif 
befjelben vorangehen laffe. 

_ Dobromffy’8 Nationale war burd) einen fonder: 
baren Zufammenfluß von Umftänden gleich bet feiner 
Geburt in Frage geftellt, Seine Boreltern waren, 
fo weit unfere Nachrichten reihen, Bürger ber 
Stadt Colni im Königgräßer Kreife in Böhmen; 
dafelbft ftarb im Sabre 1707' fein 68jähriger 
Großvater, Wenzel Daubrawſty; fein Vater Jakob 
Daubrawffy, im Jahre 1701 eben bafefoft gebos 
ren, diente in der faif. Fönigl. Armee als Corporal, 
> feáter als MWachtmeifter im Dragonerregimente 
Erzherzog Joſeph (jest Kaifer Gbevaur : Legers). 
Diefes Regiment ftand eben in Ungarn bei permet 
unmweit Raab im Lager, alá am 17. Auguft 1753 
fein erftgeborner Sohn Syofepb zur Welt fam. Der 
wahrſcheinlich fpradfrembe Feldkaplan trug ibn um: 
rihtig als  Oobromffy « ind Taufbuch ein, welde 
Namensforn Derfelbe (eit bem erhobenen Taufſchein 
beibebielt, um möglichen Srrungen auszuweichen. 
Bald nad) feiner Geburt wurde dad Regiment nad) 


— 
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Böhmen in den Rlataner Kreis verlegt, uno fo fám 
er als Kind von fedjà Wochen in das Vaterland feines 
Baters. Zu Bifhofteinit, wo fid) Diefer nad) erlang- 
tem Abfchiede haͤuslich nieverließ, wurde Der Knabe 
ganz deutſch erzogen, und lernte pie — Sprade 
erit fpáter zu Deutfdbron. 

Durd dieſe Umftände wurden in Der Folge, alé 
Dobromffys fiterari(d)er Ruf fid) verbreitete, unge; 
riſche Schriftfteller oeranlapt, ihn als einen ver Ihri⸗ 
gen angufpreden; wie er venit aud) in feinen Schul: 
zeugniffen (tet alá /Ungarus Jermetensis^ figurirte. 
Anderſeits wurde er häufig Den Deutfcheu beigezähle, 
denen er aud) feiner erften Erziehung und Schriftſtel⸗ 
lerei nach angehoͤrte. Er ſelbſt bekannte ſich jedoch 
ſtets zu den Boͤhmen, und nannte das Boͤhmiſche aus⸗ 
druͤcklich ſeine Mutterſprache 9. Auch pflegte er in 
ſeinen vertrauteſten Briefen ſich gerne in alter Weiſe 


In dieſer Hinſicht ift feine Erklärung in einem Bers 

ſohnungsſchreiben an Prof. Sof. Zlobicky (dd. 8. April 
1795) ſehr charakteriſtiſch: „meine febte Antwort,* 
fo fhrieb er ibm, „Я noch Feine Herausforderung ges 
wefen, denn id) unterfchrieb mich ja noch: „„geffte 
přítel Was,““ und zwar in unferer Sprache, die 
bei mir eine größere Aufrichtigfeit bezeichnet." Und 
in den Wiener Jahrb. b. fit. Band 27. ©, 103 
fehrieb er von fid): Ref. — „iR felbit ein Slawe, 
der väterlichen Abſtammung nad) ein Böhme, eifernd 
für den wahren Rubin feiner Nation.“ 
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»Syogef Daubrawflg ze Solnice zu nennen, obgleich 
er nur felten böhmifch fchrieb. 

Die erfte SBeranlajjung, welche ihn überhaupt auf 
bie gelehrte Bahn bradte, war originell, und entlodte 
ibm in fpáterer Zeit manche humoriftifche 9leuferuna. 
Sein Bater, ein genauer Wirth, batte einem Ber: 
wandten in Deutſchbrod Gelder vorgefhoffen, veren 
Rüdzahlung er auf feine Weife erlangen fonnte. Da 
nun Der SOrtéfated)et, Der des Rnaben ausgezeichnete 
Anlagen bemerkt hatte, in ihn drang, dieſen feinen 
Sohn ben Studien zu widmen; fo ließ fid) ber Bater 
enblid) dazu bewegen, indem er fid) zugleich entfchlog, 
ihn im Sabre 1763 zu Dem fáumigen Schuldner nad) 
Deutſchbrod zu fhiden, wo er Den Schuldbetrag ab: 
zehren und zugleich 098 Dortige Gymnaſium bejuchen 
follte. 

.. $tad)bem er auf biefe Weife bie vier Iateinifchen 
Schulen bei ven Auguftinern in Deutſchbrod abfolvirt 
batte, nahm ihn Der Vater von Dort weg, und bradte 
ihn nad) Rlatau zu einem Bürger, wo er Die gleiche 
Beftimmung Бане, eine uneinbringlihe Schuld abzu: 
zehren und zugleich im dortigen Syefuitenfollegium die 
Rhetorik und Poefie zu hören, Endlich im Jahre 
1768 bezog er die Univerfität zu Prag, unb erwarb, 
als Snformator in bürgerlichen Häufern, und fpáter 
alá Gorrepetitor ber Ganbibaten der 9Dbifofopbie, fid) 
felbit ben Lebensunterhalt. Denn wie er von jeher in 
allen Clafjen feinen Mitfchülern vorangegangen war, 

und fteté das erfte Pramium erhalten hatte, fo ftudierte 
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er auch bier vie *Dbifofopbie mit fo viel. Eifer unb 
Erfolg, va er unter Den im Sabre 1771 promovirten 
Magiſtern Derfelben , ven erften Rang errang, 
und felbft bem « nobilis de Lauro *) » ver, berges 
brachter Weife, aus dem St. Wenzelfeminarium war, 
und die Philofophie Öffentlich zu defendiren hatte, vor: 
gefeßt wurde. 
Aud in. den öffentlichen Difputationsübungen 
machte er fid) als der furdtbarite Opponent « quoad 
quintum et sextum argumentum?» bald berühmt **), 
Der damalige Director der philofophifchen Studien, 
Joſeph Stepling aus ver Gefellfchaft Зем , gewann 
ben boffnungsvollen Yüngling lieb, und ward fein 
ertlárter Gönner. Er empfahl ibn Dem Sefuitenpros 
vinzial Provin,. und glaubte in ifm die einftige Zierde 


>) Der ausgezeichnetite Zögling des St. Wenzelfeminas 
rium$ an der Karl = Ferdinand'fchen Univerfität wurde 
Immer mit einer Art afademifchen Adels belohnt und 
„nobilis de Lauro" genannt. 

Pe) Es galt als Regel bei diefen Disputationen, daß die vom 
Präfes nad) Der Reihe berufenen Opponenten jedesmal 
wenigftens vier Argumente gegen Den vom Defendenten 
behaupteten Satz anführen mußten; dann mar es 
jedem andern geftattet, noch mit einem fünften und 
fechften Argumente dagegen aufzutreten. Mehr als 
мее abzuwehren war der Defendent nicht verpflichtet. 
Run waren Dobrowſky und fein Freund Scheppel 
die gewöhnlichen Opppnenten quoad quintum et sex- 
tum argumentum. | 
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ſeines Ordens zu feben, alš biefer nach überflanbener 
neuer ftrenger Prüfung aus allen Theilen der Philo: 
fopbie, am 9, Oftober 1772 zu Brünn in das Novi 
ziat eintrat. *) ach der befanntíid) bald darauf am 
21. Syuli 1773 gefchebenen Aufhebung dieſes Ordens 
febrte Dobromffy wieder nad) Prag zurůď, mo er 
die bereitö früher angefangenen theologifhen Studien 
auf der Univerfität bis zum Jahre 1777 fortfebte. 
Es ift aus ben und zu Gebote ftehenden biogras 
phifchen Quellen nicht zu entnehmen, woeld)e Männer 
diefer Zeit auf dieRichtung feiner Studien befondern 
Einfluß genommen haben. Der fráftige und feurige 
Фей des Syünafing8 brad wohl frühe und felbftänvig 
#4 bie eigene Bahn. Bon der Natur mit einem 
eben fo feften alá einnehmenden Körperbau | audae 
ftattet , gefhmůďt mit ben feltenften Eigenfchaften 068 
Kopfes wie des Herzend, verband er fon in früber 
Jugend edlen Ehrgeiz mit außerordentlicher Zhátigfeit 
und glübender Wißbegierde. Sein Iebhaftes Tempe 
rament, fein umfafjended treueö Gedaͤchtniß, von 


*) Sobrowffo batte das vorgefchriebene Alter bei ber 
Aufnahme in den Orden (оп überfehritten, und die 
philofophifchen Studien zwar bei den Sefuiten, aber 
nicht als Novize gehört: Daher gelang es nur mit 
Mühe, ihm die Aufnahme zu verfchaffen. Auch 
machte feine bei Verrichtung mandjer Noviziatpflichten 
an den Tag gelegte Ironie, Zeuge feines überlegenen 

Geiſtes, einiges Auffehen. 


| 
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Scharffinn und glüdlicher Combinationsgabe geleitet, 
fdoütten ihn fon frůh vor Der Selbftgenůgfamfeit, 
Die Den Фей tóbtet und nur eitle Flachheit naͤhrt. 
Daher drang er fdjon alá Hörer Der theologifchen 
Studien tiefer als gewóbnlid) in Daš Mefen ver; 
felben ет; inöbefondere war biefes bei Den biblifchen 
Forſchungen und Den damit verbundenen alten Spra⸗ 
chen der Fall. 

Vom Jahre 1773, wo eben in Folge der Auf⸗ 
hebung des Jeſuitenordens der berühmte Bkewniower 
Abt Stephan Rautenſtrauch das Directorat. Der theo⸗ 
logiſchen Facultaͤt übernahm, datirt fich Die umfaſſende 
Reformation derſelben auf der Prager Univerſitaͤt; 
es wurden neue Lehrſtuͤhle, insbeſondere auch fuͤr die 
Hermeneutik des alten und neuen Teſtaments errichs 
tet, und die beftebenden meift mit neuen Drofefforen, 
im Sinne bed Directors befebt. Diefe Reformen 
wedten Den Geiſt freier Gorfhung, und eine ausge: 
breitete &bátigfeit bei Lebrern und Lernenden; reli 
giöfe Aufklärung und Toleranz nahmen úberhano, 
Dobrowffy war einer Der ausgezeichnetften Repräfens 
tanten biefer. Schule. Schpn als Yüngling pflegte er 
feine Mufeftunden in Bibliothefen zuzubringen; auf: 
merffam auf alles, maš zu feiner Zeit im бафе der 
Pbilofophie, Der Kirchengefihichte und der theologis 
(ben Literatur überhaupt in Europa geleiftet wurde, 
[28 er ftet3 mit průfendem Bliď, bie Feder in ber 
Hand. Im Studium der orientalifhen Spraden 
waren feine Fortſchritte fo bedeutend, daß er ſchon 
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vor 1777 bem berühmten Michaelis in Göttingen 
werthvolle Beiträge für beffen orientalifche Bibliothef 
liefern, und bie beften feiner Mitzöglinge, welde 
gleicher Eifer für Wifjenfchaft mir ipm verband, (don 
ſelbſt im Arabifgen, Chaldaͤiſchen und Syriſchen uns 
terrid)ten fonnte, Da ber Öffentliche Unterricht in dieſem 
Fache ihnen micht genügte, Die Liebe zu biefen Chi 
dien, von denen zunächft er Die Reform der Gottes 
gelehrtheit erwartete, verband ihn febr frühe mit Dem 
ehrwürdigen D, Fortunat Durich zu inniger Freund⸗ 
(daft, ber er fpáter in ber Biographie dieſes gelebr: 
ten Driefters (in Den Abhandlungen unferer Geſellſchaft 
vom 3. 1802) ein rübrenbes Denkmal febte, 

Er batte feine öffentlichen Studien auf Der Unis 
verfität nod) nicht beenbiat , als ibm , auf feines Goͤn⸗ 
nerd Stepling und des Prof, Seibt Empfehlung, der 
Antrag gemacht wurde, als Lehrer Der *Dbilojopbit 
und Mathematik in das gráfi, Noſtitzſche Haus eins 
zutreten. Er folgte Dem Rufe, und brachte in dieſem 
Haufe, das damals Durd Glanz, Anfehen und thätige 
Pflege ber Kimfte und Wiffenfchaften fid) auszeich⸗ 
nete, die fchönften Yabre feined Lebens, von 1776 
bis 1787 zu, Da et mit ben vier Söhnen bed mittlers 
weile (1782 — 1785) mit der hohen Würde eines 
Oberften Burggrafen in Böhmen betrauten Grafen 
Franz Anton von 9tojti den ganzen philofopbifchen 
Kurs dreimal nad) einander zu wiederholen hatte. 

Hier fam er bald mit ven angejehenften Männern 
feines Vaterlandes in vielfache Berührung; feine 
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anaiebenbe Perfönlichkeit, feine ftetà beitere Laune, fein 
reicher, treffender Wi, machten feinen Umgang am 
genehm und gefudt, während fein umfaſſendes gruͤnd⸗ 
liches Wiffen, fein Enthufiasmus für bie Sache der 
Aufflärung und fein edles Herz ibm allgemeine Achtung 
verfchafften, Er aber hatte viefen glüdlichen Verhäkt: 
и Нет feine echturbane gefellige Bildung zu banfen, 
Die ibn unter ben Gelehrten. feiner Zeit fo febr aus: 
zeichnete, und bis an fein Ende zum willfommenften 
und gefuchteften Gefellfd)after bei Hohen unb Stiebern 
machte. 

Noch ein beſonderer Umſtand ward in ſeiner 
neuen Lage für ме Richtung feiner Studien, unb 
dadurd) für bie gefammte flawifche und böhmifche Lite- 
ratur von Wichtigfeit. 

Der durd) feine Topographie von Böhmen be; 
kannte Piarift Зато ви Schaller war fein Mitlehrer 
in bem gráfliden Haufe, und ber um Böhmend Ge 
уфе bodyverdiente Franz Martin Pelzel feitete alà 
Gouverneur die ganze Erziehung feiner Zöglinge, Der 
febtere, eben mit Der Bearbeitung be8 Dritte мир 
vierten Theils ber Biographien böhmifcher Gelehrten 
und Kimjtler, dann mit feinem Зее über die Könige 
Karl und Wenzel befchäftigt, wußte ibn für- daß 
Studium der böhmifchen Geſchichte und Literatur zu 
gewinnen, Er veranlaßte Den Dienfifertigen jungen 
Mann in den SBibliotbefen Prags fortan auch fir 
(bit hiftorifchzliterarifche Daten zu fammeln, und feufte 
den zunaͤchſt für biblifche Philologie uno Kritif Beger 
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fterten auf Gegenftände hin, mo die Studien beider 


zufammentrafen, Фо waren e8 nad) feinem eigenen 
Geftänoniffe, ме zwei patriotifchen Schriftfteller, 


Pelzel und Durich, welchen ed gelang, fein Ratios 


nalgefühl zu weden, und ihn auf eine Bahn zu leiten, 
bie er Anfangs für einen Ummeg bielt, die ihn aber 
bald zu unjterbfid)em Ruhme führte, 

Sein erfter fdoriftítellerifd)er SBerjud) war eine 
fritifhe Ausgabe des Fragmentum Pragense 
evangelii S. Marci, vulgo autographi,« im 
Sabre 1778; Pelzel veranlafte fie, und beftritt die 
Koften. Man hielt. Die legten zwei SOuaternionen 
ber durch Raifer Karl den IV. im 5.1354 von Aquileja 
nad) Prag an die Metropolitanfirdye gelangten uralten 
Hanpfchrift diefed Evangeliums, fo wie Die fünf erjten 
Ouaternionen, welche Dafelbit zurůďgeblieben und 
páter nad) Venedig gefommen waren, für die Urfchrift 
des heiligen 9Xarfus. Mit úberrajhender Fülle 
Difterifd)er und kritiſcher Gelehrſamkeit zeigte Do: 
browffy ben Ungrund Diefer Behauptung, und be 
ftimmte Den übrigens unbeftrittenen Werth Der Hand 
drift. Das Werk machte Senfation im Ins unb 
Yuslande, bod) in verfdiedenem Sinne; unter vielen 
hohen 28ürbetrágern Der Kirche äußerte aud) Der paͤbſt⸗ 
liche Nuntius in Wien. laut feine Zufrievenheit mit 
bent Werke und bem Berfaffer; nicht fo das Prager 
Gonfiftorium und ein großer heil des Clerus in unb 
außer Böhmen, denen feine Meinung vfaft- gottlodu 
bien, : | 
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lim Diefe einigermaßen zu befhmwichtigen, und 
feine Unbefangenbeit zu zeigen, befórberte er die ibm 
aus Stalien von Antonio Comoretti, Priefter Der 
Gongregation ded Oratorium zu Udine, zugefommene 
Gegenfdorift felbft zum Oruďe, und. begnůgte fid), 
die Widerlegung — dem Verfaſſer brieflich 
zuzuſenden. i 

Sm nádtfolgenben Sabre 1779 fafte er ben, 
für.jene Zeit fühnen Entfchluß, eine gelehrte Seit 
fhrift herauszugeben, deren Gegenftand bie gleich- 
zeitige böhmifche und mährifche Literatur nad allen 
ihren Zweigen. feyn follte, Sein erflärter Zweck 
war: ‚bie nöthigften Daten zu fammeln und anzu: 
geben, deren Summe, richtig berechnet, ven Damaligen 
Zuſtand Der Gelefrfamfeit in Böhmen und Mähren 
bezeichnete. Er wollte »bloß referiren, nicht raifon: 
niren ‚ unb führte feinen Plan in Dem erften, aus 
tier Heften beftehenDen Jahrgange mit fihtbarer Зиг 
rüdbaltung und Diskretion aus: gleichwohl mußte 
er, neben verdienten Beifalle, bald aud) die bitter: 
fen Kränfungen erfahren, — die jeboh aud).nod) 
einen. andern Anlaß hatten. @©8 ЦЕ ben Liebhabern 
unferer. vaterlänbifhen Literaturgefchichte der Streit 

nit unbekannt, ben. die zwei Herausgeber von Bal: 
bins „Bohemia docta;^ 9D; бапь u, Raphael Ungar, 
im Yabr 1778 mít: einander führten, unb bie emp 
rende Synurbanitát, omit Diefer Syenen als ben 
Schwaͤcheren, oͤffentlich befhimypfte, weil er ihm mit 
feiner Aušgabe zuvorgefommen war, Bon Mitleid 
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für Den Schwergefränften bemogen, und von feinen 
Freunden vielfach erfud)t, fdrieb Dobrowſky vie 
nCorrigenda in Bohemia docta Balbini, iuxta 
editionem P. Raphaelis Ungar, Pr. 1779,^ eine 
fleine Schrift, die aber Den mit Dem Gegenftande 
Bertrauten eritaunen macht über Den Umfang, bic 
Richtigkeit und Bůndigfeit Der Kenntniffe, bie ver 
nod) kaum 26jährige junge Mann fid) {оп Dur 
eigenes Studium Der Literarifchen Denfmale Böhmens 
etmorben hatte. Der neu gereizte lingar griff rum 
dafür feine Zeitfchrift, in einer febr. umftänblihen 
Revifion verfelben, mit gleicher Heftigkeit an, Die 
bis dahin in Böhmen feltene literariſche Fehde madıte 
allgemeines Suffebew; die ganze Schaar ber Halbge 
lehrten, Dev literarifd)en Coptegbürger, bie bent glaͤn⸗ 
zenden Talente feine Uiberlegenbeit nicht verzeihen 
fonnten, traten auf vie Seite feiner Gegner, Um fo 
mehr Beifall fano feme Mäfigung bei Den Beffern 
ber Nation. 

9418 der Streit mit Ungar enplid) in bloße Der: 
fönlichleiten audartete, machte er ihm bamit ein Ende, 
daß er ИФ für überwunden erklärte, und. feinen Geg⸗ 
mer, ber anonym geblieben mar und Sobrewjty'é 
Uiberlegenbeit ба felbft gemahr wurde, durch lite 
rariſche Gefälligleiten fogar fi fid german, Dennoch 
gelang e8 einem Profeffor, ber eine Stelle in feiner 
Borrede zum Jahrgang 1780 auf fid) bezogen hatte, 
bas Verbot des Drudes bei ver Damaligen £, T. Stw 
dienfommiffion zu erwirken, ba fid) Dobrowſty zur 
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Widerrufung diefer Stelle nicht hat verſtehen wollen. 
Der Anftand wurde zwar, nád ver bald darauf ets 
folgten Auflöfung der Studienkommiſſion, gehoben ; 
aber der dadurch gefränfte Autor lieg fid) ай bref 
Jahre ſpaͤter von feinen Freunden bewegen, die зе 
Haltvolle Zeitſchrift fortzuſetzen. 

Dobrowſty hatte ſich auf dieſe Art, als litera 
rifcher Borfämpfer für vie Sade der Wiſſenſchaft 
und. Aufflärung, in kurzem einen febr auögebreiteten 
Ruf uno bei ben Gleichgeſinnten hohe Achtung ev; 
worben. Sein gelebrter Briefwechfel erweiterte fid) febr 
anſehnlich; berahinte Männer des Auslandes, Michaer 
18 in Góttingen, be Rofft м Parma, Denis in 
Wien, von; Murr in Nürnberg tt. m. а. nahnten feine 
fenntni(je und feine Mittheilfamkeit für ihre Werke 
im Anfprud; einheimifche Schriftfteller, (Pelzel, 
Monfe, Tomfa) liefen fid von ihm gelehrte Vor⸗ 
reden zu ihren Werken fchreiben; Die von Ignaz von 
Born geitiftete vaterlaͤndiſche Privatgeſellſchaft für 
Wiffenfchaften nahm ihn. in ihre Mitte auf; feine 
Schriften wurden begierig gelefen und viel befprochen, 
Er ward; ber Stolz feiner Freunde, beren einige mit 
Enthuſiasmus an ihm hingen ; felbft ber verehrungs⸗ 
würdige Biſchof von Koͤniggraͤtz, Johann Leopold 
von Hay, můrdigte ihn feines ganzen Bertraueně 
und’ inniger Freundſchaft, weh a. vanlbar er⸗ 
wiederte. F 
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. Mber auch an thätigen Feinden fehlte es ibm 


midt; ven Diefen wurde van Swieten und Rauten 
Ятаиф, obgleich beide ibn ſchaͤtzen, vod) bald für 
die Meinung gewonnen, daß fein leicht aufbraufendes 
Temperament -und feine rücjichtlofe Hite ibn p 
Aemtern und Gbren(tellen untauglid) maden, 

Diefe Meinung und fein Wiverwille, fid) bitt 
weife um etwas zu bewerben, und feine ſchriftſtelle⸗ 
ride Muße aufzugeben, bemmten fon frühzeitig 
pie Fortſchritte in feiner Öffentlichen Laufbahn. Er 


. felbít fheint Anfangs aud) Fein feites Ziel fid. geftedt 
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und verfolgt zu haben: nur der Drang leitete ihn, 
zur zeitgemaͤßen Bildung der Geiſtlichkeit mitzuwirken; 
dieß ſollte der Hauptzweck ſeines Lebens ſeyn, alles 
Uibrige trieb er ald Nebenvinge, alá bloße Liebha⸗ 
bere, Daher mußte er zu allem, maš er je zu 
feiner öffentlichen Beförderung unternabm, erft von 
Freunden gedrängt werben. So fdyricb er 1783 vie 
Oiffertation de antiquis Hebraeorum characteribus, 
um eine Lehrfanzel Der orientalifchen Sprachen und 
der Hermeneutif, feiner bisberigen Lieblingöfächer, 
zu erhalten; а aber. eine. folche zu Lemberg eben 
erledigt, und ibm vom Prälaten und Hofrath Raus 
tenftraud),. auf des Prof. .Seibt Empfehlung, fon 
zugedacht war, unterließ er, Den Konkurs dafür zu 
machen, weil er fein Baterland.nicht verlaffen wollte, 
und Мег ward eben feine folche Stelle erledigt, ме 
ihn bewogen hätte, feine angenehmen Berbältniffe 
im graͤfl. Noſtitz'ſchen Haufe damit zu vertaufchen. 
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Daher blieb er bafelbft aud) nach geendigter Erziehung, 
vo man ibn alá Sreund vom Haufe gerne fab, und 
ий Herzlichkeit behandelte, Mittlerweile wurde ihm 
vegen feiner gründlihen Kenntniffe und liberalen, 
toleranten Denfungsart, auf des Gubernialraths 
von SRiegger Verwendung, die neu geregelte theolos 
gifche Genfur in Böhmen anvertraut. Erft als im 
Зий 1786 die Subreftorftelle im Prager General: 
Seminarium zu befeben war, ermadte in ihm Der 
Wunſch, auf diefen Poften geftellt zu werden, Der 
verdienftvolle Rector dieſes Seminariumd,  Syofepb 
Hurdalef, fpáter Bifhof zu Leitmerig, fchlug ihn 
auch. Dazu vor, Kaifer Zofeph ernannte ihn jebod) 
nicht, weil er nod) fein Priefter, fondern nur Dias 
conu8 gemefen, (alé Hauslehrer hatte er Feine Eile, 
fi; ordiniren zu laffen), und weil ed feinen Feinden 
aud) inzwifchen gelungen war, einigen Zweifel an 
feiner Orthodorie zu erregen. Als Der Raifer kurz 
darauf nad) fóniagrát fam, nahm ber von ibm febr 
gejhábte Bifhof Hay fid) feines Freundes Dobrowffy 
mit Wärme an, und e8 gelang ihm des Monarchen 
Uufmerffamfeit auf den: hoffnungsvollen, gelehrten 
Mann zu lenfen. Um das einzige Hinderniß feiner 
Beförderung zu heben, lub ihn der Bischof zu ftd) 
nad) fóniggrát ein, und ertheilte ihm am 17. Des 
gember 1786 die priefterlihe Weihe. Kaum Бане 
Hofratb Zippe, ber einft ald Rector des General: 
Seminariums in Prag feinen Werth fennen gelernt, 
def erfahren, fo fragte er ihn felbft, ob er nicht 
9 * 
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geneigt waͤre, die Micerector + Stelle im General:&k: 
minarium zu Hradifch bei Olmüß anzunehmen, Da 
nunmehr ber Monard und feine eriten Räthe ibm 
geneigt waren, fo bedurfte её feinerfeits kaum 
mehr, als blofer Einftimmung, um biefe Anftellung 
zu erhalten. Dad Hofdekret darüber erfolgte am 
11. Sul 1787, und am 23, Auguft b. %. trat 
er fein neues Amt an. 

Bis dahin war Dobrowffy’3 literarifhe Wirk 
famfeit. zwifdyen dent theologifhen Face und ver 
vaterländifhen Geſchicht⸗ und Sprachforſchung ge 
theilt gewefen; und mit befonderer Vorliebe wandte 
er fit folchen Gegenitänven zu, worin ме Zweige 
per Literatur zufammentrafen, Die Anfänge м8 
Gpriftenthumě in Böhmen, ме Frage, melden 
Einfluß etwa Eyrills und Methods Паю {фев Apoſtel⸗ 
wert darauf gehabt, das Alter und das Berbälinif 
per böhmischen Bibelůberfekung zur alten jlawifchen, 
gaben ihm feit 1778 reihen Stoff zu literarifóen 
Debatten mit Dobner, Durid, Ungar u.a. Cbr 
frůhe (1778 — 1785) entfchied er fih für bře A 
fidt, bag ме flawifche Liturgie in Böhmen, aufer 
dem Sazamer Rlofter, niemals einige Wurzel gefaßt 
unb Gebeiben gefunden; daß das böhmifche Kirchen⸗ 
und Gcbrifhwefen fid) von jeher unter Dem alleinigen 
Ginflufe der occiventalifchen Kirche aebifoet; daß ie 
ſlawiſchen Dialecte fd)on vor вет IX. Забуфиявеме, 
die fie unterfcheidenden wefentlihen Merkmale an fid 
getragen, und. bag an einen affgemeinen- flamifdjen 
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Mutterbialect in der hiſtoriſchen Zeit nicht zu Denfen 
fev; bag Dad cyrillifhe Alphabet nad) Den Laͤndern, 
woo es gebraud)t wurde, verfchievene Veränderungen 
erlitten, das glagolitifhe aber eine Erfindung des 
XI — ХШ, Jahrhundertes fey, u. f. w. Wie 
weit er fid) fon damals in Der flawifchen Cty 
mologie die Bahn gebrochen, ИЕ felbft aus Der 
fdyarffinnigen Analyfe Der Rahmen Ged) und Slowan 
in Den Jahren 1782 — 4 zu entnehmen; und welchen 
Antheil er nod) ftetà an allem nabm, was ben Zw 
fand unb die Reform des Glerus im Baterlanve 
betraf, zeigt feine gründliche Avologie Der Feldwirth⸗ 
fdjaften Der Sanbgeiftfid)en (1781), und Die merk 
würdige, jebt fon feltene, Geſchichte des Cólibaté 
in Böhmen (1787); — Dad einzige hiſtoriſch bars 
ftellende Werk, welches er je gefchrieben, Aber die 
ungünftige Stimmung, weldje ме unb einige vers 
wandte Unterfudungeu in feiner bis 1787 fortgefeßten 
Zeitfehrift bei einem großen Theile des Publicum 
gegen ihn erregten, wirkte auf fein lebhaftes Gemüth 
febr unangenehm und abftofend; in Augenbliden des 
Unmuthes darüber nahm er fid) vor, fůnftig nichts 
mehr für ven Druck zu fdreiben, und die Wiſſen⸗ 
fchaft nur zu eigenem Genuß zu pflegen, Dies hatte 
jevoh zur Folge, bag er fid) von nun an immer 
ausſchließlicher ver bóbmifd) + flamifchen Literatur, 
Gefhichte uno Sprachforfhung widmete. 
Die. Generalfeminarien zur Bildung des fatbo: 
liihen Clerus waren eine der Lieblingsſchoͤpfungen 
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R. Zofephs, und ст {бете ihnen feine ganze Auf 
merffamfeit. Insbeſondere ftanden die Vorgefegtn 
diefer Anftalten unter feiner beinahe unmittelbaren 
ftrengen Auffidt und Leitung, und er unterlie $ 
bei feiner Gelegenheit, ihnen Eifer für Ortbopone, 
genaue Handhabung vollfommener Sittenzucht und 
Schonung der Andersdenfenden oder Schwachen alš 
Pflicht und Regel einzufhärfen. *) Dobrowſty ent: 
ferad den Erwartungen feines Monarchen хо 
fommen, und Diefer ernannte ibn (don am 20ftm 
Auguft 1789 zum wirklichen Rektor des Hradiſcher 
Seminariumš, da dem bisherigen Reftor - Peter 
Bafulfo eine Pfarrei in ver Steiermark angemiefen 
wurde, Gr war in feinem Amte fo eifrig und thätıg, 
раб ibn Bifhof Hay freundſchaftlich bitten zu můjjen 
glaubte, von feinen Zöglingen ja nicht allzuviel zu 
verlangen, und ihre Schwäche fomohl, als Den Snu 
fengang Der Natur zu Derůďfihtigen. Den ausge 
zeichneteften unter ihnen ertheilte er felbft Privat: 
unterricht, darunter aud) Vorlefungen über mábrifde 
Gefhidte. Aber feine Wirffamfeit in diefem Kreife 
war nicht von langer Dauer; denn bald nad) Kaifer 
Joſephs Zode, (hon im Juli 1790, wurden alle 
Generalfeminarien in der Monarchie aufgehoben, und 
die Bildung des nachwachſenden Klerus ven Bifhôfen 





*) Dafür fprechen etnftimmig und kräftig alle dieffälligen 
in Dobrowſky's Rachlaffe noch vorhandenen ämtlichen 
Snfiructionen und Gorrefpondengen. 
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wieder anbeim geftellt; daher ward aud) Oobrowfty, 
wie alle andern Rectoren Diefer Seminarien, quiescirt. 
Rad per etwas verfpáteten Uebergabe feined Semi; 
nariums , neuerdingd feiner Beftimmung entzogen, 
und aller Ausfichten für die Zukunft beraubt, eilte er 
wieder nad Prag zurůď, wo er am 1ften Januar 
1791 anlangte, und in dem gráffid) Noſtitz'ſchen 
Haufe zum zweiten Male pie ermünfd)te Jufludté: 
ftátte fand. Einige Verfuche, die er, oder eigentlich) 
feine Freunde machten, ihm eine Domberrnftelle zu 
verfhaffen, fdlugen fehl, und er gab, bei ber ver: 
änderten age der Dinge, bald die Ausficht auf, fein 
Slůď auf Der geiftlihen Bahn zu finden. Aud die 
Hoffnung, daß eine Lehrfanzel Der böhmifchen Sprache 
und Literatur an der Prager Univerfität geftiftet und . 
ibm anvertraut werden würde, ging nur in der Art 
in Erfüllung, daß nicht er, fondern fein Freund 
Pelzel fie erhielt, Zurücdgezogen lebte er fortan von 
einer mäßigen Penfion, die er fowobl von ber Re 
gierung, als vom gräfl. Noſtitz'ſchen Haufe bezog, 
und theilte feine freie Mufe zwiſchen Studien und 
Freunde, nicht mehr von Mißgunft verfolgt, und von 

allen, die mit ibm in Berührung famen, mit 904: 

achtung behandelt. 

Die bófmifde Gefellfchaft der Wiffenfchaften, 

im Syabre 1784 geftiftet, und 1790 von Я. Зеоро IL 

mit dem Titel einer königlichen Gefellfhaft beebrt, 

hatte fid) gleich bei ihrer Stiftung Dobrowffy Бей 

gefellt ; er blieb bis an fein Ende eines ihrer eifrigften 
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und thätigften Mitgliever in Der biftorifchen Rice, 
und überlebte zulegt alle feine erften Kollegen. Di 
Gefdndte dieſer Geſellſchaft ift Daher mit ver feat 
Lebens in fietex Verbindung; und. wenn ein großer 
Theil des Glames und der Verdienſte, welche № 
fih bis dahin um Die Wiffenfchaften па Ins um 
Wuélanbe errungen, ber ausgezeichneten Thätigkrit 
diefes großen Gelehrten zuzuſchreiben ijt, fo mir 
ber Verehrer desſelben Dod) aud) gerne anerfennen, 
bef fie ed war, melde Diefe Thaͤtigkeit größtentheiks 
anregte, unterfiübte und gemeinnäßig machte. Einer 
ſolchen Außeren Anregung benurfte es bei ibm in 
fpáteren jahren allerdings, wenn die auferorcently 
den Schaͤtze feines Geiftes und feiner Erudition wicht 
mit ibm. zu Grabe geben follten; Denn fo reich er 
mic) fieté an literorifchen Entwürfen war, fo wenig 
gelangte er Dazu, fie ind Werf zu feßen, menn fein 
befonderer Antrieb ibn dazu drängte. Aber Die Ge 
fellfchaft that nicht allein diefes, fondern fie verfchaifte 
ihm auch Mittel, ben Kreis feiner pbilologijdoen 
Kenntniffe durch Autopfie zu erweitern. und feit zu 
gründen. 

AB Kaiſer Leopolb nad) feiner Krönung is 
Böhmen eine öffentliche Sitzung ber Gefellfchaft am 
.. 2öften September 1791 mit feiner Gegenwart beebrte, 
und bie Mitglieder fid) beeiferten, ſowohl vurd Gp 
perimente alš durch furge Vorträge Proben ihrer 
wiſſenſchaftlichen Beftrebungen zu geben, wählte 
Dobhrowſky fid) moie. Ergebenheit und. Anhaͤnglichleit 
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ver flawifchen. Bölfer an: Daš Erzhaus SDofterreitba 
zum. Gegenftande feines SBortragó; bie Bitte, die 
er am Sdlufe im Namen vieler : Humverttaufende 
bingufügte, bag Seine Majefiát geruhen möchte име © 
böhmifche Nation aud) bei ihrer Mutterſprache, die⸗ 
fem Eoftbaren Erbe von ihren Vorvaͤtern, gegen 
ungeftümes Berfahren und unbefcheivenen: Zwang zu 
fdbůben ‚- iſt ein. charafteriftifches Merkmal :feiner 
Geſinnung und Baterlanvéliebe. Zwei Tage darauf 
wurde ber Gefellfhaft das. gnaͤdigſte Wohlgefallen 
Seiner Majeftät über ihre rühmlichen patriotiſchen 
Befháftigungen befannt gemacht, und ein Geſchenl 
von fedjétaufenp Gulden zur Kortfegung:naglicher 
Reifen, Berfuche uno Lokalbeſchreibungen⸗ atiqe 
wieſen. Die (Gefellfd)aft beſchloß Darauf, einen 
Theil biefer Summe zu einer kiterarifchen Reife nad 
Schweden zu verwenden, um endlich einmal über die 
Zahl uno: Befchaffenheit ver literariſchen Denfmäler; 
welche im breifigjébrigen. Kriege aus Böhmen und 
Mähren dahin abgeführt worden, Gewifheit :3u 
erlangen. Die Wahl fiel auf Dobrowfiy, und er 
legte furg vor feiner Abreife ver Geſellſchaft ben Plau 
ver, nad) welchem die. Reife unternommen werben 
follte, ‚Seinem Auftrage gemäß follte er in ve? fi 
niglihen Bibliothef zu Stoďholm und andern Bi 
bliotheken Schwedens diejenigen Handſchriften аа 
ſuchen, die bei Gelegenheit der Einnahme von Prag 
durch General Koͤnigsmark im Jahre 1648 nach 
Schweden geſchickt wurden; er ſollte ihren hiſtoriſchen 
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Werth prüfen, und falls fie. Böhmen unentbehrlich 
wären, fid) erfundigen, ob und durch welche Meittel 
eine Auslófung derſelben möglidy wäre. 

+. Gt reifte in Gefell(djaft des gelebrten Grafen 
Joachim von Sternberg am 15ten Mai.1792 von 
Rabnit :úber Eger ab, Da fomobl ver Graf, als 
er, über ihre Reife oͤffentlichen Bericht erftattete, 
fo merben wir und (m ©egenwärtigen nur mit 
Furzen Andeutungen fiber folde Umſtaͤnde begnügen, 
weld auf feine fpâtere literarifhe Wirkſamkeit 
Einfluß hatten, In Jena machte er mit Profeſſor 
Griesbad) Bekanntſchaft, Der ihn veranlagte, Be 
rianten aus flawifhen Handſchriften für feine fri 
tifhe Herausgabe be8 Neuen Æeftaments in ben 
Bibliothelen Rußlands zu fammeln, Eben fo im 
tereffant war ihm Die perfónlihe SBefannt(d)aft des 
ihm in Фей und Studien fo verwandten Schloͤzer 
in Göttingen, der befanntlid feine bobe Achtung 
für Dobrowffy’s Eritifchen Scharfblick bei mehreren 
Gelegenheiten an Den &ag legte, 

Ueber Hamburg und Lúbeď, wo Graf Stern- 
berg, wegen feiner abweichenden Sede fid) trennte, 
um erft in den Hauptſtaͤdten mit ihm gufammen 
zu fommen, gelangte Dobrowffy nad) Roppenbagen, 
wo er có nidt unterließ, von ben Quellen der 
norbifen Gefchichte Kenntniß zu nehmen, und aud) 
Die Runenbenfmáhler zu ftuiren, Am 26. Juni 
verließ er Roppenbagen, und langte nod) an dem: 
felben Tage zu Lund in Schweden, am Sten Juli 
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aber zu Stoďholm an, Am Ziele feiner Winfhe — 
angefommen, wurde er nicht wenig über die 9tady 
vid)t betroffen, daß Die fünigliche Bibliothek wegen 
vorgenommener Baureparaturen eben unzugánalih, 
Die Bücher dafelbft deshalb in Unorbnung, und nur - 
mit Mühe herauszufinden fepen; ber ungünftiafte 
Umftand, ber für ihn eintreten fonnte, Rad vielen 
Werfuden gelang eà ihm jebod), einen Beamten der 
Bibliothek fo febr für feine Swede zu gewinnen, daf - 
er ihm Die verlangten Werke und Handſchriften mit 
vieler Anftrengung nad) einander herausſuchte; fo 
fonnte er feine Arbeit am. 10ten Juli fdjon bes 
gönnen. | à 

Die von ihm bier gemachte Ausbeute entfprad) 
nídt ganz ben zu großen Erwartungen feiner Landes 
leute; bei ber angeftrengteften Zhátigfeit Fonnte er auch 
in den wenigen Wochen, welche er auf ſchwediſchem 
Boden aubradjte, nicht mehr leiften, Da er ingmis 
fden aud) einen Ausflug nad) Upfala und einigen 
andern Burgen und Städten machte, Uber er lernte 
fennen, was Dafelbft vorhanden ift, und Dícfed war 
fhon an fij Gewinn; aud) wurde fein Neifeauf: 
wand Durd) bie gemachten Œntoedungen, welche 
man in feinem Berichte findet, reichlidy belohnt. 

Bon Stodholm reifte er am 3ten Auguft ab, 
und fam nad) einer ungünftigen Fahrt über ben 
finufhen Meerbufen erft am 8ten Auguft zu Abo 
an, wo er aud) nod) einige Bohemica und Moravica 
von der ſchwediſchen Beute antraf.  Golgenreider 
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für. feine ſpaͤteren Leiftungen war fein zweimen 
licher Aufenthalt zu Oft. Petersburg (vom 17m 
Auguft bis 17ten SoftobeD, mo ibm Pallas ва 
Gtritter den Zutritt nicht nur zu allen Bibliotheken, 
fonbern aud) zu den Ardiven erleichterten. Hier 
und in Moskau, wo er vom 25ten SOftober bis 
уни 7ten Sonuar 1793 vermeilte, und gleichfalls 
bie SDibliotfefen und Archive. alle Éennen lernte, 
lebte er vorgüalid den Studien altflawifcher gite 
fatur. Зи feinen Briefen aus Rußland Flagte er 
über bie geringe Theilnahme ber dortigen Gelehrten 
en flewifden Studien, ſchaͤtzte fidj aber glücklich, 
alles gefeben zu haben, was er nur zu feben wünjchen 
fonnte. Den Katalog ber ſlawiſchen Manuffripte 
ber CynobalbiblietbeE hatte er ganz copirt. Yu 
| ferdem richtete er feine Aufmerkſamkeit zunaͤchſt 
auf Die Sprachverhaͤltniſſe Der Voͤlker finnifchen 
Stammes in Rußland, unb auf die georgianifche 
Literatur. Er faufte fo viele altflawifche, finm: 
фе Caud wotifche, permifche) und georgiamifche 
Bücher zufammen, ba er nad) feiner Ruͤckkehr felbft 
mehrere inlänpifche Bibliothefen und Liebhaber Damut 
betbeilen Fonnte. Aber ein folder Aufwand nöthigte 
ibn, den urfprünglichen SReifeplan über Kiew und 
Lemberg aufzugeben, und den kürzeren Südweg 
über Warſchau und Krakau anzutreten. Go amie 
hend für ihn auch [сете Stadt war, fo eilte er 
doch zu. fdmell von dannen, im ver Hoffnung, nády 
ftend ben Befud dort wiederholen, uno felbit bis 
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in das aftberüfmte Kiew nod) gelangen zu fônnen, 
was jedoch nicht in Erfüllung ging, Schon am Aten 
Hebruar 1793 langte er bei feinen Freunden zu 
Dimüß im Mähren an, und hatte hier ven Schmerz, 
Den geliebteften unter ihnen, Den edlen Monfe, furg 
nad feiner Anfunft verfheiven zu fehen. 

Зи Anfange des folgenden Jahres 1794 bealeis 
tete Dobromffy feinen ehemaligen Zoͤgling, ven Gre 
fen Friedrich Noſtiz, älteften Sohn des Фащей, 
auf feinen Reifen, bie er feiner Gefuntheit wegen 
unternahm. — Cie befudten das deutfche Neid) bis an 
Den Rhein, verweilten in Karlsruhe fanger, gingen 
an ben SBosenfee zurůď, befahen ven Rheinfall in ber 
Schweiz, gingen burd) Tirof nad) Venedig, weilten 
einige Zeit i in Abano im Bade, von mo fie eben ihre 
Reife nach; Florenz und Rom fortfeben wollten, als 
ihnen die Nachricht von der zunehmenden Krankheit 
bed alten Grafen Noftiz mit der Weifung zur ſchnellen 
Stüdfebr zukam. So eilten fie über Trieft und 
Laibach паф Haufe зигаф, wo fie fon zu Ende 
April: wieder anlangten. Auch auf diefer Reife unter 
ließ es Dobronffy nicht, Denfmafe flamifd)er Spradje 
und Literatur, wo er fie fand, zu ftubiren; inöber 
fondere that er dieß in Venedig, вет Urfige fübffae 
wifher Buchdruderfunft, und vemmach einít bent 
Hauptoerlagsorte des glagolitifchen, cyrilliſchen und 
dalmatiſchen Bücherweſens. 

Dieß waren die zwei größten unb für ſlawiſch⸗ 

philologiſche Studien wichtigſten Reiſen Dobrowſky's. 
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Kleinere. Ausflüge, nad) Muͤnchen und Stuttzard 
(zweimal in Gejellfchaft des Grafen Franz m 
Sternberg), nad) Dresden und Leipzig, in die Sang 
nad) Oberungarn und Wien, unternahm er fpäter 
zu wiederholten Malen. Böhmen aber. und Mäbren 
bereifte er nad allen Richtungen, oft zu Fuße, unb 
fernte alle ihre hiftorifchen, ethno= und topograpbijůen 
Merkwürdigkeiten aus eigener Anfchauung fennen. 
Diefe vielfältigen Reifen, mit gründlicher Vorbildung 
unternommen, unb mit ſtets regem Forfchungstriebe 
ausgeführt, dazu fein treueš Gedaͤchtniß, fein Scharf: 
blid und die bei glüdliher Mube bis an feinen Ted 
unermübete Zhátigfeit, erklären ben außerordentlichen 
Umfang und die Tiefe feiner Kenntnifje, fo wie die 
Richtigkeit feiner Anfichten, 

Dod müfjen wir mm aud) Greigniffe berichten, 
deren Erinnerung für Den Berewigten fo peinlich, als 
für feine Freunde und Verehrer betrübenb war; wir 
fprehen davon um fo offener, ald dies zur Auftla⸗ 
rung mancher Mißverftändniffe nothwendig zu fem 
fheint, und das Unglůď eines ehrwuͤrdigen Mannes 
ohnehin allen Guten heilig ift. Sym Juni 1795 erlit 
Dobrowffy auf ber gráffid) Noſtiz'ſchen Herrſchaft 
Galfenau ben erften Anfall einer Geiftesfranfheit, 
welche ihn feitbem bis zu feinem Ende oft (in der 
Regel jährlich zweimal) beimfudte, und der Freiheit 
feines Bewußtfeynd mehr ober weniger beraubte, 
Ungeachtet aller angewandten Mittel verfchlimmerte 
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па) Чет Zuftend im Herbfte besfelben Jahres (1795) 
auf eine febr beunruhigende Weife, Nach wiebers 
bolten neuen Anfállen und Genefungen erreichte das 
Uebel zu Ende des Jahres 1801 einen fo hohen Grad, 
Daß: die Prager Polizeibehörde, um den Rafenven 
fomobl, alá feine Umgebungen gegen Gefahren zu 
fichern ‚. фи: der Syrrenanftaft überliefern zu müffen 
dachte. Dei ber darüber am 16ten Januar 1802 
angeordneten Subernialfommifjion gelang e8 jebod) 
Dem bamaligen Ordinarius ber barmberzigen Brüder 
in Prag, Dr. Joh. Theob. Held, ín veflen Ärztlicher 
Pflege. er aulegt geftanden, zweckmaͤßige Mafregeln 
in Aufnahme zu bringen, welche ме. Gefahr eines 
fortwährenven Irreſeyns nicht nur befeitigten, fonberm 
das Uebel felbft für die ganze Zukunft linberten: 
Ein von vem Kranken felbft gewählter Arzt theilte 
ein abr lang feinen Tiſch und feine, Wohnung in 
einem. Garten, um feinem im Webermaße thätigen 
Файе Ruhe und Zerftreuung zu verfchaffen, ibn 
an. bie. ärztlich vorgefchriebene Lebensweiſe зи ge 
wöhnen, unb alle moralifchen und phyfifchen Reize 
zu entfernen, Die fein Nervenfyftem in fdjáblid)e 
Aufregung - bringen . konnten. Gartenfultur und 
Dotanif waren alfo Die Befháftigungen, welde 
vorzůgli im Sommer 1802 gewählt wurden, 
um ben franfen Фей in feine Bahn zurüdzufüh: 
ren. Und da fein Uebel vorzüglich von Fehlern des 
Unterleibs und Gongeftionen im Kopfe — einer 
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Folge anhaltender vorzüglich nádtlider Stubien 7 
und ber damit verbunbenen figenben Lebensart — 
berrübrte, fo áugerte aud) ber wiederholte Sebraný 
ver bößmifchen Bäder, insbefonvere Karläbabs, 
fiers. eine beiljame Wirkung auf feinen Фай und 
Körper, 

Bon der Zeit am murben bie Anfälle jener 
Krankheit minder heftig und anbaítenb, oft nur 
femen vertrauten Freunden bemerfíid), uno jelbit 
in den Abweichungen feiner Phantafie offenbarte 
fid) báufig ned) die hohe. Richtung feines Geiſtes. 
Patriotiſche und philanthropifhe Schwaͤrmerei, № 
ode Mapregeln zur Grgiebuug der Menjchbeit 
und Heilung der Kranken, feltfame Entwürfe für 
flavifhe Sprache und Literatur, heftige Ausbrüche 
gegen. Menſchen, die feinen moralifchen Abjchen 
erregt hatten, und eine auffallende Luſtigkeit und 
Sreigebigfeit waren die gewöhnlichen Zeichen, me 
burd) fid) Die linfreibeit feines Bewußtſeyns at 
= Fremde Gelehrte jedoch und Reiſende, 





Begen die napne, taf а #6 tuc м anal 
Studien gefchadet babe, protefticte SDobrowffy flete mit 
Heftigkeit; „man farm nie und niemals zu viel fits 

diren,“ fagte er, — und. war vielmehr geneigt, fein 
. Uebel als Die Folge eines lebensgefährlihen Schufes 
_ М die Sruft anzufehen, den er im Sabre 1782 auf 
—— diner Jagd im Thiergarten zu Heinrihegrün , als bloßet 
Zuſeher erhielt, fo bag bie Kugel ibm bis zum Zo 

im Leibe haften blieb. 
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welche bei ihm zu folder Zeit einfprachen, ge 
wabrten gemöhnlih von feinem Zuſtande nicht 
mehr , ald maš fie veranlaffen fonnte, Den großen 
Gelehrten für einen genialen Sonperling zu erflären; 
denn vwiffenfchaftlihe Mittheilungen und Gefpráde 
wirkten wohlthätig und beruhigend auf feinen Geift. 
Nicht felten gefd)ab e8 aud), bag während er fid) 
bei Befannten auf bem Lande befand, feine dorti- 
gen limgebungen feine Anomalie in feinem geiftigen 
Leben bemerften, während feine Briefe bie ent: 
fernten Freunde in große Beforgnif verfeßten. 
Peinlih aber war es für ihn, wenn auswärtige 
Eorrefpondenten, mit feinem Uebel nod) unbefannt, 
gewiffe Grórterungen, Die der Kranke felbft hervor: 
gerufen, aud) mit dem mittlerweile Genefenen fort: 
zufeßen fid) bemůhten, — Dod) genug von Dem Un: 
glüde, bas einen großen Geift zumeilen trüben, aber 
feinen natürlichen Fräftigen Schwung bod) nicht für 
immer lähmen fonnte. 

Seit 1803 lebte Oobrowffy vom gräfl. ЗН; 
fen Haufe getrennt, bezog ein eigenes Quartier, und 
bradte jeben Sommer auf dem Lande Dort zu, mo 
er eben freunbfd)aftlid) aufgenommen wurde, am 
‚geroöhnlichiten auf Den Gütern feines jüngften 36g; 
lingd, des 5. W. 8. Grafen Syobann von Roftiz, 
und. ded ‚vertrauten Freundes Franz Grafen von 
‚Sternberg : Manperfcheiv; in fpâtern Забей aud) 
‚in Chudenitz, bei Dem Grafen Eugen Ezernin. Ueber 
feine Lebensweiſe äußerte er fid) felbit: Was fann, 
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fagte er, ein ziemlich gleichförmiges Leben eu 
Privaten für ein Jntereffe haben? Man arbem, 
das ift, man freibt und läßt drucken, rubt asi, 
und geht wieder an eine ähnliche Arbeit.» eine 
‚gelehrten Werfe Diefer Zeit, morunter wir ма 
Slawin (feit 1806) und ме Slomanfa (feit 1814), 
eine Art Zeitfehrift für flawifche Philologie, Alter: 
tbümer und. Gefchichte, auszeichnen müffen, bewo⸗ 
gen mehrere gelehrte Vereine des Auslandes, (ib 
ihn beizugefellen. Die Warfchauer fónigl. Geſell⸗ 
fchaft Der Freunde Der Wiffenfchaften ging damit 
feit 1803 voran, und erneuerte ihr Diplom | aud) 
im Sabre 1811; ihr folgte im Suli 1812 Die fón. 
Berliner 9(fabemie; 1816 die literarifche Gefell: 
fhaft ver Krafauer Univerfität; 1818 vie faiferl. 
Univerfität zu Wilna; 1820 -Die Faiferl. ruſſiſche 
Afademie zu Petersburg; 1821 ме freie Peters 
burger Gefellfaft Der Liebhaber ber rufjifchen Lite: 
ratur u. a. m. 

Die Freunde Dobrowffy’s unb ber flamwifchen 
Sprachſtudien hatten längft die Ueberzeugung ges 
voonnen, daß er, afeid) wohl ausgerůjtet mit abend; 
laͤndiſcher MWiffenfchaft und Kritif, wie im Beſitze 
ber zwedvolliten Auszüge aus den äfteften ſlawiſchen 
‚Handfchriften, in. Der ganzen Slawenwelt fchlechter: 
dings Der einzige Mann mar, die gefammte flamwifche 
Sprachforſchung mittel einer  Diftorifd) < Éritifden 
(Srammatif der im IX. Jahrhunderte unter ven 
Bulgaren und mährifhen Slawen змей gefchrie 
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benen, aber in ben nun allein herrſchenden ruffifchen 

Auflagen in Materie und Form vieffad) verjüngten 
und metadialectifirten altflawifhen Rirdenfprade zu 
begründen. Da nun Daš Beduͤrfniß eines folden 
Werkes nicht allein für die Lehrer in den höhern 
Unterrichtsanftalten ber zahlreichen griehifchgläubigen 
Slamen und der Ölagoliten der öfterreihifchen Mo: 
nardie, fondern aud) für die Wiffenfhaft felbft 
immer füblbarer ward, indem erft nad) folder 
Srundlegung das vergleichende Studium der neueren 
flawifhen Munbarten unter einander, und mit 
ihren übrigen europáiffen und afiatifchen Anver: 
wandten möglich ift: fo hörten feine Freunde, und 
darunter vorzüglich Herr Barthol. Ropitar, Cuftos 
ber k. f. Hofbibliothef, nicht auf in ibn ju dringen, 
bis er endlich im Syabre 1820 nad) Wien fam, und 
bier vurd 18 Monate feine «Institutiones linguae 
Slavicae dialecti veteris» ſchrieb und druden ließ, *) 
Sechs frühere Monate wurden auf den Schnitt unb 
Gu cyrillifher Typen verwendet, ме der Verleger 
Anton von Schmidt beforate. „Mir nehmen feinen 
Anftand, (fagt Herr Kopitar), biefe Institutiones 


*) Während diefer für feinen Geift intereffanten Beſchäf⸗ 
tigung, an der Seite feines Liebenden Greundes Ropitar, 
den er felbft in der Borrede des Werkes „oonjunctissi- 
mus К.“ nennt, blieb er durch die ganzen 18 Monate, 
die fonft wohl drei Anfälle der Krankheit mitgebracht 

‚hätten, volltommen gefund unb geiftesfrei. 
3 + 
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für Dobrowffy’3 vervienftwollfted Werk zu erfläm. 


Зи allen übrigen hatte er mehr oder weniger ete 
bürtige Goncurrenten: Мег war er bei weitem allein 
der Meifter, und madt Epode.» Зи Rußland 
wurde gleid) nad) Der Erfcheinung der « Institutiones> 
ein Auszug daraus für Die theologifchen Seminarien 
gemadt, ber feitoem öfterd wieder aufgelegt ware. 
Aud Syafob Grimm und andere deutfhe Sprad- 
forfcher haben fie bereits vielfältig benügt; mur 
für bie enalifd)en Spradenvergleiher, befonberé in 
Sndien, mar der biöherige Termin wohl nod) zu 
kurz! 


Jad viefer großen Arbeit und langen 9fbwe 
fenbeit ferte Der nunmehr fiebenzigjährige Greis zu 
feinen gewohnten Befháftigungen nad) Prag zurüd, 
Hier war inzwifchen das [don im Jahre 1818 von 
dem dantaligen Oberftburggrafen, jest Staatsminiſter, 
Grafen von Kolowrat gegründete, von feinem erften 
Präfiventeh aber, Dem Grafen von Sternberg groß 
muͤthig dotirte böhmifche Stationalmufeunt ins eben 
getreten; Dobrowffy wurde glei) Anfangs in bem 
Verwaltungsausſchuß berufen, und widmete ber neuen 
Anftalt in Rath und That feine Unterftügung. Als 
das Mufeum im Jahre 1827 Zeitfchriften in beiven 
Landesſprachen herauszugeben anfing, wurde er einer 
ihrer erften und fleifigften Mitarbeiter, und bemábrte 
nun, durch mébrere in die bóbmifde Zeitfchrift einges 
růďte Artifel, aud) feine Meifterfchaft in Handhabung 
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Der éedjfd)en Sprache. *) Es hatten in diefer Zeit 
mebrere Umftände auf Die neue Belebung der böhmi: 
fchen Wationalliteratur günftig eingewirft, aber aud) 
mancherlei literarifhen Streit über Purismus unb 
Neologismus, böhmifhe Profodie, Drthographie 
u. а. m. herbeigeführt, Dobrowffy nahm feinen 
direften Antheil daran, obgleid feine Lehrfábe die 
erfte Beranlafjung dazu gegeben hatten. Dagegen 
erregte er felbft eine um fo lebbaftere Fehde über 
ein dem vaterländifchen Mufeum anonym zugefen; 
deted Fragment eines altboͤhmiſchen Gedichtes, Lis 
buſſa's Gericht, fheinbar aus Dem XI. Jahrhunderte, 
pefjen Echtheit er entſchieden láugnete, und Das er 
als das Machwerk eines nod) lebenden Impoſtors 
bezeichnete, der damit feine leichtgläubigen patriotifchen 
Landsleute zum Beften gehabt hätte. Da er darin 
rüftige Gegner fand, welde das Gedicht, Defjen 
poetifcher Werth fid) in der That nicht láugnen laßt, 
in Schuß nahmen, fo wurde diefer Streit vie Quelle 
vieler Unannehmlichfeiten für ihn in den legten Jahren 
feines Lebens. Auch zeigte er in diefer Hinficht eine 
feibenfdjaftíid)e Heftigkeit, bie dem würdigen und 
befonnenen Manne fonft fremd war. 


*) Daß er bei all feiner Liebe zu Diefer Sprache, dennoch 
fo wenig böhmifch frieb, fam daher, weil er die 
Hoffnung eines Wiederauflebens der böhmifchen Natios 
nalliteratur Längft aufgegeben hatte, und aud) fpâter 
immer ber Anficht war, daß diefelbe fid) höchftens nur 

. als gemeine Volfsliteratur ausbilden könne. | 
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Dad großartige Unternehmen ver im Sabre 
1819 zu Franffurt am Main conftituirten Gejit 
fhaft für [tere deutſche Gefhidtfunde fand m 
Dobrowffy einen der wärmften Theilnehmer. Gerne 
übernahm er Dafůr vie Bearbeitung Des für vie 
Anfänge des Mittelalterá hochwichtigen, aber in ben 
bis jebt gebrudten Terten febr verunftalteten Jor- 
danis de rebus Geticis, Defjen kritiſche Sichtung 
und Herftellung zu Den fdmerften Aufgaben ver 
fogenannten — ffeimen Kritif gehört. Er mar zu 
 biefer Arbeit um fo geeigneter, alé fie feinen Lieb: 
Iingsftudien entjprad, und zu feinen liebiten Beſchaͤf⸗ 
tigungen gehörte, Leider wollte er, obgleich viel 
feitig Dazu aufgefordert, die берег nicht eber am 
feben, alá bis er, wie er fagte, mit fid) felbft 
darüber im SReinen feyn würde; a8 zmar im 
Sabre 1828 Statt fand, aber bei Der traurigen 
Wendung, Die fein Schidfal nahm, ver Wiffen 
fhaft feinen. Erfolg mehr bringen fonnte. 

Wie in früheren Jahren, fo begab er (id 
aud) 1828 in ven Flatauer Rreiš nad) Ehuveni, 
um Die Sommermonate daſelbſt auf Dem ange 
nehmen Запойве des Grafen Eugen Gaernin, im 
Ct. Wolfgangsbade, zuzubringen; die freundliche 
&beilnabme des edlen Befigerd an feiner Perfon 
und feinen Studien, die Herzlichkeit, womit er im 
_ Ятейе einer liebenswürdigen Familie bebanpelt 
wurde, Die lngebundenbeit, die er bier депой, und 
bie Erinnerungen an bie, in biefen Gebirgen und 
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bálern zugebradten Tage feiner Jugend machten 
3, рай er fid) bier mehr alá irgendwo heimiſch 
übíte. Allein diesmal erlitt er bafelb(t einen fo 
eftigen und anhaltenden Rüdfall feiner Gei(te& 
vanfheit, wie er ihn feit vielen Syabren nicht mehr 
jebabt: batte, Während eines Paroryëmus ver: 
udtete er unglüdliher Weife aud) einige von ihm 
"ben erft verfaßte, gunád)ft für das wendiſche Semi; 
narium ín Prag beftimmte Clemente einer Gra 
matiť ber laufitifd) : ferbifchen Sprache. 

Da fein Фей in foldem Suftande, bei fihein: 
bar ungetrübtem Bemuftfeyn, dod nur einigen 
firen Ideen zugemendet blieb, von deren Berfol: 
gung er purd) fein Mittel abzubringen war; Da 
fortgejeßte Aufſicht feine Heftigfeit nur (teigerte, 
und er alle Mafregeln, welde freundfchaftliche 
fDeforgnig für ibn traf, zu vereiteln wußte: fo gab 
Diefe Krankheit zu einigen betrübenden Vorfällen 
und mittelbar aud) zu feinem, immer nod) zu. früh 
eingetretenen Tode Den eriten Anlaß. 

Im September fam er nod) auf einige Tage 
nad) Prag, um Мег den Freiheren von Stein auf 
Naſſau zu fprechen, der ihn neuerdings wegen end; 
licher Bearbeitung des Gordanis für des Dr. Derk 
Monumenta Germaniae historica Drángte. Als er 
wieder nad) Chudenits aurüdfebrte, abnte Oobromffy 
wohl nicht, bag er feine prager freunde nid)t mehr 
feben follte. Im Spaͤtherbſt folgte er in furgen 

Stationen, da längeres Fahren ibm (4193 war, 
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dem Grafen Ezernin nad) Neuhaus, und ging wa 
ba wieder ihm nad) Wien voran, wo er zu Gur 
Movembers anlangte, und die Wohnung im (fe 
der barmherzigen Brüder nabm, Ueber feinm 
Aufenthalt daſelbſt äußerte fid) (eim bewährter Freund 
in einem Briefe vom 19ten Dezember 1828: „Ih 
fand unfern Abbé bier in jeder Hinficht beveutend 
beffer, alš im böhmifchen Baterlande Cr arte: 
tete febr fleißig auf ver Hofbibliothek am feinem 
Jordanis, fdien recht heiter und befonnen, um 
nur bei genauerer Beobachtung feines Handelns 
und Redens fonnte man wahrnehmen, daß fan 
(Фей nod) nicht ganz frei war. Bor vier Tagen 
bat er und abermalš verlaffen, um feiner Aeuße⸗ 
rung nad, über Brünn, Olmüt, Ced) und Kopivino 
endlid nad) Prag beimzufehren. = 

Am 17ten Dezember Abends fam er in Brimn 
an, ftieg bei Den barmherzigen Brůdern in ver 
Vorftadt Altbrünn ab, und konnte, ungeachtet ver 
Anträge, die ihm von dem Bifhof Ritter von 
Stuffler, und bon dem Auguftiner Prälaten, Herm 
Cyril Rapp, gemacht wurden, nicht überrevet wer 
pen, ‚feine Wohnung in, oder dod näher an ver 
Stadt, zu nehmen. „Als alter -uno Sránflidet 
„Mann, fagte er, ber überdief bereits ‘ет «halber 
nbarmbergiger Bruder fep, wolle er fd)on in Dem 
felbjtgewählten Klofter bleiben; aud) in Wien 
»bátte er e8 anderd nicht gethan.« Sn ven fob 
genden agen ging er wiederholt in Die Stadt, 
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am feine dortigen literarifchen Freunde, ben Gubers! 
niaftranélator  Kinsfy, ven Profeffor Wolny aus 
pem Benebiftinerftifte Raigern u, a. zu befudhen. 
Am 20ten follte er auf Dem WPeteröberge bei dem 
Bifdofe, feinem ehemaligen Zoͤgling im Hradiſcher 
Seneralfeminarium, fpeifen, №8 (id) aber. wegen 
eines eingetretenen Unwohlſeyns entfdjufoigen. dy 
eilte daher, — fo fchrieb Prof. Wolny, aus deſſen 
Berichte wir e8 fhópfen — fogleih zu ihm, und 
fand ihn, durch wiederhoftes rbred)en, Förperlich 
febr gefhwädt. Фет Фей behielt aber vie alte 
ebbaftigfeit, unb fein Gedaͤchtniß blieb fortwährend 
fid) vergeftalt treu, daß er die, ben erften Cit ver 
Slawen ‘in Europa betreffenden Stellen aus Dome 
ponius Mela, Jordanis, Mofes von Chorene, u, a. 
nebſt Fritifchen Bemerfungen darüber wiederholte, 
um Herrn Ghaffarifs Meinungen *) zu widerlegen, 
34 ging táglid zum menigften eimnal zu ihm. 
Am 24ten mar er fdjon fo weit hergeftellt, daß 
er fein Zimmer verlaffen, und im Nefectorium 
fpeifen Éonnte. Am 25ten, 26ten, 27ten, las 
er in ber Kapelle ver Barmberzigen vie heil. 
Steffen, und befhäftigte fi) theild mit bem Unter; 
rit, ben er bem ihn begleitenden Knaben Jakob 
Sfopef im Leſen ertheilte, theils mit dem Vor⸗ 


) Ueber bie Abkunft der Slawen, nad Lorenz Suros 
wiecki, von Paul Joſeph Schaffarit. Ofen 1828. 8. 
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boten einer Lebenöbefchreibung des heil. Зем 
von Repomul von D, Zimmermann, Den er апзеца 
follte, theils enblid) mit der Ziegelbauer’fchen Abfbni 
des Vincentius und Gerlacus, pie ich für ibn aus dem 
Stifte Raigern fommen ließ,  Meberbaupt hatte fib 
ber Geſundheitszuſtand Des verehrten Greifes bis 
zum. 28ten. vergeftalt gebefjert, Daß Die Aerzte der 
Barmberzigen erflärten, er fónne ohne Bedenken Den 
lángít beſchloſſenen und fehnjuchtsvoll erwarteten 
Ausflug nad) 9taigern madjen. 34% begleitete ibn 
babin unb trug alle Sorge, daß er fid), wiewohl ме 
Witterung fehr mild. war, nid) erfühlte, Abends 
144.5 Uhr langten wir, wohlauf, wieder in Brünn 
an. Er fam in Raigern beinahe nit aus Dem 
Zimmer.“ 

"Um 29ten befuchte er ben Herrn Prälaten 
Napp in Altbrůnn, Der, wie aud) Der Herr Biſchof, 
ihm aus zarter Rüdfiht für feine gefhwächte Geſund⸗ 
heit fon früher eine Œquipage für bie ganze Zeit 
feines Hierſeyns, obaleid) vergebens, angeboten hatte. 
Rad Zifche befichtigten mit einen Codex des Dub 
fama, *) und Abbé Dobrowfky Цей fid) eine ſlawiſche 
Beichtformel aus einer alten Handſchrift fopiren, 


*) Die böhmifche Leberfegung, ein im Sabre 1407 
gefchriebenes Eremplar, alfo das ältefte, Das man 
jest kennt, im Befige diefes durd Фей und Bet 
dienfte ds — — Prälaten. 

.. Quim. D. Verf.) 
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Die er fpáter für Hrn. Ropitar nochmals eigenhändig, 
abfchrieb, *) Den 30ten blieb er zu Haufe, aber 
wohlauf; nur wollte Der Huften, ben er (don von 
Wien mitgebradt, nicht ganz aufhören. Am 31ten 
fam er mít Dem Hrn. Prälaten zu vem Hrn. Bischof, 
machte darauf nod) einige Befuche, und fpeifte aber: 
та im Auguftinerftifte.« | 
„Am 1ten Januar 1829 lad er Meſe bei den 
Barmherzigen, ſpeiſte zu Mittag mit großer Eßluſt 
daſelbſt und ſchrieb nad) Prag. Aber zwiſchen 5 
bis 6 Uhr Nachmittags fand id) ihn unwohl, denn 
er mußte fid) zweimal erbrechen. Indeß befürdhtete 
id) bei Den getroffenen ärztlichen Vorkehrungen feinen 
Unfall, und ging in der Hoffnung. fort, ibn. am 
folgenden Tage wieder wohlauf zu finden. So wars 
aber leider! nicht. Er blieb ven ganzen Zag liegen, 
Duítete und beklagte fid) über Coeitenfted)en. Die 
Stadt vom 2ten auf den 3ten war febr unruhig, 
und per Prior der Barmherzigen fand e8 nothwenbig, 
den Phyſikus des dortigen Spitald, Юг. Kaifer von 
Nilkheim holen zu lafjen, Der einen Aderlaß, Bla 
fenpflafter und Umfchläge veroronete, um bas Cite: 
den in Der linfen DBruftfeite zu lindern. Mean 
fand ven Kranfen febr bevenflid und lag mir an, 
ihn, was Niemanven gelingen Fonnte, zur Beichte 


*) Zur Bergleihung mit den SFreifinger Fragmenten 
diieſer Art in einem Goder der Fönigl. Bibliothek in 
Münden aus dem XI. Jahrhunderte, 
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und zur Ausfertigung eines letzten Willens x 
Derében. Es gelang mir envlich, nicht obne greg 
Weigerung des Kranfen, Der ba vorgab, nod) vicit 
Sabre leben zu müffen. Ich eite bann in de 
Stadt, um einen zweiten, Мег im ausgezeichnetſten 
Anſehen ftebenden Arzt, ven À, k. Rath uno Kreis 
phyſikus Dr. Kroczaf, zu Dem Patienten einzuladen, 
Diefer erflärte am folgenden Tage, Die Krankheit. 
fey ein: Katarrhfieber, fpáter mit gaſtriſcher Gom 
Plication, ‚geivefen, bie ein fehr zwedimäßiges Vers 
halten von C»e(te des Kranken erfordert hätte; feine 
Vernachlaͤßigung babe das Uebel zu einem Grade 
gefteigert, deſſen ververbliche Folgen zu überwinden 
bie phufifche Kraft des Patienten nicht mehr bingus 
reichen fcheine. Alle feit Dem 3ten D, M. von ven 
beiven Med. Doktoren gemeinfhaftlih angewandte 
ärztliche Hilfe vermochte es nid)t mehr, ein fo 
theured Leben länger zu friften, Mit jevem Tage 
fab man die Hoffnung einer glüdlichen Rrifis mehr 
und mehr fdnvindens die Krankheit hatte vie 
Lunge zu heftig ergriffen, Œnblid am 6ten Januar, 
um 10%, Uhr Vormittags, trat die gleih Anfangs 
befürchtete Lungenlähmung ein, und ber Geiſt ent 
ſchwand Der fterblichen Hülle, worin er für die 
Wiſſenſchaft fo Vieles und Großes geleiftet hatte! — 

| Brůnné gebildete Bewohner fannten und fühl 
ten den Berluft, Den die gelebrte Welt durch piejen 
Todesfall erlitten. Der mehrerwähnte Prälat von 
Altbrůnn, Herr Cyrill Rapp, exflérte ſogleich, die 
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Reiche felbft begraben und Dad folenne Æobtenamt 
balten zu mollen, um, wie er fagte, aud) bem 
Todten nod) feine verdiente Huldigung darzubrin⸗ 
gen. Der Leichenzug war am 8. Januar um 9 Uhr 
Bormittagd Demnad febr feterlidh. C8 begleiteten 
Denfelben bie Conventualen der Brůnner Klöfter 
mit ihren Borftebern, fo mie das bifchöfliche Alm; 
nat, die Hörer Der 9Dbilofopbie (die aud) Den Sarg 
bis zum Grabe trugen,) und ein Theil des Фут» 
nafiumé, nebft einer zahlreichen Menge von Men: 
fchen aus allen Klaſſen. 

Der Leichnam wurde auf dem Altbrünner 
Gottesader zur Erde beitattet, und ein feierliches 
&obtenamt dafelbft in per Kirche des Rônigstlofters 
gehalten. 

Wir haben ее Nachrichten umftändlicher 
mitgetheilt, um Dobrowffy’3 entfernten Freunden 
und Berebrern die beruhigende Gewißheit zu geben, 
paf ibm in Den lebten Zagen feines, fern von der 
Heimath befchloffenen Lebens, an freundlicher Gorge 
und Pflege nid)t8 abging, und daß er von Männern 
umgeben war, bie ihn verftanden, und Die её wohl 
verdienten, ihm jenen legten Tribut der Dankbarkeit 
Darzubringen, den die Zeitgenofjen einem ſcheidenden 
Hodverdienten fchuldig find. 

Leider fónnen wir es aber auch nicht erkennen, 
daß fein unermarteter Tod, bei feiner fonft fo feften 
Gefundbeit, nur die Folge feiner aud) in Brünn nod) 
nicht ganz gewichenen Geiltesfranfheit war. Gewiſſe 

» 
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ging hier zuerft von etymologifen Studien aš, 


‚worin ihn feine Kenntniß der morgenlánvijům 


Sprachen und die dadurý erlangte Uebung, dx 
Wurzel +; von Den Endungsfylben zu unterfcheiden, 
febr unterftüßte; aud) das Beifpiel beutfher Sprach 
forfcher, wie Wulba und Adelung, hatte Anfangs 
einigen Einfluß auf ihn. Was er hierin beinabe 
Durd 50 Sabre geleitet, wie er allen Slawiſten 


„Die Bahn gebrochen, ift allgemein befannt, 


Mit Unrecht bat man ihn tn fpäterer Zeit 
eined gemeinen ftarren Empirismus beſchuldigt, als 
wäre er mit feinen Anfichten über die erfte Bildung 


„Der Copradje auf balbem Wege ftehen geblieben. 


Daß ibm feine Seite dieſes Gegenftandes fremd 
wer, ba ed ihm aud) an genialen Lichtblidden ver 


meueften Art nicht fehlte, liege fid) aus feinem 


Nachlaſſe bemeijen. *) Aber fo gut er aud) vas Dafeyn 
nod einfacherer Elemente ver Sprade erkannte, 


fo wenig ımterließ er ed, vor zu großer Freiheit 


*).Sdon am Sten Sept. 4797 (djricb er an feinen 
Greund Durih: „Videor mihi in linguis aliquid 
altioris indaginis detexisse, Jétov aliquod, de quo 
nunc disserere nou vacat, Eam parfem radicum 
intelligo, quae onomatopočine originem suam non 
debent, sed antiquissimae traditioni, et fortassis 
primae hominis institutioni, de cujus principio dis- 
putant philosophi, qui revelationem non ngnoscuat.^ 
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in Deren Aufftellung zu toarnen. *)  Uebrigens 
war er von Der Anmaflung weit entfernt, das 
ganze große Feld biegfálliger Forſchungen fo ermef: 
fen zu haben, рав feinen Nachfolgern nid) eine 
beveutende Nachleſe zu machen übrig bliebe. 


©) Eine Stelle in der Slomanfa (I. 52.) fpricht feine 
Grundfäge darüber fo beftimmt aus, daß ihre Anfühs 
rung bier am ‚rechten Orte. fepn dürfte: „Man (affe, 
fagte er, čin, činiti, und, kon, konati, immer noch 
in Der zweiten Klaffe, folange fid) die Begriffe, 
anfangen und handeln, nicht évident, als aus 
einem Grundbegriffe abgeleitet barftellen Laffen. Diefe 
Vorficht iff immer und überall zu empfehlen, weil an 
der richtigen Beftimmung auch der feinern Unterfchiede 
in Rückſicht der weitern Ableitungen mehr gelegen 
fepn muß, als an der zu üngfifiden Zurüdführung 
jweier, auch ganz ähnlicher Wurzelwoͤrter auf eine 
einzige veine Stanmfplbe. Der gründliche Sprads 
forfcher muß fid von jeder Operation in Der ver: 
fuchten Analyfe die ftrengfte Rechenfchaft geben fónnen. 
Nur  Dadurý wird Die flamwifche Etymologie einer 
wiſſenſchaftlichen Behandlung fähig, ber fie bisher 
mod) fo fehr bedarf. Die Auffuchung der ähnlichen 
Wurzelſylben in andern Sprachen, fo febr durch 
Dergleichung jeder Art das Werk an Intereffe gewinnen 
mag, fol bod) nur als eine Stebenfadje angefeben wet- 
den. Die richtige Angabe und Aufzählung aller reinen 
Stammfplben jeder Slaffe aus der ganzen flawiichen 
Sprache, und die fichere Ableitung der daraus gebils 
deten Wörter muß immer Die Hauptfache bleiben.’ © 
4 
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Und wenn man fid) erinmert, melden falióm 
Meg ме bébmifhe Sprachbildung in der zweiten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes vurd Pohl, 
Schimef uno Tham genommen Бане, melde Dé 
geburten da ein Purismus und Neologismus er: 
geugte, Dem ed an gründlicher Einſicht in den 
gefammten Bau мг Sprache mangelte, jo mir 
man auch den entjcheidenden wohlthätigen Einfluf, 
melden Dobrowſky's Lehre dagegen gehabt, nicht 
ohne Dank anerfennen, Es mar dieß nicht fomwehl 
die durdhgreifende Reform und Feititellung der béb: 
mijden Grammatik (ſchon feit 1795), als vielmehr 
Die genaue Analyje der organifhen Bildungsformen 
der Sprache, welde Dem Unweſen der @pradver: 
berber ein Ende madte, und bie Böhmen lehrte, 
ihre Nationalfprache in ihrem alten Geilte, naf 
ihren eigenen Gefeben, forizubilden, Abgefeben von 
Den neuen Grundfäben der böhmifchen Proſodie, mel: 
de Dobromwffy (feit 1794), der veutfchen ähnlich auf 
das Tonmaf gebaut wijjen wollte, erbielt fein €ebr: 
gebäude der böhmifchen Sprache (1809 und 1819) 
durch feine VBollftánvigfeit, Gruͤndlichkeit und licht 
volle Anoronung bald Den mohlverdienten Ruf als 
klaſſiſches Werk und Vorbild für alle flawifchen 
Grammatifen. 

Sn der fritifen Gefhichtforfhung Boͤhmens 
batten Oobner uno Pelzel bereité die Bahn gebrochen, 
als Dobromsťy aud) diefed Feld betrat. Seine Thaͤ⸗ 
tigfeit darin war jedod um fo nothiwendiger und 
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beilfamer, alá Dobner ín fpáteren Jahren offenbare 
unb auffallende Ruͤckſchritte that, Pelzel aber fid) 
immer mehr auf populäre biftorifche Darftellung be 
fdránfte. Die Richtung feines Geiftes war über 
haupt mehr fritifc als dogmatiſch; er pflegte mehr 
pie Meinungen und Srrthümer Anderer zu befámpfen 
und zu berichtigen, als eigene Lehrſaͤtze metfopifd) 
unb fyftematifh vorzutragen. Sein Sinn für bito: 
rifhe Wahrheit war durchaus unbeſtechlich, fein &act 
febr geübt, feft unb gewoͤhnlich glücklich. Er drang 
überall zunádít auf fihere, fefte Daten, auf deren 
Verbindung untereinander und Scheidung von bloßen 
bypothetifchen oder Gonjecturaljá&en, gegen bie er 
ftetě mißtrauifch blieb, Mean mag ibn daher immer: 
bin einen hiftorifch Eritifchen Empirifer nennen, Eine 
befondere Vorliebe hatte er für die fogenannte feine 
Rritif, deren Zweck Die Ermittelung und Herftellung 
des echten Textes eines alten Schriftſtellers ift, und 
er pflegte jüngere Geſchichtforſcher haͤufig auf ihre 
Wichtigkeit aufmerkſam zu machen. Dagegen iſt es 
kaum zu laͤugnen, daß er der рореги Kritik verhält: 
nißmaͤßig ſelbſt weniger Aufmerkſamkeit ſchenkte, ſo 
meiſterhaft er fie aud) in einzelnen Fällen anzumenden 
wußte. Seine Wirkfamfeit als kritiſcher Gefchicht: 
forfher war febr ausgebreitet; fie äußerte fid) jedoch 
mehr in muͤndlichen Mittheilungen, Correſpondenzen 
und Recenſionen, als in beſonderen kritiſchen Werken. 
Das Meiſte und Wichtigſte in letzterer Art ſchrieb er 
für bie Abhandlungen unferer Gefellfchaft, fpäter 
4* m 
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aud) für bie Wiener Jahrbücher der Literatur, wena 
er aud) feine Anfichten über Die Urgeſchichte andere 
Volksſtaͤmme ausfprad, Da er darin, wie jenit 
überhaupt, manche Lieblingsfäge Der Mationaleiteltet, 
der Cpiegbürgerei, des Kajten: ober Sektengeiſtes 
rüdfichtlos in ihrer Blófe daritellte und zeritörte, jo 
wurde er dafür aud) häufig ald eigenfinniger Hyper⸗ 
Fritifer gefcholten; ein Vorwurf, ver ibm nur von 
Schwachen und Unwiffenden, oder von ihren Bobb 
bienern gemacht werden fonnte. 

Auch in ber Botanif bat fid) Dobrowſty ali 
Schriftfteller nicht ohne Ruhm verfudt. Wenn aub 
fein im.»Entwurf eines Pflanzenſyſtems nad) Zahlen 
und Berbältniffen, Prag 18024 gemadter Berjud, 
das Fünftliche Syftem mit der natürlichen Methode ju 
vereinigen, feiner Natur nad) mißlingen mußte: fe 
finden fid) darin pod) bie meiften auf das Sablenver 
haͤltniß der Pflanzentheile bezuglidhen, weit fpáter, 
befonderá von Feit in Grág, von Decandolle wm 
Gaffel behanvelten Gefege fon. mit vieler SBejtimmt: 
beit angedeutet. Auch bat Decanpolle’3 deutjcher Be 
arbeiter Dobromffy’s vanfbar erwähnt. 

Er pflegte gewöhnlich lange und umftánelid zu 
prüfen, bevor er eine beftimmte Meinung über einen 
wiffenfchaftlihen Gegenftand Табе; felbft mander 
feiner gelehrten Briefe foftete ibn tagelanges Sm 
bium; hatte er fid) aber einmal für eine Anficht ent 
fieden, fo hielt er feft darauf, und zeigte fid) fortan 
mißtrauifch gegen alle Daten, welche berfelber zumider 
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laufen mochten. Unwahr ift jebod), was einige feiner 
Gegner behaupteten, daß er befferer Ueberzeugung 
unzugánglid gemefen fen. Den Beweis gibt feine bei 
fortgefetten Forſchungen und Entdeckungen geänderte 
Meinung über viele Gegenftände flawifhen Alter 
thums. Ihm galt überall nur pie Wahrheit, andere 
Abfichten fannte er nicht; nichts in Der Welt hätte 
ihn  vermodt, fremden Meinungen zu welchem 
Zwecke immer zu dienen oder zu bulbigen. ein: 
licher Eigenfinn mar einem fo hochbegabten Geifte 
fremd; er hörte geduldig Den gelehrten Widerſpruch 
felbit des ſchwaͤchſten Gegnerd, und würdigte ibn 
umftändlicher, gründlicher Zurechtweifung. Bei der 
Würdigung feiner eigenen Seiftungen, blieb er gleich 
fern von Demuth wie von Anmaflung; er befaß 
pie wahre Befcheidenheit eines großen Mannes, Der 
Da höherer Ideen fid) bewußt, fteté fühlt und weiß, 
wie unvollfommen aud) fein beftes Werf ift, *) Der 
Beifall gei(treid)er Männer und gründlicher Forſcher 
madte ihm wohl Vergnügen; aber Schmeichler ver 
modten nichts über ihn, und er lächelte gewöhnlich, 
wie über ven Zadel, fo über раз ob, womit Unbe: 
fuate ibn überbáuften, Erſt in den lebten Jahren 


) Den Beleg dazu gibt unter andern das Urtheil über 
die Institutiones linguae Slavicae, welches er felbft 
im S. 1823 in das Eremplar eines Greundes ſchrieb: 
Cum relego, scripsisse pudet, quia plurima cerno, 

Me quoque, qui feci, judice digna lini. 


P" 
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zeigte er fid) mand)mal gereizt ober empfindlich, wenn 
er fid) verfannt oder ungerecht angegriffen fühlte. 

Dobrowffn war ein fhôner Mann, von beher 
ſchmaͤchtiger Geftalt, regelmäßigen Gefichtäzügen, 
lebhaftem Bli und ausbrudvoller aeiftreid)er Miene. 
Seine förperlihe Haltung war nod) im Борей Alter 
gerade und feft; fein Benehmen zwanglos und 
anftändig. ein Portrait wurde feit 1796 von 
mehreren Künftlern geliefert, am vollenvetiten jedoch 
von Dem ausgezeichneten vaterländifchen Hiſtorien 
maler Gran; Kaplif, im Sy. 1821, als ein me: 
ftůď, das fid) ipt im Manuffriptenjaale des vater 
laͤndiſchen Mufeums befindet, und im Kupferitih 
von Benedetti meifterbaft wiedergegeben mure, 
Beides gefhah auf Veranlaffung und Roften einiger 
Liebhaber Der böhmifchen Litteratur. Der erlauchte 
Freund des verftorbenen, Franz Graf von Šterm 
berg: Manberfhein, traf afeid) nad) feinem Zoe 
Anftalten, zu feinem Andenfen eine Medaille prägen 
zu lafien: aber er folgte bem Freunde nur zu bald 
in die Ewigfeit nad), und mit ibm aud) der Rünftler, 
Der Dad Dazu gehörige Silo in Bas: relief zu liefern 
бане, Wenzel Prachner. Фо blieb viefer Wunſch 
bis auf Den heutigen Tag unerfüllt, 

Sein Charakter war evel und über jede Art von 
Egoismus erhaben. Der unerfhöpflihe Schaf feiner 
Kenntniffe ſchien ibm ein Gemeingut für Alle zu fern, 
bie davon Gebraud) zu machen roünjd)ten; jeine lite 
sarifchen Hilfsmittel theilte er fo bereitwillig mit, 
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wie feine mäßige Börfe und feine wenig gepflegte 
Sarverobe, Freunde und Gegner galten ihm gleich, 
wo e3 darauf anfam, Gutes zu (tiften oder Gefällig- 
feiten zu ermeifen, Manches růhrende Beifpiel feiner 
eifrigen und aufopfernden Hilfleiftung wird ven 
Böhmen nod) lange im Andenken bleiben, Bei alle 
Dem war jedod in feinem Geifte nicht die Gemütbà: 
feite, fondern ber heitere Weltfinn vorberrfd)enb, 
Den fhmelzenden Gefühlen, ber Rührung, ſchien er 
ungugánglid), obgleich nicht Dem tiefen Ernfte ; fentis 
mentales Wefen [angweilte ibn, für Werke freier 
Phantafie hatte er wenig Sinn, Dagegen liebte er 
die Freuden per Gefelliafeit, geiftreichen Bit, Scherz 
und Sjronie; fo Derb er aud) dabei werden fonnte, 
fo leitete ihn bod) immer ein glüdlicher &act, 
daß er nicht verleßte. Zu Haufe in feinen Studien, 
oder feiner däuferft mäßigen Lebensweiſe geitört, 
geriethb er wohl mandmahl in üble Laune: aber 
nichts alid) Dem Reize feiner eben fo urbanen alá 
geiftreichen Unterhaltung, fo oft er fid) in einer 
feinem Geifte zufagenden Gefellfdjaft befand. Daher 
wurde fein Umgang in Prags gebilpetiten Häufern 
gefucht, und Der &ifd), wo er immer bin fam, für 
ihn gededt; er nahm ibn jedody nur in vertrauten 
Kreifen an, da e8 feinen @inne nicht zufagte, fid) 
irgend einem Zwange zu fügen, und er lieber 
Gefälligkeiten erweifen ald annehmen modte, 
Seinem lebten Willen gemäß follten feine 
Manuffripte zwifchen ме Gefellfhaft ver Willen: 
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fhaften und Daš Mationalmufeum, feine Bibkorhef 
aber unter feine Erben (die fínber feines früher 
verftorbenen Bruders Mathias, eines Prager Bin: 
gerö), beides nad) Gutvünfen Des Zejtamentéere 
futord Franz Grafen von Sternberg vertbeilt 
werden, Die Rorrefpondenz aber pemfelben Grafen 
ganz zufommen. 

Um jedoch feinen Nachlaß fo wenig als mög 
lid) zu zerftüceln, wurde einer Webereinfunft zufelge, 
feine SBibfietbef für das Mufeum ganz gefauft, und 
beinahe alle Manuffripte Demfelben von Der Gefell: 
{фай ver Biffenfhaften freiwillig überlaffen. Die 
Borarbeiten zur Herausgabe des Jordanis de rebas 
Geticis erhielt die Gefellfhaft für últere deutſche 
Geſchichtskunde, deren Sigenthum fie waren. 

Obgleich er gefonnen war, mehrere für Ge 
fhichte und Literatur wichtige Werke zu unternehmen, 
— darunter ein umfaffendes Werf über die áltefte Фе 
fhidte Der flawifchen Völfer, eine Monographie über 
ven M, Joh. von Rofycan, ein allgemeines flami: 
fhes Onomaftifon, ein Werf über den Urfprung 
und Bau der Sprachen (ábnlid) pem Merfe AL 
Murray) u. а. m. — fo hinterließ er doch feine 
Vorarbeiten dazu, die feine Anfichren nur einiger: 
magen erflárten, Was fid) in feinem Nachlaſſe 
vorfanp, beftebt alles aus bloßen Ercerpten, Wör 
tern und einigen Gitaten, ohne Syſtem und Jufam: 
menbana, auf lofen Blättern gefchrieben. Dobrowſky 
verließ fid), mohl mit Recht, auf fein nod) im hoben 
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Alter treues Gedaͤchtniß, auf feine ungeheuere Bele- 
fenbeit und Quellenfenntnig, die e8 ihm möglich 
machten, jeden Gegenftand feiner Studien in furger 
Zeit literarifdh : bíftorifh zu erfchöpfen. Der meiíte 
Apparat findet fid) nod) in feinen Sammlungen zu 
jenem Onomaftifon: aflein aud) biefe find fein 
Zorfo, fondern vielmehr ein Haufe bunter Steine 
zu einem Mofaifgemálde — der Meifter liegt im 
Grabe, und Der jünger, Der ме Steine zu. einem 
Gemälde fügen und fítte wollte, würde damit 
nicht mehr des Meifters Werf, fondern nur fein 
eigenes liefern, 





Dobrowſty's gebridte Werke und 3(ufíáte find 
in chronologifher Orbnung folgende: 


„Pragiſche Sragmente hebräifher Handſchriften,“ 
herausgegeben in Berein mit Fortunat Durid; im 12. 
Theile der orientalifchen Bibliotbef von S. D. Michaelis 
in Göttingen, im S. 1777, ©. 101—111. 

Fragmentum Pragense evangelii S. Marci, vulgo 
autographi. Pragae, 1778, 56 ©., in 4. mit einer 
Kupfertafel. 

Corrigenda in Bohemia docta Balbini juxta edi- 
tionem P. Raphaelis Ungar. Pragae, 1779, 43 ©. in 8, 

Böhmifche Pitteratur auf das Jahr 1779. 4 Stüde, 
Prag, 1779, 346 ©. in 8. 

Antwort auf die Revifion ber böhmifchen Litteratur. 
(Prag, 1780). 30 ©. in 8. 
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Böhmifhe unb Mährifche Litteratur auf das За 
1780. Drei Stüde, Prag 1780—84, 238 ©. in B. 


Prüfung ber Gedanken über die Seldbmirthfhaftrz 
der Landgeiftlihen. (Anonym). Prag, 1781, 23. ©. in 8. 


Ueber ben Urfprung des Namens Tſchech (Gb), 
heben. (Stehet vor $. M. Pelzels Gefhibte der 
Böhmen, dritter Auflage, 1782, S.VU—XXIV, in 8). 

Ueber bie Einführung und Verbreitung ber SBudbru- 
decfunft in Böhmen (im 5. Bande ber Abhandlungen einer 
Privatgeſellſchaft in Böhmen), 1782, ©. 223— 262. 

Ueber das Alter der böhmifhen Bibelüberfegung 
(ebendafelbft) ©. 300—322 in 8. 

De antiquis Hebraeorum characteribus dissertatio, 
in qua speciatim Origenis Hieronymique fides testimenio 
Josephi Flavii defenditur. Pr. 1783, 54 ©. in 8., 
mit einer Kupfertafel. 

Scriptores rerum Bohemicarum e bibliotheca ecele- 
sine metropolitanae Pragensis. Pragae, Tom. I. 1783, 
JI, 1784 in 8., herausgegeben in Gemeinfhaft mit $. 
M. Delzel. 

Barionten aus bebräifhen Handſchriften, in Joan. 
Bern. de Rossis Variae lectiones Veteris Testamenti, 
Parma 1784, u. folg. 

Hiftorifch = Eritifche — woher die Slawen 
ihren Namen erhalten haben, (im Gten Bd. ber Abhand⸗ 
lungen einer Privatgefellſchaft, Pr. 1784, ©. 268— 
298 in 8.) 

Litterarifhes Magazin von Böhmen und Mähren. 
Erftes Ctüd (für -1781), Prag, 1786, 164 ©. пей 
einem Anhang: „Allgemeine böhmiſche Bibliothek’ von 
W. Ungar, 62 ©. — Zweites Stüd (für 1782), Pr. 1786, 
176 ©. — Drittes Stůď (für 1783) Pr. 1787, 182 
©. in 8. 
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Wie man bie alten Urkunden in Rückſicht auf vere 
fhiedene Zweige ber vaterländifhen Geſchichte benügen 
foil; ein Berfud über ben Biewnower Stiftungsbrief. 
(Sn den Abhandlungen ber böhm. Geſellſch. der 9Biffens 
fhaften auf bas 3. 1785, 2ter Theil, ©. 178—200 
in 4.) 


Ueber die Begrábnifart der alten Slawen Überhaupt, 
und der Böhmen insbefondere. (Ebdaſ. für 1786, ©. 
833—359, mit einer Kupfert.) | 


Ueber eine Stelle im XIXten Briefe des heil. Boni: 
facius, die Slawen und ihre Sitten betreffend. ( Gbbaf. 
für 1787. €. 156—160.) 


De sacerdotum in Bohemia caelibatu narratio his- 
torica, cui constitutiones concilii Moguntini, Fritzlariae 
1244 celebrati, adnexae sunt. Pr. 1787, 40 unb 23 ©. in 8. 

Ueber die d(teften Gige der Slawen in Europa unb 
ihre Verbreitung feit dem fechsten Jahrhundert, insbes 
fondere über das Stammvolk der Mährer und ihre Ge- | 
ſchichte bis zur Ginfegung des Herzogs Rastislaw, — (eine 
Abhandlung, melde fein Freund Joſ. Wratislaw von 
Monfe dem zweiten Bande feines Verfuches einer kurz— 
gefaßten politifhen Landesgefhichte des Markgrafthums 
Mähren vorfeste), Dlmůg, 1788. €. IX—LII in 8, 

Gefichte der böhmifchen Pikarden und Adamiten, 
in ben Abhandl. ber böhm. Geſellſch. b. Wiffenfh. auf 
bas Jahr 1788, (4ter Bd.) €. 300—343 in 4. 

Bemerkungen über die flamifche Ueberfesung des 
neuen Teſtaments, — aus einem Schreiben an S. D. 
Michaeliě dd. 15. Sept. 1788, in beffen neuer arient, 
und ereget. Bibliothef, УП. Bb. Göttingen, 1790, ©. 
155—167, in 8. 

Ueber den Urfprung und bie Bildung ber flawifchen 
und insbefondere ber böhmiſchen Sprache, — eine Abhand⸗ 


kung nebft Borrèbe vor 5. Tomſa's böhmifc = beutfé- 
kateinifhem Wörterbuhe, Prag 1791, €. 3— 32 in 
gr. 8. 

Gefhichte ber vöhmifhen Sprache unb Litterarus — 
in ben neueren Abhandl. ber £. böhm. Gefeufch. b. Will. 
(1ter Bb.), Prag 1791, ©. 311—364 in 4. — Diefetbe 
erſchien aud) einzeln unb überarbeitet, Prag 1792, kei 
Galve, 220 ©. in 8. 

Ueber bas erfte Datum zur ffamwifchen Gefhichte und 
Geograpbie — in den neueren Abhandl. u. f. m. (daſelbſt) 
€. 365—370 in 4. 

Ueber die Ergebenheit unb Anhänglikeit der flami- 
(hen Völker an bas Erzhaus Defterreih. Worgelefen 
ben 25. Sept. 1791 im Saale der €. bóbm. Geſellſch. ber 
Wiffenfh. in Gegenwart Sr. Mai. des Kaifers Leopold II. 
Prag bei Gerjabel, 1791, 8 ©. in 4, 

Vita Joannis de Jenczenstein, archiepiscopi Pragensis 
tertii, apostolicae sedis legati secundi, postea patriarchae 
Alexandrini, olim episcopi Misnensis, Ех manuscripto 
Rokyczanensi coaevo nunc primum edita notisque illus- 
frata. Pragae 1793, 8. 

Litterärifhe Naphrichten von einer auf Beranlaffung 
ber tónigt, böhmifchen Gefellfhaft ber Wiffenfhaften im 
Sabre 1792 unternommenen Reife nah Schweden (und 
Rußland), — zuerft in den neueren Abhandlungen ber 
Gefellfhaft, 2ter Bd. 1795, ©. 125—194 in 4., — dann 
einzeln, mit bem Anhange: Vergleihung ber ruffifhen 
und bóbmifden Sprache паф bem Petersburger Bergleis 
‚hungs = Bórterbude , Prag, bei Galve, 1796, in 8. 

Böhmifhe Profodie, — in $. M. Pelzelš Grund: 
fägen ber böhmifhen Grammatik, Prag 1795, ©. 209— 
246, in 8. — Diefelbe umgearbeitet und kürzer gefaßt in 
ber zweiten Ausgabe, Prag 1798, 8. — 
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Varianten aus ſlawiſchen Sanbfdriften des N. Зе 
in S. S. Griesbachs griechiſchem neuen Teftamente, 
1796—1806. 


° Ueber den erften ert ber böhmifchen Bibelüberfesung, 
nad den älteften Handfchriften derfelben, befonders nad 
ber Dresdner, — im 3. Bd. ber neueren Abhandlungen 
ber Geſellſchaft. b, Wiffenfhaften. 1798. ©. 240—966, 
in 4. 

Slovo Slavenicum, in specie Czechicum. Pragae 
Bohemorum 1799, 12 ©. in 4. 


Meues Hilfsmittel, die ruffifde Sprache leichter zu 
peritehen. Drag, 1799, 8.. (Bei bem zweiten Durch- 
marfche der Ruffen 1813 ijt das MWörterverzeichnig burdje 
aus vermehrt erfchienen.) 

Die Bildfamkeit der flawifchen Sprade, an ber 
Bildung der Subftantive und Adjective in.der böhmifchen 
Sprache bargeftellt. Prag bei Herel, 1799, 68 ©. in 
4. (Sollte als Einleitung dienen gum Folgenden.) 

Deutfch = böhmifches Wörterbuh. Prag bei Зам, 
Iter Theil, A—K. 1802, 344 S, in 4., nebft Vorbericht 
vom 20. März 1800, 5 Bl. — Uter Theil 2--3 1821, 
482 ©. in 4. (Der jmeite Theil wurde eigentlid) von 
Ant. Puchmayer, und nad) beffen Tode von B. Hanfa 
rebigirk; an'dem.erften Theile bat vorzüglich St. Leſchka 
mitgearbeitet. Der neue Befiger der Herrifchen Buche 
handlung in Prag, C. v. Mayregg gab bem Merf einen 
neuen, prunkhafteren Titel.) 
| Entwurf: eines Pflanzenfoftemd nad) Zahlen und 
Verhältniffen,: Präg, 1802, 8. 

Entwurf ber böhmifchen. Declinatřonen. Prag 1803. 

Kritifhe : Berfuche, die ältere böhmifche Gefchichte 
von. fpátecem Erbdichtungen zu reinigen. I. 009$ 
Zaufe. Zugleich eine Probe, wie man alte-Legeriden -füt 
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bie Gefdjidóte benützen foll. Prag, 1803, 111 S.8.— 
in ben Abhandlungen ber a ber Wiſſ., пах 
Folge, 1. Band. — 


Čeftýd püjffomj 36а. WB Praze 1804. XVI m. 
96 ©. 8. (herausgegeben im Verein mit Ant. SPi(oelo). 


Slamin. Botfhaft aus Böhmen an alle ſlawiſchen 
Bölker, oder Beiträge zur Kenntniß der Пао фт Lite 
ratur nad) allen Munbarten. Prag bei Herri, 1806. 
479 ©. 8. 

(Daff. unter etwas verändertem Titel, bafelbft 1808.)— 


Glagolitica. Ueber die glagolifche Sitteratur, das 
Alter der Bukwiza u. f. vo, Ein Anhang zum Slawin. 
Pr. 1807. 96 ©. 8. 

Rritifhe Berfuhe и. f. w. IE Ludmila und Dra- 
bomir. Prag 1807, ©. 87, in 8. (im zweiten Bande 
der neuen Abhandlungen der Gefellfdo.) 

Ausführliches Lehrgebäude ber böhm. Sprache. Prag 
1809, 399. ©. 8. 

Wie foll Neftors Goronif aus fo mancherlei Recens 
fionen des Textes rein bergeftellt werden ? — (vor Johann 
Müllers alt svuffifher Gefhichte nad) Neftor, Berlin 
1812. 8.) 

Entwurf zu einem allgemeinen Etymologikon ber (las 
wifhen Spraden. Drag 1813, 86 ©. 8. (im 4. Зы. 
ber-neuen Abhandlungen). 

Slomanfa. Зиг Kenntniß ber alten tnb neuen fla: 
wifchen Literatur, ber Cpradjtunbe nad) allen Munbarten, 
ber Gefhichte und Alterthümer. Zwei Bände. Prag м! 
$errl, 1814 и. 1815 S. 254 и. 252 in 8. 

$niba všiteční p fratodmilná, gen} flowe Rada 
soffelitöch jvojfat, — npnj po étorté mybaná — m Praze 
у Enderfa 1815, X u. 247 ©, in 8. (Mít einer Bor: 
tebe von 3, ©, verfehen.)- 
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Beiträge zur Geſchichte bed Reiches in Böhmen. 
Prag 1817, 27 ©. in 8. (in 5 Bde. der Abhandlungen). 


Gefhichte der  böhmifhen Sprache und ältern £itz 
teratut, Ganz umgearbeitete Ausgabe, Prag bei Haafe, 
1818, 422 ©., 8. — 

Lehrgebäude ‚der böhmiſchen Sprache. Zum Theil 
verkürzt, zum Theil umgearbeitet und vermehrt. : Prag 
bei Haaſe, 1819, XXVIII u. 326 ©. in 8. 

Kritiſche Verfuche и. f. vo. Ш. Wenzel und Зое Па. 
Prag 1819, 119 ©. 8. (im 6 Зе. ber neuen Abhandl.) 

Dorrede zu A. Sy. Puchmayers Lehrgebäude der ruf- 
{Фей Sprache, (Prag 1820, in 8.) enthält eine *ite- 
tatur ber ruffifen Sprachlehren. 

Institutiones liguae Slavicae dialecti veteris, quae 
quum apud Russos, Serbos aliosque ritus Graeci, tum 
apud Dalmatas Glagolitas ritus Latini Slavos in libris 
sacris obtinet, . Vindobonae, sumtibus et typis Ant, 
Schmid, 1822. LXVIII u. 720 ©. in gr. 8. 

- Grill und Method, der Stamen Apoftel. Ein hiſto— 
rif = Eritifcher Berfuch. Prag 1823. 136 €. 8. (im 
8. Bde. ber Abhandl.) — 

Mahl, Einzug unb böhmifche Krönung $. Ferdinand 
bes Erften. Aus einer Handfchrift des böhm. Mufeums, 
mit Anmerkungen. Prag 1824. (im 2. Hefte ber Ver— 
banblungen ber Gefelfd. b. vatecf. Mufeums in Böhmen, 
€. 105—143, 8). 

Ueber bie ehemaligen Abbildungen böhmifcher Megens 
tem, und ihre Inſchriften in der prager königlichen Burg 
vor: bem. Brande im 3. 1541. Gin Vortrag, gehalten in 
ber öffentl: Sisung der k. běhm, Geſellſchaft ber Wiffen= 
fhaften am 14. Mai 1825. (Prag 1825, 8 ©. in 8.) 
in der neuen Folge ihrer Abhandlungen, 1tem Bande, 
vom S. 1827. 
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Mährifche Legende. pon Grril unb Method. Ri 
Handſchriften berausgegeben, mit andern Legenden wr: 
gliben und erläutert. Prag, 1826, 127 ©. in 8. (im 
Iten Bde. ber neuen Folge ber Abhandlungen b. бей.) 

Historia de expeditione Frideriei Imperatoris, edita 
a quodam Austriensi Clerico, qui eidem interfuit, 
nomine Ansbertus, Nunc primum e Gerlaci chronico, 
cujus es partem constituit, typis expressa ras, 
bei ». Mapregg, 1827, XXII. u. 138 ©. in st. 8. 
(nesft einer Vorrede über den Abt Gerlah umb feine 
Ehronif.) 
_ Außerdem fchrieb DeobBrom[f9 für bie Abhandlungka 
ber königl. böbmifhen Gefelfhaft der Wiffenfchaften die 
Biographien von Dobner, Зииф, Pelzel u. e. a. 


Hiſtoriſche und Eritifche Beiträge von feiner Óm 
fteben in folgenden Zeitfchriften: 


4 Sn ber Prager Zeitung, feit 1778,. mebrere furit 

| Auffige unb Notizen. 

"2. Sn der allgemeinen iteraturzeitung, (zuerſt in 

à Sena, dann“ feit 1804 in Halle) mehrere Reten⸗ 
fionen. 

3. Зи den Annalen, ber бест . giteratur,. Wien 1802 
— 1809 besgl. 
Sn der Jenaer allgemein. Fiteraturzeitung ( fet 
1813) desgl. 

5° In bér Wiener allgem. Literaturzeitung, 1813— 

| 1816, besgl. 

6. In ben Wiener Jahrbüchern ber Literatur 1818 
— 1828, michrere ausführliche Recenfionen. 

4 MS Hormayerd Archiv für Gefhidte, Statifit, 
Literatur und Kunft, 1820—1828 mehrere Auf 
füge und Briefe, 

8. Sn bem Archiv ber Geſellſchaft füt ältere deutſche 
Geſchichts kunde, Briefe. 

9. In der Monatſchrift ber Geſellſchaft des vaterlän- 
diſchen Muſeums in Böhmen, 1827—1828, unb 

10. Im Gafopié (polečnofti : tolaftenffébo Mufeum m 
6:44, 1897—1898 , mehrere hiſtoriſche 2fuffate. 
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